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KÜMP^BAS/S - Mächte 
cf €5 A((ta^5 LP/Ct> 

Deutschsprachiger Berlin*Punk, der rockt! 
Co-Produktion mit intensive Scare Records. 


(ACK CHATS 
HAUSVASOT 
ILKAHCNTAS 


T«£ SPK/At 
GÜfSrS - Toxic 
iweet (o\/e LP/Ci> 

Mission: Ska! Mit ihrem 3. Longplayer 
rufen The Special Guests auf jeder Party 
den Ausnahmezustand aus! 


//A • BR!> PÜWK 
TERROR /o(. ¥ CD 


Achtung Weihnachtsrätsei: Von welchem Sampler 
ist das Cover „geliehen"? Die Antwort bis 
zum 18.12. an Nasty Vinyl und ihr gewinnt viel¬ 
leicht ein schönes Weihnachtspäckchen! 


Schickt uns 5,- Euro (Schein oder Marken) 
und Ihr bekommt eine CD + Katalog frei 
4 Haus. Freie Wahl zwischen folgenden 
■ beiden Silberlingen: 

Y GIGANTOR - The 100! Club CD / 
IKfk PUNK CHRISTMAS - Vol. 2 CD / 


TWE QOICKSTEPS 
MOt/Ei CD 


Ska vom Feinsten aus Aachen! 


Oberstraße 6 • 30167 Hannover • Fon 0511 /7 01 14 04 • Fax 0511 / 7 01 13 00 • www.nastyvinyl.de • post@nastyvinyl.de 
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Nach dem Eigentumvorbehalt ist 
die Zeitung solange Eigentum des 
Absenders, bis sie der/dem 
Gefangenen persönlich ausgehän¬ 
digt ist. "Zur Habenahme" ist 
keine persönliche Aushändigung im 
Sinne des Vorbehalts. Wird die 
Zeitung der/dem Gefangenen nicht 
persönlich ausgehändigt, ist sie 
dem Absender mit dem Grund der 
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den. Wird die Zeitung nur teil¬ 
weise ausgehändigt, so sind die 
nicht ausgehändigten Teile dem 
Absender mit dem Grund der 
Nichtaushändigung zurückzusenden. 



iDen Abonnenten liegt auch diesmal wie- 1 
ider ein Gratis-Aufkleber bei. Das Motiv i 
'stammt von einem Shirt der englischen ■ 
[Band DEADLINE u. wurde mit deren [ 
[Einverständnis venA/endet. Die Aufkleber , 
ikönnen auch in unserem Mailorder für i 
iwenig Geld bestellt werden: i 

*1 Exemplar =0,25 Euro , [ 

[10 Stück =2,-Euro, 
i100 Stück =15,-Euro. 




















MICHA 


Hallo Leute, 

es hat sich in den letzten Monaten wieder einiges getan. 
Frank ist ab sofort nicht mehr beim PLASTIC BOMB dabei. 
Tja, was soll ich sagen... halb ging es im Streit auseinander, 
aber irgendwie auch nicht richtig. Wir werden das Thema 
hier nicht breit walzen. Und Frank hat da auch keinen Bock 
drauf. Ich denke ihr habt Verständnis dafür, dass es jetzt 
keine grossen Statements gibt. Das wird halt alles intern 
geklärt. Wer schmutzige Wäsche sucht, soll sich die aus 
einem anderen Wäschekorb holen. Frank bleibt der Punk- 
und Glatzenszene aber natürlich erhalten und macht jetzt 
sein eigenes Ding. Das heisst CRAZY UNITED und ist ein 
Internet-Zine. Wenn ihr Lust habt, könnt ihr auf www.crazy- 
united.de ja mal reinschauen. Ich glaube ich spreche auch 
im Namen aller anderen Bomber, wenn ich ihm viel Glück 
■für seinen neu eingeschlagenen 
Iweg wünsche. Die gemeinsamen 
h Jahre von PLASTIC BOMB #2 
Ibis #40 waren eine schöne Zeit 
Imit einigen Tiefen aber insgesamt 
[weit mehr Höhen. Frank hat viel 
Idazu beigetragen, dass das 
IPLASTIC BOMB zu dem wurde, 
|was es heute ist. Und das rech- 
Inen wir ihm natürlich hoch an. 
[wenn ihr in diesem Heft einige 
I Konzerttermine, Kleinanzeigen 
[oder die Besprechung eurer 
[platten vermisst, dann könnte das 
■zum Teil auch mit Frank's 
lAusstieg zu tun haben. Da kann 
man halt nix machen. Also nicht sauer sein, okay? Wir 
haben einige Sachen kurzerhand umorganisiert. Die neuen 
Ansprechpartner für die einzelnen Rubriken findet ihr vorne 
im Impressum oder in den Rubriken selbst. 



Sein plötzlicher Ausstieg fiel auch mitten in die 
Vorbereitungsphase der PLASTIC BOMB-PARTY. Das 
sorgte natürlich für einiges Chaos in der Organisation. Aber 
das ist mittlerweile ja fast schon traditionell bei uns. 
Vielleicht erinnert ihr euch, dass letztes Jahr der 
Veranstaltungsort eine Woche vor der Party vorübergehend 
geschlossen wurde. "Warum einfach, wenn's auch kompli¬ 
ziert geht", könnte bei uns in Grossbuchstaben als ständi¬ 
ger Wegbegleiter über der Eingangtüre stehen. Am Tag der 
PLASTIC BOMB-PARTY hat es dann so dermassen 
Frösche geregnet, dass man glaubte jeden Moment 
schwimmt die Arche an einem vorbei und seufzt ein leises 
"good bye" Richtung Erdbevölkerung. Das hatte dann wohl 
auch Einfluss auf den Konzertbesuch. Denn selbst Leute, 
die sich im Vorverkauf Eintrittkarten gekauft hatten, rollten 
sich an besagtem Samstag lieber wohlig ins Bett statt sich 
in die reissenden Fluten zu stürzen. Mit allen Leuten, die 
umsonst reinkamen, waren insgesamt rund 500 Leute 
anwesend. Das war dann doch irgendwie ein bisschen ent¬ 
täuschend. Ein- bis zweihundert mehr wären schon klasse 
gewesen... Bei diesem trüben Wetter und dem mit schwar¬ 
zen Wolken zugenagelten Himmel kam dann nur zeitweise 
Partystimmung auf. Wen wundert's...? Aber da kann man 
halt nix machen. Im letzten Jahr hatten wir einen der schön¬ 
sten Tage des Jahres erwischt. Vier Wochen Dauerregen, 
und nur an unserem Festival gab's Sonne pur. Dieses 
Glück hat man halt nicht immer. Diesmal war's eben 
andersherum. Mein Dank gilt auf jeden Fall allen Bands, die 
da waren. Wenn ich ehrlich bin, fand ich persönlich sie alle 
grossartig. Über die Schweden von WOLFBRIGADE wur¬ 
den im Vorfeld abenteuerliche Geschichten wegen ihres 
exzessiven Alkoholkonsums berichtet. Von komplett leer 
gesoffenen Backstageräumen war da die Rede. Von 
Schnapps, den sie sich aus ihrer Heimat mitbrachten falls 
an einem Konzertort mal das Bier ausverkauft sein sollte. 
Ein Bandmitglied soll auf der Bühne während eines Auftritts 
schon mal eingeschlafen sein. Kann man so besoffen sein? 
Vorsorglich hatten wir uns mit 850 Dosen exquisitem 
Traugott Simon bewaffnet. Sollen sie doch kommen, die 
Saufmonster aus dem hohen Norden. Und was war dann? 
Micha Meyer war schon bei den vorherigen Konzerten mit 
ihnen auf Tour und war völlig fassungslos. "Die trinken 
nichts. Die trinken nichts mehr!", stammelte er immer wie¬ 
der. Konnte das wahr sein? Es konnte ! Ob man ihnen jetzt 
die schwedische Staatsbürgerschaft entzieht, weiss ich 
nicht. Aber die Jungs waren nüchtern und haben auf der 
Bühne die Scheisse durch die Halle geblasen ! Ein beson- 
I derer Dank geht an dieser Stelle noch 
Jan SCATTERGUN, die kurzfristig für 
[die TERRORGRUPPE eingesprungen 
I sind (Sänger Archi musste sich einer 
1 Knie-(?)Operation unterziehen) und 
[weit mehr als nur eine Ersatzband 
[waren. Von SCATTERGUN gibt es 
I aber auch traurige News, doch dazu 
] lest was weiter hinten im Heft steht. 
1 Ausserdem geht mein Gruss an alle 



Zuschauer, die da waren. 

Die Punks aus Stuttgart, 

Bonn, Hannover, Hamburg, 
aus dem Ruhrgebiet und an 
die Augsburger, die schon in 
aller Herrgottsfrühe in den 
Zug gestiegen sind, und 
nach 12 Stunden Fahrt ziem¬ 
lich abgekämpft ankamen.I 
Am besten gefiel mir eine! 

Story, die mir jemand an dem| 

Abend erzählte. Ein ziemlich| 
schüchterner, jüngerer Kerl traute sich seit Wochen nicht 
die von ihm angebetete Frau anzusprechen. Jetzt trank er 
sich Mut an, fasste sich endlich ein Herz und presste ihr 
gegenüberstehend irgendwas raus wie "Du, ich find' dich 
echt klasse." Und 2 Sekunden später kotzte er ihr volles 
Rohr vor die Füsse ! DAS nenn ich mal 'ne stilvolle 
Anmache ! Nachdem die Gute jetzt seine "inneren Werte" 
kennt, dürfte dem jungen Glück nichts mehr im Weg stehen. 
Wie dem auch sei, ich glaube, dass war jetzt für längere 
Zeit erst mal die letzte PLASTIC BOMB-PARTY. Aber das 
sagen wir ja jedes Jahr, haha... 



Anschliessend waren bei uns dank dieser 
"Wasserfestspiele" praktisch fast alle super erkältet und 
krank. Der Wettergott kommt bei uns jedenfalls nicht mehr 
auf Gästeliste rein ! Soviel steht fest. Aber diese 
Erkältungswelle hatte zu diesem Zeitpunkt ja eh das halbe 
Land lahm gelegt. Selbst die ganzen Denunzianten und 
Verleumder im Internet waren verschwunden. Bitte, liebe 
Rechtsradikale und andere Feinde - werdet schnell wieder 
gesund. Ohne euren Unsinn ist es echt nur halb so amü¬ 
sant. 


Apropos Konzerte; Es ist sehr erfreulich, dass es mit der 
"Fabrik" in Duisburg nach einer langen, schwierigen 
Durststrecke langsam aber sicher wieder aufwärts geht. 
Unser alter Mitschreiber Kuwe holt derzeit einige 
Klassebands an den Start wie RASTA KNAST, BAMBIX, 
DISORDER, SCATTERGUN. Und die Konzerte sind auch 
wieder besser besucht, wie zum Beispiel die phänomenal 
genialen Auftritte von BONEHOUSE und den SHOCKS. 
Das spült dann ein wenig vom dringend benötigten Geld in 
die Kasse. Besser is dat. Wenn man jetzt noch in den Griff 
bekommt, dass die Konzerte vielleicht nicht erst um halb 11 
anfangen, sondern vielleicht mal 'ne Stunde früher, dann 
hat selbst so'n notorischer Nörgler wie ich nix mehr zu 
meckern. 

Ach, es gibt noch was Neues. Jetzt fällt mir erst mal auf wie 
viel hier in den letzten 3 Monaten eigentlich los war... Seit 
der letzten Ausgabe gibt's das PLASTIC BOMB auch 
Deutschlandweit in Bahnhofshandlungen und an 
Flughäfen. Ich weiss zwar nicht, wer sich vor seinem 
Auslandsflug oder der Geschäftsreise noch schnell das 
PLASTIC BOMB einstecken will. Aber egal... Es wird Zeit, 
dass es zwischen den ganzen beschissenen Musik- und 
Trendmagazinen wie ZILLO, SPEX (würg...), ROLLING 
STONE oder VISIONS endlich mal was Vernünftiges zu 
lesen gibt. Soviel Bescheidenheit muss sein... Ist sozusa¬ 
gen ein vorgezogenes Geschenk, das wir uns selbst zu 
unserem 10-jährigen Geburtstag machen, welcher Anfang 
2003 ansteht. Das führte in den letzten 6 Monaten schon 
zur zweiten Auflagensteigerung, so dass wir inzwischen bei 
8.000 Exemplaren angekommen sind. Mal sehen wie's 
läuft und weitergeht. Vielleicht geht da noch was nach 
oben, vielleicht müssen wir's aber auch wieder runterfah¬ 
ren. Wir warten einfach ab wie's läuft. Wenn's klappt - okay. 
Wenn nicht, dann geht die Welt auch nicht unter. Wir sind 
jahrelang ohne Bahnhöfe und Flughäfen ausgekommen. 
(Autofahrer halt - booah, ganz schlechter Kalauer !) Also 
was soll's...? Wir halten euch auf dem Laufenden... 

So, ich geh' jetzt n paar Biere schlucken. Wie hab ich letz¬ 
tens auf der IMPACT-Homepage gelesen: "Punk muss 
schlucken können !" Haha, das ist doch mal 'nen Lacher 
wert. Micha.- 


PS.: Mein Vorwort in der letzten Ausgabe hat ja einiges an 
Reaktionen provoziert. Es gab etliche positive wie negative 
Resonanzen. Und das ist auch in Ordnung bzw. so gewollt. 
Wer will schon ein langweiliges Fanzine, an dem sich nie¬ 
mand reibt? Wo dir von Seite zu Seite ein Stückchen mehr 
die Augen zufallen. Jeder hat seine Meinung und soll diese 
offensiv vertreten. Ist doch logisch. Gleichgültigkeit ist was 
für Verlierer. Mehr dazu findet ihr auf den Leserbriefseiten. 


P.P.S.: Die Coverzeichnung der letzten Ausgabe stammt 
übrigens von Manuel. Hatte ich Schussel damals total ver¬ 
gessen zu erwähnen. Und er haut auch zu diesem Heft ein 
paar neue Logos für einige Rubriken entworfen. Wer auch 
gerne mal was gezeichnet haben möchte oder sich in 
irgendeiner Weise mit ihm austauschen will, kann ihn ja mal 
anmailen: urban-rust@t-online.de 

Auf diesem Cover seht ihr den guten Barmän, der damals 
noch Sänger der Band WEEKLY CAROUSE war. 


Spass macht: 

OMA HANS -Trapperfieber-LP 
ADICTS - live in Krefeld "Kulturfabrik" 

MANIFESTO JUKEBOX -remedy-LP/CD 
V.A.: SAMPLE THIS, TOO -CD 
AUDIO KOLLAPS-ultima ratio-LP/CD 
ROGER MIRET & THE DISASTERS -s/t-CD 
MIA -verrückt / alles neu (Songs) 

V.A.: BRD PUNKTERROR Vol.4 -CD 
THE SHOCKS -live in Duisburg "Fabrik" 

AGROTOXICO-estado de guerra civil -CD 
DISCHARGE -s/t-CD 
V.A.: ADDICTED TO Oll-CD 
BONEHOUSE -live in Duisburg "Fabrik" 

Wenn kaputt dann wir Spass -Berlin Punk Comp. Do.LP/Do.CD 
P.S.R. -Wände -CD 

HELGE 

Moin! 

Viel habe ich Euch derzeit nicht zu berichten. Ich 
hatte in der vergangenen Ausgabe mal erwähnt, das 
ich an einem neuen Tribut Sampler Projekt arbeite. 
Es wird eine Huldigung an die Kings of Punk, POI- 
SON IDEA, sein!!! Das Teil nimmt Gestalt an, d.h. es 
wird ein fettes Teil werden, das kann ich Euch heute 
schon versprechen. Die Bands, die bislang aufge¬ 
nommen haben, haben sich allesamt viel Mühe 
gegeben und haben erstklassige Versionen abgelie¬ 
fert. Ihr kennt das ja wahrscheinlich von anderen Tri¬ 
bute Samplern, das da oftmals nur 2-3 gute Versio¬ 
nen drauf sind, der Rest aber einfach nur schlappe 
Scheiße ist. Zudem sieht oftmals das Bookelt ziem¬ 
lich bekackt aus...und das soll ein Tribute sein?! 
Hmm, ich habe von dem CRUCIFIX Tribute, den ich 
mit Micha Will vor. gut 3 Jahren gemacht hatte, 
gelernt. Ihr dürft Euch Anfang/Mitte des kommenden 
Jahres auf einen absoluten Highlight freuen. Ich 
weiß, das sagt jeder, der jemals eine Platte selbst 
heraus gebracht hat. Aber ich werde mein Verspre¬ 
chen halten. Wollt Ihr schon wissen, wer mit auf dem 
Poison Idea Tribute sein wird? Ok, hier ist die bishe¬ 
rige Liste: Aus Brasilien sind OLHO SECO, RATOS 
DE PORAO und CALIBRE DOZE; aus den Staaten 
KILL YOUR IDOLS, RAT BASTARDS (CD auf Beer 
City Rec.), PATH OF DESTRUCTION (aus Minnea- 
polis, ehemalige Code 13, Assrash, Impulse Mans- 
laughter Leute), FARTZ (yessss!!!); aus Portugal 
MATA RATOS; aus Deutschland BAFFDECKS, 
BOLZEN, 6000 CRAZY, BONEHOUSE und DIAVO- 
LO ROSSO; aus Japan PAINTBOX; aus Australien 
TOE TO TOE, GODNOSE und BLASTING PRO- 
CESS (ex-Massappeal) und aus Skandinavien BAR¬ 
CODE, WOLFBRIGADE, AVSKUM, SKIT SYSTEM 
und GENOCIDE SS! Wir haben ganz gezielt Bands 
gesucht, die eine ähnliche Einstellung zum Punk 
Rock haben wir die Jungs aus Portland. No Gods, no 
masters! Im Augenblick kann ich Euch meine Begei¬ 
sterung noch nicht begreiflich machen, denn dazu 
müßtet Ihr die Songs hören können. Aber das wird 
nicht mehr lange dauern. 

Und in der nächsten Ausgabe werde ich mein näch¬ 
stes Projekt ankündigen, an dem ich bereits arbeite. 
Allzeit bereit immer bereit! 

Und es gibt noch jemanden, dem ich meinen Res¬ 
pekt aussprechen will. Es ist ein guter alter Freund 
von mir, mit dem ich einst Harcore-Mucke zusam¬ 
men gemacht habe. Drogen haben ihn die letzten 10 
Jahre ziemlich abgefuckt. Ehrlich gesagt hatte ich 
ihn abgeschrieben und überhaupt nichts mehr von 
ihm erwartet. Nun ist er wieder clean, und das im 
wahrsten Sinne des Wortes. Ich möchte mal sagen, 
das er wieder ins Leben zurück gekehrt ist. Die 
Plastic Bomb Party am 5. Oktober in Mülheim war 
deshalb für mich verdammt geil, weil ich dort meinen 
alten Freund wieder gefunden habe. Was bedeuten 
all die sinnlosen Debatten über welcher Punk Stil 
denn der geilste wäre, warum Straight Edge Schei¬ 
ße ist usw...im Vergleich zu dem Kampf, den mein 
Freund durchgestanden hat, ist das NICHTS! Ich 
möchte ihm hiermit meinen tiefsten Respekt aus¬ 
sprechen, denn ich weiß das er das hier liest, denn 
er hat unser Heft abonniert. Daher einen dicken 
Gruß nach GEÜ Nur die Liebe zählt, altes Haus! 

Und nun, Ihr werdet es schon erwartet haben, kün¬ 
dige ich zur neuen Ausgabe mein BOMBEN TAPE 
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06.12. Heidelberg SCHWIMMBAD 

25.12. Bad Salzungen PRESSENWERK 

26.12. Gütersloh WEBEREI/ GBO S 

27.12. Chemnitz AJZ TALSCHOCK 
2B.12. München ATOMIC CAFE 
25.01. Düsseldorf SPEKTAKULUM 
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25.12. Bad Salzungen PRESSEI 

26.12. Gütersloh WEBEREI / GB^S'^ 

27.12. Chemnitz AJZ TALSCHO^; 

28.12. Leipzig CONNE ISLAND Vs 


26.12. Käln MTC 

27.12. Hamburg FABRIK 

28.12. Leipzig CONNE ISLAND 
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More dates. news, sounds & infos : 

www.schoko-music.de 
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28.12. Leipzig CONNE ISLAND 
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on Tour in Europe Jan/Feb 
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29.11. WAtllifiiH^^ISH HARP PUB 
3aA%, Chenmitz iiuLLi’s 

„:^12. Bern (CK) )SC 

13.12. München #AFE MARAT 

14.12. Innsbruck <A) GRAUZONE 

21.12. BBsaelderf BENRATHER HOF 


28.12. Alt|Htl«|«|rg MUSIC HALL 
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30.11. Winterthur (CH) tba 
06.12. Kempten KLECKS 

20.12. München FEIERWERK 
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an. diesmal erneut ein Doppeltape. Ich weiß, ich bin 
gnadenlos. Auf dem ersten Tape gibt es neue 
Sachen zu hören, die mir aufgefallen sind und die ich 
Euch wärmstens empfehlen möchte. Wer mir da auf¬ 
gefallen ist? DIAVOLO ROSSO und WOLFBRIGA¬ 
DE (beide live von der Plastic Bomb Party vom 
05.10.02), FORWARD, END ON END, FARTZ, 
ENDSTAND, OHEISVASAARA, KINGPIN, PANDE¬ 
MONIUM, TRAGEDY, DAS OATH, BOOKS LIE, 
BONEHOUSE, ROCKET, AGROTOXICO, THE 
SPITTS, D.H., SHOOT THE HOSTAGE, TOXIC 
NARCOTIC, SCREAM, KILL THE MESSENGER, 
COUNT ME OUT und noch 'ne Menge weitere 
Bands. Das zweite Tape mit den alten Sachen zur 
letzten Ausgabe ist anscheinend so gut angekom¬ 
men, das ich Euch nun ein weiteres 90 minütiges 
Tape mit Früh-80er Jahre Ami-HC Bands anbiete. 
Ich hatte früher schon mal alte Sachen auf 2 Tape¬ 
samplern heraus gebracht. Irgendwie wollte ich 
diese Songs "nicht schon wieder" verwenden, aber 
dann ist mir doch aufgefallen, das gerade diejenigen 
Leute, die seit einigen Jahren meine BOMBEN 
TAPES regelmäßig bestellen, diese alten Tapesam¬ 
pler von mir ja gar nicht kennen dürften. Demnach 
habe ich alte Ami-Sachen gesucht und gefunden. 
Habe mal wieder eine Reihe von Plattensammlun¬ 
gen meiner Freunde durcheinander gebracht. Aber 
das Resultat kann sich sehen lassen. Dazu muß ich 
auch noch sagen, das ich mir bei der Bandauswahl 
das Kapitel "Discographie des Ami-HC" aus dem 
Buch "American Hardcore" vorgenommen habe, um 
Euch ein paar saugute Bands mit ihren alten und 
raren Songs vorzuspielen. Ok, von folgenden Bands 
könnt Ihr Mucke hören: SECOND WIND, HOUSE 
OF COMMONS, SOA, NOTA, ARTICLES OF FAITH, 
PARIAH, BAD BRAINS (Iste 7"), STATE, DEEP 
WOUND, CRUCIFIX, BATTALION OF SAINTS, 
OUT OF ORDER, BAD POSTURE, SPECIAL FOR- 
CES, MOB, F.U.'s, FACTION, GANG GREEN, LAW 
AND ORDER, ADOLESCENTS, KILLROY, FARTZ, 
GERMS, KILLER INSTINCT, DICKS, OFFENDERS, 
ICONOCLAST, SIEGE, LIFE SENTENCE und wei¬ 
tere. Keine Aufnahme ist älter als von 1985!!! Beide 
Tapes für 5,- Euro plus 1.53,- Euro Porto bei: Helge 
Schreiber, Hermann-Albertz-Str. 239, 46045 Ober¬ 
hausen. Bis denne 
Helge 

Bei folgenden neuen Platten schüttet mein Gehirn 

Glückshormone aus : 

Die Songs vom POISON IDEA Tribute (out soon) 

SCREAM Live CD 
BONEHOUSE 7" und Live sowieso 
FORWARD CD 
FARTZ CD 
OHEISVASAARA 7" 

COUNT ME OUT CD 
BOOKS LIE CD 
PANDEMONIUM Do-CD 
DIAVOLO ROSSO Live 
D.H. LP 

CRASH AND BURN CD 

ATAKEKS 

"The revolutionary wants to change 
the World; he transcends it and moves 
toward the future, towards an order 
of value which he himself invents. The 
rebel is carefui to preserve the abuses 
from which he suffers so that he can 
go on rebelling against them." 

JEAN PAUL SATRE, 1947 

Was lässt sich diesmal von Gott und der Welt berichten? 
Nun, von Gott, wie zu erwarten war, nicht gerade viel. Daß 
zumindest ein Teil seiner Stellvertreter auf Erden sich offen¬ 
bar nicht mal vor österreichischen Anstreichern geekelt hat, 
dürfte ja bekannt sein. Ein Historiker namens GOLDHAGEN 
hat da gerade Einiges mitzuteilen. Was irgendeinen Fik- 
kfehler und Würdenträger der Mutter Kirche übrigens dazu 
gebracht hat uns in der Glotze noch einmal den Unterschied 
zwischen Antisemitismus und Anti-Judaismus zu erklären. 
Der Antisemitismus zielt nämlich auf die Vernichtung eines 
ganzen Volkes, während der Anti-Judaismus es bloß auf die 
Ausmerzung einer falschen Religion abgesehen hat. Na 
dann... Wären also alle Juden RECHTzeitig zum RECHTEN 
Glauben, dem Christentum konvertiert, hätten die damali¬ 
gen Oberpfeifen äh -pfaffen sich auch für sie eingesetzt und 
ihr, teilweise zu durchaus bemerkenswerten Risiken und 
Opfern bereites Bodenpersonal nicht so hängen (bzw. HÄN¬ 


GEN) lassen. So allerdings existierte da nun mal schlicht 
eine gewisse Deckungsgleichheit der Interessen, zwischen 
dem 3.Reich und den Hütern des Glaubens. Oder wie? Ach 
egal, lang ist's her, fast so lang wie die Kroizzüge oder die 
Inquisition möchte man hoite meinen. An dieser Stelle dann 
noch die besten Wünsche an die Adresse von Herrn MÖL¬ 
LEMANN. Jürgen, Du brauchst keine neue Partei aufzuma¬ 
chen, noch ist die NPD nicht verboten. Wir sehen uns beim 
Kameradschaftsabend... 

Und damit wären wir schon bei der Welt durch die wir gegen¬ 
wärtig unser verseuchtes Fleisch wälzen und die sich natür¬ 
lich wesentlich von der von vor 60 Jahren unterscheidet. Tja, 
und was stellen wir fest? Zum Beispiel hat die Demokratie 
global betrachtet erhebliche Fortschritte gemacht. Gut, viel¬ 
leicht nicht im Kongo, wo seit Jahren ein netter kleiner Bür¬ 
gerkrieg stattfindet und es außerdem noch Coltanerz gibt. 
Aus dem wird Tantal gemacht und das ist, dies nur am 
Rande, ein Metal, welches u.a. zur Herstellung von Compu¬ 
tern, Handys und Videokameras benötigt wird. Kurz, der far¬ 
benprächtig wie ein Glasbaustein aufblühende Wirtschafts¬ 
ektor "Neue Medien" wäre ohne Tantal noch weniger wert 
als ein Paket Telecom-Aktien und hunderttausend Koksde¬ 
aler würden den gebeutelten Sozialkassen zur Last fallen, 
weil eine Million Kommunikationsexperten keine Kohle mehr 
für ihr harmloses Aufputschmittel hätten. Außerdem könnte 
man vielleicht mal wieder in Ruhe, ohne nervige Klingeltö¬ 
ne, Bus fahren, Einkäufen, ins Theater gehen oder sich mit 
technikgläubigen Freunden streiten... Vielleicht bliebe es 
sogar manchem Heranwachsenden erspart sich die eigene, 
vom debilen Vater penibel aufgezeichnete, Geburt anschau¬ 
en zu müssen. "Hör mal, wie Mutti schreit..." Wie auch 
immer. Dafür, dass es soweit nicht kommen muß, sorgt, 
neben den am Krieg beteiligten Truppen aus Ruanda, u.a. 
die deutsche Firma C.H. STARCK, eine Tochter der BAYER- 
AG, die natürlich, wie immer, von gar nichts wusste und 
weiß. Vermutlich geht es dabei aber ohnehin nicht darum 
aus dem Handel mit uniformierten Schlächtern Profit zu zie¬ 
hen, sondern lediglich um die altbekannte Formel des 
"Wandels durch Annährung". Wie erstaunlich gut dieses 
Prinzip funktioniert, lässt sich derzeit an den Beispielen Tür¬ 
kei, Iran und China mühelos ablesen. Wechseln wir den 
Kontinent, bzw. das Kriegsgebiet. 

Ich wusste es seit Jahren (also seit ich mit Kerstin zusam¬ 
men bin), dass Musical-Besuche die menschliche Wahr¬ 
nehmung und Auffassungsgabe erheblich beeinträchtigen 
können. Diesen Effekt haben russische Spezialeinheiten vor 
ein paar Tagen durch den Einsatz eines fast ungefährliches 
Narkosegas noch um ein Vielfaches steigern können. Eini¬ 
gen Geiseln muß in der Folge das Atmen als gänzlich über¬ 
flüssige Bürde erschienen sein, andere begriffen wohl nicht 
mal mehr, dass mansch sich zum Kotzen nicht auf den 
Rücken legen sollte. Doch wollen wir hier nicht in Miesma¬ 
cherei verfallen. In Tschetschenien machen Herr PUTIN und 
seine Generäle noch ganz anders sauber. Großflächig sozu¬ 
sagen. So ist es den verschiedenen russischen Machtha¬ 
bern seit den guten alten Sowjet-Tagen u.a. gelungen die 
Bevölkerung dieses Barbarenlandes von 1,2 Millionen auf 
400000 zu dezi- bzw. reduzieren. Allein seit 1994 müssen 
zehntausende Zivilisten nicht mehr in zerbombten Häusern 
um ihr Leben zittern, weil sie es bereits hinter sich haben, 
und weit über hunderttausend andere wurden unter dem 
Druck sich eine gänzlich neue Heimat suchen zu müssen, 
aus ihrer Lethargie gerissen. Eröffnen uns diese Zahlen 
möglicherweise schon einen Ausblick auf die beabsichtigte 
Endlösung des Problems? Kann Herr SCHARON hier noch 
etwas lernen? Werweiß. Befanden sich während des ersten 
Krieges, von '94 bis '96 lediglich 35000 russische Soldaten 
in Tschetschenien, so sind es jetzt schon 90000. Das 
erinnert ein kleinwenig an Afghanistan, wo eine ähnliche 
Zahl besoldeter Hungerleider, Vergewaltiger, wohltrainierter 
Meuchelmörder und Schutzgelderpresser in den 80-ern für 
eine dauerhafte Befriedung des Landes sorgen konnte. Wie 
heute allgemein bekannt sein dürfte. Allerdings sind auch 
die Schwierigkeiten ähnliche. Ein unüberschaubares Gelän¬ 
de (Berge lassen sich nicht so leicht beseitigen wie Wälder, 
aber die Amis hatten's ja immer leichter) und verständnislo¬ 
se Einwohner, denen die Vorzüge russischen Ordnungssin¬ 


nes erst noch eingefoltert werden müssen, erschweren nun 
mal eine "humane Kriegsführung". Deshalb bitte ich jetzt 
auch ausdrücklich um Euer Verständnis für die bitter nötige 
und fortschreitende Einschränkung der Pressefreiheit im 
Mutterland des Sozialismus. Die schwarze Liste des Pres¬ 
seministeriums, auf der sich u.a. der Arbeitgeber der über¬ 
kritischen Reporterin ANNA POLITKOWSKAJA, die wehr¬ 
kraftzersetzende Wochenzeitung "Nowaja Gaseta", befin¬ 
det, dient dem Schutz der Bevölkerung. Dem Schutz vor 
Venwirrung, Zweifeln und seelischem Ungleichgewicht. Die 
Geiseln konnten zumindest für die Ziele ihrer Peiniger Ver¬ 
ständnis aufbringen? Vielleicht hat es gar keine Exekutionen 
gegeben, vor der Stürmung? Quatsch. Moskau hat seine 
Zeugen. Daß diese, bevor sie sich den Medien stellen durf¬ 
ten, nicht bloß von Ärzten, sondern auch von Geheim¬ 
dienstmitarbeitern intensivst betreut wurden, mag Sympa¬ 
thisanten der Terroristen*zu Argwohn verleiten, mich nicht. 
Stop. Bevor das hier zu einseitig wird: Bei aller Abscheu vor 
den Methoden der Kreml-Spacken und ihrer Schergen, muß 
schon noch klar sein, dass Menschen, die ganz bewusst 
Zivilisten töten oder deren Leben als Druckmittel einsetzen, 
keine "Freiheitskämpfer" mehr sind. Sie sind tatsächlich nur 
Terroristen, die ihren Kopfschuss als Berufsrisiko zu 
betrachten haben. Und auch der Tschetschenien-Konflikt 
lässt sich noch aus anderen Perspektiven beleuchten. So 
sind für die beiden Kriege nicht bloß der Wahlkampf von 
BORIS JELZIN ('94) und die Absicht PUTIN mehr Rückhai 
in der russischen Bevölkerung zu verschaffen ('99) aus¬ 
schlaggebend. Zu bedenken ist vielmehr, dass auch nach 
dem ersten Friedensabkommen ('96) in der Republik keine 
allgemeine Glückseligkeit herrschte. Warlords bestimmten 
das Bild, es gab regelrechte Sklavenmärkte, Entführungen 
wurden zum Breitensport. Schließlich überfielen einige hun¬ 
dert Freischärler Dagestan. Dies alles vor dem Hintergrund, 
dass durch Tschetschenien eine wichtige Pipeline verläuft, 
das Land ein wertvoller Verkehrsknotenpunkt für Russland 
ist und amerikanische und europäische Ölfirmen seit gerau¬ 
mer Zeit versuchen auch in der Kaukasus-Region Fuß zu 
fassen. Das ist gewiss keine Rechtfertigung für das brutale 
Vorgehen von PUTINS Truppen, erklärt aber warum es der 
Ex-Supermacht kaum möglich ist auf eine Einflussnahme zu 
verzichten. 

Wenn Ihr mehr darüber lesen wollt seien Euch neben "indy- 
media" beispielsweise folgende Internetseiten empfohlen: 

www.uni-kassel.de/fb10/frieden/silence/Kasp-Meer.html 

www.taz.de/pt/2002/03/15.nf/mondelndex 

Eine Tageszeitung, die sich immer lohnt, ist, by the way, die 
FRANKFURTER RUNDSCHAU. 

Und ein Magazin, zu dem es leider nach wie vor keine wirk¬ 
liche Alternative gibt, ist der SPIEGEL. Ist eigentlich selbst¬ 
verständlich, aber trotzdem... 

Abgesehen von den oben beschriebenen, mehr oder weni¬ 
ger organisierten Massenmorden, macht die SPD gerade 
wieder mal deutlich, dass das "S" in ihrem Namen, ähnlich 
wie bei der CSU, wohl mehr mit rosafarbenem Schlachtvieh 
zu tun hat, als mit sozialer Politik, wird der "Kampf gegen 
den Terror" weitergeführt und ist das Wetter echt Scheiße. 
Wehrt Euch trotzdem, irgendwie, trefft die Richtigen, demon¬ 
striert, lest, schreibt und schreit. "Wer nicht kämpft..." usw. 
PS. Lange nicht mehr so viel und so lecker für lau gesoffen 
wie auf der diesjährigen PopKomm. Und Frauen die sich in 
durchgeschwitzten Badeanzügen und Pumps ins Publikum 
werfen, finde ich auch nicht prinzipiell verurteilenswert. Ein 
Spaß für die ganze Familie, der, kann mansch zum Beispiel 
nachweisen, dass er/sie für ein Fanzine schreibt, durchaus 
einigen Unterhaltungswert besitzt. So zwischen Krepieren 
und Verrecken, Tod, Pest und Verwesung mal was richtig 
Doofes... 














ATAKEKS empfiehlt zum 

Durchhalten. Reaierunastürzen und Trümmeraucken: 

1 COW: Feeding time CD 

2. V.A.: Black and Proud Vol.1 CD & Vol.2 CD 

3. DIE GOLDENEN ZITRONEN: Aussage gegen Aussage DoCD 

4. BARNEY KESSEL & STEPHANE GRAPPELLI : Limehouse 
blues LP 

5. BEASTIE BOYS: Check your head DoLP 

6. OMA HANS: Trappeifieber LP 

7. THE BREEDERS: Title TK LP 

8. TOM LIWA: 2 Originals of... DoCD 

9. FEEDERZ: Ever feit like killing your Boss? LP 

10. BLUMFELD: Die Welt ist schön (3 Singles 1991/92) CD 

11. The UKRAINIANS: International Music Series CD 

12. ORGANIC: The Life and Times of Sal Sagev CD 

13. CRASS: Penis Envy LP 

14. PISTOL GRIP: The Shots from the Kalico Rose CD 

15. TheLASTPOETS: s.t. LP 


SWEN 

"Scheiß auf Politik ! Weil man ja doch nichts ändern 
kann !" -Dödelhaie ,Oi! It's Doitschpunk !"-MCD 

Diese Weisheit, die vor der Kulosa-Bande schon die 
eine oder andere Band hatte, trifft's ja mal wieder auf 
den Punkt. Ganz für umsonst kommt es ja nicht, 
dass sich große Teile der Bevölkerung die für Politik 
zuständige Region im Gehirn direkt ganz komatisie- 
ren lassen. Es gibt ja so viele schöne Dinge, wie 
Freunde, Familie und Musik. Da kommt man gar 
nicht erst in Verlegenheit, sich über Wahlergebnisse 
aufzuregen. Do you remember ? Wir haben der rot¬ 
grünen Terrorregierung eine zweite Chance gege¬ 
ben. Es ändert sich also nix. Nicht dass sich bei einer 
CDU/FDP-Mehrheit etwas geändert hätte, nein die 
Stillstandspolitik Kohl's wäre nur unterm Originaleti¬ 
kett fortgesetzt worden. Die PDS war für mich einzig 
wählbare Alternative, wenn auch die SCHILL-Partei 
mit ihrem Slogan "Schluß mit Unsinn" schwer Ein¬ 
druck auf mich gemacht hat, genauso übrigens wie 
der zweite Vorname Barnabas. Aber schlussendlich 
ist die PDS mit ihrer langweiligen Friedenspolitik und 
doofen Arbeit für alle-Slogans auch nur ein geringes 
Übel. Das jetzt leider nicht dabei ist, was allein schon 
darum ein leider ist, weil sich dieser Brei der Mitte, 
das Parlament, doch sehr schwer mit einer Regie¬ 
rungskoalition getan hätte und kaum handlungsfähig 
gewesen wäre. Besser auf jeden Fall, handlungsun¬ 
fähig sein, als ständig nur halbgare Scheiße 
machen. Hier einen halben Prozentpunkt kürzen, 
der da dann wieder aufgeschlagen wird. Zum Schluß 
ist doch eh alles ein Topf mit Löchern unten drin. So 


pöh a pöh geht alles vor die Hunde. Buenas dias 
Argentina, können wir bald noch intonieren. Japani¬ 
sche Lieder können wir nicht und in den USA ist eh 
jeder selbst für sein Schicksal verantwortlich und 
darf nicht jammern, wenn er noch nicht mal mehr bei 
McDonalds Toiletten schrubben darf. Das Jammern 
ist aber eine deutsche Spezialität. Und da tönen alle 
mit ein bei der Schuldigen-Suche. Erfolgreich haben 
die deutschen Jammer-Profis in den 30ern ja schon 
mal die Schuldigen an einer Wirtschaftskrise gefun¬ 
den. Die Juden ! Die gibt es jetzt nicht mehr hier. 
Jetzt sind es alle, die diesem Land nichts geben kön¬ 
nen, sondern nehmen müssen, weil die globalisiert, 
entfesselt, ausbeutende und bunt werbende Wirt¬ 
schaft lieber dort fertigen lässt, wo eine Hartz-Komis- 
sion gar nichts mehr retten könnte. Am schlimmsten 
sind da natürlich die Asylbetrüger. Schätze mal, die 
schlecken alle die Milch und den Honig hier weg. 
Aber auch die ganzen Sozialhilfeempfänger, die vor 
meinem Haus ruhig die Strassen fegen könnten, um 
sich ihre Euros für Kippen und Bier zu verdienen. All 
die Arbeitslosen, die nicht arbeiten wollen, sind für 
mich als Steuerzahler (der ja gar nichts von seinen 
Steuern hat) natürlich auch nicht zu ertragen. Dann 
sollen die halt permanent gezwungen werden, Maß¬ 
nahmen und Fortbildungen zu machen. Ist mir egal, 
dass das viel mehr kostet, als den Arbeitslosen ein¬ 
fach ihr Arbeitslosengeld zu zahlen, und zu akzep¬ 
tieren, dass es Menschen gibt, die zum Preis, kaum 
Geld zu haben, gerne auch mal einen Lauen schie¬ 
ben, wenn's in diesem Fuckland sowieso keine 
Arbeit mehr gibt. Außerdem gibt es dann wenigstens 
Arbeitsplätze für frustrierte Angestellte beim Arbeits¬ 
amt, die in ihrer Kontrollsucht sogar den Kaffee beim 
einlaufen in die Kaffee-Maschinen beobachten, 
bevor sie ihren Kollegen von ihren Wochenendakti¬ 
vitäten erzählen. Hier kommt natürlich Streß auf, 
wenn bald Frühstückspause und dann Mittag ist und 
diese doofen Telefone permanent klingeln, ohne das 
jemand anderes rangeht. Rangehen hätte ja eh kei¬ 
nen Sinn, denn dort würde man nur angemault wer¬ 
den, weil man natürlich nicht zuständig ist und auch 
nicht wissen kann, wer in diesem Haus für die Ver¬ 
mittlung eines Arbeitslosen zuständig ist. Wer soll da 
noch die Aktenflut bewältigen, die das Amt selbst 
auslöst. Nicht zu vergessen, all die Arbeitsplätze für 
die Sozialpädagogen, die in diesem Land an ande¬ 
rer Stelle ja gar nicht gebraucht werden könnten, die 
in Fortbildungsmaßnahmen übermotivierten Men¬ 
schen die Grundrechenarten, sowie Lesen- und den 
eigenen Namen schreiben, beibringen, um ihnen 
bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt einzuräu¬ 
men. Halt Stopp, merkt denn wirklich niemand, dass 
4 Millionen Arbeitsplätze erst einmal entstehen müs¬ 
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Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 

Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

Schall & Rausch, Nikolaistr. 6-10, 04109 Leipzig 

Stay Sick, c/o M. Jungkeit, Karl-Liebknecht-Str.51, 04107Leipzig 

SchlemihI Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle / Saale 

Halb 7-Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau 

Mr. Music, Löbdergraben 26, 07743 Jena 

Köpi, Köperniker Str. 137, 10179 Berlin 

Maximum Rock'n'Roll, Wühlischstr. 12, 10245 Berlin 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Grober Unfug, Zossenerstr. 32/33, 10961 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Grober Unfug, Weinmeisterstr. 9, 10978 Berlin 

Dead Crusher Records, Lindenstr. 47, 14467 Potsdam 

Musicland Borchert, Perleberger Tor 1, 16928 Pritzwalk 

St. Pauli Fanladen, Brigittenstr. 3, 20359 Hamburg 

VEB Alternative, Willy-Brandt-Allee 9, 23552 Lübeck 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Subvert, Norderstr. 41, 24939 Flensburg 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister, Donnerschweestr. 99, 26123 Oldenburg 

Willys Vinyl Welt, Liepmannstr. 7 b, 30453 Hannover 

Eisbär Records, Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge 

Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Infoladen AFC Giessen, Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 

Betty Ford Clinic, Kastanienallee 11, 38102 Braunschweig 

Hot Rats, Heidestr. 36, 3S112 Magdeburg 

Altmark Räckorz, Brüderstr. 20, 39576 Stendal 

Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

Rock Dreams, Körnerstr. 6, 41061 Mönchengladbach 

Helloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

Pop Art, Friedrich-Engels- Allee 257, 42285 Wuppertal 

Outcast Record Shop, Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Bismarkstr. 5, 45127 Essen 

Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 

Garageland, Duisburg 

Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 

Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 

Schalker Fanladen, Hansemannstr. 23, 45879 Gelsenkirchen 


Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 
Beatbaracke, Lindenstr. 33, 49393 Lohne 
Moon Records, Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 
Underdog Records, Ritterstr. 52, 50668 Köln 
Normal, Vogteistr. 18, 50670 Köln 

Knubbens Häuschen, Karin Dentzer, Kapellenstr. 1, Kapellenplatz, 
52066 Aachen 

Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, Lambertusstr. 20, 52538 Selfkant- 
Höngen 

Kirmesmusik, Theodor-Heuss-Allee 20, 54292 Trier 

H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 

True Love, Moselring 1, 56068 Koblenz 

New Born Fire, Schloßstr. 19, 56564 Neuwied 

Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 Kaiserslautern 

Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Mutter Beimer Records, Parlerstr. 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 

Kiosk am Schwabentor, Schwabentorring 11, 79098 Freiburg 

Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 

WOM, Kaufinger Str. 15, 80331 München 

Abseits, Herrenweg 1, 85356 Freising 

infoladen Freising, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Borderline, Schmiedgasse 9, 86150 Augsburg 

Swing & Crime, Ernst-Lehmann-Str. 17/ 1, 88045 Friedrichshafen 

Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 

Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 

Eldorado, Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 

Rex Melodica, Siechenstr. 7, 96052 Bamberg 

H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 

SCHWISIZ 

Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen 

Jamarico, Hirschenplatz (Spitalgasse), Zürich 

Leech Records, Postfach 14, 8042 Zürich 

Prawda, c/o Peter Bader,Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach 



sen, bevor ich sie vermitteln kann ? Ich meine, ich 
bin selbst nur ein einfaches Gemüt, aber das merke 
doch sogar ich. Jetzt werden die Arbeitslosen 
zwangsumgesiedelt in Zeitarbeitsfirmen, die diese 
Kräfte bekommen, ohne einen Pfennig Geld dafür zu 
bekommen. Die stehen dann in Konkurrenz zu nor¬ 
malen Zeitarbeitsfirmen. Gut so, dann kommen die 
Zeitarbeiter dort mal von ihrem hohen Ross runter 
und verzichten freiwillig auf ihren Lohn, damit sie am 
Markt vermittelbar bleiben. Merkt hier wirklich über¬ 
haupt irgendjemand etwas ? Ich meine, ich bin ja 
Unternehmer, also einer derer, die in den nächsten 
Jahren finanziell ruiniert ebenfalls in irgendeiner 
Zeitarbeitsfirma für noppes anschaffen gehe. Aber 
mit ein bissken Glück erlebe ich noch die Zeiten, wo 
ich morgens mit einem LKW beim Arbeitsamt vor¬ 
beifahre und mir für 10 Euro 50 Arbeitswillige auf den 
Lader lade, die dann 16 Stunden beim Plastic Bomb 
CDs eintüten und Pakete packen dürfen. Aber dann 
wird's vielleicht keinen mehr geben, der sich so 
einen Scheiß leisten kann. Lange Rede, kurzer Sinn. 
Dieses Land braucht radikale Einschnitte und Refor¬ 
men. Und dazu zählen auch Zwangsmaßnahmen für 
diejenigen, die sich bisher alles ungestraft auf die 
Tasche packen durften. Warum keine Luxus-Steuer, 
Ausgleichs-Steuer für Firmen, die hier verkaufen, 
aber keine Arbeitsplätze zur Verfügung stellen ? 
Warum nicht nehmen, von denen, die haben ? Nie¬ 
mand kann soviel verdient haben, dass sein Reich¬ 
tum über die Existenz eines anderes geht. Fuck, 
nenn' es Sozialismus., es wäre okay ! Er kann auch 
demokratischer Natur sein, wenn es denn nur eine 
Kraft gäbe, die eine Chance hätte, ohne das die 
schweigende Masse ihre Schuldigen vorher findet.... 
so oder so, geht jedes kapitalistische Land in den 
nächsten paar Jahrzehnten völlig vor die Hunde. 
Und das wird bestimmt nicht nur Spaß ! 


Bockmist 

DIE GOLDENEN ZITRONEN-Aussage gegen Aussage DoCD 

SIXTY STORIES-Anthem red CD 

JETS TO BRAZIL- Perfecting loneliness CD 

PASCOW- Richard Nixon Discopistole CD 

FORGOTTEN- Control me LP 

NO RESPECT- Confidence CD 

KING KHAN & THE SHRINES- CD 

AVAIL- front porch stories CD 

SLOW GHERKIN- Run screaming CD 

TOM WAITS- Blood money CD 

SMOKE BLOW- german angst CD 

OSKAR- alles 

TRANSPLANTS- s/t CD 
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Teenage Riot Imperium, c/o Grisu / G Schmaus, Johann-Strauss- 
Gasse 1-2-8, A2460 Bruck an der Leitha 
Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b, A-6850 
Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 
Yummy, stumpergasse 31, 1060 wien 

\n=RTRII=l3l= + 
KONZISRTNnSRK/ÜJFIER 

East Side Records, Postfach 1246, 02943 Weißwasser 
Tollshock Records, PF 350126, 10210 Berlin 
Amöbenklang, Petersburgerstr. 4, 18107 Rostock 
Puffotter Platten,c/o Max Franke, Damaschkestr. 17a, 23560 
Lübeck 

Zeitstrudel, St. Paulistr. 10-12, 28203 Bremen 

Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Am Schwarzen Meer 130, 28205 

Bremen 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 

Stefan Barke, Westring 61, 34127 Kassel 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21,40213 Düsseldorf 

Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Joh.-Girmes-Str. 20, 47929 Grefrath 

Knock Out Mailorder, Postfach 101653, 46216 Bottrop 

Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 

Moskito Promotion, Postfach 3072, 48016 Münster 

Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 

Lohne 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 

Suppenkasper Vertrieb, Kaiser Wilhelm Ring 11, 55118 Mainz 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

We Bite Records, Palerstr. 4, 70192 Stuttgart 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Infoladen Eichstätt, Am Salzstadel 5, 85072 Eichstätt 

Braindead Concerts, c/o Lars Kamp, Harthauser Str. 13, 89081 

Ulm 

Flaschenpfand, Neutorstr. 5, 97070 Würzburg 

Matze Nürnberger, Krumme Gasse 33, 97421 Schweinfurt 

Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 










DeRita Sisters 12’VCD 
The Great Satan 
T2001-LP014 
VT2001-CD014 


Youth Gone Mad 12" 
featuring DEE DEE Ramone 
T2001-LP012 
In Co-IProd. with Wanker Rec. 


Barseros 12’7CD 
Pushy Polemics 
T2001-LP013 
, T2001~CD013 


Oerita Sisters / Cockroach Candies 
7” Split 
T2001-EP015 


The ELECTRIC HELLCLUB 
/THE NEGAGTIVES(SWE) Spl 
T2001-CD002 
T2001-EP001 


DEE DEE RAMONE / TERRORÖRUPPE 
Split, CDM ccmes with DiGiPACK 
Tfash2Q01-CD 009 
Trash2001-10“-008 
in Co-Prod. with Wanker Rec. 


THE NEGATIVES 12"/CD 
Rules and Reguiations 
T2001-LP004 
T2001^0005 


Red London 
The Soundtrack of ou 
T2Ö01-LP007 
T2001^D006 


RIOTEARS 10"/CD 
Radloactive Rapsodies 
Punk&RoH with Orget-Tunes 
T2OO1-CD0ie 
y T2001-LP011 


THE REBELS 

Tom & Frayed THE BEST Of 
TrashaOOl CD-003 


OUTNOW 


Tourdates: 

Trash2001 Rec. & 4~P FANZINE presents: 

THE NEGATIVES (Swe) 

14.11. Daun (Eifel) @ Haus der Jugend "Alter Bhf 

15.11. Leipzig @ Conne Island (with Mad Sin) 

16.11. Waldheim @ Jugendhaus 

17.11. Stuttgart @ Universum (with The Briefs) 

02.12. Hamburg @ MarX 

03.12. Köln @ Sonic Ballroom 
04.12. Troisdorf @ JKC (tbc) 

06.12. Erfurt @ AJZ (with Electric Hellclub) 

07.12, Koblenz @ Circus Maximus (with Stitches) 

Infos: (only Negatives) 

www.4P~FANZINE.de 

Beer & Music Entertainment, Tel.: 0177-7999339 
e-mail: nico@4p-fanzine.de 

ELECTRIC HELLCLUB 

06.12.02 - Erfurt @ AJZ (with The Negatives) 

BARSEROS 

29.10.02 - Sonic Ballroom Köln mit Custom Made Scare 
09.11.02 - Mainz HDJ mit Rampage und Blast Offs 
01.12.02 - Suppkultur Koblenz 
11.01.03 - Düsseldorf mit Hammerhead 

RIOTEARS 

30.11.02 - Schweinehalle, Hanau 

also available 


THE BEST OF THE «EBELS 


















Im Laufe der Jahre begegnen einem immer wieder nette Leute, die sich durch 
zahreiche Aktivitäten einen Namen (Anm.: klingt das zu schwülstig? *g*) 
gemacht haben. Eine dieser Personen ist Lars Gebhardt, vielen von euch eher als 
Abel bekannt. Zu Abels '’Punk'’-Karriere zählen unter anderem das Mitwirken in 
verschiedenen Bands und das Schreiben für diverse Fanzines. Lest, was Abel 
heute noch über sich, über Musik und über Punk zu sagen hat... 






Für die Leute, die Abel Gebhardt nicht ken¬ 
nen: wer oder was ist Abel? 

Eigentlich ist Abel ein Typ mit einer ausgepräg¬ 
ten Profilneurose und übersteigertem 
Selbstwertgefühl. Aus diesem Grunde zog Abel 
vor gut sieben Jahren aus der westfälischen 
Provinz nach Hamburg, um dort noch besser 
den Larry raushängen lassen zu können. Abel ist 
29 Jahre alt, 191 cm groß, blond, blauäugig und 
heißt mit bürgerlichem Namen Lars. Das 
Pseudonym Abel entstand bereits in frühester 
Pubertät, als von ihm erste Artikel unter diesem 
Namen in diversen Fanzines wie "Unter Tage", 
"Blockhead" oder "Umbruch" erschienen. Eine 
tiefere oder gar biblische Bedeutung bzw. Bezug 
gibt es da aber nicht. 

Was treibt der Abel so den lieben langen 
Tag? 

An einem stinknormalen Werktag sitze ich am 
Schreibtisch in einer schicken Medienagentur 
und arbeite dort als leitender Redakteur in der 
Foto-Redaktion. Am Abend fahre ich dann mit 
meinem schicken Sportwagen in meine noch 
schickere Altbauwohnung in meinem schicken 
Stadtteil Eimsbüttel und esse dort schick zu 
Abend, ehe ich mich vorm Zubettgehen um 
meine schicke Freundin kümmere. 

Und in echt? Da bin ich froh, wenn ich den teil¬ 
weise doch sehr anstrengenden Redakteursjob 
erledigt habe und mich am Abend mit meinen 
Freunden auf ein Bier, ein Tütchen und bei net¬ 
ter Musik treffen kann. Das ist mir eigentlich am 
Wichtigsten. Gelegentlich gehe ich natürlich 
auch aus, um mir die ein oder andere Band 
anzuschauen oder wilde Partys zu besuchen. 
Auch wenn meine Arbeit da so manches mit sich 
zieht, ist das in den letzten Jahren schon etwas 
weniger geworden. 

Wie bist du zum Punk gekommen/geworden? 
Was bedeutet Punk für dich heute noch? 

Zum Punk bin ich über die Musik gekommen. Da 
war ich dreizehn, bekam von einer älteren 
Schulkollegin eine Kassette mit Punkrock aufge¬ 
nommen und sogleich von Bands wie Slime, 
SexPistols, Goldene Zitronen oder den 
Ramones begeistert. Wenig später bekam ich 
mein erstes Fanzine in die Hand, und von da an 
nahmen die Dinge ihren Lauf. In Dortmund gab 
es damals schon mit "Idiots Records" einen ech¬ 
ten Punk-Laden, wo man neben den Platten 
auch Haarfarbe, Fanzines, Tapes und vor allem 
Austausch mit anderen Punks finden konnte. 
Das war in der Zeit absolut noch nicht an der 
Tagesordnung. Auf jeden Fall hing ich dort stän¬ 
dig nach der Schule rum und rutschte so immer 
mehr in die Szene rein. Die älteren Punks sahen 
in mir kleinem Spring-Ins-Feld so etwas wie ein 
Maskottchen, welches sie gerne auf Konzerte 
und Partys mitnahmen. Ziemlich schnell fing ich 
dann auch mit dem Fanzine-Schreiben und 
machen an, wodurch auch überregionale 
Kontakte in der Punk-Szene entstanden. 

Punk hat heute für mich natürlich eine ganz 
andere Bedeutung als damals. Auf "punkige" 
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Äußerlichkeiten lege ich eigentlich keinen 
Wert mehr. Nach über fünfzehn Jahren muss 
ich meine Szene-Zugehörigkeit nicht mehr' 
durch bunte Haare zur Schau stellen. Dazu 
haben sich die Zeiten einfach auch geändert. 
Für mich ging mein Punk-Outfit immer einher mit 
Provokation, gerade in dem Dorf, in dem ich auf¬ 
gewachsen bin. Heute lebe ich in Hamburg und 
sehe an jeder Ecke Kids mit bunten Haaren, zer¬ 
löcherten Hosen und Tätowierungen. Und das 
ist auch gut so. Nur sollte einem schon bewusst 
sein, dass dieses inzwischen eine etablierte 
Mode geworden ist, die man an jeder Ecke kau¬ 
fen kann. Diese Entwicklung kann man bedau¬ 
ern, sollte man aber nicht zu eng sehen, denn 
ein ewig-gestriger möchte man ja auch nicht 
sein. Und genau da sehe ich etwas die Gefahr in 
der Punk-Szene. Früher regte man sich über die 
etablierten Alt-68er auf, die immer nur von ihrer 
rebellischen Jungend erzählten, im Grunde 
genommen aber nur noch ein Veteranentum 
betrieben. Und bei vielen Punks ist das heute lei¬ 
der auch der Fall. Wir haben halt nicht mehr 
1977 oder '82. 

Trotzdem oder gerade deshalb beeinflusst mich 
Punk permanent in meinem Leben. Ich habe es 
für mich immer als Maxime betrachtet meiner 
Umwelt kritisch und auch oft ablehnend gegenü¬ 
ber zu stehen. Mach Dein eigenes Ding war und 
ist mir stets sehr wichtig. Und nicht zuletzt freue 
ich mich sehr über ein grandioses Netzwerk, in 
dem ich mich bewege. Ich habe so viele nette 
und lustige Leute über Punk kennen gelernt, 
dass ich heute in unzähligen Städten Leute 
kenne, die ich besuchen kann, oder die mal bei 
mir in Hamburg vorbeikommen. Das möchte ich 
auf keinen Fall mehr missen. 

Soweit ich weiss kommst du aus dem Raum 
Dortmund, was hat dich bewogen, nach 
Hamburg zu ziehen? 

Damals war es die Liebe. Über ein Jahr führten 
meine damalige Freundin und ich eine 
Wochenend-Beziehung zwischen Hamburg und 
Dortmund, was auf Dauer nicht nur den 
Geldbeutel gehörig belastete. Zu der Zeit stek- 
kte ich noch in der Ausbildung, bekam aber von 
meinem Arbeitgeber das Angebot, diese in 
Hamburg zu beenden. Da mir Hamburg als Stadt 
und auch seiner Szene wegen schon immer gut 
gefallen hat, überlegte ich nicht lange und such¬ 
te mir mit meiner Freundin eine gemeinsame 
Wohnung. Zwar ging die Beziehung nach einem 
guten Jahr in die Brüche, aus Hamburg wollte 
ich aber bis heute nicht mehr fort. 

Was ist aus dem Stay Wild geworden? 

Das Stay Wild war immer mein Baby. Vor über 
acht Jahren hatten mein damaliger Kumpel Irie 
und ich die Idee und darauf schnell ein Konzept 
für das Heft, was sich auch ziemlich schnell 
erfolgreich etablierte. Mein Umzug nach 
Hamburg tat dem Ganzen keinen Schaden, im 
Gegenteil. Nach dreizehn Ausgaben war dann 
aber vor gut drei Jahren Schluss, da die Zeit und 
das Engagement bei allen Beteiligten immer 




weniger wurde. Es gab dann noch einen Internet- 
Auftritt (www.staywild.de), der aber nicht mehr 
weiter aktualisiert wurde. Inzwischen machen 
andere gut Hefte. Es war eine geile Zeit, die so 
auch nicht wieder kommt. 

Du schreibst ja heute noch fürs OX, findet man 
deine lyrischen Ergüsse auch noch woan¬ 
ders? 

Seit das Stay Wild auf dem Fanzine-Friedhof 
beerdigt wurde, schreibe ich nun beim Ox mit, da 
mein Selbstdarstellungstrieb weiter befriedigt wer¬ 
den kann. Hier fühle ich mich gut aufgehoben und 
habe mit der ganzen organisatorischen Arbeit 
nichts mehr am Hut. Nebenbei schreibe ich auch 
noch beim 3rd Generation Nation und dem 
Pankerknacker mit. Eigentlich ist es aber so, dass 
ich primär für mich schreibe, und wenn jemand die 
Sachen veröffentlichen will, kann er diese gerne 
haben. Na ja, zumindest solange mir die 
Publikation zusagt und ich mich mit meinen 
Texten dort gut aufgehoben fühle. 

Musikalisch bist du ja auch noch. Hast du 
bereits in Bands gespielt und erzähl doch mal 
was über das Projekt Kotelett? 

Meine erste richtige Band habe ich verhältnismä¬ 
ßig spät ins Leben gerufen. Vor sechs Jahren 
gründete ich mit den Jungs von La Cry die Combo 
Ballermann '77, mit denen wir auf diversen 
Samplern vertreten waren. Später schrumpfte das 
Ganze auf ein Zwei-Mann-Projekt vom Gitarristen 
Sven und mir zusammen, wo wir uns aufs Home- 
Recording spezialisierten und von da an 
Ballermann '88 nannten. Auch hier folgten einige 
Sampler-Beiträge. Eine eigene Platte erschien 
allerdings nie. Daneben gab es für mich noch die 
YM.C.Ass, eine Village-People-Cover-Band, bei 
der ich den Indianer mimte. Von der Band 
erschien bei Bitzcore eine Single. Seit einem Jahr 
singe ich nun bei Projekt Kotelett. In der Band 
spielen neben meinem Langzeitgitarristen Sven 
noch Nessi (ebenfalls aktiv in der Band Gerd) den 
Bass, Schwabe (ehemals Razors, Phantastix etc.) 
Schlagzeug und Schulze teilt sich mit mir den 
Gesang. Wir spielen klassischen Punkrock, sin¬ 
gen konsequent deutsch und versuchen dabei, 
uns so wenig wie möglich musikalisch einzuen¬ 
gen. So kann es schon mal dazu kommen, dass 
wir auch eine Rockybilly-Nummer oder ein 
Hardrock-Stück ins Programm nehmen. 
Insgesamt heißt die Prämisse allerdings stets 
Punk As Fuck, vor allem bei unseren Konzerten. 
Inzwischen gibt es mit "Russisches Roulette" 
Kl artext Records) unsere erste Single, sowie 
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diverse Sampler-Beiträge ("Schill Out", Ox- und 
Plastic-Bomb-Beilage). Weiteres über die Band 
gibt es unter vvww.projektkoteiett.de im Netz nach¬ 
zulesen. 

Gerade für Bands und Fanzines hat das 
Internet immense Möglichkeiten eröffnet. Wie 
stehst du zum WWW? 

Guck Dir die coole Kotelett-Seite an und Du wirst 
sehen, dass wir das Medium Internet schon versu¬ 
chen, bestmöglich zu nutzen. Ich privat ziehe viele 
Infos aus dem Netz und stehe mit Gott und der 
Welt im E-Mail-Kontakt, Wahlloses Surfen interes¬ 
siert mich dagegen überhaupt nicht. 

in letzter Zeit macht sich Patriotismus (also der 
zum Vaterland mein Ich) in der Punkszene breit. 
Was denkst du darüber? 

Ehrlich? Ist das so? Ich habe davon bislang in mei¬ 
nem (Punk-) Umfeld noch nichts mitbekommen. 
Zum Glück, kann ich da nur sagen. Mit 
Vaterlandsliebe oder gar -stolz habe ich noch nie 
etwas am Hut gehabt. Da spielt sicherlich auch 
meine linke, eher sozialkritische Erziehung eine 
große Rolle. Für mich ist Deutschland das Land in 
das ich hineingeboren wurde und mit dem ich mich 
deshalb zu arrangieren habe. Ich hätte es vielleicht 
besser treffen können (wo¬ 
bei mir da eigentlich 
wenige Länder einfal¬ 
len), aber auch 
wesentlich schlechter. 
Trotzdem läuft in die¬ 
sem Land soviel schief, 
dass ich niemals eine 
^überwiegend positive 
Haltung 
Deutschland 
gegenüber 
entwickeln 
könnte. Und 
das hat mit der 
nationalsozia¬ 
listischen Ver¬ 
gangenheit 
erst einmal 
gar nichts zu 
%jrr. Mir sind die 
Deutschen als 
Volk schon seit je 
her unsympa¬ 
thisch, so dass ich 
schon Probleme da¬ 
mit habe, bei einer 
Fußball-WM lauthals 
ürs Vaterland zu 



schreien. Was Patriotismus allerdings mit Punk 
zu tun haben soll, verstehe ich nicht. Für mich 
gehörte eine kritische, politische Haltung stets 
zum Punksein dazu. Und wenn mir einer sagt, er 
sei Punk und liebt sein deutsches Vaterland, hat 
er sicher eine andere Auffassung von Punk als 
ich. Die gestehe ich aber auch jedem zu und 
würde mich nicht an maßen zu behaupten, so 
und so hat man als Punk zu sein, so und so aber 
nicht. Vorschriften und Ansichten sollte sich nach 
wie vor jeder selber machen und nicht von 
irgendwelchen Szene-Gurus aufbürden lassen. 
Übrigens fällt mir dazu noch etwas zum Thema 
unpolitisch ein, weil ich letztlich in einem 
Interview eine Oi-Band sagen hörte, sie seien 
zwar unpolitisch, lieben aber ihr deutsches 
Vaterland. Da fragt man sich natürlich schon, ob 
zwischen den diversen Alkohol-Exzessen noch 
Platz zum Denken geblieben ist. Übertriebene 
Vaterlandsliebe kann gefährlich sein, auf jeden 
Fall es die aber hochpolitisch. Unpolitisch macht 
nicht himtot, sondern setzt dieses voraus. 

Ich war lang nicht mehr in Hamburg, wie 
stehts dort zur Zeit, wie hat sich Hamburg für 
den Abel entwickelt? 

Wie steht es in Hamburg? Seit dem letzten Jahr 
haben wir hier einen Mitte-Rechts-Senat inkl. 
eines populistischen Innensenators Ronald B. 
Schill und eines farblosen Bürgermeisters Oie 
von Beust. Da sich diese Koalition allerdings 
nicht wie befürchtet energisch gegen sozial 
Schwache wendet, sondern primär ein politi¬ 
sches Eigentor nach dem anderen schießt, hat 
sich für mich persönlich dadurch nichts verän¬ 
dert. Lediglich am Hauptbahnhof gibt es kaum 
noch Crack zu kaufen, dafür muss man jetzt mit 
der S-Bahn in die Vororte fahren. Ein mehr als 
zweifelhafter Erfolg des Senats. Ansonsten 
ärgert es schon, wenn man zum Beispiel von der 
Räumung diverser Bauwagenplätze in der Stadt 
hört, die seit Jahren existieren, ohne irgendje¬ 
manden wirklich zu stören. Weiterhin lässt sich 
eine heftige Yuppiesierung alternativer Stadtteile 
wie dem Schanzen- oder Karoviertel beobach¬ 
ten. Auch das trägt einen sehr bitteren 
Beigeschmack. Trotzdem ist Hamburg nach wie 
vor eine tolle, schöne Stadt mit leider viel zu viel 
schlechtem Wetter. Aber ich liebe sehr die kultu¬ 
relle Vielfalt der Stadt, die ich mit Ausnahme von 
Berlin so In keiner anderen deutschen Stadt 
finde. 

In Sachen Punkrock und Underground-Szene 
hat Hamburg nach wie vor viel zu bieten, auch 
wenn leider einige ehemals wichtige Clubs 
inzwischen geschlossen haben und wenig 



Ersatz gefun¬ 
den wurde. 
Bands sprie¬ 
ßen hier aber 
immer noch 
unzählige 
aus dem 
Boden, unter 
denen immer 
wieder der" 
ein oder 
andere Hit 
zu entdek- 
ken ist. 


Was war dein bestes Konzert, weiches 
fandest du am Schlimmsten und für welche 
Band würdest du dein letztes Hemd geben, 
um sie live zu sehen? 

Es gab sowohl viele grandiose Konzerte in mei¬ 
nem Leben, wie auch noch mehr schlimme. 
Festlegen mag ich mich da nicht, aber zu den 
Highlights gehören sicherlich Turbonegro / 
Fabrik HH, Social Distortion/Markthalle HH, 
Lurkers / Börse Wuppertal, UK Subs / ebenfalls 
Börse und Devil Dogs / Rose Club Köln. Aber es 
gab wie gesagt viele, viele Bands, die mich live 
unheimlich beeindrucken konnten. Schlechte 
Konzerte habe ich so viele gesehen, dass ich da 
keines herausheben möchte. Ich versuche, 
diese immer direkt zu vergessen. 

Welche Platten empfiehlt der Abel dem 
Leser? 

Im Moment? Wer - wie ich - ein Fable für ramo- 
nesken Punkrock hat, der kommt an den neuen 
Alben der Queers und Groovie Ghoulies nicht 
vorbei. Ansonsten gehört die "Wasser Marsch!" 
von Superpunk in jedes Plattenregal, falls die 
jemand noch nicht besitzen sollte. Ach so, die 
neue Rocket From The Crypt ist auch ein 
Hammer. 

Final Words, Grüsse oder/und eine Message 
an die Welt? 

Steht morgens auf, um Euch Abends wieder hin¬ 
legen zu können. 

Okay, dann mal besten Dank^ 
für die ausführlichen^ 

Antworten und zum Ab-i 
Schluss empfehl ich deml 
Leser mal den Besuch! 
folgendes Webseiten:' 
www.projektkotelett.de,’^ 
www.staywild.de 
Frank Köhler 
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Links und rechts seht ihr die Frontcover der 
REAL McKENZIES-pissed...CD und der 
REVOLVERS / DUANE PETERS & THE HUNNS-CD 


Auf beiden Covern versteckt sich jeweils 1 Fehler, den 
es zu finden gilt. Dieser Fehler wurde erst bemerkt als 
die Cover schon gedruckt waren und konnte demnach 
nicht mehr korrigiert werden. 


Wenn ihr die Fehler erkannt habt, schickt uns eine Karte 
an: PLASTIC BOMB, Stichwort "Fehleiteufel", 
Postfach 100205,47002 Duisburg. Unter allen 
Teilnehmern werden 5 Gewinner ausgelost, die jeweils 
1 Real McKenzies-CD und eine Duane Peters-CD 
geschenkt bekommen !!! 
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oudssenoann Kichtung Duisburger Hauptbahn 
^- Jnhof fährt los. Und die Stimmung der wenigen 
[Fahrgäste ist ruhig, fast schon ein wenig bedrückt. 
jAuf einer Brücke wird die Strassenbahn auf einmal 
>1von einer besondern kräftigen Sturmböe erfasst. 
ijDer ganze Waggon wackelt, die Türen werden vom 
kosenden Wind aufgedrückt. Das hat zur Folge, 
;|dass sofort der Alarm ausgelöst und die Notbremse 
wird. Die Bahn steht nun völlig schutzlos 
Immen auf dieser verdammten Brücke, und der 
‘Wind drängt mit aller Macht in die Wagen. Sehr 
Jskurril... Fahrgäste stemmen sich mit aller Macht 
gegen die Türen, um diese wieder zu schliessen 
,und die Weiterfahrt zu ermöglichen. Nach einiger 
JZeit klappt das dann auch. Doch bereits nach 


Orkan. Radio und Fernsehen leiten besorgte 
Orkanwarnung an aufmerksame Bürger und 
Bürgerinnen weiter. Im Laufe des Tages kommt es 
zu Windböen mit Geschwindigkeiten bis zu 130 

besser nicht vor die Türe 


jMHi nauptoannnor angekommen, fällt mein 
jAugenmerk zu allererst auf 3 noch recht junge 
IMädels. Ihr zartes Alter von geschätzten 17 Lenzen 
jhält sie nicht davon ab sich mit den unflätigsten 
^Ausdrücken aufs Übelste zu beschimpfen. 
"Schlampe, hau ab !" "Selber Schlampe, du Fotze 
!" "Verpiss dich Schlampe !" "Schlampe, Schlampe, 
Fotze, Fotze !" Und so weiter. Die ganze Palette. 
Das volle Programm. Dann trennen sich ihre Wege 
langsam. Zwei von ihnen gehen nach links, die 
dritte nach rechts. Trotz der zunehmenden Distanz 
gehen die Beschimpfungen aber unvermindert wei¬ 
ter. Als ich schon denke, dass es jetzt doch vorbei 
h’st, höre ich plötzlich Schuhgetrampel hinter mir. 
|Die beiden "Linken"kennen an mir vorbei und 
,stürmen auf denselben Bahnsteig wie ihre Geg- 
^nerin. Die eine der beiden lässt sogar einfach 
ihren Kinderwagen steheni Mir schwant nichts 
Gutes. Als geübter Sensationstourist beschleunige 
jich meine Schritte natürlich um möglichst vom 
iGeschehen wenig zu verpassen. Als ich wenige 
[Momente nach den Kontrahentinnen den Bahn- 
fsteig betrete, windet sich in circa 10 Metern Ent¬ 
fernung ein Knäuel aus weiblichen Leibern auf 
dem kalten Asphalt. Fäuste fliegen. Arme werden 
umgedreht. Die beiden Freundinnen teilen kräftig 
aus. Ihr Opfer nimmt einige derbe Faustschläge 
mit ungebremster Härte. Gina Wild hätte sich im 
Promiboxen hier noch 'ne Menge abkucken kön¬ 
nen. Das Duo rotzt ihrer Rivalin zum Lebewohl 
noch mal kräftig in die Fresse und sieht triumphie¬ 
rend, aber weiter pöbelnd von dannen. Während 
die Schnepfe auf dem Boden einen Heulkrampf 
kriegt, dünge, Junge... Das reale Leben kann span¬ 
nender sein ab jeder Krimi ! Ich überlege ange¬ 
sichts der geballten Armut der Szenerie die Krone 
aufzusetzen und meinen Fotoapparat herauszuho¬ 
len. Aber irgendwie scheint da doch noch eine un¬ 
geahnte Quelle von letztem Anstand in mir zu 
schlummern, die dem entfesselten Voyeurismus 
einen Riegel vorschiebt. 


km/h. Nachts sollte man 
gehen. Und schon gar nicht in den Wald, wegen 
der Gefahr von umstürzenden Bäumen erschlagen - 
zu werden. Wobei sich mir allerdings die Frage 
stellt was man nachts im Wald soll, wenn man 
nicht gerade Hänsel, Gretel oder der Böse Wolf 
ist... Über der Stadt liegt knisternde Spannung. 
Achtung, Katastrophenalarm. Die Menschen sind 
ruhig, vorsichtig und harren besorgt der Dinge, die 
da auf sie zurollen. Die Natur bläst zum Angriff. 
;Und RAWSIDE wie auch BONEHOUSE sind bereits 
zurück zu schlagen. 


Bereits am Nachmittag gibt es einen kleinen 
^Vorgeschmack des Unwetters. Starke Winde peit¬ 
schen den Regen gegen Menschen und Mauern, 
reissen das Laub von den Bäumen und demonstrie¬ 
ren ihre Macht, als hätte man sie mit Koks und 
einer viel zu hohen Dosierung Dopamin hochge¬ 
päppelt. Das kann heute Nacht ja lustig werden... 
.Selbst der "Kabelkanal" scheint sein Programm 
nach der Wetterlage ausgerichtet zu haben. Nach¬ 
mittags läuft ein kultiger Godzilla-Schinken von 
1966. Und für Mr. Atomhusten sind Tod bringen- 
ides Chaos und Verwüstung ja auch nicht gerade 
Fremdworte. Etwas mulmig ist mir schon. Wer 
macht schon gerne beim Orkan einen gemütlichen 
Nachspaziergang durch die menschenleeren 
Strassen..,? Aber egal. Heute muss es sein. Ich 
hab mich drauf gefreut. Dann muss sich der 
niederrheinische Dickkopf eben mit der entfessel¬ 
ten Natur messen. Basta ! 


vereinten Kräften schieben sie den Lieferwagen 
unter den neugierigen Blicken der umstehenden 
Gaffer von den Schienen an den Strassenrand. 


• ;Es kann weiter gehen. Prasselnder Rehgen trübt 
fden Blick duchs Fensterglas. Ich staune nicht 
jschlecht, als ich auf einmal ein Quartett Männer 
hinter einem Auto herrennen sehe. Dieses war 
loffensichtlich ohne Handbremse geparkt worden. 
Sieht so aus als hätte es plötzlich Lust auf einen 
Ikleinen Ausritt verspürt und rollt herrenlos die 
Strasse entlang. Nach einem kurzen Sprint ist der 
: Wagen eingeholt und wird gemeinsam gegen die 
fWindrichtung zurückgeschoben. Was geht hier 
i heute ab??! Wenn uns jetzt ein einsamer Cowboy 
Jmit seiner Mundharmonika auf der Strasse begeg- 
'net und "Spiel mir das Lied vom Tod" bedeutungs- 
[schwanger flötet - es würde passen ' 


Mit festem Schritt, entschlossenem Gesichtsaus- 
druck und einer Tüte Billigbier unterm Arm trete 
ich vor die Türe und mache mich auf den Weg 
nach Oberhausen. Oie Strassen sind menschenleer. 


INatürlich kommt nicht ein einziger Zug pünktlich 
ian. Schon gar nicht der nach Oberhausen. Das 
jßahnhofspersonal gibt sich alle Mühe den Laut¬ 
sprecherdurchsagen etwas Bedrohliches, der ern- 
isten Lage Entsprechendes beizumischen. Abgeris- 
(sene Oberleitungen in ganz Nordrhein-Westfalen 
jund entwurzelte Bäume auf den Schienen bringen 
[den Fahrplan kurzerhand zum Kollabieren, Der 
!Orkan leistet ganze Arbeit. Halbe Sachen sehen 
anders aus. 


Irgendwann kommt dann doch noch die Bahn. Es 
dauert ein wenig, aber immerhin... In Oberhausen 
ist das Wetter natürlich keinen Deut besser. Gut, 
dass das "Altenberg" direkt gegenüber vom 
Bahnhof Wurzeln geschlagen hat. Ich bin der 












erstes überhaupt am Konzertort 
Nicht mal die Bands sind anwesend. Als nächstes 
kommen Frank Herbst und Micha Meyer. Die ein 
oder andere lustige Anekdote wechselt den 
Besitzer, und wir sind alle ganz guter Dinge. Aber 


|t^!es ist noch sehr früh, und einige kommen garan- 
|tiert noch, aber... 

|ÄTja, was nun? Back home, würd' ich mal sagen. 
Also jetzt wieder die ganze Palette, nur halt im 
Rückwärtsgang. Im Oberhausener Hauptbahnhof 
hänge ich erst mal 'ne halbe Stunde rum ohne 
auch nur einen einzigen (!) Zug ein- oder austau¬ 
fen zu sehen. Ist mir aber eigentlich furzegat. 
Denn es geht mir eh nur darum an diesem Sonn¬ 
tagabend nicht vor der Glotze zu verblöden, son¬ 
dern was zu erleben. Und das kann man heute 
auch ohne Konzert wahrhaft vortrefflich ! Scheiss- 
"un in einer Stunde kommt 

'" oder nicht... 



gegen 19 Uhr kommt der Anruf was nun? Weiter warten und auf den lieben 

sie noch zu weit von Oberhausen entfernt au , . vertrauen? Der lässt sich sonst ia auch nie 

Autobahn hängen. Und BONEHOUSE, mit denen sie aus erechnet ie« 

tags zuvor in Neubrandenburg spielten hangen , 

angeblich sogar noch weiter zuruc . ^ Hhmm... Solange noch Kollege 

B ^- ^^ Flussigbrot aus der Plastiktüte läuft und die Leute 
chaotisch durch die Gegend irren, ist alles in Ord- 
^jr^nung. Dann, 2 Biere später, kommt eine Durch- 
^ sage, dass ein unverdrossener, furchtloser ICE den 

I ser ICE - welch Kulanz - darf heute sogar aus- 
gnahmsweise ohne Zuschlag benutzt werden. Also ^ 
fauch von uns Normalsterblichen. Wow ! Bevor ich ; 
j aufgrund des einsetzenden Glücksgefühls ohn- 
mächtig werde, entschliesse ich mich doch besser ! 


. Durchkommen. Der Verkehrsfunk spielt verrückt. 
t Das bedeutet das Aus für das heutige Konzert. Die 
dritte Band namens FLATUS ist zwar vor Ort, die 
Anlage brummt, aber es haut trotzdem nicht mehr 
hin. Die hatten übrigens ein begnadet schlecht 


hängen. Ganz grosser Künstler, der Zeichner 
Sollte sein Glück mal als Tätowierer versuchen... Es 
spielt sich hier heute also nix mehr ab. Mal ganz 
labgesehen davon, dass auf Grund des Unwetters 
leh kaum ein Zuschauer in der Lage ist die 
‘Barrieren im Verkehrsnetz zu überwinden. Um halb 
8 stehen circa 10 verlorene Gestalten vor der Türe, 
die Unentwegten, die knallharten Gewinner, die 
• iedes noch so lästige Hindernis überwinden. Okay, 


^ die Stufen ins Zuginnere zu erklimmen. Natürlich 
|ist dieser Fels in der Brandung, der ganze Stolz 
;der gesam^n Deutschen Bundesbahn, von vorne 


bis hinten mit sterblichen Hüllen zugepflastert. 

■i Fröhliche Zweckgemeinschaften allerorts. "Hach, 

: man muss ja froh sein heute überhaupt einen 
Anschluss zu bekommen.” "Wir haben heute Leute 
kennengelernt, die mit einem Katamaran von 
: Borkum zum Festland übersetzen mussten, weil 
keine Fähre mehr fuhr, hihi hoho...” Toll, wie uns 
die Not alle zusammenschweisst!! Pfadfinder- 
Romantik trifft auf Flutkatastrophen-Solidarität. 

Na klasse \l In der vorweihnachtlichen Zeit finden 
die Menschen wieder zueinander. Während draus- 
sen die Anarchie tobt. Oder zumindest das, was 
Otto Normal-Bratwurst dafür hält. Auf der 
anschliessenden Strassenbahnfahrt zurück in den 
Stadtteil treffe ich wieder den obdachlosen Punk 
vom Vorabend beim RASTA KNAST-Konzert. Wir 
iv zischen ein Bierchen zusammen bis sich die Wege 
wieder trennen. 

' ' Der Orkan ist inzwischen in ein laues Lüftchen 
übergegangen. Da steh ich mit weit ausgebreiteten 
Armen auf der Strasse und mach dem Wettergott 
^» gegenüber einen auf dicke Lippe. Zeig dich, du 
Arsch ! Wo ist denn dein beschissener Orkan?!! Ich 
! nehm's gleich mit dreien von euch auf ! Jaja, 

König Alkohol... Als ich so durch die Strassen 
gehe, fallt mir an einer Hauswand ein Schriftzug 
r" '! auf. Mit weisser Kreide^teht dort in recht brüchi- 
'ger Schrift: "Tina -h Christian « Sex im Bett”. Was 
ist das nun wieder für ein Spruch? Wo haben Tina 
und Christian normalerweise Sex? Auf einem 
' '^Taktor? Im Stall von Vatters Hängebauchschwein? 

Oder gar auf der Enterprise? Das gibt mir dann 
\ doch zu denken... Was für ein Tag.... 





Micha.- 




Demnächst: 

KAAOS - Totaaiinen Kaaos LP 
(die 1. EP + 7x Bonus von 1982!) 

BASTARDS - Siberian Hardcore LP 
APPENDIX - Money is not my currency LP 
(inkl. der mega-raren EP von 1983!) 
ESTONIE PUNK INVASIOON Comp. LP 
(Estland-Punk 1980-2000) 
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Sicher gibt es bessere Zeiten X - LP 

m Endlich die Neuauflage des Ex-DDR Punk 
-Klassikers auf Vinyl! Mit SK, MÜLLSTATION, 
PARANOIA, PAPIERKRIEG, ATONAL, TOTALS(>^^ 
"TT etc. Dreddger, räudiger Punk wie er heute (fast) 
Wl ausgestorben ist, inid, zwei geiler Bonustiacks 
•HMI von HAF + SONNBRILLE, letzterer rx)ch nie vorher 
m veft3#fef«lk±rt:l kbfTWTftfni Original-Art^^ 

^ nummerieaing und kultigem Bdheft! Nur 500 Stück 
* kl farbigem \^ny1, der Rest in schwarz! LP 8,- 


RIISTETYT-As aprisonerof State LP 

Offizielles Re-Release des Rock-o-Rama 
Klassikers von 1983! Kommt im Original 
-Artwork mit kleinen aber feinen Ände¬ 
rungen und erstmalig mit allen Texten auf 
englisch + finnisch! Die Europatournee im 
Sommer war ein Hammer! LP 8,- 



Sicher gibt es bessere Zeiten II - LP 

Der noch geilere 2. Teil mit SK, ASP, RJCKIN' 
FACES, BRECHREIZ 08/15, DRITTE WAHL, 
FLUCHTWEG etc. Kommt infd, drei Bonustracks, 
die noch nie zuvor auf Vinyl veröffentlicht wur¬ 
den, darunter der Kult-Hit von ZUSAMM-ROT- 
TUNG "NVA + Bundeswehr" , der kurz nach der 
Wende die "Parocktikum-Charts" auf DT 64 
anfuhrte! Ebenfalls nur 500 Stück in Farbe! LP 8,- 



KOHU-63 - Sotaa 81/82 LP 

24 Finn and-Böller, die alles weghauen! Alle¬ 
samt von ultrararen Scheiben, die 1981/82 
auf POKO Records erschienen sind! Kommt In 
superbem Artwork und aüen kompromisslosen 
politischen Texten! 2 von POKO zensierte 
Songs hier erstmalig In den Original-Versionen! 
Nur noch wenige in rotem Vinyl! LP 8,- 



MÜLLSTATION - Wir sind dabei LP 

Das geniale Debüt der Eisleber Ur-Punx 
mit "Schleimscheisser", "Nuclear War", 
"Eisleben", "Knaster", "Rechte Rowdys" und 
vielen anderen Hits! Kommt mit Original- 
Textbeilage! Sonderauflage von 500 
Stück in farbigem Vinyl, der Rest in 
schwarz! LP 7,50 



KOHU-63 / ZLO - Split-EP 

3 grossartige neue Fetzer der SCHLEIMKEIM 
Finnlands und 3 Songs der estnischen 
Punk-Rocker ZLO (mit Leuten von PSYCHO¬ 
TERROR!). Beide Bands singen in ihrer 
unverkennbaren eigentüm ichen Landes¬ 
sprache, was der Scheibe ein besonderes 
Flair verieiht! Co-Produktion mit STAY FREE 
UNDERGROUND REC., dem Label von KOHU! 
Nur 300 Ex. in ciear Vinyl! Ranhaiten! EP 3,- 


Neue pissgelbe Punkliste mit Kultplatten aus Finnland und aller Welt sowie WEIRD SYSTEM - Special gegen 
0,56 Euro Rückporto oder unter www.hoehnierecords.de im Internetl 


























über seine Zeit bei der Armee, einen neuen 


Sozialismus, Punk, Folk u.v.m 



In dem britischen Working Class-Krimi 
"Face" läuft sein "Waiting for the great leap 
forward". DISCOUNT haben für ihre Split-Lp 
mit J-CHURCH sechs Songs von ihm einge¬ 
spielt, LARS FREDERIKSEN nahm mit seiner 
Band das Stück "to have and to have not" auf 
und "New England" wurde inzwischen vermut¬ 
lich einige hundert mal gecovert, u.a. von 
RANTANPLAN und MOLOTOW SODA. Sein 
Einfluß auf die Punk-Szene, lässt sich ebenso 
wenig leugnen wie seine Bedeutung für die 
Folk-Musik und die Kultur der englischen 
Arbeiterklasse. 

Seit 1983 ist der Genosse nun schon unterwegs, 
anfangs nur begleitet von seiner Gitarre, später 
auch mit verschiedenen Bands. Ein Interview 
schien mir da mehr als überfällig. 

Stattgefunden hat es schließlich in Bochum, vor 
seinem Konzert im Düstertempel "Matrix". 
Obgleich uns vom Label eigentlich nur eine 
halbe Stunde eingeräumt worden war, nahm 
sich unser Songwriter-König doch eine ganze 
Zeit, um uns seine Vorstellung vom "neuen 
Sozialismus" zu erläutern und entpuppte sich 
auch sonst als außerordentlich angenehmer 
Weltbürger. So stellte sich zum Beispiel heraus, 
dass die hohen Preise für seine T-Shirts nichts 
mit einer übermäßigen persönlichen Bereicher¬ 
ung des Herrn BRAGG zu tun haben, sondern 
schlicht damit Zusammenhängen, dass selbige 
in einer nicaraguanischen Genossenschaft pro¬ 
duziert werden, in der der Gesundheitsschutz 
der Arbeiter und eine gerechte Bezahlung an 
erster Stelle stehen. "Fair Trade" sollte inner¬ 
halb einer linken Gegenkultur ja eigentlich 
selbstverständlich sein. Nur habe ich so etwas 
bisher von keinem anderen Musiker gehört. 

Das Konzert war (natürlich)klasse, wenngleich 
sich unser stark erkälteter Gesprächspartner 
gelegentlich in außerordentlich lange Ansagen 
und manche nette Geschichte zu flüchten 
schien, um seine Stimme über den Abend zu 
retten. Besonders ans Herz gelegt sei Euch 
übrigens noch der australische Folk- 
Musiker MICK THOMAS, der das Vor¬ 
programm bestritten hat (s. a. die 
Besprechung in d. Hippie-Ecke). 

Und jetzt zum Interview. 

Venceremos... 


BB: Und Du schreibst für ein 
Fanzine? 

Ja, genau. Das PLASTIC 
BOMB. 

BB: Du auch? 

Kerstin: Nein, ich bin nur die 
Fahrerin... 

BB: Hast Du Fragen zum 
Autofahren? Das wäre interessant. 

In England fahren wir nämlich auf 
der anderen Seite. Und es ist wirk¬ 
lich aufregend auf der anderen Seite 
zu sein. Wartet, ich muß mir die 
Nase putzen... 


...So come brothers and sisters 
For the struggie carries on 
The Internationale 
Unites the world in song 
So comrades come rally 
For this is the time and place 
The international idea 
Unites the human race..." 

(The Internationale, gesungen von 
BILLY BRAGG auf der gleichnamigen MLR) 


munist, singt in einem Song "defeat for a 
superpower, even at the hands of a dictator, 
means breathing space for the rest of the 
human race" und fragt: "Iraqiie or the USA, 
which side are you on?", 

BB: Ich stehe weder auf der 
einen, noch auf der anderen 
Seite. Das ist nicht die Frage. 

Das Problem, dem wir uns im 
Nahen und Mittleren Osten ge¬ 
genübersehen, ist größer und 
komplizierter als SADDAM 
HUSSEIN. Wir dürfen nicht 
übersehen was in Palästina und in Saudi-Arabien 
passiert. Die USA glauben aber tatsächlich, sie 
könnten das alles militärisch in ihrem Sinne 
regeln. Das halte ich für einen schwerwiegenden 
Fehler. Der demokratischen Idee ist mit "Stealth- 
Bombem" nicht geholfen. Das paßt nicht zusam¬ 
men. 

Welches Interesse hat die britische Regierung 
an diesem Krieg? Was treibt die Vereinigten 
Staaten? 

B.B.: Großbritannien? Wir haben eine Schwäche 
für imperialistische Bestrebungen. Das liegt in 
unserer Geschichte begründet. Wir sind selbst 
keine Großmacht mehr und deshalb versuchen wir 
uns wenigstens an eine andere dran zu hängen. 

Die Amerikaner? Billiges Öl. Im Irak und auch im 
Iran. Die Pipeline durch Afghanistan. Billiges Öl. 
Deshalb wollten sie auch nicht in Jugoslawien ein- 
greifen. Das hat sie nicht interessiert. Übrigens, 
wer will eigentlich sonst noch an das Öl im Irak? 
Die Russen natürlich, die ein gutes Verhältnis zu 
diesem Land haben. Für die Amerikaner ist es ein 
Stück weit wohl ein Wettlauf. 

Wenn Du sagst, dass die Amerikaner wegen der 
fehlenden Bodenschätze nicht in Jugoslawien 
eingreifen wollten, klingt das so, als hättest Du 
die militärische "Lösung" in diesem Fall befür¬ 
wortet... 


B.B.: Es war richtig sich einzumischen. Aber wir 
hätten das als Europäer machen sollen. Wir kön¬ 
nen keine ethnischen Säuberungen in unserem 
Hinterhof zulassen. Wir müssen, wenn so etwas 
passiert, einfach Verantwortung 
übernehmen. Das bedeutet nicht in 
andere Länder einzufallen. Das 
heißt nur, dass wir die Menschen, 
die von so einer Politik betroffen 
sind, schützen müssen. Allerdings 
sollte das Ganze im Einverständnis 
mit den Vereinten Nationen und 
Europäischen Union geschehen. 


der 1 


ALISTAIR HULETT, ein 
großartiger schottischer 
Songwriter und Kom- 


Setzt Du Hoffnungen in die Europäische 
Union? Glaubst Du, dass sie ein Gegengewicht 
zu den USA darstellen kann? 

B.B.: Ja, das tue ich. Zum Beispiel in England... 
Warte. Ich habe hier eine englische Tageszeitung 
von heute... Da steht: "Mr. BLAIR hat seinen 
Führer gefunden, auf der anderen Seite des 
Ozeans. Der Rest von uns schaut zum Rhein." In 
Europa gibt es zur Ztit nur eine Stimme, die sich 
deutlich gegen den Krieg erhebt. Und das sind die 
Deutschen. Es ist gut für uns zu hören, was die 
anderen denken. Im Augenblick ist die Position 
der Deutschen sehr nah an dem, was auch die 
Mehrheit der britischen Bevölkerung von diesem 
Krieg hält. Und die Mehrheit im Parlament sieht 
das auch nicht anders. Man will nicht Teil dieses 
amerikanischen Krieges sein. 

BLAIR behauptet ja im Besitz neuer 
Erkenntnisse über das Bio-, bzw. Massenver¬ 
nichtungswaffenprogramm des Irak zu sein. 
Vor Kurzem sind in Großbritannien einige 
"Fakten", bzw. solche, die es sein sollen, veröf¬ 
fentlicht worden... 

B.B.: Da ist nicht viel Neues dran, würde ich 
sagen. Wenn SADDAM das nötige Equipment 
hätte, könnte er Raketen bauen und mit atomaren 
Sprengköpfen bestücken, die bis nach Europa flie- 
Wenn ich alles hätte, was ich dafür 
könnte ich das auch. Wenn ich alles 
ich dafür bräuchte, könnte ich mir eine 
Raumstation bauen. Was soll das? So ein 
Schwachsinn. Die USA bombardieren 
den Irak jetzt seit 10 Jahren. Während 
des ersten Golfkrieges hat SAD¬ 
DAM HUSSEIN reichlich 
Gelegenheit gehabt, diese 
Massenvernichtungswaffen einzu¬ 
setzen. Wenn er sie besäßen 
hätte. Er hat es nicht getan. Ich 
sehe keinen Grund dafür, 
warum sich das jetzt plötzlich 
ändern sollte. 

Ein Argument für die 
Flugverbotszone war 
der Schutz der 
Kurden im Norden 
des Landes. Gleich¬ 
zeitig wurde gegen 
das Eindringen 
türkischer Trup¬ 
pen in dieses Ge¬ 
biet nie etwas 
unternommen... 
B.B.: Niemand 
möchte 
den Kur- 




den ein Stück Land zugestehen. Sie sind Heimat¬ 
lose, die unsere Unterstützung brauchen. Aber es 
ist klar, dass der Sturz von SADDAM HUSSEIN, 
den die USA wollen, den Kurden nicht viel helfen 
wird. Denn das nächste Regime im Irak wird ver¬ 
mutlich eher auf Seiten der Türken stehen. Die 
Kurden sind sicher nicht der Grund für diesen 
Krieg. 

Sehe ich genauso. Zu etwas anderem. Spätes¬ 
tens seit dem Ende der 80-er Jahre gab es in 
Deutschland keine 


Kapitalismus die Revolution sein muß. Das Ziel 
des Marxismus wird beschrieben als nicht-kapita¬ 
listische Zukunft. Was ich mir vorstelle ist eine 
postkapitalistische Zukunft, in der sich die 
Gesellschaft andere Prioritäten setzt, in der die 
Wirtschaft zum Wohle der Mehrheit und nicht für 
den Gewinn einer Minderheit arbeitet. Ganz wich¬ 
tig ist: Der Sozialismus muß den Menschen eineji 
höheren Lebensstandard ermöglichen können al5f 
der Kapitalismus. Andernfalls wird er für sie nicht 
in Betracht kommen, er wird ^ nicht interessi^ 

Gr müsse#^\.: 


NPWA 

I grew up in a country town 

And I worked real hard til that Company closed down 

They gave my job to another man 

On half my wages in some foeign land 

And when I asked how could this be 

Any good for our economy? 

I was told nobody cares 

So long as they make money when they seil their shares 

Can you hear us? Are you listening? 

No Power Without Accountability! 

I lost my job, my car and my house 

When ten thousand miles away some guy clicked on a mouse 
He didn't know me, we never spoke. 

He didn't ask my opinion or canvass for my vote 
I guess it's true, nobody cares 
til those petrol bombs come spinning through the air 
Gotta find a way to hold them to account 
Before they find a way to snuff our voices out 

Can you hear us? Are you listening? 

No Power Without Accountability! 

The bailot box is no guarantee that we achieve democracy 

Our leaders Claim their vioctory when only half the people have spoken 

We have no job security in this global economy, 

Our borders closed to refugees but our markets forced open 

The World Bank says to Mexico, 

We'll cut you off if you don't keep your taxes low 

But they have no right to wield that sword 

'Cos they take their Orders from the chairman of the board 

IMF, WTO, 

I hear these words just every place I go 
Who are these people? Who elected them? 

And how do I replace them with some of my friends? 

Can you hear us? Are you listening? 

No Power Without Accountability! 

(England, half English-LP, Cooking Vinyl 2002) 


Starke Linke mehr. 

Nur Splittergruppen. 

Wie war das in Eng¬ 
land? Und: Hat der 
Zusammenbruch der 
Sowjetunion etwas 
verändert für Dich? 

B.B.: Dieser Zusam¬ 
menbruch hat Vieles 
verändert, nicht bloß 
für mich und nicht bloß 
in England. Er hinter¬ 
ließ ein ideologisches 
Vakuum, einen leeren 
Raum. Und so ein lee¬ 
rer Raum kann leider 
sehr schnell wieder mit 
Nationalismus und 
Rassismus gefüllt wer¬ 
den. Genau das ist pas¬ 
siert, in Frankreich, in 
Dänemark und Öster¬ 
reich. Und ein Bisschen 
auch in Deutschland 
und England, ln ganz 
Europa wurde dieses 
ideologische Vakuum 
gefüllt von Leuten, die 
einfache Antworten 
gegeben haben. Viele 
Menschen suchen nach 
sehr simplen Ideen... 

Für mich bedeutete das _ 

Ende der Sowjetunion, dass wir als Sozialisten 
nicht mehr länger im Schatten des Stalinismus 
existieren müssen. Wir können damit beginnen ein 
postmarxistisches, linkes Ideal zu formulieren. 

Denn das erste woran die Leute denken, wenn Du 
ihnen vom Sozialismus erzählst, ist doch der 
Stalinismus. Dabei hatte STALIN gar nicht so viel 
mit dem Sozialismus zu tun. Er war eher ein russi¬ 
sches Phänomen, als ein sozialistisches. Aber ich 
denke, die Sprache von MARX hat für die 
Menschen heute keine Bedeutung mehr. Wenn Du 
ihnen von Deinem Ideal, von Freiheit und 
Gleichheit und Gerechtigkeit erzählen willst, 
musst Du eine neue Sprache benutzen. Wenn Du 
von einer sozialistischen Gesellschaft sprichst, 
musst Du erst mal eine Fülle von Grundsätzen 
erklären, wenn Du aber von einer menschlichen, 
mitfühlenden Gesellschaft sprichst, verstehen sie 
eher was Du meinst. Und sie können ohne Vor¬ 
urteile an die Sache herangehen, ohne sofort eine 
Meinung dazu zu haben. Das kann sehr interessant 
sein, an einer neuen Sprache zu arbeiten um diese 
alten Ideen zu vermitteln und weiterzuentwickeln. 
Wenn ich die globalisierungskritische Bewegung 
betrachte, stelle ich fest, dass Menschen da eine 
Wahl getroffen haben. Und zwar nicht zwischen 
Kapitalismus und Kommunismus. So ideologisch 
ist das nicht. Sondern zwischen einer Gesellschaft 
die sich auf Ausbeutung stützt und einer 
Gesellschaft, die das nicht tut, die sich deutlich 
davon unterscheidet. Das ist natürlich noch nichts 
wirklich Konkretes. Aber diese neue Ideologie hat 
sich auch noch nicht manifestiert, sie befindet sich 
noch in der Entwicklung. Das ist sehr spannend. 

Ich glaube nicht, dass die Alternative zum 





auch i 
ben 

auf Gru^ 
er'Vergangenheit 
Verbunden mit totali- 
^ren Systemen. Es 
wäre definitiv falsch 
zu einem traditionel¬ 
len Marxismus zu¬ 
rückzukehren. Die 
Menschen in Argen¬ 
tinien zum Beispiel 
tun das nicht. Sie 
suchen nach einem 
neuen Weg ihre Ge¬ 
sellschaft zu organi¬ 
sieren. Nach einem 
Weg, der ihnen er¬ 
möglicht auch die 
Güter bekommen zu 
können, die sie haben 
wollen. Es muß auch 
im Sozialismus mög¬ 
lich sein so ein Dik¬ 
tiergerät kaufen zu 
können. Und meinet¬ 
wegen sechs verschie¬ 
dene Sorten von 
Snacks. Sonst funktio¬ 


niert das nicht. 


Kann das denn funktionieren? Gleichheit und 
Privatbesitz? 

B.B.: Das ist eine sehr gute Frage. Wir wissen die 
Antwort bis heute nicht. Aber eine Lehre aus der 
Geschichte der Sowjetunion ist, dass Menschen 
materielle Bedürfnisse haben. Und übrigens auch 
spirituelle. Das kannst Du nicht leugnen. Und Du 
willst auch keine Gesellschaft, die nur auf 
Materialismus basiert. Genau sowenig wie eine 
die ausschließlich von der Theologie bestimmt 
wird. Was die Kapitalisten glauben ist, dass sie 
den Menschen die Entscheidungsfreiheit lassen. 
Das stimmt natürlich nicht, denn wenn Du kein 
Geld hast, hast Du auch keine Wahl. Und keine 
Freiheit. Also ist es an uns den Begriff der 
"Entscheidungsfreiheit", bzw. der "freien Wahl" 
neu zu definieren. Auf unsere Weise. Dazu müssen 
wir uns jedoch von den alten, revolutionären 
Vorstellungen trennen. MARX hat zwar Recht, 
wenn er feststellt, dass der Kapitalismus sich 
selbst zerstört. Denk nur an EN WON, die großen 
Konzerne vernichten sich selbst. Aber wir müssen 
die Leute dazu bringen sich auf der Ebene von 
Kommunen demokratisch zu organisieren. So zu 
organisieren, dass sich die wirtschaftlichen 
Prioritäten des Kapitalismus wandeln zu den wirt¬ 
schaftlichen Prioritäten des Sozialismus. Wir brau¬ 
chen einen Neo-Sozialismus gegen den Neo- 
Liberalismus. 

Gut. Nochmal zurück zur Ausgangsfrage: Viele 
linke Musiker (JUSTIN SULLIVAN, CHUM- 
BAWAMBA...) beziehen sich auch auf den 


Bergarbeiter-S|r^, wenn es um die 
Schwächung dWILinken in Großbritannien 
Mitte, der 80-er |elÄ. 

B.B.: Ja^jlas ist durlPi^s ein wichtig^ Ereignis. 
Einerseits ist eine Cflnerationjunp# Leute in die¬ 
ser feit f^lftisiert Ji^orden. Andrerseits war dm 
" der^nfan^ \‘pm ^de der^iditionellen Linken. 
^ttm>£h h|lte da||f^^einanderbreciÄ der 
^'^'^AjetüÄ^für ^^htrger. THATCHEk wird in 
oll übefscy|^Was4te''gefan h^ 
Wesentlichen allesJIRen Markf^ öl 
' n^lmf^mtltehe fehmt^n aus dem Weg^zq 
räimen. Das ist üne Xvt Dogma. Und na 
keil Versuch ein^fessere Gesellsc^^Si sc^f/ 
fen.^Wenn es etw 2 ^::gi|>t, was ip^^se Ge A^hte 
lehren kann, dann dte alle Probleme, die^y spä¬ 
ter mit diesem rücksichtslosen Kapitalisn^f 
bekommen haben, mi^A^griffen auf die Gewerk¬ 
schaften begonnen hab^^Und das ist für Euch 
Deutsche interessant: \V^t\ immer sie die Ge¬ 
werkschaften attackieren, müsst Ihr kämpfen. Ihr 
dürft nicht warten, bis es keine mehr gibt. Jetzt, 
Jahre später, wird sich Großbritannien wieder 
bewusst darüber, warum wir die Gewerkschaften 
brauchen, warum eine umfassende Gesundheits¬ 
versorgung wichtig ist usw. Man fängt langsam 
wieder an sich zu erinnern. 

ATTILA THE STOCKBROKER schrieb: "The 
traitor GORBATSCHOW came along and the 
Sovjetunion feil". Dti selbst hast auch einige 
Zeilen zur Perestrojka verfasst: "In Leningrad 
the people say, Perestrojka can be explained 
this way: The people who told us, that 2 and 2 
is 10, are now trying to teil us, that 2 and 2 is 
5." Nach allem was passiert ist, Bürgerkriege 
in den ehemaligen Sowjet-Republiken, Ras¬ 
sismus, Mafia etc., würdest Du sagen, dass die¬ 
ser Zusammenbruch, das Übelste war, was pas¬ 
sieren konnte? 

B.B.: Nun die Russen haben zum Beispiel in 
Afghanistan lange vor Gorbatschow einen bluti¬ 
gen Krieg geführt. Die Verhinderung von Kriegen 
wäre also schon mal kein Argument für das 
Weiterbestehen der Sowjetunion gewesen. Außer¬ 
dem unterscheidet sich das heutige Russland aus 
meiner Sicht in diesem Punkt nicht wesentlich von 
der Sowjetunion. Sie haben immer noch Atom¬ 
waffen, einen Haufen Panzer und sind nach wie 
vor eine Großmacht. GORBATSCHOW war in 
meinen Augen einfach ein Realist. Er hat erkannt 
wie es um sein Land und dessen Position in der 
Welt bestellt war. Die Sowjetunion konnte mit 
dem industriellen militärischen Komplex der USA 
nicht Schritt halten. Ich glaube gar nicht, dass er 
die Auflösung dieses Staatsgebildes beabsichtigt 
hatte. Nur wenn Du einmal angefangen hast Worte 













Das Cover der 
Worker^s 
Playtime”-Platte 
bildet da ja 
einen net- 

Kontrast... 

B.B.: Das war 

natürlich auch etwas 
ironisch gemeint... Ich 



wie "Perestrojka" und "Glasnost" zu benutzen, 
lässt sich so ein Prozess kaum noch umfassend 
lenken. Es gab diese unvorhergesehenen Folgen 
in Ungarn und auch in der DDR. Diese Welle war 
nicht mehr aufzuhalten. Übrigens, wenn ich die 
Wahl hätte, zwischen einem GORBATSCHOW 
und einer THATCHER, würde ich mich Jederzeit 
für GORBATSCHOW entscheiden. ATTILA ist 
ein Stalinist, ein verdammter Stalinist... 

Ein sehr sympathischer Stalinist... 

B.B.: Du musstest Dir vermutlich nie ein Zimmer 
mit ihm teilen... 

Der Text, den Du damals geschrieben hast, 
klingt aber auch nicht so, als wenn Du auf 
GORBATSCHOW vertraut hättest. 

B.B.: Nein, auf ihn vertraut habe ich auch nicht. 
Das Problem der Sowjetunion war aber Folgen¬ 
des: Nach den Erfahrungen der 40-er und 50-er 
Jahre war sie eigentlich nur noch eine große Lüge. 
Das was anfangs versprochen wurde, wurde nie¬ 
mals verwirklicht. Das was MARX über den 
Kapitalismus sagt, dass er die Saat für seinen 
Untergang schon in sich trägt, trifft in diesem Fall 
ebenfalls zu. Die Sowjetunion war eine Art trauri¬ 
ges Spiegelbild und hat sich, ohne externe Ein¬ 
flüsse vorschieben zu können, schließlich selbst 
zerstört. Was hat sich geändert seitdem? Ideolo¬ 
gisch Einiges. Aber die Menschen sind die glei¬ 
chen geblieben. Der neue Boss ist wie der alte 
Boss. Kein Unterschied. Bloß gibt es dort jetzt 
eine neue Lüge. Die globale Lüge, die besagt, 
dass im Kapitalismus jeder glücklich und satt wer¬ 
den kann. Das ist wie mit HELMUT KOHL, dem 
Bananenmenschen. Einfach Dreck. Die Lüge der 
Sowjetunion wurde durch die Lüge vom 
Marlboro-Mann und vom Bananenmenschen 
ersetzt. Allerdings musst Du auch berücksichtigen, 
gerade wenn Du mit 
CHUMBAWAMBA und 
ATTILA gesprochen hast, 
dass ich nie ein Revolutio¬ 
närer Sozialist war. Ich 
stand immer der Labour- 
Partei und den Gewerk¬ 
schaften nahe. ATTILA und 
CHUMBAWAMBA würden 
mich sicher einen "Refor¬ 
mer" nennen. Wir haben 
da so unsere ideologi¬ 
schen Differenzen. Ich 
würde mich eher als 
Pragmatiker bezeich- 


fand das einfach schön, diese chinesischen Ar¬ 
beiter, in ihrer "Freizeit". Unten hängt auch ein T- 
Shirt von mir, da steht drauf: "Sun, Sea, 
Socialism". Ich denke "Sozialismus" ist für die 
Politik das was "Punk" für die Musik ist. Es ist 
eine Alternative, zu der auch eine gewisse Symbo¬ 
lik gehört, die auf sehr unterschiedliche Weise 
genutzt wird. Diese chinesischen Arbeiter sind 
Teil dieser Symbolik. Auf der neuen CHUMBA¬ 
WAMBA siehst Du z.B. das Bild eines deutschen 
Künstlers, JOHN HARTFIELD. Ich selbst habe 
u.a. für das Artwork der "Talking with the taxman 
about poetry"-LP Sachen von MAYAKOVSKY* 
benutzt. In den 80-ern standen diese Symbole in 
England für einen anderen Weg die Gesellschaft 
zu organisieren. Gegen THATCHER. 

Wählst Du immer noch Labour? Or should I 
say ”New Labour”? 

B.B.: Bei der letzten Wahl habe ich die Liberalen 
gewählt. Weißt Du, ich wähle eigentlich immer 
nur gegen die Torys, die Konservativen. Und da 
wo ich lebe, nämlich auf dem Land, hat die 
Labour-Partei keine Chance zu gewinnen. Aber 
die Liberalen. Gäbe es dort eine Grüne Partei, 
hätte ich die gewählt. Für mich geht es inzwischen 
wirklich weniger darum Labour zu unterstützen, 
als darum die Rechten aufzuhalten. 

Als Du Deine erste MLP veröffentlicht hast, 
spielte der Rest der Pop-Welt Synthie-Pop oder 
New Wave-Kram. Die Subkultur knüppelte in 
Richtung Hardcore. Du bist aber als 
Songwriter auf die Bühne gegangen. Später 
hast Du mit DICK GAUGHAN gearbeitet und 
noch später zwei CDs mit WOODY GUTH- 
RIE-Songs aufgenommen. Wann bist Du mit 
Folk-Musik in Berührung gekommen und 
warum ist sie für Dich so wichtig geworden 
und geblieben? 

B.B.: Also als ich 14 oder 15 war, fand ich BOB 
DYLAN klasse. Ich habe mich dann auch sehr für 
die Singer/Songwriter-Szene interessiert. PHIL 
OCHS habe ich allerdings erst später entdeckt, 
weil Du seine Platten in England nicht kriegen 
konntest, SIMON & GARFÜNKEL haben mir 
gefallen... So fangt das an. Du hörst erst mal das, 
was auch im Radio gespielt wird und stößt dann 
etwas später auf die politischeren Sachen. Jeden¬ 
falls wusste ich schon ein bisschen über Folk zu 
dieser Zeit. Mit 19 war ich dann aber erst mal 
Punk-Rocker. Die Songwriter-Platten flogen raus 
und die Punk-Platten spazierten herein. Ich war 
begeistert von THE CLASH und versuchte zu tun 
was sie taten. Als 1984 der Berarbeiter-Streik 
stattfand, fuhr ich in die Kohlegegenden und 
spielte dort. Und da stieß ich wieder auf Folk- 
Musiker. Sie spielten alte Bergarbeiter-Lieder und 
ich stellte fest, dass die politischer waren als die 
Songs von THE CLASH. Ich erinnerte mich wie¬ 
der an diese Tradition. Dann traf ich DICK 
GAUGHAN. Folk-Musik schien mir ein sehr 
mächtiges Medium zu sein. Es war gar kein be¬ 
stimmter Stil. Es war Musik die Menschen für 
andere Menschen machten, um Ideen zu verbrei¬ 
ten und nicht um damit Geld zu verdienen. Ähn¬ 
lich den Punk-Fanzines war diese Musik sehr per¬ 



sönlich und sehr nah an der Basis. So fand ich zu¬ 
rück zum Folk. 

Du siehst also auch Gemeinsamkeiten von 
”Punk” und ’Tolk”? 

B.B.: Absolut. JOE STRUMMER war ein sehr 
großer Fan von WOODY GUTHRIE. Bevor er 
sich JOE STRUMMER nannte, nannte er sich 
WOODY. Diese Idee Sprüche auf seine Gitarre zu 
schreiben, übernahm er von ihm. Statt "This ma¬ 
chine kills fascists" stand dort dann z.B. "Ignore 
aiien order". Es gibt eine Verbindung zwischen 
Punk und Folk und die heißt: Politik. Ich bin Teil 
einer Tradition, Und THE CLASH waren Teil der¬ 
selben Tradition. Genauso wie BOB DYLAN. 
WOODY GUTHRIE ist der Vater unserer Tradi¬ 
tion. Wir sind auf einer Spur, die bis zu ihm zu¬ 
rückreicht. Er war eih mächtiges Zeichen, uner¬ 
schütterlich in den Boden gerammt. Und von dort 
ging es aus. 

Auf der Lp gibt es diesen Song ”Rotting on 
remand”. Warst Du mal im Knast? 

B.B.: Nur als ich in der Armee war. 

Das ist auch schon die nächste Frage: Warum 
warst Du in der Armee? 

B.B.: Weil ich mal einen Panzer fahren wollte. 
Außerdem wollte ich mal Münster sehen. Da war 
ich noch nie gewesen. Ich wurde also Panzer¬ 
fahrer in Münster... Nein. Ich war in einer Punk- 
Band. Als sie sich auflöste stand ich vor der Ent¬ 
scheidung in der Fabrik zu arbeiten oder in die 
Armee zu gehen. Ich hatte das Gefühl das genaue 
Gegenteil von dem tun zu müssen, was ich bisher 
gemacht hatte. Ich brauchte etwas wogegen ich 
kämpfen konnte. Etwas Extremes. Und die briti¬ 
sche Armee ist wie ein Schlag ins Gesicht, sie ver¬ 
sucht Dir die Krallen zu stutzen, ln meiner 
Vorstellung ging es bei der Ausbildung dort vor 
allem um's Auf- und Abmarschieren und um's 
Sich-im-Schlamm wälzen. Natürlich auch um's 
Biertrinken und dämm eine gute Frisur zu haben. 
Nachdem ich unterschrieben hatte, stellte ich dann 
aber fest, dass der Hauptinhalt das Töten von 
Menschen war. Das war dann doch gar nicht 
meine Sache... Du musst bedenken, dass ich nie 
auf der Universität gewesen bin. Ich verließ die 
Schule mit 16. Und als ich meinem Lehrer sagte, 
dass ich nicht in der Autofabrik in unserer Gegend 
arbeiten wollte, meinte er nur: Gut, dann musst 
Du entweder zum Heer, zur Marine oder zur Luft¬ 
waffe. Nachdem meine Band sich getrennt hatte 
und mir klar geworden war, dass ich einen Job 
brauchte, fiel mir das wieder ein. Und ich wollte 
um jeden Preis diese Stadt und meine Familie 
ganz weit hinter mir lassen. Ich wollte unabhängig 
sein. Damals war ich 21. Hinzu kam, dass ich 
davon ausging innerhalb der nächsten Jahre den 
Dritten Weltkrieg zu erleben. THATCHER war an 
der Macht etc. Ich dachte mir also "Scheiß drauf, 
es geht eh alles den Bach runter, dann kannst Du 
auch mittendrin sein.". 

Eine etwas nibilistische Sicht der Dinge viel¬ 
leicht.. 

B.B.: Genau. Das hatte was sehr punkiges, zur 
























durch solche Krawalle? 


B.B.: Du 


Armee zu gehen, nach allem was ich vorher getan 
hatte. Das war genau das was niemand von mir 
erwartet hatte. Noch heute wollen es die meisten 
kaum glauben. So ist das Leben. Wir kommen 
nicht alle direkt mit dem gleichen politischen 
Bewusstsein auf die Welt. Wir müssen vieles erst 
lernen. Ich habe immer gewusst was Rassismus ist 
und dass ich ihn ablehne. Aber was zum Beispiel 
Sexismus ist, musste ich erst mal verstehen. Das 
war ein Prozess, Ich musste mir mein Wissen über 
Umweltverschmutzung usw. selbst aneignen und 
meine politischen Ansichten haben sich erst im 
Laufe der Zeit herausgebildet. Als ich damals die 
Armee wählte, habe ich mir nicht gedacht, dass 
sich das in 20 Jahren total dämlich anhört, weil 
ich inzwischen ein "Pop-Star” geworden bin. Ich 
dachte mein Leben wäre vorbei und wollte einfach 
nur alle Brücken hinter mir in die Luft jagen. Fuck 
it. Ich war ein Punk und lebte in einem besetzten 
Haus. Das war nihilistisch. Und ich ging zur 
Armee und das war auch nihilistisch. Hätte ich 
aber in der Fabrik angefangen, es wäre tatsächlich 
das Ende gewesen. Wir würden hier nicht sitzen 
und uns darüber unterhalten. Ich wäre versackt. 

Die Armee dagegen hat mich wach gerüttelt. Als 
ich sie verließ, wusste ich was ich tun wollte. Als 
ich eingetreten war, hatte ich auch das Song¬ 
schreiben aufgegeben. Es würde ja doch nichts 
draus werden. Es gab keine Band mehr und 
"Punk" hatte nichts erreicht. Nichts von dem was 
ich mir davon versprochen hatte, war wahr gewor¬ 
den. Doch schon nach den ersten zwei Wochen in 
der Kaserne fing ich von Neuem an Lieder zu 
schreiben. Ich wünschte mir nichts mehr als wie¬ 
der draußen zu sein und mir eine Gitarre kaufen 
zu können. Ich kann das wirklich niemandem 
empfehlen. Auch nicht das Panzerfahren. Hast Du 
einen gefahren, kennst Du sie alle. Ihr werdet 
nichts vermissen, wenn Ihr's lasst. 


Auf Deiner neuen Platte beschäftigst Du Dich 
auch mit der Globalisierung. Du hast vorhin 
schon die globalisierungskritische Bewegung 
angesprochen. Wie beurteilst Du denn die ver¬ 
schiedenen Protestformen, die sie benutzt? 

B.B.: Ich denke, dass die Krawalle am Ziel vorbei 
schießen und auch eine Entfernung von der 
eigentlichen Idee bedeuten. Da gibt es diese wich¬ 
tige Botschaft, dass wir diese Welt gerechter 

gestalten müssen. 
Und dann gibt es 
diese idiotischen 
Anarchisten. Du 
kannst die Welt 
nicht verändern 
indem Du eine 
McDonald's- 
Filiale kurz und 
klein schlägst. 
Wenn Du was 
Sinnvolles tun 
willst, gründe eine 
Gewerkschaft in 
dem Laden. Das ist 
viel schwieriger. 
Nicht so sexy, aber 
viel tougher. Und 
es wird etwas 
Indem. Zerstörung 
ist Nihilismus. 


Braucht diese 
Bewegung denn 
nicht eine mög¬ 
lichst große 
Öffentlichkeit, 
um auf ihre Ziele 
aufmerksam zu 
machen? Und 
bekommt sie die 
nicht vor allem 


bekommst 
eine Öffent¬ 
lichkeit Bloß 
ist alles was 
die sieht Zer¬ 
störung. Und 
alles was Du 
dann noch zu 
artikulieren 
versuchst, für 
eine bessere 
Welt, ver¬ 
schwindet da¬ 
hinter. Die Auf¬ 
gabe ist den 
Menschen deut¬ 
lich zu machen 
wofür Mc¬ 
Donald's steht, 
wie der Konzern 
arbeitet, ihnen 
die Gründe zu 
erklären, warum 
Du dagegen bist. Du musst den Konzern demontieren, 
nicht seine Scheiben einwerfen. Die schlechte 
Bezahlung der Arbeiter, die Umweltverschmutzung. 
Was bedeutet es, dass man überall auf der Welt dieses 
Zeichen sehen muss, was bedeutet es, dass soviel 
Fleisch für diesen Mist produziert wird? Was ist das 
für ein Fleisch? ln den USA kostet so ein Burger 99 
Cent. Was soll da wohl drin sein? Eine Menge ärme¬ 
rer Leute essen das. All diese Dinge gehen in der 
Randale unter. Aber die Argumente müssen immer 
vor der Gewaltanwendung kommen. Besetz zusam¬ 
men mit anderen eine Filiale und iß dann da drin nur 
Gemüse und Obst. Treib eine Kuh durch den Laden 
und lass sie ruhig ordentlich auf den Boden scheißen. 
Setz drinnen ein paar Ratten aus. Wir brauchen kreati¬ 
ves Denken. Zerstörung hat die Welt genug gesehen. 
Wut ist nur dann von Nutzen, wenn Du daraus 
Energie für etwas Positives ziehen kannst, wenn sie 
Dir hilft ein Ziel zu erreichen. Die Amerikaner sind 
gerade auch sehr wütend. Und jetzt visieren sie den 
Irak an, anstatt sich zu fragen, warum das am 11. 
September passiert ist. Das sollten sie herausfmden. 
Aber sie haben leider keinen direkten Bezug zum 
Krieg. Die beiden Weltkriege wurden nicht auf ihrem 
Territorium ausgetragen. 


Außerdem ist die amerikanische Bevölkerung 
augenscheinlich noch einer wesentlich heftigeren 
Propaganda ausgesetzt als wir... 

B.B.: Definitiv. Aber lass mich noch Folgendes 
sagen: Es leben dort eine Menge Menschen, die so 
fühlen und denken wie Du und ich. Die Medien aller¬ 
dings, die verhindern, dass sie von uns wissen, ver¬ 
hindern ebenso, dass wir von ihnen erfahren. Auf dem 
Konzert in Hamburg jetzt waren tausend Leute, die 
alle gegen den Krieg waren. Und ich hoffe und glau¬ 
be, dass es in einem Monat in New York nicht anders 
sein wird. Wir müssen Kontakte knüpfen. Und wir 
müssen deutlich machen, dass wir gegen BUSH und 
die Ölkonzerne und McDonald's und den 
Kapitalismus sind, aber nicht gegen alle Amerikaner. 
Die einzigen, die in Amerika etwas verändern kön¬ 
nen, sind nun mal die Amerikaner. Ich meine, hätte 
STOIBER hier die Wahl gewonnen, wäre dann des¬ 
halb jeder hier ein abgefuckter bayrischer Rechter? 
Wie müssen sehr darauf achten nicht in einen Anti- 
Amerikanismus zu verfallen. Noch etwas: Zur Zeit 
gibt es auf dieser Welt überhaupt keine großen 
Bewegungen, keine nennenswerten Parteien, die den 
Kapitalismus komplett ablehnen. Auch die PDS tut 
das nicht. Aber es gibt das weitverbreitete Gefühl, 
dass mit dem amerikanischen Modell so Einiges über¬ 
haupt nicht in Ordnung ist. Und an diesem Punkt 
mußt Du ansetzen, um die Diskussion über eine neue, 
eine bessere Gesellschaft zu beginnen. Darauf müssen 


wir 

uns konzentrieren. Wir dürfen unsere Zeit nicht 
damit vergeuden uns selbst immer wieder die 
alten Argumente des Marxismus zu erzählen. 
Natürlich ist MARX hilfreich, aber laß uns nach 
vorne sehen. Das ist eine große Chance und ich 
bin sehr gespannt. • 


In ”Waiting for the great leap forwards” singst 
Du, dass es ein weiter Weg ist, von "Top of the 
Pops" zum Arbeitsamt. Warst Du tatsächlich 
mal ein Pop-Star in England? 

B.B.: Ja. Ich war aber auch erst vor zwei 
Monaten bei "Top of the Pops", mit dem Stück 
"Take down the Union Jack". Auf Platz 22. Nur 
ich und die Gitarre. Und vor und nach mir Leute 
wie EMINEM, die unaufhörlich mit ihren Ärschen 
wackeln. Das war spaßig. Außerdem wird diese 
Sendung von Millionen von Leuten gesehen und 
das kannst Du nicht ignorieren. Du willst deine 
Ideen ja auch bis in ihre Wohnzimmer transportie¬ 
ren... Also, ich war nie ein richtiger Pop-Star. Ich 
habe aber schon Singles und Videos gemacht. Das 
hat sich inzwischen geändert. Videos mache ich 
nicht mehr, weil ich sie nicht mag. 


Kannst Du denn von der Musik leben, bzw. 
musst Du auch weitermachen, weil es sonst ein¬ 
fach nicht reicht? 

B.B.: Ja, klar. Ich muß schon weiterhin Musik 
machen. Soviel Geld habe ich nicht. Aber das ist 
gut so, denn es macht mir Spaß. Ich liebe das was 
ich tue. 


Am Anfang warst Du auf einem Major. Warum 
bist Du schließlich bei Cooking Vinyl gelandet? 

B.B.; Als ich GolDiscs verlassen habe, konnte ich 
die Rechte an all meinen Aufnahmen mitnehmen. 
Ich habe also ein Label gesucht, dass meine Songs 
nicht an einen Autokonzem verkauft, damit er 
damit werben kann. Die Leute von Cooking Vinyl 
waren okay und der Deal mit Ihnen war in 
Ordnung. Es gab nicht viel Geld, aber dafür auch 
keinen Druck und ich mochte die Identität des 
Labels. 


ATAKEKS 


(thanx an Kerstin) 


Vladimir Mayakovsky (1894-1930), russischer 
Futurist (Maler und Dichter), infos unter: 
www.mayakovsky.com und 
www.kirjasto.sci.fi/majakovs.htm. 

Außerdem noch von Interesse: 
wvrw.billybragg.co.uk 
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Während Dresden den Sommerurlaub damit verbringt durchweich¬ 
te Deiche zu flicken, begab ich mich - wie ihr vielleicht schon der 
letzten Bombe entnehmen konntet - ins ferne Lateinamerika um 
dort ein wenig der Szene auf die Zähne zu tasten. Einen kleinen, 
wenn auch etwas wirren Eindruck konntet ihr ja schon in der letz¬ 
ten Ausgabe bekommen. Da ich diese Zeilen verfasste, als ich 
mich gerade mitten im Zentrum dieses Abenteuers befand und 
durch alkoholische Höchstleistung etwas abgelenkt war, folgt nun 
der etwas informativere Bericht über Venezuela! 

Julia und Ich flogen mit Zwischenstop Lisabon nach Caracas, 
wobei der Flughafen in La Guaira etwa 30 Kilometer von Caracas 
entfernt liegt. La Guaira hat durch eine tragische Katastrophe, die 
sich vor 3 Jahren zutrug, etwas an Berühmtheit erlangt. Damals 
starben 30.000 Menschen in den von den Bergen herabstürzenden 
Schlammlawinen. Bis heute sind deutliche Spuren dieser brachialen 
Zerstörung deutlich zu sehen. Ansonsten ist La Guaira nicht sonder¬ 
lich interessant und durch die ausufernden Armenviertel auch nicht 
unbedingt das sicherste Pflaster. Generell ist Venezuela mit Vorsicht 
zu geniessen, denn schliesslich tragen hier 7 von 10 Leuten Waffen 
(und damit sind keine Schweizer Taschenmesser sondern Knarren 
gemeint). Seit April 2002 sind zunehmend Waffen im Umlauf und die 
Stimmung im Volk ist generell sehr gereizt. Falls ihr euch nicht mehr 
erinnert: Präsident Chavez wurde damals gestürzt, fand aber mit Hilfe 
des Militärs wieder ins Amt zurück. Bei einer Grossdemonstration der 
Opposition eröffneten Scharfschützen (sowie Parlamentsabgeordnete 
und Kommunalpolitiker) das Feuer auf den Demonstrationszug und töte¬ 
ten dabei (offlziell) 25 Personen. Seit dem ist die Nation gespalten. Die 
Polizei sowie das Fernsehen richten sich gegen Chavez wohingegen ein 
grosser Teil der Bevölkerung und die Armee den Präsidenten unterstüt¬ 
zen. Eine wirklich äusserst komplizierte Angelegenheit, bei der es sich 
aber nicht mal lohnt, sie zu ergründen. Von der gereizten Stimmung in 
Caracas, bekamen wir meisten Jedoch nur durch das Fernsehen etwas 
mit, obwohl sich die Auseinandersetzungen meist nicht all zu weit von 
unserem Zuhause (die Wohnung von Johnny von APATIA NO) zutru¬ 
gen. Während sich die Polizei beispielsweise mit Tellen der 
Bevölkerung eine Schiesserei lieferte, kraxelten wir (Johnny, Julia, 

Benni (auch die Pogopresse treibt sich in der Weltgeschichte 
herum), Silvi und ich) auf Avila, dem Caracas umgebenden Gebirge 
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V. 


Machogesellschaft 
eher unbekannt 
oder verpöhnt. 

Kondome wollen viele Männer nicht benutzen und kaum ein Mädchen traut sich 
zum Frauenarzt zu gehen, weil sie sonst als Schlampe verschrien ist. Ebenso ver¬ 
hält es sich mit dem Kauf von Kondomen. Abtreibung ist in Venezuela verboten 
(die Kirche hat ordentlich Einfluss), wird aber illegal und unprofessionell betrie¬ 
ben. Dass dabei viele Frauen ihr Leben lassen müssen, scheint den Moralaposteln 
genauso am Allerwertesten vorbei zu gehen, wie die Tatsache, dass viele Kinder 
einfach auf der Strasse ausgesetzt werden. Frauen, die ihr Leben selbst in die 
Hand nehmen und sich gegen die starren Regeln dieser Gesellschaft auflehnen, 
findet man selten. Dadurch, dass die Väter der Kinder nicht zu Unterhaltszahlungen 
verpflichtet sind, wird es den Frauen ohnehin fast unmöglich gemacht auf eige¬ 
nen Beinen zu stehen. 

Aber kommen wir mal zu Caracas, der mit schätzungsweise 9 
Millionen Einwohnern, größten Stadt Venezuelas. Das komplette 
Stadtbild besteht aus einer Mischung aus bunt zusammengewür¬ 
felten Armensiedlungen (Barrios) und streng geordneten 
Hochhäusern. Eine historische Altstadt sucht man vergebens. Es gibt 
zwar einige Gebäude aus der Kolonialzeit, doch sind diese einge¬ 
pfercht zwischen riesigen und hässlichen Gebäuden. Insgesamt ist 
Caracas eine schrecklich unüberschaubare Betonwüste, die zudem vom 
rasanten, typisch südamerikanischen Verkehr verschandelt wird. Lärm, 
Gestank und eine oft schwüle Hitze regieren die Stadt. Das Bild einer völ¬ 
lig menschenfeindlichen Stadt rundet sich ab, wenn man bedenkt, dass 
die Preise in Caracas meist doppelt so hoch sind wie Im Rest des 
Landes. Und wäre es der üblen Dinge nicht genug, muss ich auch noch 
betonen, dass die Bevölkerung dieser Metropole in ihrer Ignoranz und 
Unverschämtheit, kaum zu überbieten ist. Dass die Gesellschaft in den 
meisten lateinamerikanischen Ländern extrem machoüberladen ist, 
muss man nicht weiter betonen. Allein diese Tatsache macht einen 
Aufenthalt für Frauen zu einer nicht gerade einfachen Angelegenheit. Mit 
Irokesem auf dem Kopf und einem durchschnittlichen Punkeroutfit am 
Leib, ist ein Spaziergang durch die Stadt auch nicht gerade angeneh¬ 
mer, schliesslich wird man von jedem (l!f) Passanten (meist) ange- 
wiedert angeschaut und nicht selten mit üblen Beleidigungen ver- 


herum. Zurück in der Stadt bekam man von 
der scheinbar recht grossen Aufregung 
kaum etwas mit. Avila ist wie gesagt das 
Gebirge oder eben Gehügel, welches 
Caracas in nördlicher Richtung umgibt. Wer sich den stunden¬ 
langen Aufstieg ersparen will, kann mit der Seilbahn bequem nach oben gondeln. Dort 
gibt es eine wirklich prächtige Aussicht auf die Stadt. Wir machten uns einen tollen 
Spass und krochen noch für eineinhalb Stunden durch dichtes Gehölz. Imposante 
Riesenkäfer (ca. 8cm in "geschlossenem" Zustand) kann man dort auch bewundern. 
Apropos Viecher: Venezuela ist bestimmt nichts für Leute, die schon bei kleinen Käfern 
oder Spinnen voller Angstschreie hinfortlaufen. Riesenhafte Kakerlaken und sonstiges 
Ungeziefer (auch Ratten) treibt sich überall herum. Besonders ekelhaft wird es, wenn 
dir im Vollsuff eine Kakerlake beim pissen die Beine hochklettert!! 

Aber um nochmal auf die Politik zurückzukommen. Durch die instabile Lage ist natür¬ 
lich die Wirtschaft wie gelähmt. Arbeitslosigkeit ist ein grosses Problem und die starke 
Inflation macht das Überleben auch nicht unbedingt einfacher. Die Preise haben sich 
in vielen Bereichen innerhalb des letzten halben Jahres verdoppelt. Vor allem Caracas 
ist von diesen Preiserhöhungen betroffen. Dennoch strömen immer mehr Menschen 
aus den armen Regionen des Landes in die Stadt - da es für diese Menschen kaum 
Perspektiven gibt, geht die Verelendung voran. 

Was auf den Strassen von Caracas auch auffällt, sind die vielen schwangeren Mädchen 

(meistens ab 14-16). Verhütungsmethoden 
sind in 
der 
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sehen. Zwar trauen sich die meisten Leute nur hinter deinem Rücken herumzupöblen, 
aber auch offene Aggressionen gegen die Andersartigkeit (die oft als Homosexualität 
- also eine Todsünde!!! - entlarvt wird) sind absolut an der Tagesordnung. Es gab kei¬ 
nen (!) Tag in Caracas an dem ich nicht blöde Sprüche zu hören bekam. Nicht gerade 
wohl in der eigenen Haut fühlt man sich beispielsweise, wenn man von einem Typen 
ausgefragt wird, der das gezückte Messer (20cm Klinge) bereits in der Hand hält und 
dessen 15cm Narbe am Hals nicht gerade auf eine friedliche Natur schliessen lässt. 
Noch beschissener fühlte ich mich eines Tages, als wir Guillermo, den Sänger der boli¬ 
vianischen Band ESCATOFAGIA, am Flughafen abholten. Wir warteten zu dritt an der 
Strasse auf einen Bus zurück nach Caracas, als wir von einem hinter uns liegenden 
Hügel von einer Gruppe von Jugendlichen (9-14 Jahre) mit Steinen beworfen wurden. 
Als wir uns etwas erbost umdrehten, verschwand die Gang. Eine Minute später hörten 
wir allerdings das Geballer von Pistolen, was mir erstmals etwas den Schweiss auf die 
Stirn trieb. Keine halbe Minute später stand die Kindergang hinter uns, richtete zwei 
Pistolen auf uns und versuchte uns mit weiteren Steinwürfen zu provozieren. Unsere 
Reaktion; TAAAAAAXXXXIIIII!!!!!!! 

Aber selbst ohne solch krasse Beispiele ist das Leben für Punks auf den Strassen von 
Venezuelas Hauptstadt alles andere als angenehm. Die Menschen zeigen absolut kei¬ 
nen Respekt, schreien, lachen, glotzen und pöbeln, wie es ihnen gerade passt. Kein 
Wunder, dass wir hin und wieder auch ausrasteten und einigen aufdringlichen Idioten 
Prügel androhten. Vom Freund und Helfer Polizei ist natürlich auch keine Hilfe zu erwar¬ 
ten - ganz im Gegenteil. Die Geschichten, die mir vor allem die alten Punks über enor¬ 
me Gewaltorgien und willkürliche Verhaftungen schilderten, lassen so manchen 
Bullenstress, den der ein oder andere hierzulande durchleben muss, lächerlich erschei¬ 
nen. Und obwohl ich als Tourist gut zu erkennen war, passierte es auch mir, dass Cops 
nervös zu ihrer Waffe griffen, als ich frohen Mutes und völlig ohne böse Absicht zum 
Bäcker lief! 

Ali das hört sich nun absolut vernichtend an und viele, die Caracas besucht haben wer¬ 
den dankend beipflichten und Caracas als Kotzstadt Nummer Eins abblocken. Doch 
trotz all dieser negativen Seiten, hat die Stadt eine Anziehungskraft - zumindest auf 
mich! Das liegt vor allem daran, dass Caracas, wie jede andere Stadt in Lateinamerika 
einen absoluten Kontrast zu jeder europäischen Stadt bildet. Daher gab es für mich 
kaum etwas beeindruckenderes und interessanteres als mit einem der zahlreichen, 
klapprigen Busse durch die Stadt zu schaukeln und die vorbeiziehenden Strassenzüge, 
Gebäude und Menschen zu betrachten. Je tiefer man in diese Stadt eintaucht und je 
länger man dort bleibt, desto mehr interessante Sachen lassen sich auch entdecken. 
Ausserdem ist es immer mal ganz gut und wichtig zu begreifen, in welchem Reichtum 
wir hier in Deutschland leben und wie schlecht es den Menschen in anderen Teilen der 
Erde geht. Und dabei gilt Venezuela noch als eines der reichsten Länder Süd Amerikas. 
Aber das schützt die Bevölkerung nicht davor sich ihr täglich Brot erkämpfen zu müs¬ 
sen. Arbeitslosengeld? Sozialhilfe? Bafög? All das sind Fremdworte und so sind die 
Strassen überfüllt mit Menschen die keine Arbeit haben und sich durch den Verkauf von 
allerlei Dingen über Wasser halten müssen. Auch bettelnde Menschen trifft man nicht 
selten - und Nachts stolpert man alle paar Meter über meist alte Leute, die dazu 
gezwungen sind auf der Strasse zu schlafen. 

Dazu kommt, dass man den Einfluss von multinationalen Konzernen, die Venezuela 
als ihren persönlichen Marktplatz entdeckt haben, deutlich spürt. Caracas ist die Stadt 
mit den meisten MC Donalds Filialen auf der Erde. Über 100 Gelb-Rote-Gebäude 
wuchern in der Stadt. Da das Trinkwasser nicht wie in Deutschland aus dem Wasserhahn 
sprudelt Ist man auf den Kauf von Wasserkanistern angewiesen - die meisten der 
Wasser und sonstigen Getränkemarken sind Abkömmlinge von Coca Cola. Ebenso ver¬ 
hält es sich mit Süssigkeiten, die fast ausschliesslich in der Hand von Nestle sind. Ein 
Boykott von mulitnationalen Konzernen wird einem in Venezuela also denkbar schwer 
gemacht. Gegen Coca Cola gibt es zumindest in der Gegend um Coro eine Bewegung. 
Die Arbeiter von Coca Cola wurden von der Konzernleitung nicht bezahlt, daher regt 
sich breiter Widerstand und Boykottaufrufe in der Bevölkerung. 


Aber lasst mich mal etwas über die Punkszene berichten. Insgesamt ist die Szene 
Venezuelas ziemlich klein (schätzungsweise 400 Personen) und auch die Bands spie¬ 
len höchstens noch im Rest von Lateinamerika eine Rolle. Dennoch gibt es grandiose 
Gruppen, die oft eng verstrickt sind, da sich alle Beteiligten ohnehin kennen und oft 
auch die Bandmitglieder teilen. Von den alten Gruppen wie EPOCA DE RECLUTA, 
RISA oder TOTAL MISERIA, die die Punkszene begründet (oder zumindest sehr bedeu¬ 
tend waren) sind lediglich DESKARRIADOS übrig geblieben. Grossartige alte Bands 
sind beispielsweise auch: HOLOCAUSTO, ENCONTRA, ODIO QUE?, VENEZUELA 
HARDCORE, AUTOGESTION, 4 REICH, VICTIMAS DE LADEMOCRACIA, PRIMERO 
VENEZUELA und unzählige andere Bands. Von den meisten Gruppen sind keinerlei 
Aufnahmen erschienen und bestenfalls existieren noch Live oder Proberaum 
Aufnahmen an die man aber auch sehr schwer herankommt. Eventuell werde ich ein 
Tape mit diversen alten Aufnahmen zusammen stellen. Ansonsten sind die wohl 
ältesten Bands RECICLAJE (super Punkrock mit politischen Texten), RESIDÜOS (frü¬ 
her Punkrock, heute eher Emo) und APATIA NO (Hardcore/Punk). Aber auch die eher 
neueren Bands wie NADA (schneller Punk), LOS DOLARES (Anarchopunk), DONA 
MALDAD (schneller Anarcho Hardcore),11011 (Skapunk), LA REVUELTA 
(Hardcorepunk), 7 BALAZOS (Punkrock), NO HABRA FUTURO (Hardcore) wissen zu 
begeistern. Besonders geil fand ich die sehr jungen Bancte, bei denen die Mitglieder oft 
gerade mal 16 Jahre jung sind. Ich habe diverse Konzerte besucht und war jedesmal 
begeistert von der Energie, welche dort von den Bands ausgekotzt wurde. Besonders 
genial finde ich LOS DRUPPIES, die Crustpunk mit Skaeinlagen bieten und dazu noch 
hin und wieder eine Frau ans Mikro lassen. Auch TODO DKE, DIS- 
CORDIA GLOBAL und L.C.P. sind absolute Brecher wenn es um 
Aggressivität und Geschwindigkeit geht. Fast alle erwähnten 
Gruppen kommen aus Caracas oder dem direkten Umland. Selbst 
in grösseren Städten wie Maracay, Valencia, Coro, Maracaibo oder 
Barquisimeto gibt es kaum Punks und noch weniger Konzerte. So 
war es auch nicht verwunderlich, dass zur 4ten Feria Cultura 
Libertaria Punks und sonstiges Gesindle aus dem ganzen Land nach 
Caracas pilgerte. Teilweise nahmen die 
Anwesenden ISstündige Busfahrten in Kauf um 
RECICLAJE, APATIA NO, LOS DRUPPIES und 
RPH live zu erleben. Das Konzert fand in einem 
abgewrackten Theater, welches sich in einem der 
riesigen Zwillingtürme (die größten Gebäude in 
Caracas) befindet, statt. Gut und gerne 400 
Personen waren anwesend und zelebrierten einen 
grandiosen Punkrock Abend. Der Pogomob, der an 
den Seiten der Bühne (davor waren ja schliesslich die 
Sitzreihen) tobt, war wirklich ausser Rand 
und Band. Schuhe flogen durch die Luft, 
man wälzte sich auf dem Boden und zele¬ 
brierte einen wahnsinnig schnell drehen¬ 
den Circle-Pit. Und als APATIA NO auf¬ 
spielten gab auch ich Vollgas, bis mir die 
Lunge aus dem Hals hing. Alle grölten mit 
und entrissen Johnny und Julia perma¬ 
nent das Mirkophon. Der Pogo war ein¬ 
fach nur durchgedreht. Wenn jemand zu 
Boden ging, dann wurde ihm/ihr nicht wie 
hierzulande schnell auf die Beine gehol¬ 
fen. Nein, alle sprangen dem Tänzer 
einfach ins Kreuz und wälzten sich 
danach gemeinsam auf dem Boden. 

Bei so einer netten Action, die den¬ 
noch nie sonderlich brutal war, lässt 
man sich dann auch nicht zweimal 
bitten. Ich tobte den kompletten Gig 







wie eine angestochene Sau. Danach war ich so geschafft, dass Ich mir LOS DRUP- 
PIES nur aus der sitzenden Position aus.ansehen konnte. Doch zu RECICLAJE war 
ich wieder fit. Diese Band ist so genial, dass ich mich auch hier nicht zurückhalten konn¬ 
te und mit allen bislang bekannten Punks aus Venezuela im Kreis tanzte und einen 
LOCO LOCO LOCO Schlachtgesang nach dem anderen inszenierte. RECICLAJE spie¬ 
len absolut grandiosen Punkrock mit super Texten und einer Stimmung, die sich mit 
nichts anderem vergleichen lässt. Für mich war es die beste Band die ich in Venezuela 
live erleben durfte! Wenn ich daran zurückdenke, dann läuft es mir jetzt noch kalt den 
Rücken herunter. 

Die meisten anderen Konzerte die ich in Caracas sah fanden meistens In kleinen 
Kneipen statt. Zum Beispiel die Follon Bar (in der Nähe der Metrostation Sabana 
Grande (dort Ist auch der Punkshop Anarkia in einem Einkaufzentrum zu finden)), die 
regelmässig Dienstag und Freitag Livebands im Programm hat. Oder auch im Norte 6 
(Avenida Baralt). Meistens muss für die Konzerte noch Miete an die Bar/Kneipe bezahlt 
werden. Wenn man Glück hat, dann gibt sich der Eigentümer aber mit dem 
Getränkeverkauf zufrieden. Da die Veranstaltungsorte wechseln ist es am sinnvollsten 
sich in der Gegend um Sabana Grande nach Plakaten in Tattoo-Studios oder 
Plattenläden umzusehen. Die Plattenläden sind eigentlich nicht zu empfehlen, da dort 
meistens überhöhte Preise verlangt werden und zum größten Teil nur Fat Wreck und 
Epitaph Bands angeboten werden. Platten kann meistens auf Konzerten kaufen - dort 
treiben sich häufig Leute herum, die ihren Kram anpreisen. 

Ansonsten trifft man Punks auch noch an der Metrostation Bellas Artes oder In der Nähe 
des Parque Central. Allerdings handelt es sich dabei um 
die eher verpöhnten "Destroy-Punks", die sich 
vor allem mit Drogen, Alkohol und Gewalt befas- 
sen - nicht unbedingt dass, was ich unter 
Punk verstehe. Normaler Weise suchen 
diese Leute Schlägereien mit Punks, weil sie 
^ der Meinung sind, nur sie selbst seien-'echte 

» Punks"!! Ja, auch in der Szene Venezuelas 

gibt es einen Haufen an Matschköpfen. 

Zum Glück sind solche Nullen kaum 
anzutreffen, wenn man sich im 
Kreise von den 


Universität aber enorme Ausmaße hat, kann ich euch keine genaue Beschreibung 
geben. Auch wenn man mit der spanischen Sprache nicht vertraut ist, kann ich diese 
Meetings nur empfehlen, denn dort trifft man auch auf 83jährige Anarchisten, die schon 
im Spanischen Bürgerkrieg gegen den Faschismus kämpften. Ein wirklich sehr beein¬ 
druckendes und bewegendes Erlebnis! 

Wenn ihr nach Venezuela reisen sollte aber zu dem Zeitpunkt keine Konzerte stattfin¬ 
den, dann fragt einfach mal bei den Bands, wann und wo sie proben - vielleicht könnt 
ihr dort Zeug von einem kleinen Privatkonzert werden. Die meisten Bands proben regel¬ 
mässig in professionellen Proberäumen, in denen man pro Stunde bezahlt (ca. 5 Euro). 
Dafür gibt es danr) aber auch feines Equipment und dementsprechend guten Sound. 
Ich schaute mir einen Haufen der Proben von APATIA NO und LOS DOLARES an, um 
bei den Konzerten gekonnt mitzugrölen, haha. 

Ach ja, Fanzines gibt es auch. Die Hefte sind im Gegensatz zu den meisten europäi¬ 
schen Gazetten eher von kleinem Umfang und von oft schlechter Kopierqualität. Wenn 
man spanisch spricht, dann dürfte vor allem das SUB SUELO INSURGENTE Fanzine 
interessant sein. Es gibt bereits 9 Ausgaben in DinA4. Ein weiteres Heft ist das SIEM- 
PRE REBELDE, welches vom gleichnamigen Label in Barquisemeto betrieben wird. 
Ein weiteres Fanzine, welches ich vor die Augen bekam, wird von einem jungen 
Mädchen aus St.Teresa (1 Stunde von Caracas) herausgegeben. Leider weiss ich nicht 
mehr, wie das Heft heisst. Bei Interesse wendet euch an LOS DOLARES oder RECI¬ 
CLAJE. 

Eine sehr coole Initiative der Anarchopunk Szene in Caracas ist: PUNKY TOYS. Punky 
Toys sind Steckspielzeuge aus Holz. Diese Figuren (meistens Tiere) sind mit ungiftigen 
Farben bemalt und sollen einen Gegensatz zu den allgegenwärtigen Kriegsspielzeugen 
bilden. Super Idee, finde ich. Kontakt zu PUNKY TOYS gibt es über das SUB SUELO 
INSURGENTE Fanzine. 


Unsere erste Tour raus aus Caracas heraus sollte uns dann zunächst nach Maracay 
führen. Diese Millionenstadt besitzt eine lächerliche Punkszene von gerademal 3 
Personen. Zwei Brüder und ihr Kumpel, die sich aber wirklich ernsthaft mit Anarchismus 
und Punk als Subkultur befassen. Die drei begrüßten unseren kleinen Reisetrupp (Juan 
Miguel von LOS DOLARES, Julia und mich) überaus freundlich, stellten ihr Zimmer 
zum Pennen zur Verfügung und verbrachten einen grandiosen Abend mit uns. Die drei 
freuten sich wirklich wahnsinnig, dass mal etwas In ihrer eher unspektakulären Stadt 
passierte und auch die Mutter der zwei Brüder war in ihrer Gastfreundschaft überwäl¬ 
tigend. Gegen 23 Uhr legte sich Julia schlafen, doch Juan Miguel und ich kippten fröh¬ 
lich den Rum in die Kehlen. Im fettesten Rausch kamen wir dann auf die glorreiche 
Idee zur nahe gelegenen Kirche zu schlendern um diese komplett mit antichristlichen 
Parolen zu verzieren. Die komplette Seite der Kirche wurde eingesaut und unsere 
Ergebnisse auf Foto gebannt. Bedenklich jedoch, dass auf der anderen Seite des 
Gotteshauses die Polizeistation lag, mehrmals Autos an uns vorbei fuhren und eine 
besoffene Seele (dahergelaufener Typ) ständig lammentierte, dass diese 
Verschmutzung unrecht sei. Aber was stört es uns, schliesslich sind wir UNBESIEG¬ 
BAR!! Wie uns später berichtet wurde, wollte uns die komplette ganze Nachbarschaft 
lynchen, haha heuchelnde Christen und ihr Verständnis von Vergebung, Nächstenliebe 
und Toleranz. 

Wir waren auf alle Fälle superbiau, ich schlief auf dem Steinboden und Juan Miguel 
kotzte erbärmlich - kein Wunder, dass mir am nächsten Tag der Schädel erbärmlich 
brummte! 

Die nächsten paar Tage verbrachten wir am Strand von Choroni. Choroni ist ein klei¬ 
nes Fischerdörfchen, welches inmitten des Nationalparks Henri Pittier befindet und nur 
mit einem Bus zu erreichen ist, der sich ungefähr 2 Stunden durch den Bergdschungel 
quält und windet. Nichts für laue Mägen und für Leuten, denen gerne mal im Auto 
schlecht wird. Die Fahrt ist wirklich zu beeindrucken und wunderschön, als dass man 
sie mit Magenkrämpfen verbringen sollte. Der steile Aufstieg zum 1800 Meter hohen 
Gipfel, der Bergkette, die das kleine Dörfchen umgibt, ist wirklich atemberaubend. Und 
angekommen in Choroni will die Klappe auch bedächtig offen stehen bleiben, schliess¬ 
lich ist der Strand ein echter Traum für Menschen, die denken mit dem Mittelmeer sei 
das höchste der Gefühle erreicht. Eine breite Bucht, 3 Meter hohe Wellen, pisswarmes 


Anarchopunks aufhält. 
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Wasser, weisser, weicher Sand, Palmen,...! Woah, wir waren begeistert!! Und so zel¬ 
teten wir für die nächsten Tage dirket am Strand (kostet nichts) und fingen uns einen 
bestialischen Sonnenbrand ein. Ach ja, für zukünftige Reisende; es ist schwer zu emp¬ 
fehlen am Strand zu zelten, denn das Dörfchen Choroni ist natürlich auf Touristen ein¬ 
gestellt und dementsprechen hoch sind die Preise für Übernachtungen. Zelte sind spott¬ 
billig und daher lohnt eine Anschaffung schon bei kurzen Aufenthalten. Duschen kann 
man im nahe gelegenen Fluss!! Aber generell würde ich einen anderen Strand als 
Choroni empfehlen, denn dort treiben sich einfach zu viele Touristen aus Europa und 
den USA herum. Wir trafen sogar so ein paar Flachpfeifen aus Deutschland - nie hat 
man seine Ruhe!! Der Strand von Guagua ist mindestens genau so schön, lediglich 
etwas schwerer zu erreichen. 


Sehr empfehlen kann man auch die Stadt Coro, die durch ihre interessante Kolonial 
Architektur begeistert. Von Caracas aus, kann man entweder den Bus nehmen, der um 
die 8 Stunden unterwegs ist. Die andere Möglichkeit, die wir auch wählten, ist es einen 
Taxifahrer zu finden, der sich die Strecke zutraut. Wir fuhren mit dieser Variante billi¬ 
ger, bequemer und vor allem schneller. Der Fahrer, der wohl etwas zu tief in die 
Cocaschachtel geschnupft hatte, raste in unglaublichen 3 1/2 Stunden nach Coro! 
Unterwegs legte er hin und wieder eine Vollbremsung hin, wenn mal wieder ein paar 
Wildpferde die Strasse kreuzten - Hölle, ich verbiss mich angstvoll in meinen Sitz und 
bangte um mein Leben. 

Coro ist wie gesagt eine alte Kolonialstadt, die daher auch von zahlreichen Touristen 
besucht wird. Trotzdem sind die Preise für Unterkünfte und Essen äußert angenehm. 
Auch die Menschen auf der Strasse sind längst nicht so nervig und penetrant wie in 
Caracas. Insgesamt strahlt die Stadt eine wirklich sehr freundliche Atmosphäre aus. 
Allerdings ist es kochend heiss und man kommt leicht aus der Puste, wenn man mal 
ein paar Meter spazieren geht. Nördlich von Coro liegt die Dünenlandschaft Los 
Medanos, die sich auf ungefähr 15 Kilometern erstreckt. Dort kann man alle töften 
Wüsten-Träume ausleben und durch die teilweise 20 Meter hohen Dünen stapfen. Wir 
hopsten auch fröhlich einige Abhänge hinunter und kugelten uns wie junge Hunde durch 
den Sand - allerdings hat man danach echte Mühe seinen Körper wieder vom Sand 
zu befreien! Das Zeug versteckt sich wirklich in jeder Ritze. 

Auf unserem Rückweg von Coro nach Caracas machten wir in Tucacas halt. Die Stadt 
ist reichlich unspektakulär - von dort aus gelangt man allerdings in den Nationalpark 
von Morrocoy. Der Nationalpark besteht aus einer Reihe von wunderschönen Inseln, 
wobei der grösste Teil davon unbegehbare Mangrovenwaldinseichen sind. Mit kleinen 
Fischerbooten gelangt man auf die Inseln auf denen auch das Campen erlaubt ist. 
Hierfür muss man allerdings einen geringen Betrag an die Wildhüter abtreten. Aber das 
sollte man gerne in Kauf nehmen, denn die Inseln von Morrocoy sind unfassbar schön 
- und die Wildhüter sind auch ziemlich locker drauf und können einem gute Tips geben. 
Morrocoy; Es gibt kein fliessend Wasser, keine Möglichkeit einzukaufen und auch der 
sonstige Zivilisationsmüll ist von den Inseln verbannt. Was bleibt sind die wunder¬ 
schönen Strände, die Palmen und das kristallklare Wasser, in dem man von morgens 
bis abends herumpaddeln kann, ohne dass einem irgendwann kalt werden könnte. 
Wenn ihr euch immer fragt, wo TUl eigentlich die schönen Strandaufnahmen für ihre 
Werbekataloge hernehmen, dann könnt ihr euch sicher sein, dass sie nicht in Morrocoy 
entstanden sind - die Strände dort sind nämlich um Längen schöner. Und abgefuckte 
Pauschaltouristen und Hotelschläfer findet man dort auch nicht. Um es in einem Wort 
zu sagen; paradiesisch!! Dementsprechend blutete das Herz, als wir schon nach ein 
paar Tagen wieder aufbrechen mussten. 


Unserer nächster Ausflug führte uns nach Merida. Die Stadt liegt in den Anden und ist 
von den höchsten Bergen Venezuelas umgeben. Merida ist in vielerlei Hinsicht ein ide¬ 
aler Standort für vergnügungssüchtige Touristen. Zunächst ist das Klima weitaus ange¬ 
nehmer als im Rest des Landes. Die Höhenluft ist erfrischend und längst nicht so ent¬ 
setzlich stickig, wie beispielsweise in Caracas. Hinzu kommt, dass Merida eine 
Studentenstadt ist und daher viele junge und gleichzeitig weltoffene Menschen in der 
Stadt unterwegs sind. Man wird mit Irokese auf dem Kopf zwar immernoch angegafft, 
aber lästige Sprüche und Pöbeleien bleiben einem fast vollständig erspart. Auf den 


Strassen trifft man viele Studenten, die selbstgefertigten Schmuck verkaufen und immer 
für ein paar Biers Zeit haben. So trafen wir dort auch auf einen lustigen Kauz namens 
Fidel Lenin. Keine Frage, seine Eltern scheinen Kommunisten gewesen zu sein. Der 
Kerl vergnügt sich lieber als dauerbesoffener Poet und Schwätzer! 

Merida wird wie gesagt von den höchsten Bergen Venezuelas umgeben - daher ist die 
Seilbahn zum Bolivar Peak, eigentlich die Attraktion der Stadt. Aufgrund der politischen 
Situation wird die Gondel aber momentan bestreikt -- das führte Johnny fast zum aus¬ 
rasten, denn er meinte, dass Merida ohne Seilbahn, nicht Merida sei. Nun gut, wir kön¬ 
nen die Stadt aber auch so empfehlen, denn um Merida herum gibt es wirklich viel zu 
sehen. Seien es die kleinen Bergdörfchen, die tiefen Täler, die seltsame Vegetation, 
die warmen Quellen, in denen man baden kann oder die wilden Gebirgsbäche... 
Allerdings fällt es schwer ohne Auto zu all diesen Orten zu gelangen. Zum Glück ver¬ 
brachten wir die Woche in Merida mit Johnnys verrückter Familie und den Freunden 
Beto und Jossy. Beto studiert dort Touristik und konnte uns dementsprechend durch 
die Gegend lotsen. In seiner kleinen Karre war neben uns (Julia, Jossy, Johnny, Beto 
und mir) Immer noch genug Platz für einen Kasten Bier, eine Flasche Rum und eine 
dicke Pulle Pasita, den äusserst süffigen Bananenwein! Und so ging es jeden Tag los... 
morgens um acht, raus aus der Kiste, zum Frühstück ein Schlückchen Whiskey und 
dann mit dem Auto los zu enorm hohen Pässen (5000 Meier und Höhenkrankheit bei 
Julia). Unterwegs die ersten Biere oder die Mischung aus Pasita und Rum. Dann ging 
es weiter zu Seen oder besonderen Wäldern oder auch mal nur zu einem Park im 
Stadtzentrum. Ständig sprangen wir aus dem Auto raus, wieder rein, weiter, Bier hinter¬ 
her, Rum oben drauf, wieder aus der Karre raus, und von vorne. Klingt ziemlich kaputt, 
ist es auch - aber so wird Urlaub in Venezuela begangen. Gewöhnungsbedürftig, aber 
letztendlich SUUUPER, wenn auch etwas anstrengend. Denn Abends legte man sich 
ja nicht brav ins Bett, sondern schüttete sich mit billigem Bier und Rum 
bis zur Besinnungslosigkeit zu. Vor allem Johnny begeister¬ 
te durch seine Nehmerqualitäten. Eine Woche lang schaff¬ 
te er es später als wir ins Bett zu taumeln (meistens 4 
Uhr) und früher wieder aufzustehen (meistens 7 Uhr). 

Das hielt ihn nicht davon ab schon zum Frühstück 
übelst Schnaps zu saufen! Auch die Kneipen in 
Merida sind 


schwer zu 
empfehlen. 

Wir tobten ^ 

eine Nacht 1 

lang zu klas- 
sischen Skarythmen 
durch eine kleine Bar/Disco, bis die 
Bullen (so an die 20 Cops) in Kampfanzug 
auftauchten und den Spass beendeten. 
Der Abend war aber auch zuuuu heiter 
gelaufen. Wir tauchten gegen 22 Uhr 45 
in der Disco auf und bestellten erstmal 
20 Flaschen Bier, denn bis 23 Uhr gab 
es diese zum halben Preis. Als die 20 
weg waren ging es ungebremst weiter 
bis Jossy, Beto, Julia und ich völlig dicht 
über die Tanzfläche eierten, während 
Johnny behauptete nicht tanzen zu kön¬ 
nen und lieber mit völlig dichten Mädchen 
herumschäckerte. 

Ein paar Tage später, beim Geld wech¬ 
seln am Flughafen lief uns dann ein klei¬ 
nes, fast verhungertes Kätzchen über 
den Weg, welches Julia erstmal in ihre 
Obhut nahm. Das arme Ding war viel¬ 
leicht ein paar Wochen alt und tapste völ- 










lig verdreckt und verstört durch die grosse Welt. Wir badeten das kleine Kätzchen erst¬ 
mal und entschlossen uns dazu, ihr das Leben zu erleichtern und ihr ein zuhause zu 
suchen. Das stellte sich allerdings als nicht gerade einfach heraus, denn in Venezuela 
gibt es unzählige Tier, die auf der Strasse leben und keine Menschen finden, die sich 
um sie kümmern. Wir waren schon kurz davor die Katze mit nach Deutschland zu neh¬ 
men, als sich Julia von APATIA NO völlig begeistert auf das Kätzchen, weiches nun auf 
den Namen Merida hört, stürzte und uns davon überzeugen konnte, dass die Zukunft 
für die Katze gesichert sei. So gab es ein Happy End, selbst wenn Julia und Ingo etwas 
traurig waren, so hatten wir uns doch schon Hals über Kopf in die zusehends aufblü¬ 
hende Katze verknallt. 


Nach unserem Trip nach Merida hiess es für Julia auch schon Koffer packen und zurück 
nach Deutschland. Ich selbst wollte eigentlich noch 5 Wochen länger bleiben, verkürz¬ 
te meinen Aufenthalt jedoch um 3 Wochen, weil die Finanzlage einfach nicht mehr her 
gab. Ausserdem war es auch ganz nett Julia nach relativ kurzer Zeit wieder zu sehen. 
Die letzten zwei Wochen meines Aufenthaltes verbrachte ich dann in Caracas, da ich 
finanziell so am Ende war, dass ich mir keine weiteren Touren erlauben konnte. 
Ausserdem liess ich noch einige Kassetten produzieren, was ebenfalls am Geldbeutel 
nagte. Egal, denn zur Urlaubszeit (Juli, August, September) geht in Caracas und eigent¬ 
lich auch im Rest des Landes der Punk ab. Jede Woche waren mehrere Konzerte oder 
Partys. 

Grandios zum Beispiel der Ausflug nach Valencia. In dieser Stadt, die nahe bei Maracay 
liegt sollte ein grosses Konzert mit 5 oder 6 Bands stattfinden. APATIA NO und LOS 
DOLARES sollten auch aufspielen. Um die Bands und ihre Kumpels zu transportieren 
wurde also ein Van angemietet, welcher von einem sympatischen Punkrocker gefah¬ 
ren wurde. Allerdings liess der Knabe etwas auf sich warten. Wir (16 Personen) lun¬ 
gerten also auf der Strasse vor Johnnys Hause und warteten auf unser Taxi, welches 
sich letztendlich 11/2 Stunden verspätete. Wir nutzten die Freizeit um erstmal 2einhalb 
Kästen Bier in uns zu kippen und die vorbeifahrenden Personen zu verschrecken. Ein 
geiler Anblick, wenn bei der brütenden Hitze 16 gestylte Punks auf der Strasse her¬ 
umhängen, lauthals grölend Witze erzählen und Bier in sich schütten. Die letzte halbe 
Kiste musste dann auf EX geleert werden, weil Heber noch einen kompletten Kasten in 
den Bus gestellt werden sollte, bevor die Reise losging. Ich hielt mich mit meinen zwei 
geExten Biers ja noch etwas zurück. Miguel von APATIA NO bölkte sich direkt 4 Polars 
in den Magen und lieferte die Rechung ohne lange zu fackeln. Im hohen Bogen und 
unter dem Applaus von uns Punks, kotzte er einen riesigen Schwall an Bier und son¬ 
stigem Mageninhalt auf die Strasse. Yeah, 2 Uhr Nachmittags, die Party konnte also 
beginnen. Die Fahrt nach Valencia dauert im Normalfall ungefähr 2 Stunden. Wir sof¬ 
fen aber so abnormal wild los, dass wir alle 5 Minuten anhalten mussten, weil jemand 
pissen musste. Zudem war der Bus mit nunmehr 17 Personen völlig überbelegt (12 
wäre wohl das Ideal gewesen) und dementsprechend heiss, eng und verrückt war der 
Trip. Juan Miguel war es völlig peinlich, dass er ständig pissen musste und versuchte 
recht erfolglos aus dem fahrenden Van zu strullen. Die ganze Brühe lief natürlich ins 
Wageninnere. Auch Theo musste sich seiner Magensäfte entledigen und tat dies ergi- 
bigst aus dem Seitenfenster. Sindy (Sindy =Sin Dientes, was so viel heisst wie ohne 
Zähne), ein ISjähriger Punk hatte sich heuer extratoll aufgebrezelt und einen astreinen 
30cm Iro aufgestellt. Allerdings beging er den Fehler und pennte während der Fahrt 
völlig besoffen ein. Natürlich liess es sich niemand nehmen, Ihn durch kräftige Schläge 
auf den Kopp immer wieder zu beleben. Der Iro hing nach einigen Attacken wie ein völ¬ 
lig bescheuertes Bündel Stroh vom Kopf herab und wir lachten uns kaputt. Ansonsten 
verbrachten wir die wirklich äusserst amüsante Fahrt mit wilden Schlachtgesängen 
(Estigiä, Autonomie, Apatia No, etc.) und den immer wieder kehrenden LOCO LOCO 
LOCO Rufen. Wie gesagt, die Fahrt hätte maximal 2 Stunden dauern sollen. Wir bewäl¬ 
tigten die Strecke in 6 (!) Stunden. Das Konzert ansich, war dann nur halb so spannend 
wie die Hinreise. APATIA NO und LOS DOLARES spielten ihre Gigs und waren dan- 
nach erstmal platt - Johnny hatte schliesslich auch fast auf die Bühne gekotzt LCP 
rockten einen geilen Auftritt herunter, den ich allerdings zum größten Teil verpasste, da 
ich mit Julia (APATIA NO) und anderen Chaoten Rum schlucken musste. Die folgende 
Band war dann auch eher eine Party-Idioten-Band und wir zogen es folglich vor wie¬ 


der nach Caracas zu düsen. Auf der Heimfahrt wurde dann einfach nur gepennt und 
relaxt. 

Um mir selber noch eine kleine Freude zu bereiten und mir selbst ein ansehnliches 
Souvenir zu kredenzen, liess ich mich noch von Erickson tätowieren, was insgesamt 
über 20 Stunden Schmerzen bedeutete. Ein nicht ganz angenehmer, aber trotzdem 
sehr sehr geiler Ausklang meines Aufenthalts. In der letzten Nacht vor dem Abflug tra¬ 
fen wir uns zum letzten mal in Miguels Wohnung, Hessen ordentlich Rum in die Blutbahn 
und rauchten ordentliches Grass. Im Volldulles liess ich mich noch mit der riesigen 
Würgeschlange von Miguels Bruder ablichten. Das Mistding fing aber übelst an Julia 
zu würgen und mir den Arm abzuschnüren - naja, trotzdem sind die Bilder ganz nett 
geworden. Den Rest der Nacht trieben wir Schabernack mit einer Videokamera und 
gackerten wie besoffene Hühner. 

Am nächsten Tag ging es dann noch einmal quer durch die Stadt zu Johnny... von dort 
aus mit dem Taxi zum Flughafen. Juan Miguel, Alex und Johnny begleiteten mich und 
jedem war der Kloss im Hals deutlich anzumerken. Wir schlugen uns auf die Schultern 
und beruhigten uns, dass wir uns ja schon bald Wiedersehen werden. Ich hoffe die Zeit 
vergeht recht schnell, denn solche Freunde findet man nicht an jeder Strassenecke! 


Okay, das war natürlich längst nicht alles, über was ich berichten könnte, doch irgend¬ 
wo muss ja mal ein Schlussstrich gezogen werden. Ich hoffe ihr hattet euren Spass. 
Wer nun Lust bekommen hat, auch einmal in dieses verrückte Land zu reisen, der kann 
sich bei näheren Fragen ruhig melden. Ich gebe gerne Auskunft soweit ich kann. 

Mein Dank & Gruss geht an: Johnny, Juan Miguel, Erlckson,Julia, Alex, Miguel, Magoo, 
Fernando, Solo, Alejandro, Sindi, Jose Luis, Maracay Punx, Beto & Jossy, Gabriella y 
hermana, und all die anderen kranken Seelen, die ich treffen durfte. 


Kontakt zu Punks aus Venezuela: 


Caracas: 

APATIA NO: apatia__no@hotmail.com 

RECICLAJE: delosvallescorer@hotmail.com 

LOS DOLARES: losdolares@hotmail.com 

LOS RESIDUOS: losresiduos@hotmail.com 

NADA: nadapunk@hotmail.com 

Alejandro (ex-11011): aebbcc@yahoo.com 

SUB-SUELO INSURGENTE FANZINE:lgpunk@hotmail.com oder 

subsuelozine@hotmail.com 


Maracaibo: 

DONA MALDAD: jpnmar@cantv.net 


Maracay: 

Victor: vlttick@hotmail.com 
Alberto: albertomado@hotmail.com 


Valencia: 

LCP: capitanpunk69@latinmail.com 

Supergut ist auch die Internetseite www, caracaspunk.com dort gibt es Infos über alle 
Bands aus Venezuela, unzählige Fotos, Artikel, etc. etc. 


Wer sonstige Fragen hat, das SABBEL Nr. 12 erstehen will (5 Euro inklusive Porto) 
oder Interesse an der ein oder anderen Scheibe aus Süd Amerika hat (z.B. die neue 
APATIA NO EP), der kann sich wie immer bei mir melden: 


INGO ROHRER, BELFORTSTR. 26, 79098 FREIBURG, 
puiikdeluxe@gmx.cle 
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Wenn ihr Tapes oder CD-Demos schickt, dann denkt bitte daran 
den Preis und die Höhe des Portos anzugeben, damit potentiel¬ 
le Besteller direkt über die Kosten Bescheid wissen !! 



WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen 
mitbekommen habt, verschicken wir keine 
Belegexemplare mehr. Wir hoffen auf Euer 
Verständnis. Danke! 

EBENSO WICHTIG!!! Selbstgen- 

brannte CD's werden ebenfalls hier in die¬ 
ser Rubrik besprochen, aber NICHT in den 
normalen Platten und CD Review Seiten. Is 
so, nehmt's hin. 

SUPERWICHTIG!!! An alle Ölau 

gen! Vorab-Tapes zu wat auch immer wer¬ 
den NICHT besprochen, selbst wenn Ihr 
PILLEMANN-FOTZE-ARSCH heißt! 

Alle Tapes an folgende Adresse: 

Helge Schreiber, Hermann-Albertz- 
Str. 239, 46045 Oberhausen 

ABFALL - Die Demos 96-00 

(abfall.band@gmx.de) 

Aus dem Keller tönt es dumpf, Punk ist Trumpf. Abfall 
aus Witten spielen authentischen, rohen Punk, der sich 
an keinen aktuellen Trend wie Rock'n'Roll oder Street¬ 
punk anbiedert, sondern die Wut auf dieses kranke 
System herrausrotzt, aber nie im Geknüppel endet, soll 
heißen genug Power aber kein Gebolze. Die äußerst 
politischen Texte , welche größtenteils auf deutsch ver¬ 
fasst sind werden wohl nie nen Literaturnobelpreis 
gewinnen, sind dafür aber in ihrer Aussage unmißver¬ 
ständlich. Ehrlicher Punk von der Basis, hart aber herz¬ 
lich. Dirk 

AUSGELEBT "Querschläger" CD-R 

(Ausgelebt, Postfach 11 02 02, 46149 Oberhausen) 
Schön zu sehen und zu hören, das es in meiner Heimat¬ 
stadt mal wieder eine Band gibt, die ihren Arsch gedreht 
bekommen hat. Zudem ist mir bislang außer Emscher- 
kurve'77 keine Band aus Oberhausen bekannt, die in 
die Streetpunk oder Oi! Richtung geht. Die Aufnahme zu 
den 4 Songs ist sehr gut geworden (Studio), wenn auch 
die einzelnen Songs bei Zeiten etwas holprig wirken. Ist 
aber eher positiv sympathisch zu bewerten. Insgesamt 
bin ich sehr überrascht, wie gut die Songs schon gewor¬ 
den sind. 

BOUND TO CONFRONT "Defy" CD-R-EP 

(The Perfect Drug, Donnerschweer Str. 127, 2623 
Oldenburg, 3,-Euro plus Porto _5,-Euro Schein schik- 
ken, Restgeld kommt zurück) 

Hmm, tut das not?! Die 4 Songs auf dieser CD-R stam¬ 
men von einer 12"EP, die 1993 auf Sunstreet Records 
erschienen sind. Die Band und das Plattenlable existie¬ 
ren inzwischen nicht mehr. Aber muß man unbedingt 
diese alte Platte jetzt wieder rausbringen? Ich bin der 
Meinung: JA!! BOUND TO CONFRONT sind mir bislang 
nicht geläufig gewesen. Wahrscheinlich waren sie nur 
eine unter vielen Bands. Ihr Sound ist allerdings einzig¬ 
artig fies und dreckig! Ich muß dazu 
erwähnen, das sie eher aus dem 
Bereich New York / New School 
’ Hardcore kommen, also nicht aus 
der Ecke Antiseen oder so. Und für 
das, was sie hier abliefern, sind 
sie, so sage ich jetzt einfach mal, 
sehr ungewöhnlich. Der Sänger 


könnte in jeder Psychiatrie als Borderline-Chaot durch¬ 
gehen, so wüst und wild hört er sich an. Und gerade der 
Gesang ist Träger von viel Emotion, die ich allerdings im 
Bereich von "Schauer laufen über den Rücken" 
bezeichnen möchte. Das hier ist keine leichte Kost, son¬ 
dern heftigster Metal-Core! 

THE COO COO’S: "Bad Coo Coo! EP" - CD-R 

(Solomon Caceres / 300 Sutton St. / Perth Amboy / NJ 
08861 / USA // Dirt1980@hotmail.com // www.thecoo- 
coos.com // wvm.mp3.com/the_coo_coos ) 

Wie in PLASTIC BOMB # 39 und # 40 berichtet, haben 
sich DEHUMANIZED aus New Jersey getrennt. Snap- 
per steht mit einigen ehemaligen Bandkollegen von 
INSPECTER 7 vor der Gründung von DROOGS ON 
PARADE, während Sol die COO COO'S aus der Taufe 
hob, eine Band benannt nach einem Lied des DEHU¬ 
MANIZED -Albums "Problems First". Jenes Album wur¬ 
de trotz gewisser Kurzweil an dieser Stelle zwiespältig 
besprochen. Nach der Trennung zeigt sich der Charak¬ 
ter des Zwiespalts: Auf der Bühne agierten die beiden 
jungen Frontmänner als Team, hinter den Kulissen 
betonte aber der eine die Energie, der andere anschei¬ 
nend die Kompositionen. Das soll nicht heißen, dass die 
Jungs gerade ihre Instrumente erlernen, immerhin ist 
hier die Rede von früheren Labelkollegen der U.K. 
SUBS, doch es ist ein Jammer, dass die COO COO'S 
noch blutleerer erscheinen als ihre Vorgängerband. Der 
Mix aus Hardcore alter Schule, modernem Melodie Core 
und wavigem Artrock ist ansprechend und jedes der fünf 
Lieder voller Ideen. Die Ambition ist da, der Trick 
besteht aber allein darin, diesen Mix verzögerten mittle¬ 
ren Tempos leicht und nicht als Arbeit erscheinen zu las¬ 
sen. Live wird die Musik unter Garantie funktionieren, es 
bleibt zu hoffen, dass beim nächsten Tonträger die Pro¬ 
duktion eindringlicher wird. Unter 

www.mp3.com/the_coo_coos kann jeder 'mal in zwei 
Lieder des Demos 'reinhören. (Walmaul) 

COMPANEROS COMPASOS CD-R 

(David Jahnke, Leitershofer Str. 13, 86157 Augsburg, 3,- 
Euro plus Porto) 

4 Songs gibt es von den Kumpels aus Augsburg zu 
hören. Der Melodic-Punk Rock ist anscheinend ihr Ding, 
so werden eine Reihe von netten Melodien heraus 
geschrubbt. Hört sich ganz nett an, ist recht gut gespielt 
und tut vor allem niemanden weh, geht nicht auf die 
Nerven. Tiefgang hat das aber leider nicht. 

PS.: Kurz vor Redaktionsschluß erhielt ich noch eine 
erneute Aufnahme von COMPANEROS COMPASOS. 
Sie waren nun in einem richtig fetten Studio und haben 
4 neue Songs aufgenommen. Vom Stil her hat sich 
nichts geändert. Wie gesagt, ganz nett, aber haut mich 
einfach nicht vom Hocker. Fairerweise muß man aber 
enwähnen, das sie sich sehr viel Mühe mit diesen neuen 
Aufnahmen gemacht haben. Die sind aber nicht als 
Demo zum Verkauf gedacht, sondern als Promo für 
interessierte Plattenlabel, die evtl, diese Songs veröf¬ 
fentlichen möchten. 

D.H.I.B.A.C. "Demo" Cass. 

(Nicolas Michels, 21 Rue de la Croix Grand Colas, 
54600 Villers Les Nancy, Frankreich) 

18 Songs knallharter Power-Violence-Hardcore. So 
schnell wie möglich, so geschrien wie möglich. Recht 
ordentliche Aufnahme. Das hohe Geschreie des einen 
Sängers geht mir voll auf die Nüsse. Das ist nur noch 
Krach, aber das hat die Band wohl auch voll beabsich¬ 
tigt. None of my business. 18 Songs. Eine 7" wird dem¬ 
nächst mit neuen Aufnahmen auf Hombre Lobo 
Records aus Saarbrücken erscheinen. Aber bitte nicht 
an mich zu besprechen schicken. Danke. 

ELEND "Hart an der Kotzgrenze" Cass. 

(Wahnfried Rec., PO.Box 100806, 01078 Dresden, 2,- 
Euro plus Porto) 


Jetzt hat das Elend endlich einen Namen. Auf diesem 
Tape könnt Ihr sozusagen die "Discographie" von 
ELEND aus Berlin hören. Auf der 90 Minuten Cassette 
gibt es eine Liveaufnahme (Sportlertreff Berlin, 
27.09.1997), das Demo vom September 1996 als auch 
die Songs von der EP "Hart an der Kotzgrenze" zu 
hören. Wenn eine Band auf Wahnfried Rec. erscheint, 
dann gibt es immer eine Menge Hardcore zu hören. Wie 
gesagt, das Elend hat einen Namen und kann sich laut 
bemerkbar machen. 

FENRISWOLF "Klabusterbärchis und sonstige 
Dämonen" CD-R 

(Stephan Geisler, Südstr. 139, 50189 Elsdorf) 
Gegendarstellung: aufgrund der Besprechung in der 
vergangenen Ausgabe des PLASTIC BOMB entschuldi¬ 
gen wir uns in aller Form, das ich die Punk Band FEN¬ 
RISWOLF aus Bergheim fälscherlichenweise als FER- 
NISWOLF genannt habe. Besprechungsgrundlage war 
ein einziger Song auf der CD-R mit dem Titel "Ich will 
alles". In meiner Nichtwissenheit habe ich das Gefühl 
gehabt Anleihen von PLASTIC BERTRAND heraus zu 
hören. Dies ist falsch! Laut FENRISWOLF handelt es 
sich hier um ein Tribut an GITTE. 

Scheißt der Bär in den Wald?! Das, was ich bisher von 
dieser angeblichen Punk Band gehört habe, ist mehr als 
mau. Warum haben diese Leute angefangen Punk Rock 
zu spielen? Die hätten doch genau so gut ihre Energie 
in einer Break Dance AG eines sozialen Brennpunkts in 
Bergheim los werden können! Das würde mir sehr viel 
Nerven ersparen. Das PLASTIC BOMB ist keine staatli¬ 
che Einrichtung, bei der man einen Anspruch auf 
Besprechung hat. Aber ich will dennoch meiner Chronis¬ 
tenpflicht nach kommen: auf dieser CD-R sind 2 Studio 
Songs, plus 2 Live Songs. Mir gehen sie am Arsch vor¬ 
bei. 

GUMMIS "Dreck aus der Etsch" CD-R 

(Norbert Platino, Egger-Lienz Str. 8, 39011 Lana (BZ), 
Italien) 

Ich muß sagen, das ich sehr überrascht war, als ich die¬ 
se CD-R in meine Hände bekam. Der Bandname und 
der CD-Titel auf deutsch, die Songtitel ebenfalls...und 
dazu eine Adresse aus Italien. Klar, in Südtirol wird auch 
deutsch gesprochen, allerdings ist mir bislang in all den 
Jahren keine Band untergekommen, die auf deutsch 
gesungen hat. Und das in Südtirol nicht alles klasse ist, 
kann man hier heraus hören. Die GUMMIS schreien ihre 
Wut deutlich heraus, was man auf den Songs "Müllzun¬ 
der", "Graue Wölfe" und "Nicht bereit" (auch hier auf der 
aktuellen Plastic Bomb CD-Beilage) hören kann. Bin 
angenehm überrascht.. 

IDLE YOUTH: "Trash and Thrash E.P." - CD-R 

(Patrick Forrest / 380 B Richlandtown Pike / Quaker- 
town / PA 18951 / USA// idleyouth@streetpunks.com // 
bdvoh.freeservers.com ) 

Eine ganze CD voller Länge wollte mir Roadmanagerin 
Tanya von GATE TO HELL auf der IDLE YOUTH - Tour¬ 
nee nicht umsonst geben, immerhin gehören sie ihr ja 
auch nicht, sondern der Band. Bezahlen wollte ich aber 
auch nicht, denn auf meinen nächsten Umzug werde ich 
ja schließlich auch kein Trinkgeld für die Kunden mit¬ 
bringen. Schlagzeuger Ed Anger und Sängerin Cookie 
hätten mir andererseits bestimmt eine gegeben, doch 
die ließen mich nach ihrem Auftritt einfach stehen und 
schienen sowieso gerade auf der Flucht zu sein: Zwan¬ 
zig Minuten durch's Programm geprügelt, eine Wieder¬ 
holung des Sets und der Gitarrist spielte während des 
Bühnenabbaus in Billy Bragg - Manier Country-, Folk- 
und Gewerkschaftslieder auf Zuruf. So blieb vieles 
ungefragt und unbeantwortet und meine Unentschlos¬ 
senheit bezüglich eines Interviews wurde so letzten 
Endes von der Band entschieden. Getroffen hatte ich 
IDLE YOUTH vor zwei Jahren im inzwischen geschlos¬ 
senen KILLTIME in Philadelphia. Bassist und Gitarrist 
wurden seitdem ausgetauscht und die Musik wandelte 
sich von CASUALTIES - Streetpunk englischer Prägung 
mit Frauengesang zu nüchternem Hardcore mit 
Kreischgesang. Mit "HC" ist aber nicht die Art von Teller¬ 
wäschermusik der gleichnamigen Band aus New Jersey 
gemeint, sondern das immer junge Rumpeln und Rum¬ 
peln in höchster Geschwindigkeit. Die Texte der vier Lie¬ 
der lassen sich mit dem Titel "It's my life" am besten 
zusammenfassen und werden von Cookie, die wenig¬ 
stens auf der Bühne ihre Schüchternheit abgelegt hat, 
überzeugend herausgebrüllt. Herausgekommen ist das 
Demo bei Mike Subverts Label BROKEN DOWN VOL¬ 
VO OF HATE (Heimatadresse s.o.l), am ehesten dürfte 
es aber bei der Band selbst erhältlich sein. (Walmaul) 

KRAUT UND RÜBEN "Ratespiel" CD-R 

(Thorsten Voigt, Hasertstr. 8, 50679 Köln) 

15 neue Songs von den Landeiern aus den Kölner Vor¬ 
orten gibt es hier zu hören. Es dürften Euch wohl noch 
die letztjährige CD auf Impact Records bekannt sein. 


oder? Auch die neuen Songs sind sehr geil im Studio 
aufgenommen worden und bestechen durch ihre Kom¬ 
paktheit und Kraft. Einfach sehr guter Punk Rock, der 
einen gut mitreißen kann, ich denke mir mal, das 
irgendein Record Lable in absehbarer Zeit diese Songs 
als offizielle CD heraus bringen wird. Die neuen Songs 
haben mir sehr gut gefallen! 

MC DOLLY "Promo" CD-R 

(Punkrock Elite Records, Sven Klaiber, Heukenstr. 15, 
41238 Mönchengladbach) 

Im ersten Augenblick hatte ich vermutet, das es sich bei 
diesem Bandnamen um eine Hip Hop Geschichte han¬ 
deln würde. Umso erleichterter war ich, als dann doch 
die klassische Punk Rock Instrumentierung aus den 
Boxen erklang. PER macht für MC DOLLY die Promo¬ 
tion für Deutschland, denn die Band selbst kommt aus 
Norwegen. Die Soundqualität ist 1A so wie bei jeder 
derzeitigen Fat Wreck Veröffentlichung. Die Musik hört 
sich auch so an, als ob sie von eben genannten Lable 
stammen wurde. Sehr melodisch, sehr schön. Damit 
kann man seine Freundin beeindrucken. Nette Musik, 
gut gespielt, tut nicht weh. Aber einen besonderen Tief¬ 
gang habe ich hier nicht entdeckt. Sehr kommerziell 
ausgelegt. Not my cup of tea! 

NOISE FOREST "Zero existence" CD-R 

(Boris Kronenberg, Arnold-Heller-Str. 8, 24105 Kiel) 

Ach, du heilige Scheiße! Hier bricht ein Höllengewitter 
aus meinen Boxen heraus. Gerade eben hatte ich noch 
ein Demo im Low-Fi Level besprochen, und nun kommt 
ein hochgezüchteter Soundorkan aus den Boxen! 
Mann, das ist ein krasser Sound. Voll der brutale Metal, 
sehr krass, sehr böse, sehr fies. Wie ich aus informier¬ 
ten Kieler Kreisen gehört habe, bestehen hier Wurzeln 
im Hardcore Bereich. Und das hört man mehr als deut¬ 
lich heraus. Alter, was ein heftiges Brett! Meterdicke 
Gitarrenwände, Tribal-like Drums, und ein Mörder- 
Gesang...woah, dies hier sollte man nur mit einem 
Maulkorb verkaufen, denn sonst wird man angefallen!!! 

PINOCCHIO AUF DER FLUCHT "Du möchtest 
irgendetwas von mir sein" Demo CD-R 

(Wolfi Höpfl, Ludwig-Thoma-Str. 7, 83317 Teisendorf) 
Was glaubt Ihr von der Band wie sehr Ihr mit DIESEM 
Bandnamen ernst genommen werdet? Dafür ist die 
Musik aber recht ordentlich. Vor allem ist der Sound für 
eine Proberaumaufnahme erstaunlich gut geworden. 
Die 12 Songs von PADF sind sehr emotionell getragen, 
im Wechsel deutsch- und englisch sprachig. Die Beto¬ 
nung bei der Musik von PADF liegt sehr auf der Gitarre 
und "leidendem" Gesang. Sehr düster, aber auch sehr 
interessant. 

RIP OFF "Lach- und Krachgeschichten" Cass. 

(TAPEziert das Plattenregal, Nikolai Czenwinski, Im Bra¬ 
che 11, 31714 Lauenhagen, 2,- Euro plus Porto) 

Da stimmt der Bandname mit dem Programm überein, 
soll heißen das die Band ein Rip Off von bekannten 
Punk-Hits zum besten gibt. "Belsen was a Gas", "Dead 
Cities", "Der goldene Reiter", "Vaterland" usw. werden 
auf der 60 Minuten langen Cassette zum besten gege¬ 
ben. Eine hohe Qualität der Coversongs darf man hier 
aber nicht entarten, denn RIP OFF sind so richtig schön 
Punk. Man hört den Songs aber an, das sie ihnen sehr 
viel Spaß beim spielen bereitet haben. Eigentlich 
machen sie ihre Sache sogar recht ordentlich. Man darf 
halt nicht alles so ernst nehmen, und dann kann man an 
dieser Cassette auch seinen Spaß haben. 

ROCK FOR RIOT "Lawbreaking Machine" Cass. 

(Freibeuter Records, Hermann-Sauter-Str. 9, 76829 
Landau, 2.20,- Euro plus Porto) 

Endlich mal wieder eine positive Überraschung! ROCK 
FOR RIOT sind erst ganz frisch dabei und haben nach 4 
Monaten Bandbestehen diese Cassette mit 8 Songs 
aufgenommen. Viele Bands kriegen auf ihren 7"es 
einen so guten Sound wie auf dieser Cassette nicht hin, 
obwohl die Songs mit den einfachsten Mitteln aufge¬ 
nommen wurden. Man würde dieser Band Unrecht tun, 
wenn man den Sound als Street Punk bezeichnen wür¬ 
de. Auf jedenfall besitzen diese 8 Songs einen sehr 
hohen Punk Faktor. Kein Hardcore, kein Gebolze, kein 
Geschreie. Trotzdem viel Power und gute hymnische 
Punk-Songs. 

RAGBAGS: Collateral Damage - C 30 / CD-R 

(Matze c/o SBGR / Postfach 200 232 / 13512 Spandau 
// marina-maniac@gmx.net // 0174-5942341 ) 

Danny Delirium, der normalerweise bei Freund und 
Feind die Systemsteuerung des Rechners ungefragt 
verändert, ohne sie wiederherstellen zu können, hat 
dem in PLASTIC BOMB # 39 besprochenen Demo end¬ 
lich einen CD-ROM - Bonustrack hinzugefügt. Dieser 
enthält so etwas wie einen Homepage - Entwurf mit vie¬ 
len Photos, Filmehen, Texten, MP3s, und drei Live - 
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Vtdecs -etzrere wie bei den RAGBAGS üblich natürlich 
voller Gewalt und Grausamkeit. Eines der Lieder ist "TV 
Sucks" von COALESCENCE, das erst dieser Tage erst¬ 
malig als Studioversion aufgenommen werden soll. Das 
limitierte Band hat diesen Track natürlich nicht, sondern 
neben den elf regulären Liedern eine "Cherry Bomb" - 
Kollaboration mit Kim Kaos von der GRAVEYARD 
SCHOOL. Also; Punkrock, so politisch, dass für eine 
Demonstration auch Konzerte ausfallen, mit englischen 
Texten zwischen HC und Rock 'n' Roll, zeitlos schön. 
Wenn Ihr die CD-R bestellte, verlangt die Ausgabe mit 
dem Bonus (sofern Ihr einen Rechner habt) und sagt 
Doris, ich hätte Euch das gesagt! (Walmaul) 

STANIAK "Irgendwie egal..." Cass. 

(Nils Reimann, Drohnerstr. 51, 32351 Stemwede, 3.50,- 
Euro plus Porto) 

Eigentlich sollten die Aufnahmen dieser Cassette auf 
einer 10" erscheinen, was aber aus finanziellen Grün¬ 
den nicht geklappt hat. Sehr schade, das es nicht 
geklappt hat. Denn der Sound ist dementsprechend 
sehr geil ausgefallen, aber mehr noch weiß die Musik zu 
gefallen. So muß man schon eher davon sprechen, das 
diese 10 Songs auf einem Tape so rüber kommen wie 
Perlen vor die Säue zu werfen. Ich möchte damit einen 
Hinweis mit dem Zaunpfahl an diejenigen unter Euch 
Plastic Bomb Lesern geben, die ein Plattenlable betrei¬ 
ben. Die drei Leute von STANIAK spielen einen hervor¬ 
ragenden deutschsprachigen emotionellen Punk 
Sound, welcher einen so richtig schön mitreißen kann. 
Das hier solltet Ihr Euch ruhig mal anhören und Euch 
überraschen lassen. Zudem kommt die Cassette inklu¬ 
sive einem sehr fein aufgemachten Booklet. Unglaub¬ 
lich, wieviel Mühe sich die Band mit dem Booklet 
gemacht hat. Hamburger Schule (von dort stammt die 
Band)! 

SELBSTMORDPARTY: Irgendwas Demo - CD-R 

(M.Kempter / Schanzenstr. 9 / 01097 Dresden // mxxsu- 
izid@gmx.de // drink.to/selbstmordparty) 

Max Suizid hat mir ja verboten, meine enthusiastische 
Besprechung des ersten SELBSTMORDPARTY - 
Demos "...der Anfang vom Ende" hier zu wiederholen. 
Das läßt sich einrichten: Teilweise halte ich dem dreist 
zusammengestohlenen ersten Demo mit seinem unge¬ 
hobelten Charme tatsächlich die Treue gegenüber dem 
neuen Demo. Dessen neun, zum Teil in Englisch gesun¬ 
genen Deutschpunkstücke sind aber insgesamt ausge¬ 
feilter, einheitlicher und eigenständiger. Die Hysterie 
bezüglich musikalischer Fertigkeiten ist mir unverständ¬ 
lich, schließlich sind wir hier doch alle Punks (oder?), 
außerdem hat die SELBSTMORDPARTY effektmäßig 
gehörig aufgerüstet: Neben Synthesizern und Glas- 
bruchsamples gibt es einen Mädchenchor, diverse Per¬ 
kussionen, Klavier, Mundharmonika und sogar Einspie¬ 
lungen des kleinen Bruders im Refrain von "Wild West". 
Das nötigt Respekt ab, ebenso wie die Fähigkeit des 
Frontmannes seine unterhalterischen Qualitäten auch 
noch unter Umständen abzurufen, unter denen andere 
schon lange ihre Sachen gepackt hätten. Indem sich die 
SELBSTMORDPARTY als ADICTS - venwandt geriert, 
könnte sie einer Renaissance des Fun - Punk abseits 
jeglicher Karnevalismen Vorschub leisten. Wie ich 
schon bei der letzten Rezension sagte: Tanzbar und 
smart, und demnächst vielleicht als EP bei STREETMU- 


SIC zu haben. Die Kreuzberger Punk - Elite (hust) hielt 
übrigens drei der Band angesichts eines betrunkenen 
Bandmitgliedes, das sich im Vollrausch seinerzeit im 
Hangar an ein fremdes Pärchen ankuschelte, für Span¬ 
dauer (räusper), die zum ersten mal in der großen 
"Stadt" (bruharharhar) verweilten. Insofern müssen die 
Jungs ja in Ordnung sein. (Walmaul) 

SUBSISTENCE 

(Hog Line Violation Tape für 1 Euro plus Porto bei J. 
Rösemeier, Asseburgstr. 21, 30451 Hannover) 

Ich hatte schon gedacht, daß ich diesen Tag nicht mehr 
erlebe. Doch jetzt haben sie es endlich geschafft, ihr 
erstes Tape aufzunehmen. 13 Songs, Hardcore Punk 
irgendwo zwischen Finnland '82 und Blind Destruction 
Records, also kein Crust mit Grunz/Röchelgesang! 
Geht gut nach vorne los, zumal sie es geschafft haben, 
die Power, die sie live drauf haben, auf dieses Tape zu 
bannen. In ihren Texten machen sie sich viele Gedan¬ 
ken, sympathisch ihr Song "Save the Koalas". Ich kann 
den Kauf dieses Tapes bedenkenlos empfehlen und 
wünsche mir mehr davon! Triebi 

STOPCOX CD-R 

(Stopcox, c/o See, Mengerzeile 2, 12435 Berlin, 1.50,- 
Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

Vor vorne herein: diese 10 Songs von STOPCOX aus 
Berlin sind sowohl auf Tape als auch auf CD-R zu 
bekommen. Ich muß sagen, das sich von dieser Band 
(vorher noch nie von denen gehört) sehr überrascht bin. 
Sie spielen sehr geilen knackigen Punk/Hardcore, der 
eher in die Richtung der frühen 80er Jahre Brit-Punk 
Bands geht. So ala frühe Chaos UK. Die Aufnahme 
kommt aus'm Studio und ich trotzdem sehr rauh und 
kraftvoll. Die Texte sind allesamt auf englisch und sehr 
sozialkritisch/politisch engagiert. Davon zeugen Songs 
wie "World Police", "When animals cry" oder "Selling 
stupidity". Das hier kann was. 

SUBSIDECD-R 

(Nico Friedrich, Dresdenerstr. 9, 41516 Grevenbroich) 
Ok, manchmal muß man auch wieder objektiv sein. Als 
ich CD-R erstmalig einschob, dachte ich mir "nö, nicht 
schon WIEDER eine Melodic-Core Band", und der Sän¬ 
ger kann auch keinen Ton so richtig halten. Außerdem 
können die 4 Jungs von SUBSIDE auch keinen Schön¬ 
heitspreis gewinnen. Was sollte ich also, bitte schön, 
dieser CD-R an positivem abgewinnen? Denn das wäre 
nicht so ganz fair. Mit welchem Sound sind die Jungs 
von SUBSIDE aufgewachsen? Die ständige Beschal¬ 
lung von anderen Melodie Bands von Fat Wreck oder 
Epitaph hinterläßt irgendwann seine Spuren. Man hört 
heraus, das sich SUBSIDE sehr viel Mühe mit der Auf¬ 
nahme zu dieser CD gegeben haben, das sie ihre 
Instrumente sehr gut beherrschen, viele gute Melodien 
rüberbringen. Sehr nett, aber ohne den gewissen Tief¬ 
gang, den ich aus der Sicht eines Punk Rockers doch 
stark vermisse. Zu nett, zu schön, zu glatt. Ein Touch 
mehr Rauhheit und Härte würde dem Sound gut tun. 

V/A "Blind Generation" C-60 

(Matula Records, Falk Sinß, Oranienstr. 44, 65185 
Wiesbaden, 4,- Euro inkl. Porto) 

Wow! Mal etwas ganz etwas anderes. Matula Records 
hat diesmal einen sehr ungewöhnlichen Sampler her¬ 


aus gebracht, der mir aber sehr sehr gut gefällt. Es dürf¬ 
te inzwischen bekannt sein, das es parallel zur Punk 
Entwicklung in England vornehmlich auch in New York 
eine größere Szene von Bands gab, die dann solche 
Klassiker Bands wie die NEW YORK DOLLS, THE 
HEART BREAKERS, DEAD BOYS, RAMONES oder 
JOHNNY THUNDERS hervor gebracht hat. Aber genau 
diese Bands hat Falk außen vorgelassen, denn von 
denen gibt es genügend Platten und CD's. Auf diesem 
Sampler vertreten sind Patti Smith, Television, Richard 
Hell, Erasers, Model Citizens, Come On, Theroretical 
Girls, Wayne County, Iggy Pop & The Stooges (mit dem 
Klassiker "I got a right"), Marbles, Nervus Rex, U.S. 
Ape, Invaders, Mumps, Speedis, Student Teachers und 
The Dictators. Dieses Tape ist wie ein Zeittunnel. Mitte 
der 70er Jahre war man von dem Stadion- und Hippie- 
Rock von Bands wie Led Zeppelin, Hendrix, Pink Floyd 
oder ELO angepisst und so mußte etwas neues her. 
Wie sich der Weg dann später zum Punk Rock hin ent¬ 
wickeln konnte, könnt Ihr Euch auf diesem Tape sehr 
schön anhören. Im weitesten Sinne kann auch schon 
hier von '77er Punk sprechen, wenn auch noch sehr 
sehr rockig. Ja, hat mir sehr sehr gut gefallen! 

V.A.: KLAUEN GEHÖRT ZUM HANDWERK Teil 2 

(Matula Records, matularec@web.de / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Das fröhliche Covern geht in die 2.Runde. Bands wie 
SNUFF; FRAU DOKTOR, WUZO, TOY DOLLS, HEI¬ 
MATGLÜCK, AVENGERS, LOIKAEMIE, LEATHERFA- 
CE, DR. RING DING covern Charthits von BONEY M., 
BILLY BRAGG, CINDY LAUPER, CRANBERRIES, 
ROLLING STONES, BOB MARLEY u.a. Das ist 
meistens ziemlich gelungen und ebenso lustig. Kann 
man gut in einem Rutsch durchhören. Micha.- 

V.A.: Mir stinken die Linken C-60 

(Siehe Abfall) 

Neben Liveaufnahmen so bekannter Bands wie Dead 
Kennedys, Black Flag, Discharge und Crass gibts noch 
ne Reihe Songs anderer klasse Bands des politischen 
DIY-Spektrum zu hören, wie Sin Dios, Alarm, 6000 Cra- 
zy, Detestation, Amen 81 usw.. Die Aufnahmen sind fast 
alle im grünen Bereich, nur der Beitrag von Gashebel ist 
leicht neben der Spur. Nen Textheft liegt auch noch 
dabei, wer also den genannten Bands was abgewinnen 
kann sollte sich das Teil ordern, mir gefällt die Mischung 
ausgezeichnet und viel Liebe und Mühe steckt auch in 
dem Tape. Dirk. 

V/A "News Hits September 02" C-90 

(Funtomias Records, Thomas Läßig, Dr.Schweitzer-Str. 
21 -ab dem 6.1.03 Mozart Allee 131-, 01558 Großen¬ 
hain, 2.50,-Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

Keine Plastic Bomb Ausgabe ohne eine Besprechung 
eines Tapes von Thomas aus Großenhain. Dieses Tape 
kommt just auf den letzten Drücker rein, aber es hat sich 
mal wieder gelohnt darauf zu warten. Es gibt in Anfüh¬ 
rungsstrichen zwar nur einen News-Sampler zu hören, 
aber dennoch besticht auch hier die Auswahl an Punk 
und Hardcore Bands. Ansonsten bringt Thomas Sam¬ 
pler zu verschiedenen Themen heraus, die allesamt bis¬ 
lang sehr geil gewesen sind. Auf dem hier vorliegenden 
Tapesampler hat Thomas eine fette Anzahl von interes¬ 
santen Bands zusammen getragen. Das schön daran 


ist, das man die meisten Bands nicht kennt, aber den¬ 
noch sehr geile Mucke zu hören bekommt. An bekann¬ 
teren Bands sind gerade mal Bad Religion, Varukers, 
Propaghandi, Amulet, La Fraction und Los Nuevos 
Mutantes vertreten, aber viel geiler sind die vielen ande¬ 
ren Bands, wie Czolgosz , Kontraklasse, The Profits, 
Prejudice, Sin Apoyo, Lesca Punk, Youngang, Dead 
Kaspar Hausers etc. Mai wieder eine sehr geile 
Zusammenstellung, die von einem sehr guten Musikge¬ 
schmack zeugt. Right on! 

V/A "Real Underground Compilation Nr. 4" C-90 

(Riff-Raff-Records, Nils Zajons, Haus 8, Wohnbereich 
81, Augst-Krogmannstr.100, 22159 Hamburg, 4,- Euro 
inkl. Porto) 

Zu diesem Sampler muß ich nicht sehr viel sagen. Ich 
lasse die Bandnamen für sich sprechen: Y, Ebola, Loxi- 
ran. Recharge, Converge, Doom, Zorn, Manlifting Ban¬ 
ner, Inside Out, Disrupt, Masskontrol, Totalitär, Power of 
Idea, Strife, Ripeord und jede Menge weiterer geile 
Hardcore Bands. Ziemlich heftiges Brett. Durchweg 
sehr gute Soundqualität. Nach 90 Minuten fühlen sich 
die Ohren sehr heiß und taub an. 

V/A "Saxony Punk Rock History 1983-2002" C- 

90 (Jan Sobe, Mühlbergring 45, 09669 Frankenberg, 
2,- Euro plus 1.53,-Euro Porto) 

In der Tat _ dies ist der bislang beste Tapesampler von 
Jan aus Sachsen. Wie man unschwer am Titel des 
Samplers erkennen kann, gibt es auf den 90 Minuten 
eine Dokumentation von Punk Bands aus Sachsen zu 
hören. Punk Rock hat in Sachsen immer gelebt, trotz all 
der Schwierigkeiten, daher gibt es hier auch eine Reihe 
von historischen Aufnahmen aus der DDR-Zeit. Der 
Sound ist manchmal recht bescheiden, aber man 
bekommt durchweg einen sehr geilen Überblick über 
die Bands aus Sachsen. Mit dem Sampler kommt auch 
noch ein Beiblatt mit sauvielen Infos zu allen Bands. 
Insgesamt ist der Sampler sehr geil aufgemacht. Kann 
sich sehen lassen, ist echt schau! An Bands sind vertre¬ 
ten; Abfallsozialprodukt, ABK, AG Bombe, Atonal, 
Brechreiz, Bullenschweine, The Creeks, Friemer und 
sein Trupp, G.A.O., Gehirnschlag, Hasch oder Alk, Kal- 
front, L'Attentat, MEW, Starts, No Murder, Bankrotts, 
Paranoia, Poil Plot, Police Shit, Reich und Schön, Rotz¬ 
löffel, Selbstmordparty, Sperm-Müll, Siuzid, Todschicker, 
Umsturz im Kinderzimmer, Venus Shells, Wehrlos und 
Wutanfall. Achtung an alle Bands aus Sachsen: es ist 
ein zweiter Teil dieses Samplers geplant, daher könnt 
Ihr Euch meiden, wenn Ihr mitmachen wollt! 

WILDE 13- Rockets on Eddl Demo 

(Boandlkramer Booking, Frühlingsstr. 25a, 88022 
Rosenheim, v\/ww. wilde13music.de ) 

Aus der schönen Heimat ... sozusagen out of Rosen¬ 
heim hat’s Eddi Stoiber ja nicht weiter als bis nach Mün¬ 
chen geschafft. Für uns CSU-Sympathisanten ja ein 
schwerer Schlag. So verarbeiten auch WILDE 13 hier 
ihre enttoischten Erwartungen an ihren Führer. Dazu 
gibt es zwei weitere Songs, die eindeutig Potential nach 
oben haben. Damit treten die Jungs definitiv aus dem 
Schatten der TERRORGRUPPE und setzen sich auf die 
Überholspur. So wird 'Wohin, woher' ein echter kleiner 
Hit. Tolle Sache das. Swen. 
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Als der Punk nach Deutschland kam, war ich 
12. Wir zählten gerade Mitte 78. Meine Mutter 
war im Frühjahr 1977 der Meinung, ich sollte 
unbedingt die Bravo lesen. Das war es, was 
junge Leute bräuchten. Das mich zu der Zeit 
der Aufklärungsteil weit mehr interessierte als 
alles andere, war klar. Dann starb Elvis. Das 
war schon der Hammer. Mein Vater war alter 
Rock'n'Roller mit Entenschwanz und seine 
Vorliebe für Musik ging gleich in mir über. Er 
hatte auch seine negativen Seiten, aber das 
sollte erst etwas später wirklich wichtig wer¬ 
den. Elvis war also tot und irgendwie schien 
das Ende von Musik in greifbare nähe gerückt. 
Für den kleinen Tropf aus Moisling, ein 
"anständiges Elendsviertel", wie Freund Lumpi 
immer betont hat, war das aber nur halb so 
wichtig. Wirklich 
wichtig waren AC/DC, 
Kiss und Sweet. 

Sweet wart natürlich 
etwas mehr für die 
älteren, härteren 
Stammalkoholiker im 
Ghettoeigenen Park. 
Deswegen hießen die 
auch Park Rangers 
und waren schon die 
Härtner, die sich zwi¬ 
schen Knast, 
Jugendheim und 
Strasse aufhielten. 
Unsere Bubi-Clique 
wollte da natürlich 
nicht nach stehen. 

Die Tigers, mit selbstgemalten Frotteetigern 
auf der Kutte und angelernten Streetfighting 
aus den beliebten Kung-Fu-Heften, machten 
mehr Keller und Gartenlauben unsicher. Der 
erste Rausch, das gehört in Moisling dazu, war 
dann nach zwei halben Pils, aber ich war eben 
auch erst 12. Das Jahr darauf hing auch schon 
die erste Fluppe am Hals und das Buch "Hau 
ab, du Flasche" konnte mich nicht recht davon 
überzeugen, das Apfelkorn nicht so gut ist für 
mich. Die Party begann wichtig zu werden. 

Aber das allerwichtigste sollte noch kommen. 

Im NDR-Radio lief immer "Musik für Junge 
Leute" und was war ich, wenn nicht jung. Die 
neuesten Musiktrends waren für uns genau da 
zu hören. Reggae wurde interessant aber der 
Knaller war ein Song, der "Stepping Stone" 
hieß. Eigentlich eine alte R'n'R-Nummer von 
Eddie Cochran oder so. Aber wie das Stück 
durch den Äther gejagt wurde, war einmalig. , 
Das war mein Sound. Die Band 
hieß Sex Pistols und über die hatte H|B' ■ 
ich doch auch schon was in der r pHpr 
Bravo gelesen, Mama sei dank. Da ijfe 
waren sie also, die Kinder des wtmi 
Mülls, überdrüssig ihrer älteren 
Hippie-Geschwister, von den Eltern j 

ganz zu schweigen. Da ich die km^HA 
Erziehung meiner Eltern nie 
besonders mochte, vor allem dann HHUH. 
nicht, wenn sichtbare Zeichen an 
meinem Körper auch andere auf 
den Misstand aufmerksam machte, 
hatte ich meine Bestimmung gefun- .|m| / 

den. Wirklich mutig war ich noch 
nicht. Für bemalte T-Shirts, enger 
genähte Hosen und aufgenähte |bP# Moi 
Reißverschlüsse war der Wille f , 


war das natürlich vollkommen anders. Da ich 
auch eine Vorliebe für Komik und Witzigkeit 
hatte und Stan Laurel schon damals zu mei¬ 
nen Mostfavorites zählte hatte bekam ich den 
Namen Stan of Punk. Ich orientierte mich in 
der Zeit immer weiter Richtung Stadt und woll¬ 
te nun auch zu den echten Punks gehören. 

Wie gesagt, das mit der Taufe blieb aus. Dafür 
gab ich oft einen aus und die älteren Punks 
nutzten das ausgiebig, wie bei allen 
Neulingen. Mit der "Alternativen" war ein 
Anlaufpunkt für allerlei Gesocks gefunden. Das 
war ein Links-orientierter Ort mit Cafe, 

“ . Buchladen, Theaterräumen, Proberäumen, 
Wohnungen und dem Hinterhofkino in dem viel 
Politik, aber auch Punkkonzerte stattfanden. 

Ich schreibe auch, weil es in der Zeit nicht 
gerade üblich war Politik und Punk in einen 
Topf zu stecken. Punk war erst mal ein 
Sammelbecken für allerlei Ausgestoßene, aber 
auch Rieh Kids, die ihre Eltern ärgern wollten. 

. Politik spielte eine absolut untergeordnete 
Rolle. Anderes als die gemäßigteren New 
V“ Waver mit vermeintlichem Intellekt oder Leute 
die sich für Kunst als Musik interessierten, war 
für uns nicht Düsseldorf das Zentrum. In 
Hamburg gab es schon ziemlich früh eine 

f Punkszene, 
die sich rein 
auf Anti und 
Provokation 

bezog. Das ^ 

/;/(sich in diesem 
Chaos z.b. 
auch Nazis 
. y. Punks ver- | 
standen, war ^ 
zunächst völ- j 
y lig normal und' 
keiner hat sich 

Ä darum geschert. Der eigentliche "Bruch" wurde 
erst durch eine systematische Politisierung von 
Ä Kopfnazis und den damals weit verbreiteten K- 
^ Gruppen möglich. Nicht das ich das jetzt wirk- 
* lieh schlecht finde. Die Spreu musste sicherlich 
^ vom Weizen getrennt werden. Die rein linke 
Einstellung der späteren Jahre um 83-85 war 
jjBfür mich aber auch nicht gerade besonders 
Punk. Zu viele Dogmas verhinderten Punk nur 
B zunehmend. Gruppenkrawalle habe ich per- 
H sönlich auch nie verstanden. Ich habe mich 
H gerade Mitte 8Qer mit Teds PsvnhR nnd Mnd.c; I 
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schon da. Leder und Nieten waren eh schon 
aus dem Hardrock Standard. Für meine Eltern 
war der Geduldsfaden vorerst zerrissen. Ich 
fing "heimlich" an zu Rauchen und der Likör 
war auch immer öfter lecker. In Moisling gab 
es auch die ersten Punks. Ein Türke auf mei¬ 
ner Schule, der später mit seiner Schwester in 
sein Heimatland verschleppt wurde und ein 
Nazipunk. Im Endeffekt war es aber nur die 
Generation von Parkalkoholikern, die sich des¬ 
sen annahmen. Hauptaugenmerk dieser Jungs 
war der gute alte SID und zwar nur aus der 
Tatsache, dass er ein Hakenkreuz trug. So 
waren denn die "Punks" aus Moisling schnell 
als Nazis geoutet und ihr Weg sollte über rech-- 
te VfB Lübeck-Fan Clubs direkt in ein 
Skinhead- Dasein münden. Doch dazu später 
mehr. Auch bei uns Kids begann die 
Kleiderrevolution und die ersten NDW-Bands 
taten da ihr übriges. Die Texte von Fehlfarben 
und Extrabreit, Ideal und PVC sprachen unse¬ 
re Sprache. Aber vor allem die Clash hatten es 
mir angetan. Die spielten sogar Reggae. Wat 
* kann es besseres geben. Mit 15 war für mich 
und meine Family endgültig der Zug abgefah¬ 
ren. Erste Exzesse mit Ephidrin und Captagon 
führten auch zu ersten unangenehmen 
Begegnungen mit der Staatsmacht. 
Ladendiebstähle und Kellereinbrüche bestimm¬ 
ten den Alltag. Das Resultat war mehr auf die 
Schnauze und Taschengeldentzug in 
Verbindung mit Wochenlangen 
Stubenarresten. Es musste was passieren. Ich 
begann also aushilfsweise in einer Apotheke 
als Bote zu jobben und mit 16 im Supermarkt 
zu packen. Immerhin verhalf mir das zu Geld 
und Gratis-Tabak von der Ladenkasse. Feiner 
Weise waren meine damaligen Arbeitgeber 
sehr tolerant und meine bemalten, zerrissenen 
M Klamotten stießen mehr auf Neugier denn auf 
p Ablehnung. Jetzt sah der Kleine auch schon 
Punker und in der 
plötzlich die Sau los. Die 
mm ersten Punks lernte ich bei diver- 

|fl HH| Friedensdemos kennen. Und 
" beim ersten Slime Konzert 1982 

begann der Weg in die Szene. 

H Das in Lübeck übliche Getaufe 

H blieb mir glücklicherweise erspart. 

Meine Namen hatte ich aber auch 
I schon vorher weg. Da ich in unse- 

^B : rer Clique erst mal der einzige 

|p i Punkrocker war und auch in der 

Schule und sonst so rum lief, war 
ich relativ schnell als das akzep- 
^ i tiert. Die meisten anderen aus 

sYoung aus^ meinem Schulfreundeskreis waren 
ing I modetechnisch dabei und 

.mm sahen sich nie als Punks. Bei mir 
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^ylvester^1980 Ohne JarbaabermltTun^ 
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genauso 
gut ver¬ 
standen. 
War das 
nicht alles 
nur Rock 
’n'Roll. 

Die Hea- 
vys wa¬ 
ren mir 
ebenso 
gute 

Saufkum¬ 
pane wie 
es korrek¬ 
te Kiffer 
gab. Es 
gab sogar 
korrekte 
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1983 Klassenfahrt. Punk ist überall 
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1983: Brothers & Sisters 


■ ia scnon aamais war rur micn 1 
ar, was die Politpunks und 
ippies propagandierten, war 
jr die halbe Wahrheit. So 
achte sich unter den Punks, 

1 Zuge der Wende, die ersten 
ichtfaschoskins breit. Auch mir | 
iponierte der Working Class j 
abitus. Nieten, Lederjacken | 

id kunstvoll vor dem Spiegel ^ 
entwickelte Haarkunstwerke waren eh nie ■ 

mein Ding. Die Teds, Anfangs noch krasse 
Feinde der Punks, gefielen mir auch gut. 
Während meiner späteren Lehre als Fleischer 
lernte ich zwei nette Verkäuferinnen kennen, 
die als Teddy Girls so manchen Boy den Kopf 
verdrehten. Da ich ja ein netter, gutaussehen¬ 
der Junger Mann war, luden sie mich gerne zu 
Parties ein. Es gab schon mal Freundschaften 
auch zwischen den Szenen, aber generell 
waren Punks bei den Tollenjungs nicht gerne 
^gesehen. Die beiden Mädels hatten aber 
^ immer schon einen Hang zu den wichtigen 
Jungs und kannten natürlich auch bestens die 
^jOberTollen. Wird die gute Mundpropaganda 
. ' gewesen sein. I n jedem Fall stand ich unter 
: persönlichen Schutz und war schnell in 
Flaschen drehen, Pornos gucken und Ladys 
vernaschen dabei. Let's Party. Für alle die es 
nicht glauben können. Mit Teds rumhängen ist 
wie ein Eis am Stil Film. Da passt aber auch 
jedes Klischee. Es war aber vor allem immer 
. der Arbeitertouch, der mich faszinierte. Wie 
' auch bei dem Skinhead-Ding. So wurden die 
- Haare kürzer und eine rote Bomberjacke 
gekauft..Das ging natürlich den Politfatzkes 
f gegen die Hut- 

^ Farbe des 

Bombers in erster 

’ Linie gewählt habe, 

um mich von den Na- 

^ zis abzugrenzen. In 

Lübeck gab es eine 
harte Türkengang, die 
Rotjacken. Sie stan- 
den klar auf der linken 
Seite und waren ideo- 
logisch Richtung Dev-Sol gewandt und ver- 
- standen bei dem braunen Gesocks keinerlei 
Spaß. Und wer in Moisling aufwuchs, hatte 
^zwangsweise auch türkische Freunde. Für 
V vmich war also alles klar. Das ich in einer Band 
namens KZ-lnsassen sang, tat eigentlich ihr 
übriges. Wurde aber auch nicht immer verstan- 
l^den. Doch der Bruch zwischen Hippiepunks 
l|^und Oi!-Punks, wie wir uns zur Unterscheidung 
nannten war eh schon in vollem Gange und 
begann sich quer durch die Republik zu ver- 
breiten. Nun konnte man auch von anderen 
Punks schön auf die Fresse kriegen und da 
^■hatten wir dann endlich unsere drei Probleme: | 
^■Die rechten Glatzen, die linken Zecken und wir 
^Bauf der Strasse. Doch was uns nicht kaputt 
^Bmacht... Immerhin waren wir viele und die 
^■Strasse gehörte immer noch uns. 84/ sollte 
Ifldann die härteste Zeit kommen. Ich ging noch 
^Bzur Schule und doch nicht mehr so richtig. 

^B Meine Haare wurden wieder länger und bun- 
^Bter. Der Alkohol floss praktisch nur durch 
^B Pflicht unterbrochen und ich tingelte durch das 
^B deutsche Land immer auf der Suche nach 
^Beinern günstigen Vollrausch. Wie zum Beispiel 
^Bim Pogo in Braunschweig. Feiner Laden mit 
^B Dosenbier und Billard. Punks wie Skins hörten 
^Bgute Musik und hatten jede menge Spaß. Oder 
^Bdie ersten Komatage auf Sylt, Chaostage mit 
JHZuhälter und Rocker-Prügel in Flensburg und , 
^Bder ewige Besuch im besetzten Haus in j 
iH Neumünster oder in der Hamburger Hafen- 
I»Strasse. Ausnüchterungszellen wurden zu 
I» Schlafplätzen und auch sonst gab es immer 


Politfreaks, aber eigentlich konnte man die an 
einer Hand abzählen. Wie dem auch sei: Die 
Propaganda hat gewirkt. Zurück zu Punk und 
zum Rock. Im Hinterhofkino der Alternativen 
spielte die Creme: Slime, Betonkombo, HH- 
Milch, Toxoplasma, Razors und diverse Bands 
aus Norddeutschland. In Schleswig-Holstein 
war Lübeck das Zentrum des Punk Rock und 
es waren manchmal schon Chaostage-mäßige 
Massen hier anzutreffen. Der Absturz war vor¬ 
programmiert, auch der familiäre. Punk hat vie¬ 
les in verändert und ich wollte die Schläge 
meines Vaters nicht mehr hinnehmen. Nach 
mehreren Fluchtversuchen, die meist nach ein 
paar Tagen endeten, riss mir eines Tages 
ebenfalls der Faden. Im beiderseitigem Halb¬ 
rausch machte ich meinem Dad klar, das mit 
Punkern nicht zu spaßen ist. Er verstand die 
(Lektion und die nächsten Jahre wurde die 
' Kommunikation eingestellt und wer ab jetzt der 
«stärkere war, war auch klar. Ich war eh kaum 
noch Zuhause. Nächtliche Exzesse wurden 
mur durch den Schulbesuch unterbrochen und 
auch da sollte ich länger bleiben als Anfangs 
Vermutet. Schon als meine Eltern mich nach 
dem erfolgreichen ersten Jahr auf ,|g||||||^^ 
der Realschule zum Gymnasium 
Ischicken wollten, stürzten meine 
Zensuren. Es ging aber noch tiefer. 

Mit Siebzehn interessierte mich nur^^^^B',, 
die nächste Party mit Alk, Joints 
und Mädels. Am schönsten waren 
jene Parties, auf denen wir garan- 
tiert nicht eingeladen waren. 

Hippies ärgern ging eben über 
alles. Schlimm waren die Ausein- i 

andersetzungen mit der immer grö-|^^^^ \ 
ßer werdenden Schar von Skinheads. Moisling 
war damals eine Hochburg. Anfangs war alles 
noch klar. Moislinger ließen sich meistens in 
[Ruhe. Doch auch hier änderte sich einiges als 
[unser Ghetto zum Hauptanlaufpunkt für 
iFaschoglatzen aus dem ganzen Umland war. 
[Es kam daher nicht selten vor, das ich alleine 
[einer Hundertschaft Hools und Glatzen gegen- 
lüber stand und mich fragte, ob meine Beine 
[jetzt einen Sprint vertragen konnten. Ich möch- 
|te gar nicht wissen, wie oft ehemalige Schul- 
lund Saufkollegen mir damals die Auswärtigen 
jstumpfbacken vom Hals gehalten haben und 
[es gelang ihnen nicht immer. 1983 war dann 
[das Jahr. Es gab die sogenannte Wende, die 
[in oben erwähnten Politkreisen nicht 
[besonders gern gesehen wurde. Das trieb eini- 
jge PartyPunks in die offenen Hände der Nazis. 
|Es ging aber manchmal auch andersrum. Als 
|ich die Cockney Rejects das erste mal hörte, 
dachte ich noch, das Skins auch Punks seien. 
Die gleiche Musik, wenn auch wesentlich här¬ 
ter als noch 77, das konnte doch nicht anders 

, Ab 82 

die Zeit, wo 

Kl V 'Tf ich mich mit 

dem Thema 

5T Tt- Skins näher 

" /, ' beschäftigte 


trsföOfeitze : 


[Wer fröhlich i 
Ist, ' 

[ meist 


iS: Komatage in Lübeck 


mehr Trouble mit der Staatsgewalt und die gab 
es in der ganzen Republik. Doch noch war ich 
keine 18 und da wurde dann auch das Gericht 
immer öfter besucht. Selbst als meine Leere 
begann, Fleischer ist doch ein schöner Beruf, 
änderte sich Anfangs nicht viel und meine 
Mutter brachte es doch glatt fertig meine wun¬ 
derschönen orangen Haare braun zu färben. 
Das sicherlich peinlichste Erlebnis, abgesehen 
von meiner Entjungferung, meines Lebens als 
Punker. OK, die Lehre lief und nach der 
Maloche ging es gleich zur nächsten Party. 
Meine Ma war so nett, mir jeden Morgen eine 
Flasche gelbe Limo ans Bett zu stellen. Der 
Nachdurst war immer groß. Ab 86 wurden aber 
wieder die Haare kürzer und auch das Outfit 
änderte sich. Das sollte mit einer kurzen 
Unterbrechung so bleiben und verlief dann in 
den ersten von mir mitorganisierten 
Skakonzerten, den Oi-Meetings Mitte der 
Neunziger und immer wieder Planet Punk. 

Und trotz meines heute bevorzugte 
Kleidungsstils, schlägt tief in meiner Brust ein 
Punk-Rock-Herz. Das wird wohl ewig so blei¬ 
ben. Punk hat an einem wichtigen Zeitpunkt 
einen neuen Weg eröffnet. Solange sich Leute 
noch provoziert fühlen und sei es nur ein unor¬ 
thodoxer Kleidungsstil, ist alles in Ordnung. 
Barbie-Skins fand ich noch nie besonders 
lustig. Da kann ich mir auch den Otto-Katalog 
reinziehen. Das Ergebnis ist irgendwie immer 
das gleiche. Mit Crusties kann ich allerdings 
noch weniger anfangen. Mein Herz ist 1977 
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1988: Das erste mitorganisierte Konzert 
war ein Reggaefestival 
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dieses Arschloch mit seinen Prügelstraten zurucKu«..- 
ke, dann muss ich mich freuen, dass der Knacker früh¬ 
zeitig ins Grass gebissen hat. 

In der Abitur-Zeitung Jahrgang 1986, die ich bei mei¬ 
nem Vater fand entdeckte ich doch tatsächlich das Bild 
eines Irokesenträgers, weichereine Bierpulle im Mund 
hatte und laut Bildunterschrif auf den Namen 'Henne 
hörte. Ich war super beeindruckt - und hatte trotzdem 
keine Ahnung von Punk. 

Von Musik hatte ich kaum einen Schimmer. Zunächst 
fand ich QUEEN total geil, was allerdings für 
Unverständnis bei meinen Freunden sorgte. Die 
B Sippe fuhr damals vor allem auf Matthias Reim und 
■ die NEW KIDS ON THE BLOCK ab, was ich aller- 
dings als völlig daneben empfand. Ich begnügte 
H mich also mit einer Aussenseiterrolle. Mein Brudei 


zu über H 

zu Uber dem damals etwas verschrum. ■ 

ge rage^^KoDf' 

rpr ri S “nverkennba- 

scniecht hingeburstet, aber wer kann 

Ä neb"“'’'®" unverkennbarer 

PUNK geboren zu sein. Ach ja den 

Stiernacken erwähnte ich deshaib weil - 

Khrn ^®f9^und des etwas festeren 

h^h^ vermutete ich 

habe das Down-Syndrom. Nicht gerade ^ 

lehrte und |l|Pi|||ii| 

ehrte mich m seinem Keller das 

Marschieren und Salutieren. Leider 
ohne ernsthafte Spuren bei mir zu 
hinterlassen. Würde er wissen, was aus mir Cm 
geworden ist - er würde in den Sargdeckel beis- 
sen. Aber das nur am Rande, 

Der Baby-Irokese resultierte aus meinem von Wf 
Wirbeln durchzogenen Haupthaar. Diese Wirbel 
erschwerten mir erstmat den weiteren Verlauf mei- 
nes Lebens, denn meine Mutter führte ein strenges 
Regiment über meine Frisur, Nun, ehrlich gesagt 
störte mich das die ersten Jahre meiner Existenz fM 
nicht im geringsten. Ich lief herum, wie es eben von kt 
mir verlangt wurde. Die erste Nagelprobe in Sachen 
Rebellion ereigente sich im zarten Alter von 4 Jahren. 
Obwohl die Nachbarskinder brav in den Kindergarten 
marschierten, sah ich wenig Sinn darin. Zunächst ein¬ 
mal macht das Spielen zuhause ungemein mehr Spaß, 
zum anderen war meine Kindergarten Tante Maria 
eine ziemlich erschreckende Erscheinung. Riesig, flei¬ 
schig und fett! Ich wollte also meine Kindheit lieber im 
trauten Heim verbringen, was allerdings meinen Eltern 
widerstrebte. Als Geplärr und Geschrei nicht den 
gewünschten Effekt erzielten, packte ich meine Sachen 
und büxte aus. Da meine Grosseitern im selben 1500- 
Seeten Kaff lebten, schlug ich mein erstes Quartier in 
ihrer Wohnung auf. Oma und Opa zeigten Verständnis, 
stopften mich mit Süssigkeiten voll und Hessen mich im 
Ehebett übernachten. Am nächsten Tag, waren meine 
Eltern so zermürbt, dass sie mir versprachen, dass ich 


^ lächerliche Rockopas ich als ver 
W \ Satanisten, bewundert hattfkonn 

lachen. 

. ' , A ■ Gymansium, was i 

Zustand mit sich bracht 
die selbe Schule besuchte, ai 
mein Vater unterrichtete. Einersi 
O^riz nett, all die ganze 

Festivitäten unser Hau: 

schlecht benehmen 
Kehrseite der Medaille 

erschien. Besonders liebreitzend war das als i^h T 

■■ ^^genkonsum diverser Schüler cu- 

Q Wir sahen uns durch dieses Aufsehen 

19 ‘pi °P*'®'=h abzusefzen. Uns 

*" ter zTkiffi?"' f '^asen 

er zu kiffen wie bescheuert. Besser 

In etwa diese Zeit fällt meine Punkrock 
. Meine damalige QUEEN AussenseiterpLit;„ 

. 1 ®rrlichung der seeligen SISTERS 
erfolgreich ausgebauf. Der Rest m--- - 

FrPNnri'®'*® ®''''' ''"*®rdessen für GUNS f 
Freundin meines Bruders, welche letztendlich 

;r:r‘^o"f'^®".E-‘'’®hkchris.en Stande, 


lallen und sich 
zu sehen - die 
war, dass meine 
1 Kollegium her- 
wie geschaffen 
und meine 
-■ uns ent- 
befreundet, die das 
’ an unserer Schule, 
entdeckten die Interes¬ 
se uns wurde 
einberufen, die sich rrtit dem 

-auseinandersetzte. 

geradezu genö- 
fiel nichts ande- 
■—sew.i und wei- 
als nichts, oder? 

Entdeckung, 
iitlon hatte ich mit 

•o OF MERCY, 
meines Freundeskreise 
N ROSES. Die 
-1 in den Fängen 
dete, zeigte sich - 

zeigte mir BAD 
rmlich niederbü- 
1. Auch die anti- 
u in mein Schema. Keine 

at werden lassen, schliess- 

:hule nicht darauf verzieh- . 
Allerdings nur aus ’ 
1"!°^ ’^'^c'iPfeifen und ihre 
ten Streitgesprächen immer wieder 


in meiner Frührh . R°lle 

der dritten Klasse beLhfmpft^ch Elke Sonmao 

neÄ* püÄ^rh "r 

ungenied und tief beieidignofundtMS 
Diese Rfenie®'"’ Kohlund. 

Geigenunterricht (man höre und stauI^L) 


> rnacht das Leben Spass, mit Iro 
3ren • punkrockiger gehfs kaum' 


war ich schon damals klasse! 


im Walt rumturnen ■ kann ja nur 
aten Teenagern Freude bereiten!. 






Auch heute 


noch hoch 
^fcive beim SABBEL V 
Hier Mamt 


N^usiklaisch wurden BAD RELIGION dann allerdings 
getoppt als Yutta eine LP der TOY DOLLS anschlepp¬ 
te Ich wähnte mich im siebten Himmel, als ich die 
Wakey. Wakey-Platte runternudelte, bis ich einem 
Herzkammerflimmern nicht mehr all zu fern war. TOY 
DOLLS rockten das Haus und bald entdeckte ich 
auch die TOTEN HOSEN für mich! Fand ich auch 
super und zusammen mit Flo Hähnelt. besoff und 
bekiffte ich mich zu diesen Klängen. 

Irgendwie schafften wir es immer mehr Platten und 
CDs anzudocken und noch weitere Leute für diese 


ersie Fanzine - zu einem Zeitpunkt 

an dem ich noch nicht mal ein anderes Fanzine 
gesehen bzw. gelesen hatte. Nun, der Name ist 
schrecklich, doch aus der damaligen Sicht, war es 
eben passend, also was solfs. 

Kurze Zeit später gründete ich mit meinem 
usenfreund Chrisse und ein paar anderen 
Lehrei^in^dem. die ja immernoch die bösen Elemente 
in der Schulgemeinschaft waren, eine Band mit dem 
bedeutungsteeren Namen PRONTRAASTRA Wir 
namen anfangs schreckliches Geschrammet und 
Gekreisch auf, konnten uns aber durch unsere guten 
Beziehungen zur Schulleitung für diverse 
Kamevalsfeten aufdrängen. Mit Punk hatte nur 
ich etwas am Hut, daher fabrizierten wir eine 
Mischung aus Punk (ist eben einfach), Rock 
Metal, Ska und sonstigem Zeug und nannten 
das ganze dann: Pussymetall Wir waren in 
unserer ländlichen Idylle mit Abstand die unfä¬ 
higste Band mit dem grössten Maul, den besten 
üveshows, der besten Ironie und dem nötigen 
Grossenwahn: WIR WAREN FANTASTISCH! 
Ich war übrigens Sänger und genoss es mich 
auf der Bühne zu blamieren und ahfAfAr«n „, 


Wie es der Zufall so wollte spielten die 
TOY DOLLS anno was weiss ich denn, 
in der üblen Dorfdisse Arche in Waldkirch 
(Umkreis Freiburg) - ich konnte also 
meine Eltern davon überzeugen, dass 
sie mich samt Flo, Doldi meinem Bruder 
& Yutta hinfuhren und wieder abholten. 
Flo, Doldi und ich hatte uns schon vor 
der Fahrt eine ordentliche Portion 
Haschisch im Joghurt verpasst und 
konnten in Waldkirch angekommen 
kaum verleugnen, dass wir knallbreit 
waren. Das Konzert ansich war GROS- 
SARTIGI Erstmal waren all diese echten 
PUNKS da... mit bunten Haaren, 
Irokesen und Nietenlederjacke. 


AiicQerdem waren huhnennanc oim 
A usserdem ^ie i^esieunen 

latte tatsächlich Angst, doch 
- enthemmt, stürzte ich 
Pogomob und liess mich 
- GEIL!! Es war wirklich de 
Konzert faselten wir noch Woct 
Abend hatte ich erstmals Kc 
-n bekommen, welches 
I kanns nicht mehr genau nacf 
Reihe _ 

-und verbrachte einen 

ihrer Wohnung. L- 
etwas geboten, 
oder man besoff sich 
raffte sich das ganze 
eintraff, nur höchst 

auf. Nun gut, es 
örtlichen Schulfete F- 


unterwegs, 
konnte. Ic 

durch die Droge völlig ei 
mich in den 

durchprügeln 

von dem F- 
An. diesem 
Punkerpäärchen 

wohnte. Ich 
mit einer 

Mayer & Silke ein 
Freizeit in i'...^ 
es war immer 
die zwei 
Allerdings 
sich bei Mayers 
welche Punkkonzerte 

als bei jeder c- 

Region aufspielten 
FREITOD, AUSZEI 
gar HP49, musste 
wo ich schon bei l- 
glänzte damals rr 
Coverversionen, was 
schnallten - schön, dass sie 
wann im Streit getrennt hal 
Combo lernte ich übrigens^ < 
seinw.— 

Nun, eines 


ich allerdings Freund der ütrenourger 
Crew Der Kessel ist ein ziemlich autonomes 
Jugendzentrum in dem man prima saufen konn¬ 
te und in dem ich auch einen Haufen Konzerte 
organisierte. Meine damalige Flamme Nina 
wohnte auch nur 50 Meter vom Kessel entfernt 
und so wurde schon mal die Nacht zum Tage 

gemacht. . 

Der Rest ist schnell erzählt und eigentlich ist 
alles recht unspektakulär. Ich schrieb fleissig 
eine nach der anderen Ausgaben des 

r SABBELs, organisierte Konzerte und Touren, 
zog für meine Ausbildung zum 
Mediengestalter nach Freiburg, lernte immer 
mehr Punks aus In- und Ausland kennen, fing 


anderer Kifferkinder, zeckte 'ch micn u« 

.^ Grosstell meiner 
Mir gefiel es dort super, denn 
Entweder verkloppten sich 
_'i, oder beidesl 

Punkbands aus der ||j||L 

Doch nach unzähligen malen 
T FRANTICS, VANISHED oder 
auch mal was neues her. Aber 
49 bin. Diese Skinheadband 
Skrewdriver und Endstufe 
wir aber alle nicht so richtig 

} sich dann irgend- ^ 

iben. Durch diese , 

auch Zombie und 

TOILET ROCK Fanzine 

suchte verzweifelt Fahrer zu finden, die 
mir diese Konzert ermöglichen konnten. 

Doldi gab mir nach zahlreichen Absagen 
den Tip, doch mal beim - mir völlig unbe- 
kannnten - Mamutz anzurufen. Mamutz 
damals Anfang 30, trieb bzw. treibt sich 
seit den frühen 80er Jahren in der Punkszene 
herum und da er Frührentner ist, war er um jede punk- 
rockige Ablenkung dankbar. Ich kannte den Knaben 
überhaupt nicht, doch nach unserem ersten gemein¬ 
samen Ausflug in die KTS, sollten noch unzählige 
Konzertreisen folgen. Wir zwei machten die nächsten 
Jahre über - meist mit unterschiedlicher Begleitung - die ; / 
Gegend von Frankfurt bis Basel, von Straßburg bis 
Stuttgart unsicher und schauten uns Jedes Konzert an, ^ /Jl?' 
welches wir ausmachen konnten. i 

Damals gab es in einem anderen Kaff einen Typen ^=. 4 ^ 
namens Fred, der gerade eine Ausbildung zum Drucker 
machte. Ich weiss nicht wie er es hinbekam, aber es 
schaffte es tatsächlich auf den Druckmaschinen ein 
Fanzine namens ZACK! zu drucken. Das erste 
Punkmagazin, welches ich in Händen hielt. Ich war schwer 
beeindruckt und fing sofort an für das Heft zu schreiben. 
Allerdings war Fred eher langsam, woraufhin ich meine 
eigene Gazette aus der Taufe hob. Mit 16 veröffentlichte 


wüsste nicht. 


INGO! 







die letzte SCRAPY- 
CD "saturday night" bei uns 
in den CD-Player flatterte, war für 
Swen und mich sofort klar: Das ist ein-^H 
W fach klasse ! Ihre Mischung aus 01!, Ska ^ 
f und Punk bezeichnet die süddeutsche Band 1 
^ selbst als Streetska. Noch heute, einige ^ 
Monate später, läuft die Platten noch mindes¬ 
tens einmal am Tag bei mir. Als von MAD BUT- 
CHER angefragt wurde, ob wir die LP-Version 
nicht zusammen machen wollen, konnte es also 
i nur eine Antwort geben. SCRAPY sind nicht i 
k nur reine Feiermeier, die belanglosen, aus- i 
^tauschbaren Fun-Skapunk machen. Hinter^ 
der Band steckt eine gesunde Portion 
Menschenverstand und ein durch-^^^H 
N. aus politische Einstellung. 

Aber lest selbst... 


^^^^^^ungiaublichrsl^Leute in der Band 
llst es nicht schwierig da vor einem Konzert 
lalle zusammenzutrommeln? Kriegt man da 
I nicht manchmal Platzangst auf den kleinen 
IBühnen in den AJZs? 

■Tja, es ist wirklich nicht ganz so einfach mit ner 
iBand zu arbeiten, die aus fast genau so vielen 
IMitgliedern besteht, wie der FC St. Pauli Spieler 
laufm Platz hat. Noch erschwerend kommt 
■hinzu, daß nahezu alle in einer anderen Stadt 
lüber die halbe Bananenrepublik verteilt wohnen! 
iwenn dann alle Zehne fürs Konzert an Bord 
■ sind, reicht uns nicht mal so 'n verdammter 9- 
Isitzer-Bus aus, so daß einer immer gezwungen 
|ist mit ner Privatkarre hinterherzueiern. 
iAIIerdings hat sich dieses "Problem" im Laufe 
Ides letzten Jahres (leider) von selbst gelöst, 
iwill heißen; Wir spielen kaum mehr zu zehnt. 


S ^ zu ihrem Lumpengewand aufgezeigt, indem wir 
beim "20 Jahre Juzi"- Festival in Göttingen in 
Lederhosen und Dirndlgewand aufgetreten sind, 
um dem Pack zu zeigen, wie schön und ordent¬ 
lich die Welt nach Stoibers Wahlsieg doch wer- 
Iden könnte. In der heißen Wahlkampfphase 
Ihaben wir sogar direkt in des Teufels Antlitz 
geblickt, als wir als "Stoiberjugend Passau" in 
V 5 ^'.cler Göttinger Radioshow "Skinhead 
' jMoonstomp" für Recht, Sitte und Ordnung plä- 
^dierten. Das alles hat, wie wir leidvoll erfahren 
mußten, nichts genützt! 


jAber jetzt mal Ironie beiseite: Wir sind über das 
'^:^r:: y\/ah\ergebn\s in gewissem Maße wirklich scho- 
, ckiert und man stellt sich doch die Frage, wie 
^4;’^ ne Partei mit einem Kanzlerkandidaten Stoiber 
auf 38,5% der Stimmen kommen kann. Eine 
# Partei, die für den radikalen 

Einwanderungsstopp eingetreten ist; die vor ein 
paar Jahren nicht davor zurückschreckte, rech- ' 
^^ ten Pöbel auf ihren Listen gegen die doppelte 
^ Staatsbürgerschaft unterschreiben zu lassen; 

will neiiitjii. wii afjicicM ... —. Kanzlerkandidat schon vor Jahren vor der 

Das liegt einerseits daran, daß Klaus (Posaune) Tu j "durchrassten" Gesellschaft warnte; deren 
jes vorgezogen hat, anstatt durch siffige Clubs Parteimitglieder das Scheitern der 

jzu tingeln, ein wunderschönes Kind in die Welt - .. 

Izu setzen, und andererseits daran, daß es die 
länderen Leute der Bläsersektion seit Neuestem 


^ französischen Nationalmannschaft bei der WM 
,^|als Beweis für das Nicht- Funktionieren bzw. 

' .das Ende der Multi- Kulti- Gesellschaft gesehen 
|haben (Glos) und deren Kanzlerkandidat zu 
iguter Letzt ein mehr als freundschaftliches 
'Verhältnis zu Haider, Fascho- Medienmogul 
Berlusconi und Kriegstreiber Bush pflegt,... 
jDa kann was nicht stimmen! Es gibt also ganz 
Ioffensichtlich wieder (oder noch immer?) breite 
Strömungen in unserer Gesellschaft, die kein 
1 Problem mit ausländerfeindlicher Politik haben. 

I Daran sind nicht nur die "doofen" Bayern 
schuld, das ist wohl ein gesamtdeutsches 
I Problem!!!! 


■ anaereri lcuic uci Diaociocfxuwii —«... 

■bevorzugen, lieber einem geregelten Job nach- 
Izugehen, als den ganzen Tag kulturell hochwer 
Itige Talkshows zu gucken. Die Leute sind aber 
Inicht ausgestiegen, sondern spielen einfach sel- 
Itener, so daß wir meistens nur noch mit 2 oder 
I3 Bläsern am Start sind. Das ändert natürlich 
■trotzdem nichts an der Platzproblematik auf so 

■ manchen Bühnen. Aber wir haben über die 
Ijahre hinweg gelernt, wie man sich auf so ner 
I Bühne vernünftig stapelt. Und wenn man den 

■ Sänger ab und zu vor die Bühne stellt, die 

■ Bläser auf den Boxen neben der Bühne plaziert . 

Hund Gitarren und Bass senkrecht hält statt ||Woher stammt eigentlich die geniale 

waagrecht, dann geht das schon irgendwie!! T^^Einspielung beim Song "Streetpolitics": "Wir 
I iM: brauchen keine Opposition, weil wir sind ^ 

IaIs Bayern steht ihr nach der Niederlage von^ schon Demokraten"?!? 

■ Stoiber bei der Bundestagswahl bestimmt “ Die Einspielunq stammt 

■ noch unter Schock. Wie schwer trifft euch 
■diese Niederlage? 

■ Die Niederlage trifft uns natürlich unheimlich, 

■vor allem weil wir als Band ja aktiven 
■Wahlkampf für unseren Sudel-Ede betrieben 

■ haben. Zu diesem Zweck haben wir unseren 
I Bandnamen in der Wahlkampfzeit in "Stoibers 
Isturmtruppe" umbenannt und sind missionars- 

■ ähnlich durch die Lande gezogen, um 
dem Punker- und Skinheadvolk die 
frohe Botschaft Edmundos zu überbrin¬ 
gen. Wir haben ihnen eine Alternative 


Die Einspielung stammt von dem genialen bay-1 
|r erischen Kultkabarettisten Gerhard Polt, der | 
keine Gelegenheit ausläßt, der CSU ans Bein f 
;::;^^zu pinkeln. Der Sample ist von der CD "Standort' 
IvT. Deutschland", die auch für alle Nicht- Bayern 
Sosehr interessant sein dürfte (falls ihr was ver- 
steht)!! Die Einspielung macht in dreierlei 
Hinsicht Sinn. Erstens: Sie kommt im Anschluß ? 
T^/an die vollkommen blödsinnigen und genuschel-! 

ten Aussagen von Profilegastheniker Günni 
,^;"Nazi" Beckstein und zieht diesen damit ins 
Ä Lächerliche. Zweitens: Polt hält der CSU, die ja 
jseit 50 Jahren eine Alleinherrschaft in Bayern 


führt und das Wort Opposition nur aus dem 
Wörterbuch zu kennen scheint, mit dem Sample 
einen Spiegel vors häßliche Gesicht. Drittens: 

Mit Polt zeigen wir, daß es in Bayern neben den 
bierbäuchigen, schnauzbärtigen FC Bayern 
Lederhosenganoven auch noch RICHTIGE 
Menschen gibt (leider viel zu wenige)!!!! 

Was bedeutet euer Bandname eigentlich? 

Hat der nicht was mit Rinderwahn zu tun? 

Richtig! SCRAPY ist die Schafskrankheit, die 
BSE auslöste. Ursprünglich nannten wir uns 
"Utterly wiped out", wie später dann auch unse¬ 
re Debutsingle hieß. Aber irgendwie konnte sich 
einfach kein Schwein einen so langen 
Bandnamen merken. Deshalb suchten wir nach 
etwas kürzerem und einprägsamerem. Damals 
war gerade eine richtige BSE Hysterie. Jeder 
hatte Angst vorm Essen. Der Auslöser dafür war | 
SCRAPY. Es drang in das persönlichste der 
, Menschen ein und legte die Normalität der 
Bevölkerung lahm. Das wollten wir auf uns 
übertragen. Den Leuten sagen: "He, passt auf! 
Irgendwann sind wir da und dann ist es vorbei 
mit eurem Spießbürgerdasein." Außerdem 
bedeutet "to scrape" kratzen und SCRAPY 
damit wohl soviel wie kratzig. Zu unserer Vor¬ 
stellung von Musik passte das irgendwie ganz 
gut. 

Ihr habt eine Split-Scheibe mit den STAGE 
BOTTLES gemacht. Was verbindet euch mit 
den schlag- und trinkfreudigen 
Offenbachern? 

Wir verstehen uns wirklich sehr gut. Eine Split 
mit den STAGE BOTTLES zu machen war eine 
riesen Sache für uns. Der Kontakt kam natürlich | 
über Mike zustande. Bei Bands von seinem 
Label kann man sich schon im vorhinein sicher 
sein, dass man auf korrekte Leute trifft und eine | 
Menge Spaß mit ihnen haben wird. Mit den 
, BOTTLES war das nicht anders. Mittlerweile 
haben wir ^^^^^^^ige,KöX)zerte miteinander 
gespielt 
und es ist 
immer 
I wieder 
I genial. Sie| 
sind eine 

Liveband 
Auch bei 
uns 
kommt 
eine 
Menge 
Energie 
auf der 











Herausforderungen und Problemen wie 
der Globalisierung des Kapitals stellen muss. 
Mir ist es sogar mal passiert, dass ein Skinhead 
zu mir sagte, er mache keine weiterführende 
Ausbildung, weil "das ja nicht mehr Skinhead 
ist". So was ist eigentlich nur noch traurig. Wir 
sind auch keinesfalls eine reine Arbeiter-Band. 
Deshalb ist es für uns auch selbstverständlich, 
dass alle Wege toleriert werden, solange man 
seine Roots nicht vergisst und zum Beispiel bei 
ner großen Firma als Personalmanager mal 
eben schnell 500 Leute zur 
"Gewinnmaximierung" entlässt. Natürlich 
wünscht man sich auch viel mehr Leute, die 
sich mit der gegebenen Situation, die keines¬ 
falls in allen Bereichen hinnehmbar ist, nicht 
zufrieden geben und die aktiv daran arbei¬ 
ten, diese Situation zu verbessern und 
so aktiv und selbstbestimmt für eine 
gerechtere Gesellschaft eintreten. 


Bühne rüber. Auch haben beide Bands ein ähn¬ 
liches Motto: SKINS GEGEN NAZIS. Sowohl 
den STAGE BOTTLES als auch uns ist es ein 
großes Anliegen, den rechten Abschaum aus 
der Skinheadbewegung rauszuhalten. 

Zu NO RESPECT gibt's ja auch 
Verbindungen? Ist das vielleicht, weil ihr 
beide diese Art punkigen Ska spielt einen 
ähnlichen Punk-Background besitzt? 

Unser Background ist mit Sicherheit sehr ähn¬ 
lich wie der von NO RESPECT. Auch die 
Bandgeschichte hat so manche Parallele. 
Außerdem passt die Musik beider Bands ein¬ 
fach gut zusammen, auch wenn man die Stile 
nicht unbedingt miteinander vergleichen kann. 

NO RESPECT sind einfach wahnsinnig nette 
Leute. Die Partys nach den Konzerten immer 
der absolute Ausflipper. Genauso wichtig ist es 
aber auch, dass eine Band etwas zu sagen hat, 
und bei NO RESPECT kann man da ja wohl 
nicht meckern. Man muss aber auch sagen, 
dass es für uns ziemlich geil war, Bands wie sie 
oder die STAGE BOTTLES mal kennen zu ler¬ 
nen. Ihre Platten liefen bei uns schon bevor wir 
sie kannten rauf und runter. Mittlerweile haben 
sich wirklich gute Freundschaften entwickelt. 
Wenn wir in Göttingen im Studio sind, das wir 
übrigens auch über NO RESPECT kennen, 
zecken wir uns immer bei ihnen ein. An dieser 
Stelle auch noch mal ein Dankeschön, dass ihr 
uns 10 Asseln immer wieder beherbergt! Aber 
dafür bringen wir ihnen ja auch Bayrisch bei. 

Gab es von Anfang an eine Kombination aus | 
Punk und Ska? Oder muss man sich da eine | 
Wandlung vom Punk hin zu mehr Ska ver¬ 
stellen wie das zum Beispiel NO RESPECT 
praktiziert haben. Wie muss man sich so 
leine Wandlung vorstellen? Hat sich das ein- 
ll|fach so ergeben, oder habt ihr irgendwann 
; gesagt: "Jetzt gibt's ne Kurskorrektur. So 
und nicht anders wird das ab heute."? 

Anfang gab es die Kombination aus Punk 
und Ska nicht. Wir haben als klassische 5 Mann | 
Punkrocktruppe (Gesang, 

2 Klampfen, Bass, 

Drums) begon¬ 
nen und 
gepflegte 3- 
Akkorder 
geschrubbt. Ist 
halt einfach das 
Naheliegendste, 

wenn man von der 
Bedienung seiner 
Instrumente keinerlei 
^Ahnung hat. Außerdem 
lagen unsere 
^musikalischen 

I Roots ja sowie¬ 
so größtenteils 
im Punkrock. 

Da wären u.a. 
'Sham 69, Cock 
^ Sparrer oder 
^Amibands wie Black 
^ Flag, Circle Jerks, 
Social Distortion, ... zu 
^nennen. Allerdings 
^befassten sich einige 
i\n der Band auch 
schon mit 
Ska. Zu nen- 
\ nen wären 
da die 

’ Klassiker The Specials, 
Laurel Aitken und vor 

^allem Operation Ivy, die uns stark beeinflusst 
"haben. Naja, da lag es halt irgendwann auf der 
[Hand, auch mal so 'ne Mucke auszuprobieren, 

i sozusagen die Skaeinflüsse in unsere Mucke zu 
bringen. Außerdem entdeckten wir im Laufe der 
Zeit auch immer mehr unsere Liebe zu The 
Clash und Rancid (wenn man so will The 


Clash II), die es wunderbar vormach(t)en, wie 
man auf eine Platte verschiedene Musikstile 
packen kann, ohne dabei an Authentizität zu 
verlieren. Was uns zu dieser Zeit aber fehlte, 
waren Bläser. So holten wir nach ca. einem 
Jahr Punkrock Ede (Posaune) in die Band und 
schrieben unsere ersten Skastücke. Die waren 
natürlich noch nicht so rund, aber es machte 
wahnsinnigen Spaß! Ein weiteres Jahr später 
komplettierten wir mit Klaus (Posaune) und 
Lacky (Trompete) den Bläsersatz. Die Songs 
wurden für unseren Geschmack auch immer 
besser und die Skastücke waren durch den 
Bläsersatz wesentlich energiegeladener als die 
Punksongs. Naja, wir waren mittlerweile 8 Leute 
in der Combo, hatten Bläser, die Songs waren 
gut und so wars einfach logisch, mehr 
Skasongs als Punkrocksongs zu schreiben. Die 
Punkroots werden wir aber nie vernachlässigen, 
jd.h. wir schreiben natürlich nach wie vor gerne 
Punkrocksongs!! 

Kurzum: Das ganze war also ein logischer 
Wandel von Punk hin zu Ska, ohne dabei die 
Punkroots zu verlieren!! 

Ich könnte mir vorstellen, dass ihr mit punki- 
gem Ska einige Verfechter des lupenreinen 
Skas verprellt. Ist das so? Stört euch das? 

Das Thema berührt uns nun wirklich reichlich 
[wenig. Erstens wissen wir nicht mal, ob wir 
jdamit irgendwelche Skapolizisten verprellen und! 
zweitens ist uns das sowieso scheißegal!! Eins 
ist klar: Wir machen unser eigenes Ding, wem 
das nicht gefällt, der soll sich halt unsere 
.Platten nicht kaufen. Niemand wird dazu 
gezwungen!! Außerdem ist es doch wohl nach 
|wie vor das wichtigste, WIE die Mucke ist und 
'nicht WAS sie ist, d.h. es zählt doch im 
Endeffekt nur, daß sie gut ist und nicht wie sie 
.verpackt ist. Da kann man doch viele Einflüsse 
in den Ska bringen, mal punkiger, mal poppiger, 
von mir aus könnte man sogar irgendwelche 
Pfurztiraden einbauen, solange es sich gut 
anhört. Die besten Bands waren bzw. sind noch l 
jimmer diejenigen, die in traditionelle Musik neue! 
bzw. andere Einflüsse brachten. Stell dir doch 
bloß mal vor, The Clash hätten auf irgendwel¬ 
che Puritaner gehört, dann wäre ein geniales 
Album wie "London Galling" niemals entstan¬ 
den!! 


Auf eurer "saturday night"-LP ist mir aufge¬ 
fallen, dass es einige ziemlich waschechte 
Skasongs gibt (z.B. "local pub", "skinhead, 
boots and reggae") und auf der anderen 
Seite die Streetpunksongs wie "streetpoli- 
tics", "where did you go? Where are you 
now?" oder "into bosses hands". Manchmal | 
wirkt es so als ob ihr die beiden Stile 
bewusst trennt... Nach dem Motto: Mal was 
zum tanzen, und mal was zum Mitgröhlen 
und pogen... 

Die Trennung der beiden Stile ist wirklich 
bewußt und kommt ganz einfach unseren 
musikalischen Roots, wie wir sie vorher 
genannt haben, am nächsten. Da sind eben die | 
Skaeinflüsse auf der einen und die 
Streetpunkeinflüsse auf der anderen Seite und 
Bands wie die obengenannten Clash und 
Rancid, die beide Stile wunderbar nebeneinan¬ 
der auf ihren Platten untergebracht haben. 
Anders siehts mit Bands aus, die beide Stile in 
einem Skapunksong "verwursten". Zu diesen 
klassischen Skapunkgeschichten hatten wir nie 
richtig Zugang. Klar findet man die alten 
Bosstones gut, es gibt überall klasse Bands, 

■ ®aber viele Bands in diesem Bereich sind für 

n seren Geschmack einfach nur kacke!! Es ist 
ganz einfach nicht unsere Mucke!! So spielen 
wir jetzt halt rauhen Ska und hymnischen Punk 
getrennt voneinander und versuchen - soweit 
das überhaupt möglich ist - ein hohes Maß an 
Eigenständigkeit zu behalten. Der Begriff 
"Streetska" trifft unsere Soundmischung wahr¬ 
scheinlich am besten?! Wir arbeiten allerdings 
nicht nach dem Motto: "Heute machen wir nen 


Song zum Tanzen, morgen zum Mitgröhlen und 
Pogen...". Die Songs müssen einfach nur gut 
sein und uns selber Spaß machen. Ob das 
dann ein Skastück oder ein Punksong ist, das 
ist egal. Das kommt wie's kommt. Und ob das 
ganze dann tanzbar oder zum mitgröhlen ist, 
das entscheidet sowieso nur das Publikum!!!! 

Im Song "back into bosses hands" singt ihr 
davon, dass man den Bossen eigentlich die 
ganze Woche über ausgeliefert ist und sich 
nur noch aufs Wochenende freuen kann. 
Klingt da ein bisschen Wehmut nach der 
alten Arbeiterklasse, der "working dass" 
durch, die es in dieser Form Ja schon lange 
nicht mehr gibt? Ergibt man sich heute viel 
zu sehr in sein scheinbar unvermeidbares 
Schicksal statt als Arbeiter für seine Rechte 
zu kämpfen? 

Einerseits hängen wir natürlich schon noch dem 
alten Ideal der Working Class nach. Der 
Arbeiter an sich war ja damals ein ganz anderer 
als heute. Während noch vor wenigen 
Jahrzehnten Marx und Konsorten zur 
Pflichtlektüre eines jeden Working Class Kids 
gehörten, lacht man ja heute höchstens noch 
über die flachen Witze des Verdummungs- und 
I Manipulationsblattes BILD. Dazu muss man 
natürlich sagen, dass die Situation eines 
Arbeiters im Deutschland das Jahres 2002 eine 
vollkommen andere ist als die eines englischen 
Großstadt-Malochers*des Jahres 1969, wo ja 
die Roots der SkinheadA/Vorking Class- 
Bewegung liegen. Man muss sich ja nur mal die 
Situation im Bergarbeiter-Streik damals anse- 
hen, die konnten ja von Bedingungen, wie sie 
heute herrschen, nur träumen. Andererseits sind 
wir uns natürlich bewusst, dass es die Working 
Class im damaligen Sinn schon lange nicht 
mehr gibt und dass man sich, anstatt alten, 
überholten Idealen nachzuhängen, aktuellen 











Was machen die "saturday night drunk acti- 
vists" eigentlich wenn nicht zufällig 
Wochenende ist? 

Das Wort Saturday lässt sich durch jeden belie¬ 
bigen Wochentag ersetzen. Das sollte die Frage 
eigentlich beantworten. Ansonsten sind wir mitt¬ 
lerweile ziemlich weit verstreut, was dazu führt, 
daß sich die gemeinsamen Trinkgelage auf 
unsere Konzerte beschränken. Auch sonst zieht 
jeder von uns sein eigenes Ding durch. Der 
eine Teil hat nen Job, der andere studiert. Und 
das ist wirklich nicht so schlimm, wie es sich 
anhört. Bei der Zeit, die wir in die Musik inves¬ 
tieren, hat man es als faules Studentenpack 
schon wirklich einfacher. - 

Manche eurer Texte handeln von Punks und 
Skinheads. Was bebindet ihr persönlich mit 
Punx & Skins united? 

Erst mal sei erwähnt, dass sich in den Reihen 
unserer Band sowohl Skinheads als auch 
Punkrocker finden und es somit für uns selbst- 
i verständlich ist, gemeinsam unser Ding durch¬ 
zuziehen, ob nun mit bunten oder gar keinen 
Haaren auf dem Kopf. Mit dem Nazi-Glatzen- 
Quatsch will ich jetzt gar nicht anfangen, denn 
j wer das immer noch nicht kapiert hat, sollte sichj 
Iüberlegen, ob er nicht doch lieber wieder den 
ivorverdauten Mainstream-Einheitsbrei löffelt. 

I Natürlich gibt es Unterschiede zwischen den 
ISzenen, aber mit ein bisschen Hirn und gesun- 
Idem Menschenverstand sollte es doch allen 
iSubkulturen möglich sein, miteinander oder 
Izumindest nebeneinander zu existieren. Man 
Jhat's ja sowieso nicht leicht, sein eigenes Ding 
Jdurchzuziehen, auch ohne dass einem irgend- 
Iwelche Szenefaschisten das Leben schwer 

■ machen. Ein Beispiel dazu gerade noch: In der 
■Gegend, aus der wir kommen, gab es mal eini- 
Jge Skins, die uns als Band nicht akzeptierten, 

■weil wir nicht nur aus Working-Class-Skinheads 

■ bestehen. Die haben jetzt alle wieder Haare auf 
Idem Kopf und führen kleine, bürgerliche 

■ Existenzen. Da ist ja wohl jeder Kommentar 
I überflüssig. 

■ Ihr kommt aus Passau. Und von dort hört 
Iman ja Jahr für Jahr abenteuerliche Sachen 

■ über DVU-Veranstaltungen in der 

■ Nibelungenhalle und der harten Verfolgung 
lund Kriminalisierung der Passauer Antifa 
■vor ein paar Jahren. Habt ihr was davon mit-1 
Ibekommen? Ist Passau wirklich so ein har- 
Ites, unfreundliches Pflaster? 

I Natürlich sind die Sitten bei uns in Bayern ein 
ibißchen rauher (höhö), aber mal im Ernst: daß 

■ sich in Passau so ein starker Widerstand und 
■für dieses Provinznest eine ganz beachtliche 

■ Subkultur gebildet hat, liegt natürlich daran, daß | 
■die ganze Region erzkonservativ ist und die 

■ Nazis versuchen, sich dort breitzumachen. 

IDruck erzeugt Gegendruck! Zumindest in 

■ Passau selbst haben die Braunen bislang kei- 
Jnen Fuß auf den Boden bekommen. Und der 
ISpaß kommt ja auch nicht zu kurz - vielleicht 

■ kann sich der eine oder die andere ja noch an 
■die NPD-Veranstaltung 1998 erinnern, wo zwei 
INazi-Busse, die im Verkehrschaos steckenge- 
Iblieben waren, plattgemacht wurden. Die hatten 
■ihre Gepäckfächer unten nicht abgesperrt und 
Iso flogen ihnen halt ihre mitgebrachten 

■ Bierflaschen gegen die Scheiben. Sehr unter- 
Jhaltsam! Oder die Sylvesterrandale vor ein paar 
■Jahren, als die halbe Passauer FuZo pünktlich 
Izum Jahreswechsel zu Bruch ging. Erwischt 

■ haben sie damals keinen... Letztenendes ist es 

■ bei uns wie anderswo auch: die Erfolge werden 
■gefeiert und dafür kriegt man halt auch immer 
■wieder eine eingeschenkt... Immerhin sind jetzt 
■die ganzen 129er Verfahren eingestellt. Aber 
|DVU und Konsorten werden wohl immer wieder 

kommen. Daher: Passau ist immer eine | 
Reise wert!!! 

Bei euch steht In den Texten der 
Spass im Vordergrund. Aber eure 


Labelwahl mit dem stark antifa¬ 
schistischen Skinheadlabel MAD 
BUTCHER RECORDS kommt wahr 
scheinlich auch nicht nur zufällig 
zustande. Ist Politik innerhalb der 
Band ein Thema? Und ist es euch 
wichtig als Band nach aussen hin 
eine Trennlinie zum 
"Unpolitischen" zu ziehen? 

Der Spaßfaktor kommt in unseren 
Texten mit Sicherheit nicht zu kurz. 

Allerdings sehen wir nicht, daß er im 
Vordergrund steht. Wir sind doch 
nicht die tausendste "Heute scheint die 
i Sonne"- Knalltüten-Funskaband. In der Ecke 
haben wir nichts verloren! Da braucht man sich 
j nur mal kurz unsere beiden Alben vor Augen 
[führen. Da gibt es genügend Material drauf, das 
1 in verschiedenster Ausprägung politisch -sozial- 
? kritische Inhalte vermittelt. Das 
: Fascho/Bonehead Problem greifen wir z.B. bei 
^ "Rüde Boys Better Wake Up", "Still Standing" 
und "Red Eyes" auf. "Streetpolitics" richtet sich, 
vereinfacht ausgedrückt, gegen die sogenann¬ 
ten "Repräsentanten des Volkes" und plädiert 
für ein größeres Maß an plebiszitären Rechten. 

\ Die blindwütige Konsumgesellschaft nehmen 
j wir bei "Where did you go?..." unter die Lupe 
j und die Situation der "Arbeiterklasse" 2002 
kommt bei "Into bosses hands again" zur 
Sprache. Daneben gibt es noch viele weitere 
! Beispiele, aber die sollten erst mal reichen. Wir 
sind, wie man sieht, natürlich politisch denken- 
j de Menschen, die was zu sagen haben! 
Abgesehen davon zeigt ja eine Band nicht aus- 
I schließlich durch ihre Texte, welche politische 
I Attitüde sie hat. Da wären wir auch schon beim 
^ Thema Labelauswahl. Wer bei einem Label 
seine Platten rausbringt, repräsentiert nach 
(Außen hin in hohem Maße das Labelcredo und 
1 wird natürlich zum Bestandteil der Labelpolitik. 
Das sagt oftmals mehr als tausend Worte und 
1 ist, wie in unserem Fall bei Mad Butcher, ein 
I eindeutiges Statement!! Jetzt noch kurz zu 
(unserem Lieblingsthema "Unpolitisch". Allein 
I das Wort ist schon ein Brüller. Klar, man kann 
i vielleicht im tropischen Regenwald oder in der 
i Steppe Zazickistans "unpolitisch" sein, aber kein 
I klar denkender Mensch kann doch ernsthaft von 
I sich behaupten, in einer hochpolitisierten 
I Gesellschaft "unpolitisch", sprich "vom 
I Politischen nicht betroffen" zu sein. Das ist doch 
I lächerlich!! Niemand hier ist "unpolitisch"! Wir 
lalle sind bis ins kleinste Detail, bis in unser 
I scheiß Wohnzimmer, von politischen Prozessen 
I betroffen und abhängig. Der Preis für unser 
I Fressen, Löhne, Benzinpreise, ja sogar der ver- 
I dämmte Preis für Doc Martens Treter ist das 
I Ergebnis von wirtschaftspolitischen Prozessen. 
Da kann doch niemand ernsthaft erzählen, er 
I hätte sich darüber noch nie seine Gedanken 
1 gemacht, oder?! Klar, es gibt politisch interes- 
j sierte und desinteressierte Leute, aber "unpoliti¬ 
sche" gibt's nicht. Auch nicht diejenigen, die es . 
in der Szene als Etikette verwenden. Die sind 
politischer als sie glauben!!!! Und wer meint, mit J 
Nazis saufen gehen zu müssen, der darf auch 
ruhig ma! eine in die Fresse kriegen!!! 

I Weiche Platten habt ihr bisher rausgeb- 
I rächt? 

J1998 haben wir ne 4- Song 7" mit dem Titel 
I "Utterly wiped out" auf Ya- Basta Records (mitt- ; 
I lerweile Riot Rock Records) rausgebracht. 1999 : 
kam dann das erste Album "You better wake 
up!" auf Mad Butcher Records. 2001 gab's die 
Split 7" "The Riot EP" mit den Stage Bottles, die ^ 
auf Mad Butcher Records und KOB Records 
I erschienen ist. Dieses Jahr ist dann das neue 
[Album "Saturday Night" auf Mad 
1 Butcher/KOB/NOCO Records und die 
j Vinylversion dazu auf Plastic Bomb Records 
I rausgekommen. Dazwischen liegen etliche 
! Samplerbeiträge u.a. für "Class Pride 
s Worldwide", "Dance to the Revolution", "A tribu- i 
jte to the spirit of 69", "Antiracists United", "From : 


to Ska M", ... 

Wann steigt endlich der elfte Mann bei euch 
ein, damit ihr auch mal als 
Fussballmannschaft antreten könnt und der 
langweilige FC Bayern nicht immer Meister 
wird? 

Die Idee ist nicht ganz neu, oder? So ein ähnli¬ 
ches Projekt gab's doch in der Geschichte 
schonmal, als 1910 die Punks und Skins der 
Kaiserzeit, also marodierende Matrosen, 
Zuhälter und anderes Gesocks zusammen 
kamen, um einen Fußballclub zu gründen. Das 
ganze heißt heute FC St. Pauli, glaub ich, und 
hat die dummen Bayern legendär mit 2:1 weg¬ 
geputzt!!!! 

Welche sind zur Zeit deine 5 
Lieblingsscheiben? 

Transplants - s/t, Mad Sin - Survival of the 
Sickest, Dag Nasty - Minority of one, The Clash 
* - Sandinista!, die neue No Respect (kommt 
bald!!) 

Als letztes möchte ich euch bitten etwas 
zum antifaschistischen Skinheadtreffen in 
Genf zu schreiben, auf welchem ihr Ja 
Mitte/Ende Oktober auch anwesend sein 
I werdet. Worum ging es dort genau? Wieviel 
Publikum war dort? Gab es Ärger? Wie lief 
j das Festival ab? War es mehr eine Party? 
Oder auch Treffen, auf welchem es um politi¬ 
sche Inhalte, Aktionen und vielleicht irgend- 
I welche Vorhaben für die Zukunft ging? 
j Wir haben ja leider nur den Samstag abend mit¬ 
bekommen, weil wir tags zuvor am anderen 
Ende der Schweiz in Chur gespielt haben. Das 
I Festival in Genf ist eines der genialsten, das mir 
I bislang über den Weg gelaufen ist!!! Super 
Organisation, spannende Bands, superange¬ 
nehmes Publikum (recht gemischt: Skinheads, 
Punx und sonstige Zecken). Am Samstag dürf¬ 
ten an die 3000 Leute dagewesen sein. Bei 15 
Bands auf zwei Ebenen ja auch kein Wunder!!! 
Angefangen hat das Ganze gegen acht und als 
Oi Polloi das letzte Liedchen geklampft haben, 
dürft's schon schwer auf fünf Uhr morgens 
zugegangen sein... Mein Highlight des Abends 
' waren die Stage Bottles mit einem supergenia¬ 
len Gig und anschließend Brigada Flores 
Magon. Der Sänger von denen muß sich 
irgendwann so nen Idioten zur Brust genommen 
haben, der meinte, Vive la France schreien zu 
müssen. Das mögen die irgendwie nicht. Hab's 
aber leider nicht mitbekommen, weil ich da 
. gerade mal schauen mußte, was die Inciters im 
anderen Saal denn so treiben. Ansonsten gab's 
aber überhaupt keinen Ärger, nur tonnenweise 
gute Stimmung! Den Oktober in Genf sollte man 
für näxtes Jahr also unbedingt im Auge behal¬ 
ten! 

Fight Fascism! In Weißbier we trust! Kiffen, 
Saufen, Weiterfeiern, nazifreies Niederbayern!!! 

MICHA.- 
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or your courftt 


MBR 083 No Respect - 
Confidence 
No Respect, die Dritte 
rechtzeitig zum Fest der 
Freude. 13 Hits, this is 
Göttingen not Bethlehem, 


MBR 074 Argies - Best Off Cd 
Argentiniens Punkband Nummer 
eins. Politisch korrekt und 
musikalisch so direkt wie eine 
Ejakulation in Augenhöhe. 

Voll Punkrock. 



MBR 059 Boils/Brigate Rozze 
Split Ep 

Usa VS Italia? 6 Ol tracks der 
etwas derberen Sorte. 
Limitiert auf 1000 Stück. 


MBR MBR 058 Heros & Zeros - 
Same Ep 

Hier die Debütsingle der 
holländischen Redskinband. Dürfen 
zwar nicht zur WM, machen aber 
klasse Musik die Holländer. 






MBR 067 Da Skywalkers - 
United Kids Ep 
Swedisher Rock'n'Roll, 
garantiert schneller als ein 
Volvo und nicht bei IKEA zu 
kaufen. 


MBR 077 Various - La lotta 
^ Continua CD 

^ Unser Benefit Sampler für die 
I# Helden von Genua. 2,5€ pro Stück 
^ gehen an die rote Hilfe.Incl.fettes 
' Strassenkampfvideo. 


MBR 072 Class Assassins 
No Justice 7 
Limitiert auf 1000 Stück. 
Zwei fette Ol Knaller aus 
Toronto. 


MBR 076 Los Fastidios - Guardo 
Avanti CD/LP 

Das neue Album der Italiener. 
Bisschen flotter und rauher als 
gewohnt. Kommt geil! 


ilos fastidios 


MBC 005 Derozer 144 CDS 
Die lange vergriffene erste 
Ep ’t’ 3 unveröffentlichte 
Songs.Aufnahmen 1995- 
1997. Zum Singlepreis 
erhältlich. 


MBR 057 Stage Bottles 
Hl life my life LP/CD 
11 neue Studio Tracks, 
fette Produktion mit 
massig Hitpotential. 


Mad Butcher Rec. 

Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Göttingen 
Tel.: 49-5528-2049282 
Fax: 49-5528-2049283 
madbutcher@pader-online.de 


Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 
Lasst euch bescheissen und abziehen unter: www.madbutcher.de/SHOP 
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J Die Briten an sich sind schon ein sehr eigenes 
I Völkchen, wie mir so im Laufe des letzten Jahres 
laufgegangen ist, dessen Lebensweise und 
I Gedankengänge nicht immer leicht zu verstehen 
*sind. So beschweren sie sich beispielsweise ständig 
Idarüber, dass die Benzinpreise hier auf der Insel 
■ etwa 20 % über dem Preisniveau auf dem Festland | 
I liegen, statt sich jemals darüber aufzuregen, dass | 
Iman für eine Dose Bier gar das dreifache zahlen 5 
j’ife^darf Bei einem Völkchen, dass eher für den Export | 
"trink- und schlagfester Fußball-"Fans" denn begei- 
i sterter Autofahrer bekannt ist, doch eher befremd- 
^lich. 

|Doch das sind nicht die einzigen 
I Absonderlichkeiten an die man sich hier als 
I "Zugereister" in England mit der Zeit so gewöhnt. 
|Ein weiteres Beispiel wäre sicher, dass hierzulande 
[noch immer eine königliche Familie als 
I Aushängeschi Id dienen darf Ich denke bei königli- 
Ichem Geblüt ja meist erst einmal an Recken in glit¬ 
zerndem Blech und Damen die ihre 
Taschentüchlein verlieren, aber die Realität ist - 
trotz breit treten jedweden Fehltritts in der 
Klatschpresse meist wesentlich uninteressanter. 


Dass eine Monarchie aber auch ihre guten Seiten 
hat, durfte ich vor einigen Monaten feststellen, als 
es anlässlich des goldenen Jubiläums der Queen ein 
verlängertes Wochenende gab. Und auch meine 
zarte bessere Hälfte und mich zogen an jenem 
(feierlichen langen Wochenende hin zum 
! Buckingham Palast. Schließlich durfte dort so fast 
jeder mit einem bisschen Rang und Namen anläss¬ 
lich dieses schönen Ereignisses im Palast zum 
Tänzchen aufspielen, was auf Großleinwänden im 
Park übertragen wurde. Endlich, endlich konnte ich 
mal das Pogobein zu solch alten Hasen wie Sir 
Elton John, Sir Cliff Richard oder gar neuem 
Gemüse wie STEPS schwingen. Eitel Wohlklang 
drang in meine Ohrmuscheln, wobei wohl einzig 
Ozzy Osbourne etwas aus dem Popbrei herausragte. 
(Aber der ist ja auch kein Sir) Ein musikalisches 
Großereignis ganz als, tja, als wenn....ahem - man 
verzeihe mir den Schwenker ins englische - "just 
Elike 77 never happened"! 

|Und dabei weiß heutzutage doch nicht nur jeder 
gestandene Punkrocker, sondern so ziemlich jedwe¬ 
des junges Gemüse mit Interesse in Musik, dass das 
letzte - silberne Jubiläum- der Queen doch eher von 
musikalischem Umbruch im schönen Königreich 
umrahmt war. Dunnemals war Punkrock ganz was 


aktuellem Musikgeschehen etwas weltfremd gegen- 
i überstand, erinnerten sich dagegen die Presse gerne 
“an die Anfangstage des Punk. So ziemlich jede 
Musikgazette versuchte sich entweder mit einem 
"Das war Punkrock"/ "Die hundert besten Punk 
Singles" Artikel, brachte vielleicht gar ein 
Sonderheft zum Thema heraus (MOJO, NME) oder 
veröffentlichte wenigstens ein Interview mit Herrn 
Lydon, alias Johnny Rotten. 

IDas die SEX PISTOLS es sich nicht hatten nehmen 
lassen, dieses Jubiläum auf ihre eigene Art zu feiern 
lindem God save..." in der Jubilee-Woche wieder- 
I veröffentlicht wurde hatte ich ja mitgekriegt. (Und 
das gute Stück durfte natürlich gleich die heimische 
Plattennadel begrüßen.) Aber erst dank solch eines 
Interviews erfuhr ich, dass die alten Männer auch 
nochmals live auftreten wollten. Während ich mir 
Ja erst noch dachte, dass ich mir den guten 
Eindruck, den die Band immer bei mir hinterlassen 
hatte, lieber nicht verderben möchte, wurde mir 
doch mit der Zeit klar, dass ich wohl doch dorthin 
muss. Denn Hey! Die PISTOLS! Live! In London! 
Wann gibt es das nochmals????? Nach wenigen 
Tagen Bedenkzeit war der Fall für mich klar, und 
per Internet wurde so etwa der Gegenwert meines 
letzten Autos gegen 1 Ticket für das PISTOLS 
Konzert im CRYSTAL SPORT PALACE einge¬ 
tauscht. Fortan hieß es dann nur noch ca. 43 vor 
Aufregung schlaflose Nächte herumzubringen, bis 
dann mit dem 27. Juli der große Tag nahte. Was 
mich außer den PISTOLS dort erwarten sollte - ich 
wusste es nicht so recht. Die Informationsflut war 
doch eher spärlich, einzig dass mindestens 3 
^ Vorbands dabei sein sollten - wobei es sich bei 
I * einer um DROPKICK MURPHYS handeln sollte - 
I konnte ich in Erfahrung bringen. 

( >Und so pilgerte ich also an jenem Samstag den 
|U27sten Juli voller Erwartungen am frühen 
^ ^Nachmittag zum "CRYSTAL Sport PALACE". 




■Beachtung, nicht etwa Zuspruch, sondern eher 
{einen Becher Bier an den Kopf geworfen. Einzig 
[ein paar poppige Teeniegören schwenkten mal das 
S Tanzbein. 

Erste Band waren dann anscheinend (Wer spielte 
war eigentlich - mit Ausnahme bei DM - nie 
jemand bekannt) "The RAPTURES". Diese gelok- 
kten Herren boten eine recht gewöhnungsbedürftige 
Mischung Marke "Funkige Subway Sect". Wäre 
das anno Krieg in kleiner Stückzahl auf Platte 
gepresst worden, würde man es heutzutage wohl 
teuer als "Punkrock" verkaufen und sie dürften 
jedem "Killed by ...Back to...Cumstains" Fans 
■ bekannt sein. Heutzutage nennt man so was aber 
Seher funkigen, nervigen Indi. Punkt. 

^ . . „ 

Nach kurzem Umbau durften dann "The Libertmes 

j i einen Gruß aus der punkigen Garage abliefem. Und 
/ wäre es in kleinerem Rahmen geschehen, hätten sie 
vielleicht sogar zünden können. Diese Band wird ja 
gerne mal in der Musikpresse abgefeiert, und ich 
glaube gar ich habe mal den einen oder anderen 
Buzzcocks Vergleich gelesen. Doch so durften sie 
jsich abrackem, während der Grossteil des 
i Publikums weiterhin recht ungerührt war. 

Ach ja: Das Publikum. Ich dürfte mit meinen 
Dreißigern gut im altersmäßigen Durchschnitt gele¬ 
gen haben. Sehr, sehr viele Menschen in den 
Vierzigern, welche die PISTOLS wohl bereits wäh¬ 
rend ihrer ersten Stunden erlebt hatten. Die meisten 
ijf*/davon recht normal gewandet und oft mit Kindern 
I l (was den Altersdurchschnitt senkte), und manche 
* ^die sich mal einen eigenen, mal Punkrock 08/15 
^ TStil mit recht unterschiedlichem Erfolg über die 
^ Jahre gerettet haben. Lederminis sehen - vor allem 
>AT 4vvenn man pro Lebensjahr über 20, noch ein bis 
zwei Kilo zugenommen hat - nicht immer sooo 
(oder eher zu) prall aus. Iros die nur noch aus der 
)UN 5 hinteren Hälfte bestehen, da der vordere Teil der 


üiniy fi höher werdenden Stirn gewichen ist, sieht man 
'^^^-^zwar auch in Deutschland schon öfter, was sie aber 
' auch nicht schöner macht. Dazwischen dann aber 


Und da der Sommer in England dieses Jahr an 
genau diesem Wochenende war, konnte ich wie so 
viele den Nachmittag mit in der Sonne rumgam¬ 
meln und Leute begucken verbringen. Das war 

sicher oft angenehmer, als das was zum Auftakt i d 1 

von der Bühne schallte. Denn die als Opener fun- rui | Q 1 f h -her 

^gierenden DJ's von Mellabolistic passten mit den ^ Publikum" von Parka K,d m Schlabberhose über 

anfänglich gespielten Chartmixen nicht nur nicht so . 

^recht ins Bild, sondern so manchen Leuten auch gar Ri 10 DECUMMimii 
L^nicht. 'ATnnciT 
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Q Der Altpunk in dem ergreisten Grüppchen vor mir, 40N 13 DE 
rief immer wieder "Ifs a shame, ifs a disgrace" und '(JE 14 DEC 
bot den Herren auf der Bühne seine blanke ^ 

.Kehrseite zur Beschauung. Mochte man ihm bei 

neues, die Flut junger wilder Bands unüberschau- ^ seinen verbalen Äußerungen zwar - wenn auch nur y h . | ^ 

bar, und Platten aus dieser Zeit sind heute begehrte W ini Geiste - zustimmen, lud letzteres nicht zum mit- lg DEC 
Trophäen des durchschnittlichen Plattensammlers. ^ |machen ein, und war auch kein sehr schöner 
Und die ollen SEX PISTOLS brachten die Sache /Anblick. Doch Mellabolistic waren härter im RI 17 DEC 

"God save the queen" auf den Punk(t). |Nehmen und legten fleißig weiter schlechte Musik AT 18 QEC 

B auf Doch auch vom Rest des Publikums bekamen ‘ ‘ 


P Während das königliche Oberhaupt auch diesmal 


die Leute auf der Bühne, wenn überhaupt einmal 

m / 


Ullii 




„ 19 DEC 
Ol'120 0En 
TUFJinco '••■'»iiuTO 
121 DEC PLYMOUTH 

WEn 77 ntr, - 


unMM lown Hall TownHall 
Woods Centre Virgin Records 

\hinnAt> Pnnten 





I When the band organises a 9*9 to 
I mark the latest jubilee, fans ask; 

why are the Intervals between 

reunlons so long? 
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I Anschließend gab es nochmals ein wenig Gemixe 
■von MELLOBOSTIC" zu hören, wobei man sich 

■ nun aber auf Reggae konzentrierte und somit nicht 
■weiter für Unmut sorgte. Denn die Kombination 
laus heißer Sonne, Bier und langen Wartezeiten 
■hatte mittlerweile doch eh bereits zu einem generel- 
^len Anstieg der Aggressionsbereitschaft geführt. 

jJUnd nachdem sich 2 Reihen vor mir innerhalb von ff—^is knees.") wurde nicht 
■20 Minuten dreimal Leute gebeult hatten, wechselte^ ^ ^ 

■ ich dann auch noch ein wenig den Platz. Hatte doch 
■nicht so recht Lust, bei möglichem Konzertbeginn. 

■plötzlich zwischen die Streithähne gedrängt zu wer- 
iden 


I sondern auch (selbst-) ironische Seitenhiebe über 
IBandmitglieder und Publikum. Da wurden wir denn' 
auch so etwa beim 3. Lied - als die Menge bereits 
j nicht mehr ganz so unbändig tobte gefragt, warum 
denn schon weniger Hektik auf der Tanzfläche 
wäre: "Feeling your age?" und auch mit sonstigen 
Seitenhieben über Haarverluste anderer 
I Bandmitglieder oder Aussehen mancher Fans 
(-"Look at that pride of the working dass - with a 


I 


l-außerhalb einschlägiger Bars in Soho eine größere 
S Anzahl Skins gesehen habe - selbst beim DROP- 
fiKlCK MURPHHYS Gig In Leicester waren die 
[ Mangelware) zu Stachelköpfen und Nietenkaisem. 
i Klasse war aber auf jeden Fall, dass ich bei dem 
iKonzert endlich mal wieder Kids zwischen 6 und 
112 gesehen habe, die einen Irokesen trugen MICH 
Iweil sie Beckham oder sonstige Mittelfeld Spieler 
Iso dolle finden, sondern weil das mal als Punker 
lFrisur galt! 


■Und dann meine Brüder und Schwestern war es 
■endlich soweit. Paul Cook machte den Anfang, und 
J irgendwann hatte es auch Gien Matlock, Steve 
■Jones und Mr. Rotten alias Lydon auf die Bühne 
■geschafft. Und ich sage euch: Was dann folgte war 
■nur großartig! 


!Trotzdem man bei einem PISTOLS Konzert von 
'der Songauswahl her keine großen Überraschungen ^ 
erwarten sollte - ich meine, die Anzahl der Lieder, ^ 
Ivor allem jener bei denen J. Rotten gesungen hatte, 
Isind ja doch recht begrenzt - gab es durchaus selbi- 
',ge zu erleben. So folgte auf "Belsen" das mir völlig 


gDoch, war echt eine sehr interessante Mischung die 

■ sich da zusammengefunden hatte. Da es sozusagen 
Sein Heimspiel war, lag die überhand aber eindeutig 

■ bei "normaleren" älteren Fans. 

■Den ersten Höhepunkt des mittlerweile recht fort- 
igeschrittenen Abends boten dann endlich DROP- 
BKICK MURPHYS mit ihrem kraftvollen 

■ "Streetpunk". Ihr Set beinhaltete aber eindeutig 
* weniger Dudelsack Passagen als noch in diesem 

Frühjahr. Aber vielleicht musste man sich wegen 
4der begrenzten Spielzeit ein wenig mehr auf die 
schnelleren Sachen konzentrieren. Denn obwohl die 
|DM die einzige der Vorbands war, deren Namen 
I wenigstens auf ein paar der T-Shirts der Besucher 
I auftauchten, waren auch sie sich durchaus bewusst, 
idass sie nicht die Hauptattraktion waren. ("We 
Iknow why you are here and will try to finish our 
Iset as quick as possible" war eine beliebte Ansage 
|bei allen Vorbands dieses abends). Gut war's, so 
imanch einer inclusive meinereiner feierte begeistert 
imit, doch sind wir ehrlich, da wir alle WIRKLICH 
lauf eine andere Band warteten, war es schon ok, 

"dass ihr Set nicht zuu lange war. 

r ^-1-1 Ja, und dann? Die Umbaupause zog sich in die 
LCn* Länge, und auch ich ergatterte mir einen besseren 
IPlatz vor der Bühne. Denn nun mussten doch end- 
llich Johnny + Co. spielen, oder? Einen weiteren 
iHöhepunkt konnte es doch sicher nicht geben? 


■Doch los ging es erst einmal mit einer Überra- 
■schung. Denn: "I am a silver machine" sagte mir ja 
■nun so gar nichts. Da ein Teil des Publikums aber 
■begeistert mitgrölte drängten sich mir nur 2 mögli- 
■che Alternativen auf Entweder die SEX PISTOLS 
■verballhornten da irgend ein aktuelles Poplied dass 
■mir wegen Radioabstinenz entgangen war (Falsch), : 
loder es könnte irgend ein Kinderlied sein (Womit ^ 
■ ich mit meiner Vermutung gleich noch mal 
|ge Näpfchen hüpfte 


-insfetti-: 
• Ist wohl ein altes..???? gleich 


unbekannte "Through my eyes", von dem ich ja 
[erwartet hätte, dass es ein PIL Stück wäre. Doch 
I (wieder einmal) weit gefehlt. Das Lied wurde 
bereits anno 76 von der Band - wohl eher nur im 
Proberaum - gespielt. Doch die größte Überra¬ 
schung folgte bei der Zugabe auf die Ansage "Ich 
J|weiß nicht ob ich alle Wörter von diesem Lied rich- 
^tig zusammenbekomme, aber ich denke ihr kennt 
^ 'jedes einzelne" da selbige "My Way" einleitete. 

Und wieder wollte das alte Pogobein keine Ruhe 
k--geben, und wurde nicht nur meine Raucherlunge 
dem Dauerbelastungstest unterzogen... 





’Äa« • 1 . 

Wieder vergessen.. Stück. Na, da bin ich wohl noch 


-ZU klein für um das zu erkennen....) Weiter ging es 
|dann aber mit auch mir endlich bekannten Stücken 
|von "Holidays..." über "Iwanna be me" 



- iwaiiiia uc MIC ' und "No | 

I Feelings" zu dem (recht bissig dem jgrad versterbe-1 
inen John Entwistle) gewidmeten "Substitute", und, ' 
^und und.... Und meine Brüder und Schwestern ich 
»sage euch, es war eine einzige Pogo-Orgie! Die 
IMasse hüpfte und wogte! Und ich rettete mich 
I bereits beim zweiten Lied von ca. Reihe 20 in 
»Reihe 35, da dort die Chancen selbst vor sich hin 
|zu hüpfen beträchtlich höher waren (Was ich denn 
S^uch den Rest des abends tat), während ich zuvor 
Ieinzig sporadischen Bodenkontakt hatte und anson- I 
jsten zwischen Körpern eingezwängt von hie nach 
■ da wogt. 


jAch, musikalisch muss man sagen waren die PIS- 
BTOLS sicher eindeutig gereifter als zu ihren frühen 
■ Tagen. Doch trotz Professionalität kamen die 
^meisten Lieder mehr als großartig rüber. Auch 
liwenn mir zwischendrin aber doch plötzlich aufging, 
jjwie 1-a-n-g-s-a-m die Stücke der alten Recken doch 
geigentlich sind, wenn man sie mit heutigem 
I Punkrock vergleicht. 



^Gespielt wurde so ziemlich alles aus der ROT- 


einem j 
u.a. r 


■Nun, einen weiteren Höhepunkt gab es wirklich erst 
leinmal nicht, denn plötzlich standen da die 
'"...TRAIL OF DE AD" auf der Bühne - und zupften 
Iflott in die Saiten. Und trotzdem sie sicher so man- 
Ichen Club ausverkaufen, wollte sie diesen Abend 
Ikaum jemand sehen. Ich bin mir ziemlich sicher, 
Idass die blassen Gesichter der Bandmitglieder nicht 
Inur durch Schminke verursacht waren, sondern das 
Idie Jungs sich recht bewusst waren, dass sie als sie 

■ auf die Bühne kamen (sie und nicht die Band für 

■ die wir alle gekommen waren), doch erst einmal 

■ ziemlich GEHASST wurden. Gute Musik, doch 
1 dummerweise zur falschen Zeit am falschen Ort. 

■ Dementsprechend gab es auch erst 

IBegeisterungsrufe für die Band, als sie sich verab- 
Ischiedete.... Das stieg dem Sänger dann doch so zu 
iKopfe, dass er begann das Schlagzeug zu demolie- 
Iren und sich - nachdem er der Bühne verwiesen 
■wurde - noch zigmal an den Roadies vorbeidrängte, 
■um noch mal, und noch mal, und noch mal... einen 

■ Teil des Drumkits rumzuwerfen. Na, zumindest die 
Iser Auftritt wurde vom Publikum mit Wohlwollen 
laufgenommen. 


' vjcspieit wurae so ziemlich alles aus 
j^TEN+PISTOLS Ära in gutem Sound und mit 
■jjj bissigen Johnny am Mikrofon ( weiter dabei 
■ "Pretty vacant", "Satellite", "Liar", "EMI" ...) Denn 
J^auch wenn sich der bewusst war, dass sie die 

J unsterblichen PISTOLS sind, ist doch allen klar 
gewesen, dass auch die PISTOLS seit 77 nicht jün¬ 
ger und knackiger geworden sind. Und so gab es 
zwischen den Liedern von Herrn Lydon nicht nur 
bissige Bemerkungen zu Politik und Politikern, 


sMit My Way war dann leider auch fast das Ende 
■des Sets erreicht. Doch nach weiteren Zugabe 

■ Rufen kamen dann noch die Hits ohne die der 
§ Abend kein echtes PISTOLS Konzert gewesen 
(wäre: "Anarchy in the UK" und ganz zum Schluss 

■ erst "God save the queen". 

lund da dann nach all der Hüpferei endgültig nie- 
Imand mehr genug Puste hatte, gab man noch 
1 schnell ein Vermögen am Merchandise aus, und die : 
«Massen zogen brav zum nächsten Bahnhof.... Und 
jjdamit beende ich lieber mal meine schönen 
> Erinnerungen. f ' 

Fazit: Ein Konzert dass ich nicht missen möchte... 
Schon deshalb, weil ich nun ganz wahrheitsgetreu 
sagen kann: "Ach, Punkrock? Joh, weißte, ich hab - 
ja DAMALS in London mal die SEX PISTOLS mit £ 

j 1 II 

dem Originalbassisten gesehen, ne. 


A.B. fPinhead) 










Wenn das der Führer wüsste 

die schlechtesten Tonträger der letzten 3 Monate 


■■■ 


core für sich ent¬ 
deckten. Zum 
Beeindrucken klei¬ 
ner Mädchen aus 
gutem Haus gar¬ 
antiert bestens 
geeignet BLINK 
182 lassen gros¬ 
sen. Eigentlich gar 
nicht schlecht, nur 
total überflüssig. 
{Kim Nilson, 
Dotorpsgatan 67 
B, 52134 Falkö- 
ping, Schweden) 
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BELA B. & THE TIKIWOLVES feat. 
Gary o' Wolf -you'll never walk alone- 
12"/MCD 

"You'll never walk alone" ist als DER Fussbalt- 
Schlachtgesang schon x-ma! durch sämtliche 
Kehlen des Fussball begeisterten Volkes 
gehallt. Wie nur wenige andere birgt er derart 
hymnisches Potential, dass nicht wenige beim 
Singen oder Hören ein Gefühl von echter Rüh¬ 
rung überkommt. Auf dieser CD findet man 
gleich 4 Versionen von "you'll never walk alone" 
- eine schlechter als die andere. Meist grausam 
kitschig, mal mit englischem mal mit deutschem 
Gesang, mit jämmerlicher Orgel, deplazierten 
Surfgesängen und einer penetrant nervendem 
Gitarre Marke "lonely wolf zupft am Lagerfeuer 
bis ihm selbst die Tränen kommen”. Wenn sich 
unter diesen Versionen tatsächlich die offizielle 
Stadionhymne des FC. St. Pauli für die laufende 
Saison befindet, dann ist das ein waschechter 
Grund zum Spiel ein paar Minuten später zu 
erscheinen. Es ist wirklich schwer ein geniales 
Lied derart zu verhunzen. Aber BELA B. und 
Kollegen haben zumindest in diesem Punkt gan¬ 
ze Arbeit geleistet. Der 5.Song "dusty crown" ist 
noch am erträglichsten. Aber wer hält schon bis 
dahin durch...? (Bitzcore) 

ROTTEN BOIS / DISGORGE-Split MCD 

Meine Englischkenntnisse sind ja ziemlich 
gegrenzt. Aber mal ehrlich, was treibt 2 Bands 
mit allermiesestem Englisch, welches sie nicht 
mal in den elementarsten Grundzügen beherr¬ 
schen, ihre Texte in dieser ihnen scheinbar voll¬ 
kommen unbekannten Sprache mit 7 Siegeln zu 
verfassen?? Ich schwör euch: Da jagt ein Brüller 
den nächsten. Kleines Beispiel? "Punx are the- 
re. Punx are not died. Punx never dies. Who had 
create millions of squat? Wo had create chaos in 
the cities? You don't say califonian hardcores. 
Because only create are many money." Ähem, 
alles klar? Das musste auch in dieser Deutlich¬ 
keit endlich mal gesagt werden. Dazu gesellen 
sich primitivste Stumpfpunk-Texte vom Schlage 
"heute gehen wir richtig einen Saufen, wir armen 
Überbleibsel der Gesellschaft." Frei sein, besof¬ 
fen sein, Terror muss dabei sein, oder was?! Die 
Texte sind eine Aneinanderreihung billigster 
Punkklischees. Die Musik ist Pogopunk für ober¬ 
flächliche Billigbier-PoserPunx ala' CASUAL- 
TIES. Ihr könnt noch so laut schreien, dass Punk 
nicht tot ist. Euer festgefahrener stupider 
Stumpfsinn erzeugt genau das Gegenteil. Denn 
schlecht kopierte Abziehbilder wie ihr seid 
genau der Anlass für das wohl nie ganz verstum¬ 
mende "punk is dead"-Gemurmel. Denn ihr seid 
der Tod der Kreativität. {Pure Punk Records, Ita¬ 
lien) 

BLISTERHEAD-smalt town rebels- 
MCD 

Ich könnte ja jetzt anfangen über den Sinn und 
Unsinn von Maxi-CDs mit kaum 10 Minuten 
^ielzeit zu debattieren. Aber das spare ich mir 
dann doch. BLISTERHEAD aus Schweden sind 
nicht gerade das, was man eine musikalische 
Innovation nennt. Sie klauen bei den RAMO- 
NES, kopieren ein paar hinlänglich bekannte 
Melodien und klingen auch sonst wie ein Haufen 
pubertierender Teenager, die auf 
^ Klassenfeten mal RANCID 
und OFFSPRING gehört 
haben und nun netten, hirm- 
losen, inhaltsleeren Melodi- 



BIER KAMPF -cuore duro-MCD 

Obelix war nicht gerade Schlauen sein Sohn. 
Aber eins hat er schon immer gewusst: Die spin¬ 
nen, die Römer. Und genau mitten aus der italie¬ 
nischen Hauptstadt kommt die Band mit diesem 
unglaublichen Bandnamen tatsächlich her. BIER 
KAMPF, das Statement zum Bierkrieg in Münch¬ 
ner Biergärten oder zum Wettsaufen auf Maltor- 
ca? Keine Ahnung was die langsam mahlenden 
Mühlen in den Köpfen von BIER KAMPF so pro¬ 
duzieren... Ich hatte beim Anblick der CD spon¬ 
tan einen kleinen, einen ganz kleinen Verdacht 
welche Mucke sich dahinter verbirgt. Aber, huch, 
wer hätte gedacht, dass es sich hier tatsächlich 
um eine OÜ-Band handelt?! Jawoll, immer hoch 
die Giesskannen und Oi Oi Oi! Ihr seid die wah¬ 
ren Helden des Alltags... {Pure Punk Records, 
Alex Bagatti, C.P. 214, 43100 Parma, Italien) 

CHAMBERLAIN -exit 263-CD 

Mainstream-Gitarrenmusik mit fast weinerlichen 
Emotionen. Indierock der ganz armen Sorte. So 
schlecht können die GOO GOO DOLLS nicht 
mal werden wenn sie's mit aller Kraft versuchen. 
Sogar nicht mal, wenn man ihnen die Arme 
amputiert. Der verlassene Asphaltcowboy sitzt 
abends in der Kneipe um die Ecke auf 'nem Bar¬ 
hocker und lässt seinen schmalzenden Herz¬ 
schmerz solange auf dem Boden tropfen, bis 
dass alle knietief darin herumwaten. Verdünnt 
wird die unappetitliche Sauce nur von den Trä¬ 
nen der gerührten Gäste. Mir kommt das Kotzen 
I Wer hiervon mehr als 3 Lieder durchsteht, ist 
bereit für einen 4-stündigen Talkshow-Matathon 
auf RTL. (Ignition Records, 1 Chandos Road, 
Tunbridge Wells Kent, TN1 2NY, England / On 
Fire Promotion) 

COCKNOSE-badmen, butchers, and 
bleederS'CD 

Wer ANTISEEN schon für beschissene Süd- 
staaten-Rednecks hielt, kommt bei COCKNOSE 
aus dem Kotzen gar nicht mehr raus. Total 
beschissene Billig-Scumrocker in vollendeter 
Armut kombinieren GG ALLIN-Kult mit US- 
Patriotismus. Überall sind beschissenen Flag¬ 
gen, kotz. Ich konnte diese "confederacy of 
scum" noch nie ab. Denen gehört einfach nur 
eins in die Fresse. Stumpfe, konservative 
Macho-Wichser, die kein Stück originell sind. 
Keine Ahnung was sich TKO dabei denkt so 
einen Schrott zu veröffentlichen... {TKO 
Records, USA) 

PAVERS-return to the Island of no 
retum-2xCD/Pic.LP 

Auch grosse Namen schützen nicht vor mässig 
spannenden Plattenveröffentlichungen. Kein 
geringerer als der ehemalige ALL-Sänger Scott 
Reynolds umklammert bei den PAVERS das 
Mikro, was unschwer herauszuhören ist. Aber 
auch Gastgitarrist Greg Ginn von BLACK FLAG 
bringt keinen Schwung in dieses laue Lüftchen. 
Saft und kraftlos dümpelt man total uninspiriert 
in Richtung totale Belanglosigkeit. Ich würde 
einiges drauf wetten, dass die Band sogar Bet¬ 
ten im Proberaum aufgestellt hat. Falls ein 
Bandmitglied mal beim Spielen einschläft. Die 
PAVERS haben hier eine PopPunk Doppel-CD 
am Start, die einfach nicht enden will. Schon 
nach 20 Minuten nervt es ohne Ende. {Boss 
Tuneage, U.K.) 

DAILY TERROR-Lebenswut-LP/CD 

Das letzte Album der Braunschweiger Punkband 
DAILY TERROR namens "Krawall 2000" fand 
ich eigentlich ziemlich gut. Überraschend gut. 


Was sollte also diesmal schief gehen? Antwort: 
Eine ganze Menge. Dabei fängt es eigentlich 
recht passabel an. In "20 Jahre” sagen DAILY 
TERROR "danke" an all diejenigen, die die Band 
durch alle Höhen und Tiefen begleitet haben. 
Das klingt allerdings auch schwer nach 
Abschied. "Zeitbombe" ist auch ein recht gefälli¬ 
ger Punksong, der auch sowas wie eine traurige 
Momentaufnahme im Hause DAILY TERROR 
sein könnte ("Die Zeit, du siehst sie nicht. Doch 
sie gräbt ein in dein Gesicht, Du lebst nur noch 
in der Vergangenheit, für neue Ziele scheinst du 
meist zu breit.") Aber dann kommt der erste her¬ 
be Tiefschlag. "1000 Kreuze" ist ein Baltermann- 
hit, der selbst für die Kirmes zu schlecht ist. "Wo 
früher mal 'ne Leber war ist heute nur 'ne Mini¬ 
bar." Oh Mann, oh Mann... Da wird geschunkelt 
bis zum Delirium. "USA" ist ein ganz korrekter 
Text über das Doppelmoral und Grössenwahn 
der Amis und insgesamt kein schlechter Song. 
Aber was soll der peinliche Kinderchor (!) bei 
"Nur"?!! Junge Junge, ist das kitschig. "Gnaden¬ 
lose Güte" und "Lebenswut" ("Wenn du denkst 
es geht nichts mehr, kommt von irgendwo ein 
Wolters her") sind 2 langweilige Songs ohne jeg¬ 
lichen Biss. Es folgt eine halbherzige Abrech¬ 
nung mit "Deutschland", eine supermiese 
Mischung aus QUEEN's "We will rock you", 
CAPTAIN JACK und Bundeswehr-Marschmusik, 
"Braunschweig ruft uns" ist von GLASH's "Lon¬ 
don calling" abgeleitet und kommt eigentlich 
besser rüber als ich zuerst denke. "Wie auch 
immer" rauscht belanglos an mir vorbei ohne in 
irgendeiner Art positive oder negative Emotio¬ 
nen zu wecken. Das Gleiche gilt für "Was für ein 
Gefühl". Die "Zugabe" am Schluss ist ein der¬ 
massen armseliges "FussbaH"-Lied, das einen 
so peinlich berührt, dass man sich fast für die 
Band schämt. Da sind selbst PUR noch härter ! 
Die angebliche Lebenswut von DAILY TERROR 
wird in plumpen, fast schon lächerlichen Trinker- 
songs zum Ausdruck gebracht. Wie von selbst 
baut sich durch die vorhandenen Texte dieses 
Bild vor mir auf: Da sitzt der abgehalfterte, desil- 
lusionierte und körperlich wie geistig vollkom¬ 
men ausgelaugte Malocher in seiner Stamm¬ 
kneipe und schmettert abwechselnd kumpelhaf¬ 
te Saufsongs und resignierende Parolen über 
die böse und schlechte Welt da draussen, die 
ihn scheinbar so gemacht hat. Schnüff, mir kom¬ 
men die Tränen. Der Gesang wirkt wieder über¬ 
trieben stark auf hart getrimmt, wie das nun mal 
Pedders Art ist. Aber das mag man halt oder 
eben nicht. "Lebenswut" ist mit Abstand die 
schlechteste DAILY TERROR-Scheibe aller Zei¬ 
ten. Bitte Leute, tut euch und uns den Gefallen 
und löst euch endlich auf. Am besten so schnell 
wie möglich ! Es hat doch echt keinen Sinn 
mehr. Das ist doch die pure Quälerei. Leute, ihr 
hattet eure guten Jahre und eure guten Platten. 
Ihr hattet ne tolle Zeit und besitzt zum Teil 
immer noch euren Kultstatus. Aber jetzt zerstört 
doch nicht das letzte Bisschen Achtung und 
Respekt, was euch die Leute entgegen bringen. 
Irgendwann muss man einfach sagen können: 
"Okay, das war's. War 'ne schöne Zeit. Aber 
jetzt muss Schluss sein." (Rausch Rec. / White- 
line / EFA) 


ATAKEKS 


BJÖRN 


DIE TRAKTOR - Wieder zu Hause - CD 

(Eigenproduktion/Arne Schneider, Grossse 
Seestr. 18, 60486 Frankfurt, www.dietraktor.de) 
Booah ey, sogar schon Veröffentlichungen in 
Japan und Kanada, das soll uns wohl schwer 
beeindrucken..., Dass es sich dabei um Compi- 
lations handelt, bei der jede Deppenband mit¬ 
machen kann, wird im Infoblatt natürlich nicht 
erwähnt. Die Traktor aus Frankfurt sehen sich 
eher als verkannte Chartband, denn dass sie bei 
den Majors mit ihrer drittklassigen 
Hosen/Onkelz/Papa Kackroach - Kopie nicht 
angekommen sind, muß natürlich gleich in 
einem Lied verarbeitet werden, gefolgt von einer 
"Ballade", die wirklich nur noch dämlich und bil¬ 
lig rüberkommt. Wahrscheinlich genau das rich¬ 
tige für's lokale Schützenfest, um den einen 
oder anderen besoffenen Wolle Petry Fan zum 
mitschunkeln zu animieren. Hochnotpeinlich und 
überflüssig. 


DIE ZWANGSVERSTEIGERTEN DOP¬ 
PELHAUSHÄLFTEN: Der Irrweg des 
Dr. Kreidl CD 

(TugRec) 

Selbst wenn man diese Verbrecher nackt und 
mit gebrochenen Beinen auf den endlosen Müll¬ 
halden Rio De Janeiros aussetzen und dort 
ihrem stinkenden Schicksal überlassen würde, 
würde es vermutlich gerade mal vier Wochen 
dauern bis einem TugRec die nächsten zwanzig 
oder dreißig oder vierzig Geniestreiche von 
Dooflands produktivster Bauern-Rock- und Kuh- 
Ficker-Kapelle an den Hals schickt. Man sollte 
dem texanischen Schwachkopf im Herrenrasse 
Haus vielleicht mal erzählen, daß sich BinLaden 
im Frankenland versteckt hält (bzw. dass es da 
öl gibt). Der Dialekt gehört sowieso schon lange 
ausgerottet... 

BABELSBERG PÖBELZ: Meine Hand 
für mein Produkt CD 

{Teenage Rebel Records) 

Für alle, die bislang immer vergeblich auf Ant¬ 
wort gewartet haben, wenn sie ihre stattliche 
Sammlungjeerer Bierflaschen mit den elemen¬ 
taren Fragen ihres erbärmlichen Proleten- 
Daseins konfrontiert haben. Rockt wie 15 
Getränkebäuche in einer Waschmaschine und 
sagt Euch alles was Ihr wissen müsst. 

Danke, Rüdiger-die-erste-Skrewdriver-war- 
doch-noch-Punk-Rock-Thomas. Danke... 

PS. Ich möchte an dieser Stelle mal davon aus¬ 
gehen, dass den (meines Wissens nach über¬ 
haupt nicht rechtslastigen!) Jungs aus BABELS¬ 
BERG, als sie ihre Grußliste geschrieben haben, 
noch nicht bekannt war, dass sich die Deoroller 
von den BOMBECKS in Interviews nicht bloß 
zum Skinheadkult, sondern gerne auch mal zu 
Doitschland bekennen. Okay, jetzt wisst ihr's... 

DER FLUCH-Die Nacht des Jägers CD 

Als Vinyl gab's diese einfallsreich vertonten, auf 
weit weniger als das Nötigste reduzierten und 
vielfach leider als Finster-Punk missverstande¬ 
nen Mitteilungsversuche und Hilferufe vom 
DOITSCHEN WÜRSTCHEN und seiner Zweit¬ 
band ja schon länger wieder. "Ich bin ein junger 
Werwolf. Welch ein Glück. Nun auch noch die 
CD, mit ganz vielen Bonus-Tracks. Nochmal 
Danke, Rüdiger-d-.e.-S.-w.-d.-n.-P-R.-Thomas. 
Wie sangen BUT ALIVE so schön? "CDU-Punk, 
es langt, geh nach Hause, geh Sterben...". Tja, 
und lausig in die angebliche Muttersprache 
übersetzte MISFITS-Texte über schlecht bei den 
CRAMPS geklaute Mucke zu stammeln bringt 
dem, wenn nicht dümmsten so doch doofsten, 
Ex-Möchtegern-Punkrocker des halben Reichs 
auch keine Pluspunkte ein. Fick dich, Sackge¬ 
sicht. Oder klingel doch mal abends bei den 
ZWANGVERSTEIGERTEN DOPPELHAUS¬ 
HÄLFTEN an. Die besorgen's Dir dann schon... 
{Teenage Rebel) 

TRUST COMPANY: The lonley Posi¬ 
tion of Neutral CD 

Nein, Ihr rockt nicht. Nein, wirklich nicht. Ich 
weiß, Ihr kauft Euch Eure schäbigen Industrie- 
CDs immer noch in diesem scheußlich blinken¬ 
den, grässlich blitzenden und unerträglich fiep- 
senden Einkaufs-KZ aus Glas und Stahl, das 
bereits Jahre vor Eurer Geburt hinter Eurer Rei¬ 
henhaussiedlung in den an Kummer gewöhnten 
Boden gerammt wurde und dass bis heute die 
Ehen Eurer verzweifelten Eltern rettet {Ersatz¬ 
befriedigung Ist manchmal besser als keine). 
Und gewiß erzählen Euch Eure gramgebeugten 
Mütter, die es nur deshalb geschafft haben über¬ 
haupt bis hierhin durchzuhalten, weil sie ihre 
Phantasie in ordentlich Magensäure und Kog¬ 
nak ertrinken ließen, wieder und wieder, dass 
Eure Klagegesänge für jugendliche Freizeit- 
Melancholiker und nachmittägliche Versuchsre¬ 
bellen tatsächlich etwas mit Poesie zu tun 
haben. Aber verdammt, die wissen es doch auch 
nicht besser. Und außerdem: Glauben die nicht 
auch an Außerirdische? Haben die Euch nicht 
gesagt, dass Ihr vom Wichsen krumme Finger 
kriegt? Was? Das denkt Ihr immer noch? Egal. 
Langweilige Gitarrenscheiße, die minderjährige 
MTV-Greise durchaus für eine Alternative zu 
langweiliger Gangsta- und Piep-Piep-Scheiße 








haften könnten. Ganz toH. (Geffen) 

FOREIGN LEGION: What goes 

around, comes around CD 

MICK JONES hat das produziert? Der MICK 
JONES? Mein Gott, kann man so alt werden? 
Alles versoffen, verkokst, verfixt etc.? Im Nacht¬ 
programm der Öffentlich-Rechtlichen die schön¬ 
sten Zugstrecken Dooflands abzufahren Ist da 
wirklich unterhaltsamer. Popiger End-70-er Pub- 
Rock, der auch auf Krücken nicht lahmer sein 
könnte, Texte die man schon beim Lesen wieder 
vergisst und ein geschmackloses Cover-Artwork 
(bei dem dämlicheen Namen kein Wunder) sind 
nicht unbedingt eine Kaufempfehlung. Das 
Label in meinen Augen eh nicht... (DSS) 

TOCOTRONIC: s.t. CD 

"Its been long since I kilied my last hippie, it's 





been long since 1 feit okay...". Gesamtgesell¬ 
schaftlich fast so nützlich wie PETER HANDKE, 
global beinahe wichtiger als anderthalb Säcke 
China-Reis. Ich kannte in meinem bisherigen 
Leben wohl weit über tausend Flaschen Wein, 
deren Inhalt mir mehr gegeben hat. Stell Dir vor 
die halbe Welt verreckt, aber Du musst gerade 
erwachsen werden. Verdammt. Da hätte ich für 
den Kleinkram auch keine Zeit. "It's been long 
since I kilied my last hippie...", "...Arbeitslager 
Haare weg, Müsli ist der letzte Dreck..." etc. etc. 
etc. (L'Age D'Or/Zomba) 

ANTISEEN: Eat more possum CD 

Tja, wenn ANTISEEN in dem geschmackvoll 
ausgesuchten Opener (ein RAMONES-Cover) 
schon selbst grunzen "l'm a nazi, baby. I'm a 
Stormtrooper, yes I am", wer wollte da noch 
ernsthaft wiedersprechen. Bitte? Knarren sind 
cool und die Sklavenhalterfahne auch? Fette 
ungewaschene Sexisten sind Dir 
irgendwie sympathisch, sogar wenn 
sie lange Haare haben? Und nen alten 
SKREWDRIVER-Song zu spielen ist 
ja auch nicht automatisch ein Verbre¬ 
chen? Mmh. Sag mal, musstest Du in 
der Schule eigentlich immer dann 
aufs Klo, wenn Dein Lehrer Dich mal 
wieder dazu bringen wollte einen 
(oder wenigstens einen halben) Satz 
vorzulesen? Bist Du ohne Frischluftzu¬ 
fuhr mehrere Tage im Geburtskanal 
hängengeblieben? Wie lange schnüf¬ 
felst Du eigentlich schon Klebstoff? 
Glaubst Du wirklich, dass die Juden 
Deinem Alten die letzte Kartoffelernte 
verhagelt haben? Und wählst Du aus 
Protest NPD oder weil Du im Dorf kein 
Außenseiter sein willst? Wie is'n das 
so, wenn man so is? Gibt es eine poli¬ 
tisch korrekte Weltverschwörung und 
tust Du was dagegen, weil Du Dim 
Records eisern die Troie hälst? Wie¬ 
viel sind 80+8? Vergißt Du manchmal 
auf's Klo zu gehen und wenn's ganz 
dick kommt auch schon mal zu 
atmen? Heißt Du Maik oder Sascha? 
Und wenn ja, wie schreibt man das? 
Okay, jetzt noch mal so, dass es sogar 
Deine Froinde verstehen und Dir 
hinterher aufmalen können: Punx 
mögen keine Rednecks! Punx hassen 
Rednecks! Fuuuuuuckkk youuu- 
uu!!!!!!! (TKO) 


PLANLOS: Champagner und Zigar¬ 
renqualm CD 

(Supermusic) 

Wenn schon die TOTEN HOSEN, dann aber 
auch die TOTEN HOSEN. Außerdem bin ich kei¬ 
ne 14 mehr. Die Band hier allerdings auch nicht. 
Ach ja, immer im Kreis. Nur leider noch nicht mit 
der VIVA-Rotation. Wird schon werden, richtig 
doof ist anders, richtig schlau wohl auch, kompli¬ 
ziert ist meine Freundin und so'n fetter Sound 
macht echt Vieles wet. Is wahr... 

MASSENDEFEKT: Nur für Euch CD 

"Wir sind Massendefekt, nichts gefälscht und 
nichts gestreckt..." Aaaargh. "Du Scheiß-Idiot, 
wenn ich Dich mal treffe bist Du totHIH", fällt mir 
dazu gerade noch ein. Singt da eigentlich auch 
Campino? Haben die HOSEN tatsächlich nicht 
nur arschviel Kohle völlig sinnlos in den schlech¬ 
testen Fußball-Club aller Zeiten gepumpt, son¬ 
dern sich inzwischen auch noch eine eigene 
Klon-Fabrik herrichten lassen? Wer weiß... 
Inhaltlich, sprachlich und musikalisch ist dabei 
jedenfalls einiges verlorengegangen, so'n bis¬ 
schen als wenn aus Dolly dann statt nem Schaf 
doch bloß nen Hamster geworden wäre oder der 
Genosse Rock'n Roll Malaria hätte oder eine 
Schülerband mit aller Gewalt auf die Punk-Sei- 
ten der Bravo will oder Menschen gerne das 
machen und kaufen was sie schon kennen... 
Sehr originell übrigens NENAzu covern. Ich lie¬ 
be die 80-er auch. Die waren nämlich nicht so 
schrecklich oberflächlich... (DayGlo) 

50 CALIBER: Internal bieeding CD 

Leichen, Blut und Hirnreste auf dem Cover sind 
immer erfrischend. Und sie bringen uns zum 
Nachdenken, denn sie zeigen uns, dass es Lei¬ 
chen, Blut und Hirnreste gibt. Damit ich das nicht 
vergesse, sehe ich mir zwei mal täglich, mor¬ 
gens und abends, "Gesichter des Todes" an. 
Und sammel Platten, die Leichen, Blut und Hirn¬ 
reste auf dem Cover haben. Wenn sie zensiert 
oder verboten werden sind sie übrigens doppelt 
oder dreimal oder viermal so wertvoll. Und mei¬ 
ne Freunde sind dann neidisch, weil ich mehr 
Platten mit Leichen, Blut und Hirnresten auf dem 
Cover habe als sie. Übrigens bin ich gegen. 
Gewalt. Die Band hier vermutlich auch. Die 
kreischt nämlich bloß aus totaler Verzweiflung 
vom Knochenbrechen und Kaltmachen. Deshalb 
auch das Blut und die Hirnreste auf dem Cover. 


Scheiß-Gesellschaft. Gute Schlabber-Hosen. 
Ich hab auch Bücher mit Bildern von Leichen, 
Blut und Himresten. Die prangern das auch alles 
an. Ihr wisst schon. Das Morden und so. So 
stumpft man wenigstens nicht ab, wenn man 
sich jeden Tag Leichen, Blut und Hirnreste 
anschaut... (Black Fish Records) 

SMOKE FOLLOWS BEAUTY: s.t. CD 

Einwandfrei das Beste seit KYUSS, MONSTER 
MAGNET usw. und der Erfindung von LSD. Lei¬ 
der fand ich schwerfälligen Hippie-Rock aus den 
90-ern schon immer Scheiße und Lucy ist nicht 
in the Sky with Diamonds, sondern "just another 
bitchl". Heult den Mond an, lasst Eure Bärte bis 
zum Boden wachsen und sammelt vielleicht mal 
die falschen Pilze. Wenn Ihr mir nen Gefallen 
tun wollt. (Kozmik) 


SWEN 


SHAT- The Cunt Cronicles CD 

Nur weil hinter dem Label Lookout steckt, muß 
ich nicht drüber lachen. Ich finde es grundsätz¬ 
lich vielleicht noch ne Spur ekliger, wenn bebrill¬ 
te Studenten Witze über Sex machen als volltä¬ 
towierte Vollprolls. Wenn so was mal gut ging, 
dann war das von WAT TYLER vor Jahren. Viel¬ 
leicht wäre hier auch noch eine Single ganz put¬ 
zig gewesen, aber 65 Stücke nervtötender Art 
machen wütend. Hätten's die Meatmen 
gemacht, wär's ja vielleicht wirklich toll gewesen , 
aber hiermit spricht man maximal eine dieser 
hässlichen voltätowierten Rock’n'Roll-Torten an, 
die vorzugsweise Freundin von ... sind. Bah, 
geht ficken ! (Buddyhead /Cargo) 

V./A.. Sucking the 70'S CD 

Was gibt es schlimmeres als Rock-Musik der 
70er-Jahre ? Wenn es irgendwelche hippen 
Langeweiler, die Anfang der 90er Grunge und 
bis vor kurzem Emo gemacht hätten, es nach- 
spielen und den Rock auf ihre Fahnen geschrie¬ 
ben haben. Kein Bock auf Rock, kein Mensch 
braucht Coverversionen von .Black Betty'., da 
muß wieder die vielzitierte Wand her, an die die 
teilnehmenden Bands CLUTCH, THROTT- 
LEROD, WARPED und wie sie alle heissen ran 
müssen. (Small Stone Records/ Cargo) 



The King would love this Record! 

(and also Johnny Cash and Mike Ness) 

A öranä hcw Reßmxsa oh fran^h ßoy kecordg 
Q at many s Hast UatrO’iaöaß: 


HEADL0N6/ÖHAND0N 
Split CD 

Je fünf brandneue Songs der 
deutschen Emo-Punks und der 
italienischen Ska-Punk-Ewo 
Legende auf einer grandiosen 
Split CD! 
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Hymnenhafter 77 Punk Rock 
wie Ihn nur nur noch ganz 
wenige Bands beherrschen! 
Argentlnies beste und 
bekannteste Punk Band! 


Das lang erwartete Debut- 
Album der vier Anarcho- 
Skatepunks. Schnell, rotzig, 
melodisch und überzeugt 
davon etwas verändern zu 
müssen. 


FROM PUNK TO SKA 2 
Doppel CD Sampler 
Der Ska-Punk Sampler 


WWW, thecamaros, com 


la-Punk Sampler 
schlechthin ist zurück! 52 
Bands auf 2 CDs zum Preis 
von einer. UA. mit SCRAPY, 
TERRORGRUPPE, BENUTS, 
BUSTERS, NO RESPECT, 
LOADED, SKiN OF TEARS, 
ALPHA BOY SCHOOL... 


^ifljer iiteäij froni mk((e, Tmeseci 
^toriei it\ the ii\ 

More Infos and 
free MP3s under: 

www.wolverine-records.de 


1H£ SÜfiötlSi Nach I I Jahren sagt Deutschlands beste 
Folk-Punk Bands laut und lästig 
— "Nacht's gut!". Als Abschiedsgeschenk gibt 

es die tolle Best of CD "Was bleibt" mit 
allen Hits der "Pogues on Speed”! Diese 
CD enthält als Bonus eine Maxi CD mit 
5 brandneuen Songs! Das ganze natürlich 
zum Preis von einer CD! 


Wolverine RBCordls 
Kaiserswerther Sir. 166 
40474 Düsseldorf 
Forf:02111719493 
Fax:02111713454 


(Jstributed by 

SOUL 

rolFOOD 


Melodie Chartbreakers, 

high energy stage , 

Performance and ^ 

amazing Rock'n'Roli V 

Music are just 3 
reasons to fail in love . 
with The Heroines - 
or even get addicted... 

WWW, theheroines.com HR 

"Tfie T-feroines ~ Qroup. 
jetzt (?ei deinem Beater! 


CROUPIF 


Right Now I Hate You 
















Schickt wie immer höchstens 2 
Kleinanzeigen pro Person. Bitte leserlich 
und keine Romane / komplette 
Plattenlisten, sonst müssen wir eigen¬ 
mächtig kürzen... 

An: Plastic Bomb, c/o Hubba, Postfach 
100205, 47002 Duisburg 
E-mail:hubba@plastic-bomb.de 


HOSTILE MUSIC bietet folgende Tonträger feil: 
END ON END - Seeing Things in a different Light 
LP und FLIEHENDE STÜRME - Himmel steht still 
LP. Preis 10€/St. incl. Porto (jede weitere LP +8€) 
erhältlich bei Hostile Music/ St.- Johann- Str. 6/ 
‘ 47053 Duisburg 


ONE INCH ICONS - Buttonher-stellung s/w, farbig, 
auch kleine Auflagen. Preis für 100 Stück: 35 €. 
Melden bei: achnold@web.de, www.kindspech.org 


1 ,-€ Wünsche einen schönen Tag 1 ,-€ Verkaufe / 
tausche Tonträger Obscures?, R'n'R, Hip-Hop, 
Metal, Progressiv?, Independent, Wenig Punk, 
Gotik, usw. Verstehe nicht viel von Musik. Alles neu 
CD/LP/1077" Stück 1,-€. Wer tauschen will schickt 
sein Zeug, auch Shirts. Doch für'n schlechten 
Zustand gibt's ne Disco-CD. Sonst 1:1 oder 1:2 + 
Zugaben. Jens Nowak/ Hirschbachstr. 54/ 64354 
Reinheim 


Fette Punk/HC/ Powerpopliste mit tausenden ver¬ 
schiedener Titel aus aller Welt. Alt und neu, 1 st¬ 
und 2nd- Hand, Exoten und Raritäten, hauptsäch¬ 
lich Vinyl. Die Liste gibt's gegen 1,12€ RP. Sounds 
of Subterrania / c/o Stefan / Westring 61 / 34127 
Kassel 


IMMER NOCH suche ich folgende Platten: "Dirty 
Slim Oddballs - sick of the worid blues" 7" und "Slim 
Gawky Oddballs - give no shit!" 7" Angebote bitte 
an: Alex Strücken* Bockholtstr. 28* 41460 Neuss 
(vorsichtschreie@gmx.de) ...PS.: Viele Grüße an 
Maik Joost aus HHÜ 


FULL FLOP CONCERTS in Bayern sucht ständig 
Bänds, die bei uns für Sprittkosten, Essen, Saufen 
und Rennplatz spielen wollen. Wir nehmen Punk, 
Ska, Reggae, Rock'n'Roll, Metal, Rockabilly & Oü- 
Bands. Fascho- oder rechtsoffene Oi!-Bands brau¬ 
chen es gar nicht erst versuchen. Wenn ihr mit 
eurer Band Interesse habt, dann meldet euch mal 
bei uns unter waldi@zur-schaenke.de oder 
0162/4990590. Mehr Infos zu uns findet ihr unter 
www.full-flop-concerts.de.vu 


Suche dringend Bands die 1-2 Sonx zu meinen 
ersten Punk-/ Oi-Tapesamplern beisteuern möch¬ 
ten. Die Tapes werden die Namen "If you want to 
be a hippie, then stick a flower in your pippie!" (rei¬ 
ner Spaßsampler (...super Titel! Qualität und 
Niveau mit Ansage! Punk goes Redneck...-der 
Tipper)) und "Fick den Führer 1" (Is klar worum's 
geht (...wahrscheinlich um eine intellektuelle 
Aufarbeitung der sozialen Konfliktbewältigung im 
postfordistischen Neoliberalismus... oder etwa 
doch wieder nur um Porno...-d.T.)) tragen. Also 
Sonx mit Text und Infomaterial an: Andres Ederer, 
Am Postanger 12, 85570 Markt Schwaben schik- 
ken. Natürlich gibt's dann auch ein Freiexemplar 
für oich, und eure Kontaktadresse nicht vergesse 


Punkige Rock'n'Roll-Band sucht zum vollkomme¬ 
nen Glück noch jemanden, der ein bischen mit 'ner 
Orgel umgehen und etwas Background singen 
kann. (Band-)Erfahrung wäre von Vorteil, noch 
wichtiger ist aber, daß Du weißt, wie man richtig 
rockt! Geprobt wird übrigens in Essen. Kontakt 
unter: 0201/228497 oder is.klar@web.de 


Ihr fordert meine kleine Liste mit vielen tollen 
Tonträgern aus den Bereichen HC, Trash, 
Powerviolence, Crust, Emo, SxE, Punk, etc. am 
Besten noch heute an... The Perfect Drug, 
Donnerschweer Str. 127, 26123 Oldenburg, oder 
christian.pohl@ewetel.de 


Suche ständig Tonträger aus den Bereichen Punk, 
HC, etc...Können evtl, auch ganze Sammlungen 
sein... Liste mit Preisvorstellungen an: Christian 
Pohl, Donnerschweer Str. 127, 26123 Oldenburg, 
oder christian.pohl@ewetel.de 


Die neue "Verbotene Früchte" Nr. 6 ist endlich zu 
haben. Im 100 Seiten starken Fanzine gibt es 
Interviews und Storys über: 3. Wahl, APC, APPL 
(Anarchistische Pogo Partei Lippes), Backfire, Bad 
Religion, Beatsteaks, Biohazard, Busters, Fear 
Factory, Millencolin, Schiesser, Eddi StOlber, 
Terrorgruppe, Wiglaf Droste, Wohlstandskinder, 
ZZZ Hacker und so weiter.... Das Zine gibt's für 2 
Euro (plus 0,77 Euro Porto) bei: Karsten Conform; 
Am Hang 6; 32683 Barntrup: 

karsten_conform@freenet.de 


Neu CAMPARY RECORDS: DIE SCHWARZEN 
SCHAFE "Last Gang In Town" 7" erste Schafe 
Veröffentlichung nach 4 1/2 Jahren für 3 Euro 
+Porto. Immer noch da EX CATHEDRA "2x4=" Lp 
für 8 Euro + Porto-schreibt wegen 
Großhandelspreisen an Campary-Rec, 
Friedrichstr.110, 40217 Düsseldorf o. campary- 
rec@web.de 


Hey,lhr ahnungslosen Veranstalter und Clubs! 
Wollt Ihr euch auch weiterhin die gutaussehenden 
COMPANEROS COMPASOS aus Augsburg entge¬ 
hen lassen? Dann seid ihr schlecht beraten,denn 
für Sprit-,Bier-und Anreisekostenerstattung werdet 
ihr diese aufstrebende Melodic-Punch-Punkband 
nach Veröffentlichung der neuen Aufnahmen wohl 
nicht mehr lange buchen können.Tut also auch mal 
was für das weibliche Publikum und bucht die 
COMPANEROS am besten sofort & ehe es zu spät 
ist bei "Was geht ab,Alter,lan..?"-Promotion, c/o 
Judge, Seydlitzstr.6, 86165 Augsburg; E-Mail: 
JudgePunk@freenet.de 


Wenn Ihr die Schnauze voll habt von langweiligem 
Klischeedeutschpunk, tausendmal kopiertem Ami- 
HC und pubertätsrevolutionärem Nu-Metai,dann 
pfeifft euch mal die Songs auf der Homepage von 
COMPANEROS COMPASOS aus Auxburg 
(www.companeros-compasos.de) rein und ihr 
wisst,was moderner & innovativer Punchpunk so 
alles zu bieten hat und welche Band die Clubs in 
Eurer Nähe als näxtes gefälligst mal buchen sollten | 
bei "Was geht ab,Alter,lan...?"-Promotion,c/o 
JUDGE,Seydiitzstr. 6,86165 Augsburg; E-Mail: 
JudgePunk@freenet.de 


"ÜBERSPIELLISTE mit allem, was das ohr erfreut. 
Mit verschiedenen Stilen, aus verschiedenen 
Ländern, aus verschiedenen Zeiten... und das für 
lau. Einfach ne e-mail an kiezcore@gmx.de schik- 
ken und ich schick euch das Ding per e-mail 
zurück." 


Second Hand-First Class, Palme Mailorder, 
Thomas Palmowski, Neugasse 6a,41515 
Grevenbroich, th.palme@t-online.de 


Suche noch Bands für einen geilen CDR - Sampler. 
Infos beim Palme Label, Thomas Palmowski, 
Neugasse 6a, 41515 Grevenbroich, th.palme@t- 
online.de 


Fanzine Paket: 24 A5er, 15 mal OX aus den Jahren 
96 - 01 jeweils mit CD und 16 weitere A4er sowie 
einen Tapesampler abzugeben für 10€ + Porto.Tel.: 
0178/5643364 


Die Kink Records Webpage ist jetzt umgezogen. Ihr 
findet die Homepage jetzt unter http://www.kink- 
records.de. Da findet ihr auch einen großen Online- 
Shop mit korrekten Preisen und vielen bekannten 
Bands. Außerdem suche ich noch Bands, die Bock 
haben auf einem Slime-Tribute-Tape-Sampler mit 
dabei zu sein. Wer Interesse hat meldet sich bitte 
bei ralf@kink-records.de. Weiterhin erhältlich bei 
Kink Records ist der Tape-Sampler "Germany 
meets Sweden". 


HELLPETROL (kick-ass furtpunk aus Düsseldorf) 
Demo-CD "You don't care", 5 Songs in 12 Min. gib¬ 
t's für 4 Euro all inclusive (P & V). HELLPETROL 
spielen natürlich gerne auch in Deiner Stadt, in 
Deinem Kinderzimmer, auf Deiner Party, zum 
Dienstjubiläum und sonstwo. Kontakt für Label, 
Konzerte etc. hellpetrol@gmx.de; Dirk Stegemann, 
Hildebrandtstr. 8, 40215 Düsseldorf. 


Tischlerei Lischitzki geht auf Tournee und sucht 
noch Auftrittsmöglichkeiten. Ab dem 7.3.03 bis 
20.3.03. 


Alle Jahre wieder kommt nicht nur das 
Christuskind, sondern auch der blöde 
Pankerknacker unter den Weihnachtsbaum. So 
könnt Ihr diesen pünktlich ab dem 1. Advent für 3 
Euro inklusive Porto bei folgender Adresse bestel¬ 
len: Pankerknacker, Postfach 2022, 78010 
Villingen. In der mittlenweile 9. Ausgabe dieser 
Lügengazette werdet Ihr mit folgenden Themen 
enttäuscht: Adicts, Revolvers/Uwe Umbruch, 
Walter 11, Harry Rowohlt, Hammerhead, Plastic- 
Bomb-Micha, und eben dem üblichen Kolumnen- 
Scheiß von den besten Kolumnisten die dieses 
Kack-Land zu bieten hat. 

Weitere Infos zum Inhalt findet Ihr unter www.pan- 
kerknacker.de 

Frohes Fest, Geld, Gold und Glück wünscht Ihnen 
herzlichst die Pankerknacker-Redaktion 


WEGWEISER - Punkrock mit Posaune aus dem 
hohen Norden sucht nach Auftrittsmöglichkeiten im 
ganzen Land. Spielen gern und überall. Kontakt: 
S.Kühn, Rhododendronstr. 119, 26639 Wiesmoor, 
Tel.: 0174-2179850, wegweiser@arcor.de PS: 
Ende Oktober erschien das Wegweiser-Album 
"Das Kartenhaus", auch unter o.g. Adresse 
erhältich, mit freundlicher Unterstützung von Do-Do 
Rec. Münster. 


Brachiales auf die Ohren.Real Underground 
Compilation Nr, 2,3 & 4 für 7,50 Euro.Suche außer¬ 
dem noch Bands für Nr.5,Style egal, aber 
Brachiales bevorzugt. Riff-Raff-records@web.de, 
Niels Zajons, Haus 8, Wohnbereich 81, August- 
Krogmannstr.100, 22159 Hamburg 


Suche Leute in Göttingen und Umland, die Lust 
haben meine tote D-Punkband BONSAI zu neuem 
Leben zu erwecken. Songmaterial und evtl. 
Auftrittsmöglichkeiten vorhanden. Ihr solltet keine 
absoluten Anfänger sein und entweder Schlagzeug 
od. Gitarre/Bass spielen können. Tel.: 0174- 
2179850 (Kühn) 


HARDCORE-PUNK FANZINE ZERRFLETTER. 
Die # 9 ist jetzt erhältlich. Zu lesen gibt es 
Interviews mit LOST (Polen, ex-Homomilitia), IN 
THE SHIT (Wales), CHISPAS (Bremen), HLUBO- 
KA ORBA Fanzine (Tschechien), einen Bericht über 
Roma im Kosovo und ihre Situation in Deutschland, 
Reviews, pics, etc. 1 Heft kostet 2,20 € inkl. P&V 
bzw. 2,50 € ausserhalb Deutschlands. Zerrfletter, 
610 617, 10937 Berlin, zerrfletter@so36.net, 
www.schandmaulrecords.de 


RACAK/AK47 split 7". Wenn alles glatt geht ist sie 
gegen Ende 2002 erhältlich. RACAK spielen 
Hardcore-Punk, ab und an verglichen mit Mob 47 
oder Ripcord, und kommen aus Berlin. AK47 dage¬ 
gen prügeln direkt aus Zagreb/Kroatien ihre Polit- 
HC-Attacken nieder. Außerdem in Planung: LP der 
polnischen Höllenmaschine LOST. Schandmaul 
Records, PF 610 617, 10937 Berlin, 


www.schandmauire 


Die neue Foiersalamander-Liste ist da! Tonträger 
aller Art, Broschüren, Bücher; Fanzines, Buttons, 
Aufnäher, etc. zu supergünstigen Preisen! Die Liste 
gibt es gegen 0,51€ Rückporto unter folgender 
Adresse: Foiersalamander/ Postfach 10 09 19/ 
73709 Esslingen. Unter selber Adresse gibt es 
ebenfalls gegen Rückporto eine Second-Hand- 
Liste mit Tonträgern, T-Shirts, etc. 


DUC aus Gelsenkirchen suchen 
Auftrittsmöglichkeiten im ganzen Bundesgebiet. 
Mehr Infos zu DUC, Texten und Musik findet Ihr 
unter www.duc-online.de, Promamaterial nach 
Absprache. Bei Interesse meldet Euch bitte unter 
0209-1478709 (Guddi) 


passionate resistance ist ein neuer, kleiner, feiner 
Versand für persönliche und politische zines, 
bücher und Undergroundliteratur... wir haben viele 
coole Sachen zu kleinen preisen, guck doch einfach 
mal die liste an oder trag dich per mail in unsere 
mailingliste ein. punk ist vielleicht mehr als saufen 
und nietengürtel, punk ist ja vielleicht auch (noch) 
Veränderung, also, mach doch auch dein eigenes 
heft und schreib dir die finger blutig, www.cutekids- 
zines.de.vu und itshardertotell@hotmail.com freu¬ 
en sich über post und angeschaut werden. 


SUDDEUTSCHE UND SCHWEIZER werden auf 


der Heimseite www.pankerknacker.de mit ständig 
aktualisierten Konzertdaten verwöhnt. Kein Abend 


mehr mit Langeweile, es geht immer was, man 
muss nur wissen wo! 


ALL THE YOUNG PUNKS -Mini CD Sampler ist 
jetzt raus !! 8 Bands, 8 mal geiler Punkrock aus 5 
Ländern !! Unter anderem mit PERUUTETTU, the 
TWINKLES, SKEPTIC ELEPTIC, SELBSTMORD¬ 
PARTY... Bestellt das schicke Teil mit Faltcover am 
besten gleich bei: Tom Becker, Riesstr. 65, 80993 
München für lächerliche 7,50 Euro inkl. Porto !! 


Bands aufgepasst! Wir, eine Konzert- und 
Politgruppe, suchen laufend Bands, die Bock 
haben für Spritkohle, Essen und vielleicht 
Pennplatz auf Solikonzerten in Bergisch Gladbach 
(bei Köln) zu spielen. Kontakt 
charlie_against_brown@hotmail.com 


Suche Ska-, Punk-, Rockabillybands für 2. 
Querbeat Open Air Festival. Demo CD oder 
Cassette (incl. Bandinfo) an: Tilo Nußberger / 
Ehrenbachstr. 55 / 79780 Stühlingen. 


STAY PUNK - DIE PUNK RADIOSHOW - Punkrock 
und Hardcore vom feinsten, jeden Dienstag von 
20.30 bis 22 Uhr auf Radio Flora (UKW: 106,5 
MHz, Kabel: 102,15 MHz, Reichweite: Hannover 
und Umgebung) und im Internet unter www.stay- 
punk.de 


NEUE UNDERGROUND-LITERATUR-LISTE !!! U. 
a. mit d. Jahrbüchern der Bukowski-Gesellschaft 
und L. A. Woman: Stories und Gedichte von 33 US- 
Ladies! Einfach anfordern gegen 0,56 EUR 
Rückporto bei: Roland Adelmann, PF 250 550, 
44743 Bochum. 


FENRISWOLF Drummer/in aus dem Raum 
Erftkreis. Proberaum, Studioaufnahmen etc. vor¬ 
handen. Musikstil: Ätzwaila Koast Pank mit Bläsern 
u.a. Ihr könnt uns auch buchen: booking@epilier- 
apparat.de Kontaktiert uns einfach wenn ihr Bock 
habt: www.peniswolf.de (Local Iro) 


Viel Mucke für kleines Geld ? Dann wirst du sicher 
bei mir fündig, denn ich habe eine dicke Überspiel¬ 
liste mit ca. 1.300 Titeln aus allen möglichen 
Bereichen (das meiste in deutsch) anzubieten. 
Dazu gibt's gratis eine kleine Second-Hand-Liste. 
Du bekommst die Liste kostenlos als e-mail- 
Anhang (xIs) bei diestrafe@yahoo.de oder in 
Papierform gegen 1,12 € Rückporto bei Alexander 
Boden, Schwaighausener Str. 1a, 90613 

Großhabersdorf. Wer tauschen will kann mir seine 
Liste zukommen lassen. 


Ich (Sänger) suche Drummer, Bassisten und E 
Gitaristen zwecks Bandgründung! Es ist ein Projekt 
das sich Lovepunk schimpft: Liebeslyric kombiniert 
mit Skate und Streetpunk (hmm... Walther von der 
geht immer was, man | Vogelweide meets US Bombs? d.T).Also wenn ihr 
' aus Magdeburg und Umgebung kommt und zwi¬ 
schen 14-16 Jahre alt seid dann schreibt ne E-Mail 
an: Berndsandrock1@aol.com 


Ich (weiblich, ledig, jung, hahaha) suche WG oder 
Mitbewohnerin in Bielefeld. 0521-1444209 (nach 
Hanna fragen) 


MUTANTEN RECORDS sucht ständig Bands für 
Sampler & eventuell auch CD's, Tapes oder Vinyl- 
Singles. Ich nehme Punk, Ska, Reggae, 
Rock'n'Roll, Metal, Rockabilly & Oi!-Bands. 
Fascho oder rechtsoffene Oi!-Bands brauchen es 
gar nicht erst versuchen euer Zeug wandert eh in 
den Sondermüll. Wenn ihr mit eurer Band Interesse 
habt, dann meldet euch mal bei mir unter aller- 
gie77@gmx.de oder 0162/4990590. Mehr Infos zu 
mir und meinen Projekten findet ihr unter 
www.webmutant.de 


NON-Profit-Compilation-Tapes und Video suchen 
ständig Punk/ HC/ DIY/ Indie-Bands. Schickt Tape/ 
CD/ Vinyl (mit Textblatt) bzw. Konzertmitschnitte/ 
Videoclips/ Kurzfilme/ Dokus/ Bildcollagen usw. 
(VHS-Video) an "Rasant Recordings, Parkallee 12, 
D-48155 Münster". Wenn's gefällt, kommt's drauf 
und es gibt ein Freiexemplar. FUCK NAZI SYMPA- 
THY! FUCK PATRIOTISM! 


Sommer-Schluss-Verkauf bei SCRUMPY Records! 
Alles muss wech... Daher hurtich neue Billig-Liste 
mit massig Punk, HC + Oi! angefortdert für 0,56 € 
Rückporto bei Scrumpy Rec./ c/o Lars Stolp/ 
Rosenwinkel 47/ 37081 Göttingen 


Suche ständig Bands die Lust haben auf meinem 
Non-Profit Tapesampler dabei zu sein. Die 
Musikrichtung steht euch frei, Ihr könnt also Punk, 
Rock Ska, Oi! oder ähnliches spielen. Bei Interesse 
schickt mir eure Musik einfach auf LP, MC oder CD 
gebannt zu. Bei fertigem Tape gibt es natürlich 'nen 
Freiexemplar. Also ab die Post an: Sebastian May/ 
Posener Str. 23/ 40231 Düsseldorf/ e-mail: tifosi- 
duesseldorf@gmx.de 


KONTAKT¬ 

ANZEIGEN 


KONTAKTANZEIGEN GEHEN AN: 

PLASTIC BOMB 
c/o SUSI 
Postfach 100205 
47002 DUISBURG 
oder senseiess@gmx.de 

Also ihr Doofies. Im Zeitalter des Internets wer¬ 
den Kontaktanzeigen, die ich hier mit Chiffre 
machen soll, zwar noch gemacht, aber 
anscheinend wisst ihr nicht, wie. Also ich 
sammle hier auf Wunsch eure Adressen und 
ordne ihnen eine Nummer zu. Wenn ihr auf 
diese antworten wollt, dann schickt bitte einen 
FRANKIERTEN Brief mit der Chiffre-Nummer 
drauf in eurem Brief mit. Dann gucke ich auch 
nicht in eure Liebesschwüre. Ansonsten wird 
hier nix mehr weitergeleitet, da ich einfach nicht 
mehr einsehe, für euch das Porto zu bezahlen. 
Interessanterweise sind diesmal recht wenig 
Kontaktanzeigen hier drin, dafür war die 
Resonanz auf die letzten aber enorm. Also 
schickt ruhig mal was. Könnte sich wirklich loh¬ 
nen. Ich hab' schon von einigen glücklichen 
Romanzen gehört... 


Stimmgewaltiger Hardcore-Sänger sucht Band¬ 
egal wo! *Punk is on the Road*, bin z.Zt. in 
Süddeutschland (Nördlingen im Ries), 
Rucksack-Berliner, ST.Pauli Hamburg- 
Sympatisant,Anarchist-'n paar Jahre 
Bühnenerfahrung... experimentierfreudig, cros¬ 
sovertauglich. Checkt mich einfach = 
Mailadress; dorvfl666@gmx.de 


Anarchist, 34.,(Punk is on the Road), 
Rucksack-Berliner, ST.Pauli Hamburg- 
Sympatisant, z.Zt. in Süddeutschland 
(Nördlingen im Ries), chaotisch und intelligent 
sucht liebes, kluges Girl zum verlieben und für 
länger. Du solltest nicht nur Comix aufm Klo 
lesen, gerne auf Konzerte/Partys gehen, wie 
auch mal ne ruhige Kugel schieben, meine gute 
und schlechte Laune ertragen können. Such 
nichts perfektes, bin's auch nicht = Mailadress: 
dorvfl666@gmx.de 


HighlKleines,einsames Grunge-Punkgirl(w/23) 
sucht Gleichgesinnte für langen, intensiven 
Federkrieg, Treffen, Konzerte usw. Mein pas¬ 
sendes, männliches Gegenstück fehlt mir übri¬ 
gens auch noch. Höre vor allem Grunge, Rock 
und Alternative. Also, wenn ihr Lust habt, mel¬ 
det euch! Annemarie Enzmann, 
Hollerallee.39,28209 Bremen. Foto wäre nett! 
Bis denn! 


Tageslichttauglicher 22jähriger Skinhead aus 
Unterfranken sucht süsse kleine Punkerin oder 
Renee, die genauso einsam unter diesem 
Stino-Volk lebt, wie ich, und sich nach ner rich¬ 
tigen Beziehung sehnt. Bin pflegeleicht, immer 
gut gelaunt und immer bockig. Chiffre 900 


25jähriger Punkrocker aus Süddeutschland 
sucht Punk oder Skingirl für Partys, Konzert^ 
und eventuell mehr. Ich höre hauptsächlich 
Hardcore, Ramones-Punk, Ska, Rockabilly & 
Punk aus Osteuropa & bin für jeden Scheiß zu 
haben. Wenn du Bock hast mich mal kennen¬ 


zulernen, dann melde dich doch bei mir unter 


blitzkriegbop@gmx.at oder 0162/4990590 


Auweia... jetzt kommt's dicke (d.T): 

"Geliebt zu werden macht uns stark. Zu lieben 
macht uns mutig." Laotse. Welches Mädel hat 
Lust sich auf das Abenteuer Liebe und 
Leidenschaft hemmungslos einzulassen? Ich 
selber schreibe unheimlich gerne Gedichte; 
eines Tages werde ich Schriftsteller sein, mein 
Traum. Meine Phantasie geht mit mir manch¬ 
mal durch, deine auch? Ich quatsche gerne die 
Nächte durch, im Kerzenschein. Auch liebe ich 
es mit Galgenhumor, die Schattenseiten des 
Lebens zu beleuchten. Ich bin 25 geworden 
und wünsche mir nachträglich, eine tolle hüp- 
sche Göre, die mit beiden Beinen in der Luft 
schwebt. Foto wäre super, aber kein Muss. 
Roman Krause/ St.- Göres- Str. 41/ 40489 
Düsseldorf 


Notarzt sucht Patientin! Bin 23, gepierct, tättoo- 
wiert und habe 'ne "normale" Statur. Suche 'ne 
nette kleene Schnecke die Bock hat mir zu 
schreiben und wenn ich wieder aus'm Bau bin 
vielleicht ock 'ne Beziehung anfangen will. 
Solltest bis 25 sein und wenn dit jeht für allet 
ein Ohr haben und vor allem Bock haben rum¬ 
zuziehen. Also schreibt und lasst euch behan¬ 
deln. Foto wär nett. Rene Stolzenbach, Alt 
Moabit 12a, 10559 Berlin 














PEOPLE LIKE YOU ON TOUR!!! 

www.peoplelikeyou.de 



THE BONES (with Die Toten Hosen) 

02.11. Bremen ~ Tattoo Convention (GER) 

03.11. Bremen - Tower (GER) 

18.11. Göttingen - Junges Theater (GER) 

19.11. Riesa - Erdgas Arena (GER) (with Die Toten Hosen) 

20.11. Ludwigshafen - Friedrich-Ebert-Halle (GER) (with Die Toten Hosen) 

21.11. Leipzig - Conne Island (GER) 

22.11. üngen - Emslandhallen (GER) (with Die Toten Hosen) 

23.11. Bremerhaven - Stadthaile (GER) (with Die Toten Hosen) 

24.11. Bielefeld - Elfenbein (GER) 

26.11. Cottbus - Messehalle 1 (GER) (with Die Toten Hosen) 

26.11. Magdeburg - Stadthaile (GER) (with Die Toten Hosen) 

28.11. Düsseldorf - Benrather Hof (GER) 

29.11. Chur - Stadthalle (CH) (with Die Toten Hosen) 

30.11. Baar - Waldmannhalle (CH) (with Die Toten Hosen) 

21.12. Oberhausen - König Pilsener Arena (GER) (with Die Toten Hosen) 

25.12. Zwickau ‘ Stadthalle (GER) (with Die Toten Hosen) 

26.12. Braunschweig - Volkswagen Halle (GER) (with Die Toten Hosen) 

27.12. Berlin - SO 36 (with 999) 

28.12. Böblingen - Sporthalle (GER) (with Die Toten Hosen) 


THE BONES 

BIGGER THAN JESUS CD /LP 


http://www.bonesrocknrotl.com/ 


MAD SIN 


31.10. Berlin - Stage Club (GER) 

01.11. Chemnitz -• Talschock (GER) 

02.11. Göttingen - Junges Theater (GER) 

08.11. Münster ~ Tryptichon (GER) 

09.11. Maastricht - European Hardcore Party (NL) 

15.11. Leipzig - Conne Island (GER) 

23.11. Bordeux -Rab Festival (F) 

29.11. Bochum - Zwischenfall (GER) 

30.11. Antwerpen - Monsters Of Rock'n'Roll Festivai (B) 
01.12. Arnsberg - Werk II (GER) 

07.12. Verden - Korsakov (GER) 

08,12. Berlin - Casino / Punk & Disorderly Festival (GER) 

13.12. Salzwedel - Sonder-Bar (GER) 

14.12. Osnabrück - Westwerk (GER) 

20.12. Töging-Silo 1 (GER) 

21.12. Speyer - Halle 101 (GER) 

25.12. Zedwitz by Hof - Fernverkehr (GER) 

27.12. Biel - Gaskessel (CH) i 

28.12. Luzern - SedaL (CH) \ . 

25.01. Rostock - Mau Club (GER) 


MAD SIN 

SURVIVAL OF THE SICKEST CD /LP 


http://www.madsin.com/ 


THE SPOOK 


31.10. Essen - Roxy (GER) (Record Release Par% 

23.11. Mönchengladbach - Die Hölle (GER) ^ 
07.12. Bielefeld - Forum (GER) 

21.12. Speyer - Halle 101 (GER) 

22“12. S.Donä (Venezia) - Mithos Club (I), 

23.12. Ponderana (Biella) - Babylonia 0) (with STP) 

24.12. Cästelfranco (Pisa) - Totem (l) 

25.12. Ronca (Verona) - Jack The Ripper (I) 

,26J.2. Hohemens - Verrückt (A) .r 


FORGOTTEN/HEARTACHES 
SPLIT CD /LP 


w^.mad-tourbookin^ 













,An manchen Bands geht einfach kein 
iWeg vorbei. Das schöne am Fanzine- 
{machen ist, das man ganz subjektiv die 
Bandausvrahl betreiben kann. Und es 
kräht kein Hahn danach, wenn wir 
Euch den letzten Scheiß andrehen, 
hauptsache mir alleine gefallt diese 
oder jene Band. Deshalb habe ich mir 
gedacht, ich gehe mal anders vor. Ich 
stelle Euch jetzt mal eine Band vor, die 
[ich überhaupt nicht leiden kann. 
^Jedesmal, wenn ich auf die 
ISchwachmaten von BONEHOUSE aus 
‘Kiel treffe, wird mir ganz übel. Dat 
sind so bekackte langhaarige Luden, 
die einen dermaßen üblen Metal spie¬ 
len, das alles in ihrer Umgebung ran- 

Wochen 


(Aber auch mit sehr stark veränderter 
Besetzung). Bin auf die neue Platte gespannt, 
ist auch bei Ulf aufgenommen. Den müsstest 
Du übrigens kennen, er hatte früher wohl 
auchmal Briefkontakt mit Dir (hat ganz früher 
mit Kalle bei THE SCAPEGOATS gespielt, 
dann auch mit Kalle bei GO AHEAD, dann bei 
TINY GIANTS, MADISON und jetzt SUBUR¬ 
BAN SCUMBAGS). EINMAL EIN GOTT SEIN 
sind auch gute Kollegen, der Besser Marcel 
war früher bei uns (Gründungsmitglied) und 
hat noch dat erste Demo miteingespielt. 
Großartige Band, kam nicht jeder mit klar - zu 
Sick? Leider gerade aufgelöst! Echt schade. 
Andere wirklich gute Bands: SMOKE BLOW 
(neue Platte "German Angst" in Arbeit! Kalle 
Ischreit bei einem Song die Backings), 
^TYPHOON MOTOR DUDES (mit unserem Ex- 
Klampfer Helge), ABGELEHNT (D-Punk mit 
einer besonderen Note, Platte mit Cover von 
Pete ist in Arbeit), IRREN OFFENSIVE 
(kennste ja), MADISON (gibt's auch weiterhin), 
DRAUTRAN (fetter Death Metal) und natürlich 
THE CREETINS (andere hab ich jetzt 
bestimmt noch vergessen). Alles gute 
Freunde, alle aber auch wirklich geil! Ist hier 
noch ziemlich unverbraucht ohne 
;Konkurrenzdenken (oder ich krieg's nicht so 
imit). Auf der anderen Seite gibt's hier ja auch 
V-PUNK, die - wenn nicht rechtsoffen - min- 
idestens aus Rotlichtknete finanziert werden. 
iFuck 'em! 


lEarth A.D. zusammen, was uns sehr gefreuT 
[hat, denn lange Zeit waren wir doch die einzi- 
jge Hardcore-Band bei Earth A.D. (er hat sonst 
noch AMPERSAND, FLYSWATTER, WALL- 
CRAWLER u.a. Klamotten veröffentlicht). 

PLASTIC BOMB; Und wie isset eigentlich 
Izu der Vinylversion der neuen Platte 
"Onward to Mayhem" auf dem französi- 
ichem MASS PRODUCTIONS Lable gekom¬ 
men? 

PHILIPP: Die Vinyl-Version von "Onward To 
Mayhem" hätte Huber auch gemacht, aber wir 
hatten einfach mal Bock, ein bisschen rumzu- 
Iprobieren, ob wir auf anderen Vertriebswegen 
i nicht noch ganz andere Leute erreichen kön- 
[nen. Daher haben wir uns zum ersten Mal rich- 
Itig bei ein paar Labels beworben (speziell für 
fdieses Vinyl also), u.a. übrigens auch bei 
JSocial Bomb, he he. Und da der Vince von 
Mass Productions gleich sagte, dass er Bock 
drauf habe und Klappcopver, dickes Vinyl usw. 
kein Problem seien, hamwer dat halt gemacht. 
Cool auch, dass Earth A.D. keinerlei 
Lizenzknete dafür haben wollten, sondern ein- 
Ifach CD s gegen LP's getauscht haben. Da 
legt uns Huber keine Steine in den Weg, er 
sieht Veröffentlichungen auf anderen Labels 
nicht als Konkurrenz, sondern als Werbung für 
idie Band und somit auch für die Platten, die er 
'von uns draußen hat. 


zig wird. In den vergangenen 
bin ich mehrfach von diesen Strichern 
in Gespräche verwickelt worden, die 
die Welt nicht braucht und zu extre- 
^men Alkoholismus meinerseits geführt 
beknackt sind'se 


[hat. ...na ja, ganz so 
auch wieder nicht, aber ich wollte 
meine derzeit fast grenzenlose und 
schiere Begeisterung für BONEHOU¬ 
SE nicht sofort an den großen Nagel 
hängen. Mein Fazit: eine der geilsten 
Bands, die ich in den letzten Jahren 
gesehen habe! 


PLASTIC BOMB: Um nochmal auf Eure 
Platten zurück zu kommen. Ich bin ja nach 
wie vor erschlagen von dem komprimierten 
BONEHOUSE Overkill, d.h. das du mir alle 
Eure Platten zugeschickt hast. Seit Ihr 
immer bei einem Lable gewesen, d.h. bei 
Earth A.D.? Wer ist denn der Typ hinter 
dem Lable? Das hört sich ja schon so an, 
als ob Ihr mit ihm sehr gut klar kommt. 
PHILIPP: Aber Recht haste, der Christian 
Huber von Earth A.D. hat ein kleines, aber fei¬ 
nes Label am Start. Mit Bewerbungen bei 
irgendwelchen Firmen haben wir uns eh nie 
beschäftigt, ursprünglich wollten wir alles auf 
D.I.Y.-Basis lassen. Deshalb hatten wir die 
"Symmetry Of Decadence" auch komplett in 
Eigenregie durchgezogen und nur an 
Magazine verschickt. Aber Huber hat irgendwo 
eine gute Rezi gelesen und uns um einen 
Samplerbeitrag angehauen. Wir hatten zu dem 
Zeitpunkt aber gar keinen Bock auf Sampler 
und lehnten ab, schickten ihm aber die Cd mit 
der Anfrage, ob er sie mitvertreiben könne. 

Tja, und da er von der Scheibe sehr begeistert 
war, bot er uns dann einen Re-Release und 
einen Platten vertrag auf 2 Longplayer an. Da 
jalles sehr unbürokratisch und unkompliziert 
verlief, waren und sind wir mit Earth A.D. voll- 
!auf zufrieden. Ohne die Unterstützung hätten 
wir unsere Platten nicht in der Form realisieren 
können, ist schon alles gut gelaufen so. 
MittlenA/eile arbeiten ja auch RAWSIDE mit 


PLASTIC BOMB: Wie ich eurer "Onward to 
?mayhem"-LP gelesen hab, seid ihr in die 
"good night white pride"-Kampagne invol¬ 
viert. Erzählt doch mal was sich hinter die¬ 
ser Kampagne steckt... 

.PHILIPP: Die "Good Night White Pride"- 
Kampagne halten wir für unbedingt unterstüt- 
^zenswert. Es dürfte ja wenigen Leuten entgan- 
"gen sein, dass auf HC-Konzerten vermehrt 
Faches auftauchen. Persönlich habe ich das 
auf dem letzten "Wirth Full Force"-Festival 
gesehen, wo bei Bands wie AGNOSTIC 
FRONT, SLAPSHOT oder DISCIPLINE mitten 
im Pit ungeniert Leute mit eindeutigen Tattoos 
und Emblemen (von "Blood & Honour"- 
Scheiße bis hin zu Hakenkreuzen!) "tanzten". 
Die Idee hinter der Kampagne ist, diese Leute 
auf keinen Fall zu tolerieren und aktiv zu 
bekämpfen. Um mal das Info der Kampagne 
zu zitieren: "Die Kampagne ist als Plädoyer für 
aktiven und direkten Aktionismus zu verstehen, 
der den Rassisten und Faschisten z.B. bei 
Konzerten deutlich macht, dass sie von den 
Idealen des Hardcore nicht toleriert werden". 
Am Beispiel der Black Metal-Szene sieht man 
ja, wie verheerend sich eine unpolitische 
Haltung auswirken kann, denn diese wurde 
von Faschos zumindest in Teilen unterwandert. 


PLASTIC BOMB: Ollen, wat geht ab in 
[Kiel?! In der letzten Zeit sind mir doch eine 
|ganze Reihe von Bands aufgefallen, die gut 
jetwas drauf haben. 

^PHILIPP: Ja, auf die Kieler Szene bin ich auch 
ein bißchen stolz. Gibt für diese kleine 
Scheißstadt echt erstaunlich viel Bands. 
NOISE FOREST zum Beispiel sind die nettes¬ 
ten Typen, die man sich vorstellen kann. Ich 
glaube, die einzige, die es länger gibt als uns! 


I 

! 











Daher finde ich es traurig, wenn Leute aus der 
Hardcore-Szene meinen, Musik habe nix mit 
Politik zu tun! Wir sind genau gegenteiliger 
Meinung; Ohne seine kämpferischen Wurzeln, 
die sich gegen jegliche diskriminierenden 
Strukturen richten, verkommt Hardcore zu 
einer leeren Hülse! Und wenn ich mir einige 
Bands angucke, die auf der Bühne den harten 
Macho/Straßenkämpfer raushängen lassen, 
(kann ich nur sagen, dass die sich nicht wun- 
idern brauchen, wenn sie ein entsprechendes 
Klientel anziehen. 

Die Kampagne basiert übrigens auf dem 
D.I.Y.-Prinzip, es ist von Seiten der Betreiber 
ausdrücklich erwünscht, dass sich jeder das 
Logo schnappen kann und sich damit ein T- 
Shirt anfertigen lassen oder Flyer weiterkopie¬ 
ren kann usw. Ich finde es auch sehr erstre¬ 
benswert, dass das Logo der Kampagne auf 
möglichst vielen Hardcore-Platten prangt, denn 
die Wahrscheinlichkeit, dass die sich ein 
Fascho dann noch zulegt, dürfte doch erheb¬ 
lich sinken. Auf unserer Seite gibt's einen Link 
zur Kampagne, die direkte Adresse ist: 
http://www.good-night.de.lv/ ! Nett ist immer 
wieder das Forum, wo sich regelmäßig rechte 
Dumpfbacken mit unterirdisch dämlichen 
Sprüchen outen... 


Morddrohungen bekomme wie diverse anaere 
Leute, die sich negativ über V-Punk geäußert 
ihaben... 


"Steamroller” in Schweden aufgenommen. 
Der Sound war damals doch ziemlich bom- J 
bastisch...! Alter Schwede, wat geht?!!! 

PHILIPP' Doch klar, die "Steamroller" haben 
wir in Schweden im Sunlight-Studio aufgenom- ; 
men. War einfach eine Idee von uns, mal wat | 
Anderes auszuprobieren. Denn Ulf Nagel (t^t 

ua auch die Scheiben von THE CREETINS, 

SMOKE BLOW, TURBOSTAAT etc. produziert) 
hatte ja bereits alle vorherigen Aufnahmen 
gemacht und zudem zu der Zeit kein Studio 
zur Verfügung. Und so riefen wir einfach mal 

I bei Tornas Skogsberg durch und waren 
erstaunt, dass er recht kurzfristig Zeit hatte 
und der Preis recht human war. Unser Label 
hat dann gesagt, dass sie die Produktion löh- ;; 
nen, wir aber Reise- und Übernachtungskos- j 
ten selber tragen müssen. Die Geschichten 
ivon 5 Bonehouse-Asis in einem 4-Bett Zimmer 
leiner Stockholmer Jugendherberge verkneif 
lieh mir jetzt mal... Ja, der Sound ist gut gewor¬ 
den die Fahrt hatte sich gelohnt. ABER: Wir 
^wussten, dass Ulf - mittlerweile wieder mit fest- 
Jem Studio, besserem Equipment und vor allem 


PLASTIC BOMB: Habt Ihr über OFFENZ 
LINE nicht auch schon etwas veröffent¬ 
licht? 

PHILIPP; Richtig, der Lemmi von OFFENZ 
^LINE hat uns bereits auf der letzten Tour mit 
jSMOKE BLOW angehauen und uns mit einem 
; koketten Augenaufschlag signalisiert, dass er 
!gern unsere nächste Scheibe rausbringen 
iwolle. Doch wir blieben unserem Label treu, 
-konnten ihm aber immerhin eine Split-10" mit 
THE FYREDOGS anbieten. Zu diesem 
Zeitpunkt hießen die übrigens noch RUN FAT 
BOY RUN und haben eher Hardcore gespielt, 
[später benannten sie sich dann um und zok- 
jken nun Punk'n'Roll. Das kann man auch auf 
[der 10" hören, auf der sich die beiden Bands 
|mit je einem Srück gegenseitig covern (neben 
[jeweils zwei eigenen Songs). Das ist nicht nur 
'musikalisch recht kontrastreich ausgefallen, 
sondern auch in der Hüllengestaltung: THE 
FYREDOGS zeigen brennende Würfel, 
Flammen und 'nen Totenkopp, wir ein im 
Abriss befindliches Gebäude. 


I PLASTIC BOMB: Ihr kommt aus Kiel. Und 
das Thema V-PUNK und eventuelle rechte 
Verstrickungen der Band und Kontakte zum 
Zuhälter-Millieu machten vor einigen 
Monaten die Runde. Wollt ihr euch dazu 
äussern und eure Sicht der Dinge darle- 
gen? 

PHILIPP: Ich bin zwar kein Experte in Sachen 
V-Punk, aber nach allem, was ich mitbekom¬ 
men habe, handelt es sich offenbar nicht um 
Gerüchte. Der Hauptmacker der Band - ein 
gewisser Zeijko Topic - kann wohl als 
^ Vermieter der Kieler Rotlichtszene bezeichnet 
^ werden. Ich kenne ihn allerdings nicht persön- 
'-^lich, aber dieser Umstand wird von Dutzenden 
^ Leuten bestätigt. Was ganz klar ist: Nachdem 
V-Punk zunächst ein (für die Punk-Szene) 

^ "normales" Publikum zogen, hat sich das vor 
ein paar Jahren massiv geändert. Bei einem 
^LKonzert in Kiel waren zahlreiche Hell's Angels 
und Bones anwesend, die die Punks im 
Publikum als "Zecken" beschimpft und 
zusammengeschlagen haben. Der Hammer: 
^'^Diese Hell's Angels trugen V-Punk-Shirts und 
^waren dort als Ordner tätig. Nach diesen 
: Ereignissen sind alle anderen Mitglieder aus 

\ "*^der Band ausgestiegen und daraufhin hat der 
’^jZeljko u.a. einen Musiker aus einer bekannten 
rechtsradikalen Band dazugeholt ("Kraftschlag" 
feoder wie sich die Penner nennen). Als die hie- 
^sige Antifa davon Wind bekam, wurde jeder 
^^Versuch, ein V-Punk-Konzert in Kiel stattfinden 
^zu lassen, vereitelt. Bei einem dieser Versuche 
V'^(wieder mal in einer Disco, die dem Kieler Puff 
44 zugehörig ist!) wurden von der Polizei zahlrei- 
[■^che aktenkundig rechtsradikale Personen vorm 
Klub abgefangen. Die Band hat sich in der 
Folge von entsprechenden Vorwürfen zu dis¬ 
tanzieren versucht, aber ich selbst habe einen 
Aufkleber der Band mit der Deutschlandfahne 
und den Worten "Ich liebe Deutschland" gese¬ 
hen. Das ist zwar nicht rechtsradikal, aber 
doch sehr fragwürdig für eine angebliche 
Punkband. Die Band behauptet jetzt, sie habe 
nichts davon gewusst, dass der betreffende 
Musiker eine rechte Vergangenheit habe, man 
wolle nur Musik machen bla bla bla. Solche 
Statements waren dann ja auch im Plastic 
Bomb zu lesen, und in #39 bedankt sich der V- 
Punk-Mainman in einem Leserbrief artig für 
den Abdruck derselben "mit 2xs freien 
Fickschein-Gutschein." Soweit meine Sicht der) 
Dinge, mal sehen, ob ich jetzt auch | 






ter aer btadt vorbeikommen und dat kon- i-rauen posieren! imk bAUü i, imk bUi-itibbMU- 
1 saß dann an der Kasse und hat mit SER!!! 

Miene eine Fake-Strichliste mit 80 

so präsentiert, während oben der Punk PLASTIC BOMB: Siehst du Eure Show, speziell 
:hlich hatten wir beim beim "Steamroller" Performance, eher als Entertainment an? 

''''' ' ■ “ So, wie du auf der Bühne abgehst, könnte man 

dich als den Robbie Williams des Punk Rock und 
Hardcore bezeichnen!! 

PHILIPP: Den Robin Williams kenn ich nur vom 
Namen her, aber bei aller Ernsthaftigkeit, die hinter 
den Texten steckt, finde ich doch, dass ein Live-Gig 
Spaß machen soll. Ich kann da wirlich nicht aus mei¬ 
ner Haut, ich muss auf der Bühne Scheisse labern! Ich 
denke aber, dass die Leute trotzdem mitkriegen, dass 
hinter der "Show" einiges an Aussage steht. 
Letztendlich ist Humor für mich ein ganz wichtiger 
Bestandteil des Punk, allerdings eine ganz bestimmte 
Art von respektlosem, schwarzem Humor, der der 
Fratze der alltäglichen Schrecken ins Gesicht lacht. Es 
ist eine gewisse Gradwanderung: Ich will weder zum 
Entertainer verkommen, der sein Programm stupide 
runterspult, noch will ich das Publikum mit aufkläreri¬ 
scher Wichtigtuerei nerven. Denn ich bin mir bewusst, 
dass ich nur meine Meinung vertrete, die nicht mehr 
i Bedeutung hat als die von jedem anderen Freak. 

3 Daher versuche ich bei jedem Gig einfach völlig aus 
|dem Bauch heraus zu agieren und das zu machen, 
wonach ich mich gerade fühle. Das klappt nicht immer, 
ist schon oft in die Hose gegangen, aber so bleibt die 
I Geschichte für mich und damit vielleicht auch für 
andere interessant. 


^ Proteste halfen nix. locker 40 Bands wurden ohne 

J* U 9®®e‘zt und auch Klu 

-j; technisch bleibt in Kiel mit der Meierei nur noch ein 
Laden für Punk/HC-Subkultur. Ein Computerzentrum 
>J ^ ' Pseudo-Ersatz wurde 

^ verrotteter Bunker angeboten de' 

yM '^®"°'''®rung (ca. 200.000,- DM!) sich kein Arsch 

<; leisten konnte. 

BOMB: Was ist eigentlich aus dem toller 
f% t , ineu gebauten Gebäude geworden? 

/ 'f!? '^‘^r’sehte. ich könnte Dir berichten, dass 

' 4|wir es mit 1000 mutigen Punkern gestürmt und abge¬ 
rissen hatten! Aber da steht es, ganz schick jetzt an 
der rnodern sanierten Kieler Hörn, mit gigantischer 
h. '^ellenform und einem tollen Namen 

ision ). Und das Schlimmste: Jeden Tag muss ich da 
ff'" Fahrrad vorbei fahren und den Anblick ertra- 
, igen. Immer wenn ich Zeit hab, halte ich kurz an und 
. uriniere an die Seitenwand... 

BOMB: Gibt es bei Euch eine grundsätzli- 
che Auslegung der Texte?Von den einstigen Metal- 
maßige Texten der Anfangszeit habt Ihr Euch ja 

ziemlich entfernt. Wie geht Ihr heute mit den 

Inhalten um? 

PHIIPP: Waren die früheren Texte Metal-mäßiger? Das 
I wurde mich wirklich interessieren, denn als 

I Verantwortlicher habe ich da natürlich wenig Distanz 

S ich habe mich nie an irgendwelchen Genres oder 

Schubladen orientiert, sondern einfach über Dinge 
f geschrieben, die mir persönlich wichtig oder interes- 

sant erschienen. Einfach gesagt: Schon auf 
. Symmetry Of Decadence" und "Dogbite" habe ich 

C mich ordentlich ausgekotzt über alles, was mir auf die 

I Nerven ging. Das waren z.B. die Verlogenheit unseres 

sogenannten Sozialstaates, der die Kluft zwischen arm • 
und reich permanent größer werden lässt ("Kicked Into 
Poveirty ) Waffenschieber & Kriegstreiber ("Living In 

- I ("Why Should I ?") oder^lin- 

? der Befehlsgehorsam ("Unanswered Prayer"). Aber 

trotzdem hast Du nicht Unrecht, wenn Du sagst dass 

- da eine Veränderung bei uns stattgefunden hat ’zum •' 
einen habe ich allen überflüssigen lyrischen Ballast 

geworfen und gehe die Sachen schon von 
der Wortwahl direkter an, was sich in offensiveren 
Texten und Titeln niederschlägt (z.B. "Shove That f 

rrnr!/ So", "Disarm 

' CharltonHeston'oder "YouWon't Change Me"), die ' 

Inaturhch auch punkiger wirken. Und das hat direkt mit 
leiner zweiten Änderung zu tun: Dem Älterwerden 
(glaube ich)! Mit 34 sehe ich die Dinge mittlerweile 
. (anders, differenzierter, mit noch mehr Wut im Bauch 
:]und vor allem mit einem ganzen Sack von 
fe Hinterhand. Für mich haben 

Ä h * '^®'^ ^®'‘ Positionen verfestigt und des- '' 

^ ich nach fast 10 Jahren BONEHOUSE 

'’i'^f®'^^'®*'sche und antidiskriminierende Inhalte mit i ( 
^ R»»defintiv größerer Vehemenz. Um ein konkretes i 

Beispiel dieses Prozesses zu geben: Früher habe ich * 
ff er sexistische Texte von z.B. LOKALMATADO- ' 
C^RE (die ich ansonsten sehr geil finde!) weit weniger 
^Gedanken gemacht und habe diesen Bereich zumin- 


|PLASTIC BOMB: Du hast ja gerade gesagt, das du 
igar nicht anders kannst _ ist das so, weil dir die 
Krankenkasse keine Therapie gezahlt hat und du 
dich nun auf diese Art und Weise so entladen 
mußt? 

^ PHILIPP: He, he - als eine Art Therapie kann man das 
.fwohl tatsächlich bezeichnen! Ich bin mir ganz sicher, 
^dass es mir verdammt gut tut, regelmäßig alles raus- 
jzubrüllen, was sich an negativen Emotionen in mir auf- 
1 staut. Das alte Kartharsis-Argument halt. Würde 
jsicherlich so einigen Leuten auch helfen, die tagsüber 
ihre Arschbacken zusammenkneifen und dann nach 
-Feierabend zwanghaft versuchen, die Sau rauszulas¬ 
sen... 


PLASTIC BOMB: Bitte erzähl mir doch mal, warum 
|lhr nicht einfach in einen Fußball Klub oder in eine 
;Break-Dance AG im sozialen Brennpunkt gegangen 
jseid, und statt dessen ausgerechnet BONEHOUSE 
^gegründet habt?! 

PHILIPP: Alder, wat 'ne Frage! Scheißt ein Bär in den 
IWald? Natürlich! Ändert ein alter Hardcore-Hund seine 
Gewohnheiten? Natürlich nicht! Und alle Mitglieder von, 
IBONEHOUSE hatten nun mal schon lange vor 
-Gründung dieser Band Blut geleckt und in diversen 
^Punk-, HC- und Metalkapellen gezockt. Kalle sogar 
jschon seit 81 bei ANTI-POLICE, später dann bei THE 
ISCAPEGOATS und noch später bei GO AHEAD. Wir 
kannten uns natürlich schon seit den frühen 
Achtzigern, irgendwann hat Kalle sogar mal bei meiner 
damaligen Primitiv-Deutsch-Punk-Band A.L.D.I. vorge- 
gespielt, aber die Band hat ihn als zu schlecht empfun- 
idenü! Als Kalle und ich uns nach Auflösung unserer 
^vorherigen Bands dann endlich zusammentaten, um 
.unserem Hass auf DAS VERFICKTE SCHEISSSYS- 
TEM freien Lauf zu lassen, wilderten wir in den Jahren 
Trech bei anderen Kieler Bands und stahlen SCHI- 
ZOPHRENIAden Klampfer (Helge), SUB-EFFECT den 
Bassisten (Martin) und später auch noch den Klampfer 
(Pete) sowie (nach Helges Ausstieg) den DESPERA- 
^:;DOS einen weiteren Klampfer (Späthi), was natürlich 
|zur völligen Annihilierung erwähnter Bands geführt hat. 
Doch wir empfanden keine Scham bei unserem 
Treiben! Was sollten wir anderes tun? Für Fussball zu 
' unsportlich, für Discos zu asozial und für Break-Dance 
nur Verachtung im Blut... 


PLASTIC BOMB: Heutzutage seid Ihr Ja eher als 
Hardcore-Metaller in der Szene bekannt. Eure 
ersten Platten hörten sich noch sehr todesmetal 






Schweinkram! Nein, wir sind unseren 
Gemahlinnen treu im Zeichen des Ankers. 
TOD ZU FREIER LIEBE IM ZEICHEN DES 
ANKERS! 

Äh, ja. Was war noch? Bierholen? Du meinst 
doch nicht etwa, dass das etwas mit der 
Hierarchie innerhalb der Band zu tun hat? Das 
jwürde ja heißen, dass ich... VERDAMMT - 
igendwas läuft hier schief! 


^^^gGig geben. Davon abgesehen sollte ja näch- 
^*^”stes Jahr auch irgendwie die nächste Scheibe 
von uns rausgehauen werden und vielleicht 

Beschissene 

IH^P 10-Jahre-Raritäten-Sampler wird es aber ganz 
f^P^sicher nicht geben! Da machen wir lieber geile 
|d|Bneue Sachen, als irgendwelche bereits veröf- 
^^H|fentlichten Sachen unter neuem Namen noch- 
jB^Bmal rauszubringen... He, übrigens hat Lemmy 
MOTÖRHEAD auch erst losgelegt, als er 
I 30 war! Das macht doch Hoffnung! 


S PLASTIC BOMB: Wat geht mit diesem von 
Euch sexuell abhängig gemachten 
Skinhead, der Euch auf Konzerten ganz 
hart den Sound macht? Ist das Euer 6. 
|p||Bandmitglled? (gimme all the gossip about 
^^Leweü!) 

PHILIPP; Lewe! Noch so ein Typ, der plötzlich 
^da war und nicht wieder gegangen ist! Nur hat 
^Lewe irgendwann den Mixer eines Klubs bei- 
^ Seite geschoben und an den ganzen tollen 
Im Knöpfen so lange rumgedreht, bis alle 
^^Anwesenden Fönfrisuren hatten (und das will 
^;^heißen bei den ganzen Rastas, Zettels und 
^Struwwellpeters im Publikum). Das hat uns 
mimponiert - und so isser nu fest dabei als unser 
^amtlicher Mischer. Nach anfänglicher, 

P Soundfindungsphase klappt das ganz hervor- 
^raggend, und der MITTELGROßE, DURCH- 


I PLASTIC BOMB: Seit Eurer "Steamroller" 

CD habt Ihr in der HC-Szene einen enormen 
Sprung nach vorne gemacht. Eure Präsenz 
auf den hiesigen Bühnen hat merklich 
zugenommen. Ist das FORCE ATTACK 
.Festival für Euch eher die Ausnahme oder 
jspielt Ihr ständig auf Konzerten solcher 
JAusmaße? Was steht als nächstes an? 

? PHILIPP: Da haste recht, so seit 1999/2000 
Ikönnen wir uns nicht über mangelnde Gig- 
iAngebote beklagen. Glück? Bestechung? 
|jedenfalls alles ohne dickes Management oder 
^sonstige "professionelle Strukturen" im 
^Rücken. Earth A.D. sind für Booking- 
|iGeschichten zu klein, alle Kontakte haben wir 
^ uns also selbst erarbeitet. Allerdings ist da 
irgendwann dieser Typ namens Boiler aufge¬ 
taucht, der sich immer häufiger bei uns in den 
Bus mit rein gezwängt hat. Irgendwann hat der 
noch zusätzlich Auftritte rangeschleppt und 
nun werden wir ihn nicht mehr los und flehen 
ihn an, uns auch ab und zu mal frei zu 
geben.... Da das FORCE ATTACK ja schon I 
das größte Punker-Festival in Deutschland ist, 
war das für uns natürlich auch eine eher große | 
Geschichte. Cheers to Veranstalter Imre, der 
uns ganz unbürokratisch auf eine einfach von 
mir hingeschickte CD eingeladen hat! Nach 
der Tour im Oktober mit RAWSIDE gibt's erst¬ 
mal diverse Wochendkonzis, guckt diesbezüg¬ 
lich immer mal auf unsere Seite www.bone- 
house.de. Es sind einige Sachen mit befreun¬ 
deten Bands fürs nächste Jahr geplant, aber 
bevor nix 100%ig feststeht, möchte ich da nix 
verraten, O.K.? 


lisch an. Hat sich Euer Stil gezielt in diese 
Richtung entwickelt, oder liegt es daran, 
das Euer Drummer wie das Tier bei den 
Mupptes nur seinen einzigartigen Hau- 
drauf-Stil beherrscht (he-he!)? 

PHILIPP; Naja, da wir (Kalle und ich) schon 
damals nix drauf hatten außer primitivem 
Geknüppel und gutturalem Gebrüll, mußten wir 
halt erstklassige Saitenakrobaten aus fähigen 
Bands rekrutieren, damit irgendwelche Songs 
entstehen. Die haben es wohl auf den ersten 
Releases geschafft, irgendwelche niveauvollen 
Death Metal-Einflüsse unterzubringen, doch 
nach ein paar Jahren mit uns auf der Bühne 
(was nichts anders bedeutet als zahllose 
Schläge mit dem Mikro auf den Hinterkopf... 

Es gibt kein schöneres Opfer als so ein 
Gitarrist/Bassist, der seine Saiten zupfen 
muss!), hatten wir ihr Musikverständnis auf 
unseres reduziert. Insofern schon eine ver¬ 
dammt gezielte Änderung... Das mit dem 
Muppet-Drumstil stimmt nebenbei gesagt 
natürlich auch! Wir stellen Kalle bei jedem 
neuen Song vor die Wahl: "Spiel Beat A oder 
Beat B!" Falls es noch mehr Takte geben soll¬ 
te, sind die zumindest Kalle nicht bekannt... 


iSCHNITTLICH HÜBSCHE SKINHEAD hat mit 
"uns eine tolle Zeichensprache ausbaldowert, 
die unendlich lange Gespräche mit hauseige¬ 
nen Mischern perfekt ersetzt: Daumen nach 
loben; "Lauter, Mann!". (Für die richtige 
“Handhabung dieses Zeichens brauchte Kalle 
ziemlich lange, hielt er es doch irrtümlich für 
'"O.K. Super so.", was dann doch für 
Verwirrung und Tinnitus sorgte), Daumen nach 
Iunten: "Leiser, verdammt". Daumen in den 
Arsch: "Heute Nacht ich, Lewe!". 


PLASTIC BOMB: Samma, Aider, warum 
kriegt Euer Kack-Fußballverein Holstein 
Kiel (Aufsteiger in die Regionalliga Nord 
und notorisches Schlußlicht) eigentlich 
nicht den Arsch gedreht? Von Tradition 
sieht man da eher nüscht... 

Boiler; Die guten (Fußball)Spieler sind alle zu 
Hanballspielern, via Umschulung Arbeitsamt, 
umgeschult worden, die dann umgehend beim 
Kieler THW eingesetzt werden. Deswegen 
macht der THW auch alle anderen Vereine 
immer platt und ist deutscher Meister 
HELGE 


PLASTIC BOMB: Klär'mich doch mal über 
die bandinterne Aufteilung auf Konzerten 
Jauf! Wer holt Bier, wer darf beim Groupie- 
V Abfassen als erster "Hier!" brüllen, wer 
^haut die anderen raus wennet auffe Fresse 
^gibt? Aber noch wichtiger: WAS darf Kalle 
PNICHT?! 

P PHILIPP: Du bist zwar erschreckend gut über 
uns informiert, aber in bezug auf Kalle lautet 
die Frage definitiv: Was DARF Kalle? Vor der 
I Show nämlich grundsätzlich garnix! Da wird 
.Kalle heutzutage generell in Ketten gelegt, um 
^sämtliche potentiellen Entgleisungen auf ein 
^Mindestmaß zu reduzieren. Das war nicht 
immer so, wurde aber zwingend nötig, als wir 
merkten, dass sämtliche Alkohol-Vorräte 
^bereits vor Showbeginn geleert wurden und 
g^auch diverse Klubs obskure Rechnungen über 
^zerstörte Inneneinrichtungen verlangten. Aber 

) die Zwangsmaßnahme hat den Vorteil, dass 
Kalle doppelt so heftig in sein Schlagzeug 
drischt, wenn er losgelassen wird. Klar - er 
iimuss die aufgestauten Energien loswerden 
und will möglichst schnell an den Kühlschrank! 
Und auch schön: Seitdem Kalle in Ketten liegt, 
®^sind die bandinternen Blessuren merklich 
zurückgegangen... 

Das mit den "Groupies" verzeihe ich Dir noch¬ 
mal, denn vielleicht ist Dir das Symbol des 
ANKERS entgangen, welches viele unserer 
Cover/T-Shirts ziert! Und so ein Anker steht 
nun mal für Bodenständigkeit, für das 
* "Verhaftet-Sein-An-einer-Stelle." Da läuft nichts 
mit freier Liebe oder ähnlichem Hippie- 


PLASTIC BOMB: Im kommenden Jahr ist ) 
Euer Haltbarkeitsdatum bereits seit 10 
Jahren überschritten. Ansonsten sollte man 
sich über so etwas schämen, aber ich kann ^ 
jmir bei Euch vorstellen, das Ihr genau das 
[feierlich begehen wollt? Ist da etwas 
bestimmtes geplant zum 10-jährigen? 

IPHILIPP: Jegliche zeitlichen und räumlichen 
Grenzen der Scham haben wir schon längst 
überwunden. Uns ist mit Mitte 30 eher gar nix 
mehr heilig und daher stehen wir auch zu zehn 
verschwendeten Jahren auf der Straße, in 
irgendwelchen verschimmelten Proberäumen 
und sündhaft teuren Studios. Und wenn ich so 
(sinniere, dann sind 10 Jahre BONEHOUSE in 
unserer schnelllebigen Zeit wahrlich ein Grund 
zum Feiern!! Ich selber habe andere Bands 

( immer respektiert, die Werte der Beständigkeit 
und Kontinuität hochgehalten haben. Und 
daher werden wir dat allerdings fett feiern. Es 
wird auf jeden Fall in Kiel eine Art Jubiläums- 
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Wie schon bei der letzten PB Ausgabe 
erwähnt, versuche ich nun mit diesem 
Bericht die Situation afghanischer Asylbe¬ 
werber in der BRD zu schildern. Ich versu¬ 
che die Lage meiner Familie und mir als 
Beispiel vorzulegen, da fast alle afghani¬ 
schen Asylbewerber ähnlich behandelt wer¬ 
den. Ich erzähle jetzt unsere Geschichte, 
seitdem wir in Deutschland sind. 

Nachdem wir in Frankfurt am Main angekom¬ 
men sind, wurden wir zuerst, wie alle anderen 
Asylbewerber auch, nach Schwalbach in das 
Auffanglager gebracht. Dort wurde von den zu¬ 
ständigen Behörden unsere Identität überprüft. 
Danach wurden wir nach Giessen in ein 
Sammellager geschickt (von Schwalbach aus 
werden die Flüchtlinge über ganz Deutschland 
in verschiedene Sammellager verteilt). Übri¬ 
gens, das Wort "Lager" klingt zwar merkwür¬ 
dig, doch es wird in diesem Zusammenhang 
häufig benutzt. Im Giessener Sammellager 
wurde erneut unsere Identität wie auch unsere 
"Beweise" dafür, das wir politisch verfolgt wur¬ 
den, überprüft. In diesem Lager, in dem wir 
uns nun befanden, ist man als Asylbewerber 
ziemlich eingeschränkt. So darf z.B. das Lager 
von den Asylbewerbern nicht jederzeit verlas¬ 
sen werden außerdem werden einem Essen 
und Kleidung auch von diesem Lager aus zu¬ 
geteilt. Nach einem ca. 3 monatigen Aufenthalt 
im Giessener Sammellager wurden wir nach 
Gedern (im Vogelsbergkreis) in das dortige 
Asylantenheim geschickt. Ein Asylantenheim 
ist meistens ein Mehrfamilienhaus, was leider 
oft nicht zentral in der jeweiligen Stadt, so 
auch in Gedern, gelegen ist. Die Einwohner 
dieser Städte haben somit oft Vorurteile und 
wollen mit den Asylbewerbern nichts zu tun 
haben, meistens werden diese Heime als stö¬ 
rend empfunden. Durch diese Situation kön¬ 
nen sich die Menschen in Asylantenheimen 
nur schlecht integrieren. Mir stellt sich da die 
Frage, wo denn die Integration bleibt, von der 
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unsere Politiker allzu gerne sprechen. Die 
Menschen kommen in ein fremdes Land mit 
einer anderen Kultur und sollen sich nun 
dadurch "integrieren", das sie mit anderen 
Flüchtlingen zusammen in ein Heim gesteckt 
werden. Gerade zu diesem Zeitpunkt, wo man 
neu in einem Land ist, bildet sich die Einstel¬ 
lung diesem Land gegenüber und es wird ver¬ 
sucht einen Weg zu finden, in diesem Land zu 
Leben. Leider ist es sehr schwer aus diesen 
Heimen raus zu kommen, denn nur mit einem 
festen Aufenthaltstatus besteht hier in 
Deutschland die Möglichkeit umzuziehen. 

Nachdem wir ca. ein Jahr in Deutschland ge¬ 
lebt hatten, wurde unser Asylantrag zunächst 
abgelehnt. Begründet wurde dies damit, das 
es in Afghanistan noch zwei sichere Orte 
(Herat und Mazar) gibt und die BRD sich damit 
nicht verpflichtet sieht Afghanen Asyl zu ge¬ 
währen. In diesen beiden Orten regierten zu 
dieser Zeit die Nordallianz und Dustom. Es 
wurde bei unserem Ablehnungsbescheid je¬ 
doch nicht darauf eingegangen, das sich diese 
beiden Orte zu diesem Zeitpunkt im Krieg be¬ 
fanden. Bei Gefechten wurden diese Orte mal 
von den Taliban und mal von der Nordallianz 
übernommen. Zu dem Zeitpunkt jedoch, wo 
gerade viele Afghanen Asyl beantragten war 
die Nordallianz gerade an der Macht und somit 
konnten die ganzen Asylanträge abgelehnt 
werden. 

Wir versuchten dann den Abschiebungsbe¬ 
schluss mit einem Rechtsanwalt zu stoppen. 
Wie die meisten Asylbewerber hatten auch wir 
damit Erfolg. Unsere Akte wurde beim Bundes¬ 
verwaltungsgericht zum zweiten Mal aufgerollt. 
In dem Zeitraum, wo man Asylbewerber ist, 
besitzt man einen Personalausweis (der alle 6 
Monate verlängert wird) mit sehr vielen Ein¬ 
schränkungen, die nicht nur für uns, sondern 
auch für viele Behörden unverständlich waren. 
So gibt es die Vorschrift, das man sich nur 
innerhalb des einem zugewiesenen Landkrei¬ 
ses bewegen darf, außerdem ist es einem 
untersagt eine berufliche Tätigkeit auszuüben, 
was dazu führt, das man auf Sozialhilfe ange¬ 
wiesen ist. Allerdings ist es in diesem Zu¬ 
sammenhang wichtig zu erwähnen, das der 
Sozialhilfesatz bei Asylbewerben wesentlich 
niedriger, als für deutsche Staatsbürger ist. Die 
Sozialhilfe Regelung variiert aber auch von 
Bundesland zu Bundesland. So gibt es in man¬ 
chen Bundesländern statt Sozialhilfe nur ein 
kleines Taschengeld, Bons, die man in be¬ 
stimmten Läden gegen Kleidung eintauschen 
kann und das Essen wird einem jeden Tag 
geliefert. Unter solch einer Regelung, die 
einem Menschen jegliche Möglichkeit von Ent¬ 
scheidungsfreiheit und Individualität nimmt, 
leben manche Asylbewerber bis zu 5 Jahren. 

Nach ca. 2 Jahren wurde unser 2. Ab¬ 
lehnungsbescheid mit folgender Begründung 
gesendet: 

* Laut Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes 
in Berlin vom 4. November 1997 haben Flücht¬ 
linge aus Afghanistan in Deutschland keinen 
Anspruch auf Asyl. Zur Begründung heißt es, 
es gebe in dem Land keine staatlichen oder 
staatsähnlichen Herrschaftsstrukturen, viel¬ 
mehr herrschten bürgerkriegsähnliche Zu¬ 
stande." 


Bürgerkriegsflüchtlinge könnten aber kein Asyl, 
sondern höchsten Abschiebungsschutz auf 
Grund konkreter Gefahr für Leib, Leben und 
Gesundheit erhalten. "Wer den Begriff der 
staatsähnlichen Gewalt so weit einschränkt, 
schafft einen Flüchtlingsbegriff, der nur noch 
nach formaler, offizieller Anerkennung von 
Herrschaftsformen fragt und sich nicht mehr an 
elementaren humanitären Prinzipien orientiert". 
Auch nach Meinung des UN-Flüchtlingshilfs- 
werks (UNHCR) und von Amnesty Intenational 
muss man in Afghanistan eindeutig von einer 
staatsähnlichen Gewalt sprechen. Anhand eini¬ 
ger Beispiele wird deutlich, dass Staaten, 
Organisationen und politische Gruppierungen 
in anderen Zusammenhängen sehr wohl 
erkennen, dass es in Afghanistan eine staats- 
ähntiche Gewalt gibt. So haben sich z.B. alle 
Fraktionen im Bundestag geeinigt, die Diskri¬ 
minierung afghanischer Frauen in Afghanistan 
durch das herrschende Regime zu verurteilen. 

Es stellt sich die Frage, ob die Bundesrepublik 
und die EU ihre Hilfs^elder an Bürgerkriegs¬ 
parteien und Kriegsfürsten verteilen, oder eben 
doch an die tatsächlichen Machthaber in der 
Region. Die Kritik, dass die Gelder von den 
Regierenden in Afghanistan falsch verwendet 
werden bestätigt, dass es solche Machthaber 
und solche staatliche Macht tatsächlich gibt. 

Ein weiteres Indiz für das Vorhandensein 
staatsähnlicher Gewalt sind die Säuberungsak¬ 
tionen und die Entfernung von politischen 
Gegnern in der Verwaltung, von der Tausende 
Afghanen betroffen sind und die doch wohl nur 
von einem real existierenden Staatsgefüge 
ausgehen kann. 

Auch für Energiekonzerne und Ölmänner so¬ 
wie deren Hintermänner ist es keine Frage, mit 
wem sie verhandeln und wem sie ihre milliar¬ 
denschweren Angebote zur Errichtung einer 
Ölpipeline durch Afghanistan unterbreiten müs¬ 
sen. Wer dazu Auskünfte benötigt kann sich 
bei der US-amerikanischen Ölgesellschaft 
Unocal oder deren argentinischen Konkur¬ 
renten, dem Öl-Multi Bridas erkundigen. Hier 
besteht offensichtlich kein Zweifel darüber, wer 
in Afghanistan wo eine staatsähnliche Gewalt 
ausübt. Die "Menschenrechtskatastrophe" in 
Afghanistan wurde auch durch Bundesaußen¬ 
minister Kinkel bestätigt ("Ein Land, das die 
Hälfte seiner Bürger einsperrt, kann keine 
Zukunft haben") und findet ihren Ausdruck in 
über 5.600 Flüchtlingen, die 1996 nach 
Deutschland kamen Die EU-Kommissarin für 
humanitäre Hilfe, Frau Bonino, konnte sich ein 
Bild machen von der totalen Entrechtung und 
Diskriminierung der afghanischen Mädchen 
und Frauen ("Sie sehen aus wie Schatten und 
sie leben wie Schatten"). Die afghanischen 
Kinder haben keine Zukunftsperspektiven und 
fürchten nach einer UN - Befragung zu 90%, 
dass sie nicht älter als 18 Jahre werden. 
Gravierende körperliche und seelische 
Schäden, Angstzustände und Alpträume sind 
das Resultat der Zustände in Afghanistan. 

Aus all diesen Gründen fordern wir alle Af¬ 
ghanen, eine Anerkennung der Asylgründe der 
afghanischen Flüchtlinge nach Art. 16a des 
Grundgesetzes und nach den Übereinkünften 
der Genfer Menschenrechtskonvention. Die 
pauschale Ablehnung von Asylgründen nach 















618 lö hWt ilt«» Hidfbs iij§f ws llr «MuHa iil mUm ifef» 
Fiilli» «Ilirm itu 

j«i«b8 WilsMIw Fu»(ii»i8liilMt8 mh. 
(ömbr ifti) 


des Bundesverwaltungsgerichts in Berlin ver¬ 
kennt die tatsächliche Situation in Afghanistan. 

Bei unserem 3. Asylantragsversuch wurden 
wir dazu gezwungen, afghanische Pässe zu 
beantragen. Damit wird der Asylprozess auto¬ 
matisch aufgehoben und man bekommt als 
afghanischer Staatsbürger eine Duldung. Mit 
einer Duldung oder einer befristeten Aufent¬ 
haltserlaubnis darf man keiner beruflichen 
Tätigkeit nachgehen und der Aufenthalt ist auf 
das jeweilige Bundesland, wo man gerade 
lebt, beschränkt. Wird gegen diese Regelung 
verstoßen, muss ein Bußgeld bis zu 200 Euro 
gezahlt werden. Das paradoxe an dieser 
Sache ist, das Afghanen einerseits wegen ihrer 
Staatenlosigkeit beim Asylverfahren immer 
abgelehnt werden, andererseits aber afghani¬ 
sche Pässe beantragt und anerkannt werden. 
Wie kann ein Mensch aus einem Land, das als 
Staat nicht anerkannt ist und keine anerkannte 
Regierung hat, im Ausland aber einen gültigen, 
anerkannten Pass besitzen??? 

Mit diese Begründung reichten einige Af¬ 
ghanen Beschwerden ein. So mussten z.B. 
Verwandte von uns, nachdem sie sich weiger¬ 
ten eine afghanischen Pass zu beantragen, 
ein Bußgeld von 350 Euro zahlen. 

Obwohl im Jahr 2000, 90 % Afghanistans 
unter der Herrschaft der Taliban standen 
wurde am deutschen Asylrecht für Afghanen 
nichts geändert. 

Die einzige Möglichkeit, einen gesicherten 
Aufenthaltsstatus zu erhalten, besteht darin, 
von der staatlichen Hilfe (Sozialhilfe) los zu 
kommen und sich selbständig zu finanzieren. 
Das Problem besteht jedoch darin , dass man 
mit einem unsicheren Aufenthaltsstatus keine 
Arbeitserlaubnis erteilt bekommt und somit 
auch keinen Job finden kann. Hat man das 
Glück und findet Arbeit, dann erhält man zu¬ 
erst eine 6 monatige Aufenthaltsbefugnis, 
danach eine 1 jährige und schließlich eine 2 
jährige. Nach der Vollendung eines 8 jährigen 
Aufenthaltes in der BRD erhalten diejenigen, 
die sich selbst finanzieren unbefristeten 
Aufenthalt. Kinder und Jugendliche kann diese 
Regelung jedoch nicht fassen, da diese, in der 
Regel, ja nicht die Möglichkeit haben einer 
Vollzeittätigkeit nachzugehen, um sich selbst 
zu finanzieren. Diese erhalten lediglich eine 
Aufenthaltserlaubnis. Ohne Selbstfinanzierung 
besteht die Möglichkeit, die deutsche Staats¬ 
bürgerschaft zu beantragen, nicht. Ausserdem 
braucht man für eine Einbürgerung ca. 4 Jahre 
Schulbesuch, 8 Jahre Aufenthalt in BRD, und 
eine Aufenthalterlaubnis. Man sieht, das sämt¬ 
liche Mittel und Wege genutzt werden, um die 
Anerkennung eines Asylbewerbers zu verhin¬ 
dern, oder zumindest möglichst lange hinaus¬ 
zuziehen. 

Nachdem vor ca. 2 Jahren Tausende von Af¬ 
ghanen auf die Strassen gingen um mit 
Rechtsanwälten Druck auf die Regierung aus¬ 


zuüben, kam vom 
Bundesverwaltungsgericht die 
Entscheidung, dass in Afghanistan eine 
politische Verfolgung vorhanden sei 
und somit die Anerkennung von afgha¬ 
nischen Asylbewerbern erleichtert wer¬ 
den muss. 

Rechtsanwälte mit afghanischen 
Mandanten könnten sich freuen. Die 
Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts, künftig 
"quasi-staatliche” Verfolgung anzuerkennen, 
befreite sie aus der Not, ihren Klienten erklä¬ 
ren zu müssen, warum die Taliban-Regierung 
sie gar nicht verfolgt hat. Zumindest nicht im 
asylrelevanten Sinne. Bis zur Entscheidung 
der Karlsruher Richter im August galten für 
afghanische Flüchtlinge die Grundsatzurteile 
des Berliner Bundesverwaltungsgerichts, das 
den regierenden Taliban trotz 90prozentiger 
Gebietshoheit keinen "staatsähnlichen" 
Charakter zusprechen wollte. Asylrelevante 
Verfolgung jedoch - so will es das deutsche 
Asylrecht - kann nur von staatlichen Strukturen 
ausgehen. "Staatsähnliche" Verfolgung erkennt 
es nur dann an, wenn die verfolgenden 
Institutionen "als Vorläufer neuer oder erneuter 
staatlicher Strukturen" erkennbar sind. Was für 
Flüchtlinge aus Afghanistan bedeutete, dass 
ihr Asylverfahren schon mit der Antragstellung 
verloren war - selbst wenn sie glaubhafte 
Belege für die erlittene Verfolgung vorlegen 
konnten. Der gesetzgeberischen Unterschei¬ 
dung zwischen staatlicher und staatsähnlicher 
Verfolgung ist es auch zu verdanken, dass bei 
zunehmender Brutalisierung der Verfolgungs¬ 
maßnahmen die Ablehnungsquote in Deutsch¬ 
land auf 100 Prozent stieg. Die meisten ande¬ 
ren europäischen Staaten kennen die deut¬ 
sche Einschränkung nicht. In der Schweiz 
etwa, wo das Asylrecht in den vergangenen 
Jahren mehrmals verschärft wurde, lag die 
Anerkennungsquote von Afghanen 1998 bei 
59,87 Prozent. Ähnliches gilt für nichtstaatlich 
verfolgte Flüchtlinge aus Somalia oder dem 
kurdischen Nordirak. Selbst Österreich erkennt 
Verfolgung durch nichtstaatliche Akteure als 
Asylgrund an. Seit Jahren schon fordern des¬ 
halb Menschenrechts-Organisationen eine 
grundlegende Revision des deutschen 
Asylrechts und seine Angleichung an interna¬ 
tional gültige Standards. Es könne nicht ange- 
hen, argumentiert beispielsweise der Sprecher 
des US-Committee for Refugees, Bill Frelick, 
dass sich Deutschland auf europäischer 
Ebene als ideologischer und bürokratischer 
Motor eines "harmonisierten EU-Asylrechts" 
geriere, grundlegende Standards der Genfer 
Flüchtlingskonvention aber weiterhin nicht in 
nationales Recht umsetze. 

Daran ändert auch das Karlsruher Urteil nichts. 
Die Verfassungsrichter weisen lediglich einen 
Weg, wie sich die deutsche Rechtsprechung 
der zunehmenden ethnischen Homogenisie¬ 
rung von Nationalstaaten und der Schaffung 
neuer, substaatlicher Entitäten und Schutz¬ 
zonen anpassen kann. Das deutsche Asylrecht 
steht damit aber weiterhin im Gegensatz zur 
Genfer Fiüchtlingskonvention, orientiert es sich 
doch am Tatbestand erlittener oder zu befürch¬ 
tender Verfolgung - und nicht am Verfolger. In 
Frankreich hingegen erhielt ein von faschisti¬ 
schen Schlägern in Tschechien verprügelter 
Roma Asyl, weil der Staat, so das Urteil, "sei¬ 
ner Schutzpflicht nicht nachgekommen sei". 
Ähnliche Urteile werden in Dänemark gefällt, 
wo Asyl auch dann gewährt wird, "wenn sich 
herausstellt, dass die Behörden im Herkunfts¬ 
land nicht in der Lage sind, Schutz zu gewäh¬ 


ren". Eine solche Auslegung ist dem deut¬ 
schen Asylrecht fremd. Der Schutz durch Asyl 
setzt hier nicht etwa automatisch ein, wenn ein 
Flüchtling verfolgt wurde, sondern dann, wenn 
die als quasi natürlich angenommene Bindung 
zwischen ihm und seinem Staat - durch die 
erlittene Verfolgung - zerrissen wurde. 

Kurz nach dem 11. September 2001 wurden 
aufgrund der Bekanntgabe der Gräueltaten der 
Taliban in Afghanistan, viele afghanische Asyl¬ 
bewerber anerkannt. Doch leider hat sich die 
Lage für die Afghanen, die auf der Suche nach 
Asyl sind, seitdem die Nordallianz die Regie¬ 
rung bildet verschlechtert. Die Nordallianz, die 
jetzt das Land regiert wird von der Welt ja als 
die "Rettung" Afghanistans bejubelt, somit 
sehen die meisten Länder keinen Grund mehr 
afghanische Asylbewerber anzuerkennen. In 
kaum einem Land wird diese Anerkennung 
noch vollzogen. 

Meine Familie und ich werden glücklicherweise 
noch nach der alten Regelung behandelt, 
doch leider wurde mein Einbürgerungsantrag 
abgelehnt (dessen Annerkennung für mich 
aber wichtig gewesen wäre, da ich nach mehr 
als 8 Jahren, die ich hier lebe, die Freiheiten 
besitzen möchte, die ein Deutscher auch hat), 
da mein Einkommen unter dem vorgeschriebe¬ 
nen Mindestsatz liegt, der benötigt wird um 
eingebürgert zu wer^den. 

Ausländerfeindlichkeit 

vom Staat gefördert 

Einige Kurzmeldungen 
aus den Jahren 1992 - 1998 

1992. Zwei Jahre nach der Wiedervereinigung 
breitet sich eine Weile von Pogromen gegen 
Ausländer über ganz Deutschland aus. 

Innerhalb von zwei Jahren werden über 3000 
rassistische Überfälle registriert. In Rostock 
werden 110 Vietnamesen stundenlang belagert 
und ihr Haus vor den Augen der tatenlosen 
Polizei in Brand gesteckt. In Mölln und Solin¬ 
gen kommen ganze Familien ums Leben. Die 
Parteien heizen die ausländerfeindliche 
Stimmung gezielt an. Ein Sonderparteitag der 
SPD beschließt auf dem Höhepunkt der Po¬ 
grome, der faktischen Abschaffung des Asyl¬ 
rechts zuzustimmen. Gegen diesen Beschluss 
demonstrieren 200.000 Menschen im Bonner 
Hofgarten. 

1993, Juni. Der Bundestag verabschiedet mit 
den Stimmen der SPD eine Verfassungsände¬ 
rung, die das Asylrecht faktisch außer Kraft 
setzt. 

1993, November. Das Asylbewerberleistungs¬ 
gesetz senkt die Sätze für Asylbewerber unter 
die in der Bundesrepublik geltende Armuts¬ 
grenze. Unterstützung wird fast nur noch in 
Form von Sachleistungen geleistet. Die medi¬ 
zinische Minimalversorgung kann das Recht 
auf Leben und körperliche Unversehrtheit nicht 
mehr garantieren. 

1994, Februar. Ein krasses Beispiel für staat¬ 
lichen Rassismus stellt das Schreiben dar, mit 
dem das Kölner Amt für Öffentliche Ordnung 
dem elfjährigen Jungen Haydar aus der Türkei 
seine bevorstehende Abschiebung mitteilt. 
Haydar ist im Alter von neun Jahren zu seinem 
Onkel nach Deutschland eingereist. 

Das Amt schreibt: "Sie sind unter Umgehung 
der Visabestimmungen ins Bundesgebiet ein¬ 
gereist. Dies allein stellt eine erhebliche Ge¬ 
fahr für die öffentliche Sicherheit und Ordnung 
dar. Die sich hieraus ergebende Gefährdung 
macht es dringend erforderlich, die sofortige 
Vollziehung dieser Verfügung anzuordnen. Es 




kann auch keinesfalls geduldet werden, daß 
Sie während der Zeit einer möglichen Rechts¬ 
mittelverfahrens öffentliche Einrichtungen wie 
z.B. Schulen in Anspruch nehmen. Jugend¬ 
liche Ausländer beeinträchtigen im Hinblick auf 
die ohnehin schon stark belastete Infrastruktur 
durch die Inanspruchnahme von z.B. Schul¬ 
plätzen Belange der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land..." 

Gleiche oder ähnliche Schreiben werden an 
104 weitere Kinder und Jugendliche verschic¬ 
kt. Die Stadt Köln wird von der SPD regiert, 
auch der Innenminister von Nordrhein-West¬ 
falen, Herbert Schnoor, gehört der SPD an. 

1994, August. Der nigerianische Oppositionel¬ 
le Kola Bankote stirbt, als er gefesselt und 
geknebelt in einer Lufthansamaschine vom 
Frankfurter Flughafen abgeschoben werden 
soll. Der sich heftig wehrende Bankoie wird 
Beobachtern zufolge "wie eine Teppichrolle 
verschnürt" mit einem Bauchgurt an den Flug¬ 
sitz gebunden und mit einem provisorischen 
Knebel aus zusammengeknoteten Skisocken 
zum Schweigen gebracht, in diesem Zustand 
spritzt ihm ein Notarzt ein Beruhigungsmittel. 
Bankoles Puls fällt stetig ab und ist schließlich 
gar nicht mehr zu spüren. Als er endlich losge¬ 
bunden und wiederbeatmet wird, ist es zu 
spät: Kola Bankoie ist tot. Im Gerichtsver¬ 
fahren stellt der Staatsanwalt Erich Schöndorf 
am 3. November in Frankfurt fest, die Beamten 
hätten "in einem Grenzfall immer noch korrekt 
gehandelt". 

1994, August- In einer einzigen Nacht ertrinken 
dreizehn Personen, fast alles Tamilen, beim 
Versuch, die Neiße in der Nähe von Forst zu 
überqueren. Fast jede Nacht versuchen ver¬ 
zweifelte Menschen, die Oder-Neiße-Grenze 
zu überqueren, indem sie durch den Fluß 
waten. 

1994, November. Die Bezirksregierung 
Hannover stellt Abschiebehäftlingen für jeden 
Tag ihres Aufenthalts in der Justizvollzugsan¬ 
stalt 116 Mark in Rechnung. Wenn Flüchtlinge 
keine Geld haben, nimmt man ihnen - falls vor¬ 
handen - ihren Schmuck ab. Dies wird vom 
niedersächsischen Flüchtlingsberater Matthias 
Lange publik gemacht. Es gibt schon Fälle, in 
denen Flüchtlingen gleich nach ihrer Ankunft in 
Deutschland von Bundesgrenzschutzbeamten 
alles Bargeld abgenommen wird, weil es an¬ 
geblich für die Verfahrenskosten und für die 
Rückführung in ihr Heimatland benötigt werde. 
Das niedersächsische Innenministerium recht¬ 
fertigt das Vorgehen der Bezirksregierung 
Hannover mit dem Argument, daß man ja 
schließlich auch für das Abschleppen von 
Fahrzeugen bezahlen müsse. 

1995, März. Ein neuer Gesetzentwurf des 
Bundesgesundheitsministers Seehofer (CDU) 
sieht vor, für Bürgerkriegsflüchtlinge, "gedulde¬ 
te" Ausländer und schon länger in Deutschland 
lebende Asylsuchende die Sozialhilfe um über 
ein Viertel zu kürzen und nur noch in Form von 
Sachmitteln auszuzahlen. Damit sollen noch¬ 
mals 1,3 Milliarden DM pro Jahr eingespart 
werden. 

1995, November. Bundeskanzler Kohl bereist 
Vietnam, um Gespräche über die "Rück¬ 
führung" von 40.000 Vietnamesen zu führen, 
die früher als Vertragsarbeiter in der DDR 
gearbeitet hatten. In seinem Schlepptau fahren 
Wirtschaftsmanager, u.a. von Siemens und 
Mercedes Benz, sowie Manager ostdeutscher 
Betriebe mit, die an ihre alten Beziehungen zu 
vietnamesischen Betrieben anknüpfen wollen. 
1997, Frühsommer. Die 16jährige Kurdin 

^ Fena Özmen, genannt Neshe, wird 
in die Türkei abgeschoben, obwohl 
sie noch eine Duldung besitzt und 
in Kurdistan niemanden hat, der 



sich um sie kümmern kann. Schon ein Jahr 
zuvor wurde in einem Gerichtsverfahren das 
richtungsweisende Urteil gefällt, nach dem es 
im Osten der Türkei keine ausreichenden 
Beweise für eine Gruppenverfolgung von 
Kurden gebe, außerdem könne davon ausge¬ 
gangen werden, daß eine "innerstaatliche 
Fluchtalternative" bestehe, d.h. daß sich Kur¬ 
den durch Flucht in die Westtürkei der 
Verfolgung entziehen könnten. In der Folge 
geht die Zahl der kurdischen Asylbewerber aus 
der Türkei 1997 um 9.000 auf 17.000 zurück, 
weil viele Flüchtlinge gar nicht erst die Mög¬ 
lichkeit erhalten, einen richtigen Antrag auf 
Asyl zu stellen. Nur noch 11,5 Prozent der 
Antragsteller erhalten Asyl- oder Bleiberecht, 
die anderen werden zurückgeschickt. 

1997, Sommer. Die "Rückführung" der rund 
300.000 Bürgerkriegsflüchtlinge aus Bosnien- 
Herzegowina bis Ende 1998 wird von Bundes¬ 
innenminister Kanther angekündigt und in den 
folgenden Monaten in allen Bundesländern in 
die Tat umgesetzt. 

1997, Juli. Die SPD ermöglicht mit ihren 
Stimmen im Bundesrat eine weitere Verschär¬ 
fung der Ausländergesetze, wonach Ausländer 
künftig bereits nach kleineren Delikten ausge¬ 
wiesen werden können. So sollen Ausländer 
künftig abgeschoben werden, wenn sie an 
einer Demonstration oder Veranstaltung teilge¬ 
nommen haben, aus der heraus "Gewalttaten" 
verübt worden sind, unabhängig davon ob sie 
auch selbst Täter waren. Die für Asylbewerber 
üblichen erkennungsdienstlichen Maßnahmen 
werden nun auch auf Kriegs- und Bürger¬ 
kriegsflüchtlinge angewandt. 

1998, Januar. Der Petitionsausschuß des hes¬ 
sischen Landtags in Wiesbaden entscheidet, 
die achtjährige Schülerin Yasemin Özdemir mit 
ihrer ganzen Familie in die Türkei abzuschie¬ 
ben. Im hessischen Landtag haben SPD und 
Grüne die Mehrheit. Familie Özdemir, aleviti- 
sche Kurden, sind aus Ulucukur, Provinz 
Sivas, nach Frankfurt geflohen, weil Ihr Dorf 
von türkischem Militär gewaltsam geräumt 
wurde. Nach mehreren Jahren, in denen der 
Vater als Kfz-Mechaniker und LKW-Fahrer 
Arbeit hatte und Yasemin eine Frankfurter 
Grundschule besuchte, wird ihnen das Asyl¬ 
recht endgültig verweigert, dann die Arbeit ent¬ 
zogen, dann der Abschiebebefehl ins Haus ge¬ 
schickt. Der Fall kommt vor den Petitionsaus¬ 
schuß, weil sich gegen die drohende Abschie¬ 
bung Protest in der Bevölkerung erhebt. Aber 
alle Parteien - auch die Grünen - stimmen der 
Abschiebung zu, die im Sommer, nach Beendi¬ 
gung des laufenden Schuljahres, zu vollziehen 
ist. 

1998, Februar. Die Innenministerkonferenz 
beschließt trotz anhaltendem Terror in Al¬ 
gerien, keinen Abschiebestopp für algerische 
Flüchtlinge zu verfügen. 1997 hatten nur zwei 
Prozent der schutzsuchenden Algerier in 
Deutschland politisches Asyl erhalten. Unter 
den abgelehnten Asylbewerbern hatten gerade 
mal neun Personen ein vorläufiges Bleiberecht 
aufgrund akuter Gefährdung ihrer Person 
erhalten. Im Durchschnitt wird täglich ein alge¬ 
rischer Flüchtling zurück nach Algerien abge¬ 
schoben. Das alles, obwohl das Auswärtige 
Amt alle Bundesbürger nachdrücklich vor 
Algerienreisen warnt. 

1998, Februar. Einem 40jährigen Afghanen 
wird am Bundesverwaltungsgericht in Berlin 
Asyl in Deutschland verweigert, obwohl die 
Richter durchaus zugeben, daß er sich in Af¬ 
ghanistan in einer "ihn als Einzelperson kon¬ 
kret treffenden Leib- und Lebensgefahr" befin¬ 
det. Aber die Taliban-Milizen, die in Kabul 
einen rigiden "islamischen Gottesstaat" errich¬ 
tet haben, erfüllen nach Ansicht der Berliner 


Richter nicht "die Anforderungen an eine 
staatsähnliche Organisation" - deshalb liege 
eine staatliche politische Verfolgung nicht vor. 
Wie diesem Mann geht es ca. 58.000 
Afghanen in Deutschland. Sie erhalten weder 
Asylrecht noch Aufenthalts- und Arbeitserlaub¬ 
nis, sondern werden nur "geduldet". Im De¬ 
zember 1997 haben rund 60 afghanische 
Flüchtlinge die Berliner Gedächtniskirche be¬ 
setzt, um auf ihre Situation aufmerksam zu 
machen. 

1998, Februar. Der bayrische Innenminister 
Günther Beckstein und der CDU-Bundestags- 
abgeordneten Michael Teiser schlagen vor, ein 
Heiratsverbot für alle Asylbewerber zu erlas¬ 
sen. 

1998, März. Der Bürgerkrieg auf dem Kosovo 
kann die Regierungen der Bundesländer nur 
für wenige Tage zu einem Abschiebestopp 
bewegen. Ende März werden die Abschiebun¬ 
gen wieder aufgenommen. Mehrere Flüchtlin¬ 
ge, die aus Deutschland in den Kosovo zu¬ 
rückkehren, kommen nach kurzer Zeit ums 
Leben. Der 36jährige Bequir Sejfiu ist z.B. im 
Januar 1997 aus Deutschland ausgereist, 
nachdem die Behörden in Schleswig-Holstein 
seinen Asylantrag abgelehnt hatten. Am 28. 
Februar wird er zusammen mit drei Brüdern 
von serbischen "Sicherheitskräften" auf dem 
Kosovo erschossen. 

1998. März. Im Bunflestag beginnen die 
Beratungen über eine vollständige Streichung 
der Sozialhilfe für Flüchtlinge. Davon sind alle 
geduldeten und ausreisepflichtigen Flüchtlinge 
betroffen. Das sind schätzungsweise eine 
halbe Million Menschen, in Berlin alleine etwa 
40.000 Menschen. Damit wird erstmals in der 
Geschichte der Bundesrepublik eine ganze 
Gruppe von Menschen aus dem Sozialhilfe¬ 
recht ganz herausgenommen. Diese Änderung 
des Asylbewerberleistungsgesetzes wurde 
Anfang Februar vom Land Berlin im Bundesrat 
eingebracht und dort fast sofort beschlossen, 
da außer den CDU-regierten Ländern auch 
Niedersachsen, das Saarland, Rheinland-Pfalz 
und Brandenburg dafür waren. 

Einem akuten Fall geht die Frankfurter Rund¬ 
schau am 20. März 98 nach: Einer libanesi¬ 
schen Familie mit fünf Kindern in Berlin wurde 
die Sozialhilfe gestrichen. Zwei Monate lang 
erhielt die Familie keinen Pfennig. Das Sozial¬ 
amt hatte die Leistungen verweigert, weil die 
Familie nicht beweisen konnte, daß sie sich 
aktiv um ihre Ausreise bemühe. Sie konnte die 
Miete nicht mehr bezahlen, Strom- und 
Gasrechnungen blieben liegen, die Post stellte 
das Telefon ab. Sie hatte nicht einmal mehr 
Geld, um den Kindern etwas Eßbares einzu¬ 
kaufen. 

1998, Mal. Bundesinnenminister Manfred 
Kanther setzt sich in der EU durch mit seinem 
Vorschlag, mit Hilfe des sogenannten 
"Eurodac’ -Systems eine europaweit einheitli¬ 
che Erfassung der Fingerabdrücke von 
Asylbewerbern einzuführen. 
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PLASTIC BOMB 

Mailorder 


BESTELLUNGEN 

Über 60 € 

liegt eine ORATIS”GD 

unserer WAHL bei !! 

(nicht aus dieser Liste...) 

WICHTIG !! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller!!! 

Die hier abgedruckten Platten sind nur einige Neuheiten 
und nur ein kleiner Auszug aus dem kompletten Mailorder- 
Angebot !! Die Gesamtliste mit vielen Sonderangeboten & 
SKA-Klassikern und auch T-SHIRTS könnt ihr für 1 € in 
Briefmarken bestellen !! PLASTIC BOMB-Abonnenten 
bekommen die aktuelle Liste immer direkt mit einer neuen 
Ausgabe zusammen geschickt!!! 

Neuheiten 

5 DAYS OFF -coast to coast 

Waschechter Melodic-Punk "made in Belgien"!!! 5 DAYS OFF sind in Szenekreisen 
keine Unbekannten mehr u. haben bereits die ganze Welt bespielt. Catchy Melo¬ 
dien, überzeugendes Songwriting u. das gewisse Etwas um gegen die US-Kollegen 
zu bestehen. Mit "Coast to coast" bieten die Jungs ein schnelles Album, das so 
mache FAT WRECK-Band verblassen läßt! 

CD.Nr.: 25-610-4 .13,9 € 

9 SHOCKS TERROR - MOBILE TERROR UNIT 

7".Nr.: 88-028-3 .3,5€ 

A.C.K. - Widerstand 

Ab 6.12. lieferbar!!! Deutscher Hardcore-Punk, der wie ein Orkan durch dein Zim¬ 
mer fegt. Kompromisslose Härte, gepaart mit teilweise großartigen Melodien sowie 
Sänger Mostis ausgezeichneten Texten. Die Platte strotzt vor Energie! 

LP .Nr.: 49-567-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 49-567-4 .11,9 € 

ACROSS THE BORDER - Was bleibt 

Deutschlands beste Folk-Punk Band sagt laut & lästig "Macht's gut!" Hier gibt es 
eine Doppel CD zum Abschied! CD1 ist eine Best of... all Ihrer Hits u. CD2 eine 
Maxi mit 5 ganz neuen Songs! Das Ganze zum Preis von einer CD! 

2xCD.Nr.: 34-407-4 .12,9 € 

ACTIVE MINDS / JESUS CRUST-Split 

JESUS CRUST aus Belgien und ACTIVE MINDS aus England spielen beide stark 
politisch orientierten Midtempo-Punk mit Wucht und Durchschlagskraft. Beide 
Bands machen sich eine Menge interessanter, tiefer gehender Gedanken zu politi¬ 
schen wie auch alltäglichen Themen. Die Single kommt im durchsichtigen Vinyl, 
Faltcover und erinnert sehr an englischen Anarcho-Punk aus den mittleren 80ern. 

7".Nr.: 88-052-3 .3 € 

ANAL OHG -Ihr habt es so gewollt 

Lassen wir mal den recht grausamen Bandnamen beiseite, dann schaffen es ANA- 
LOHG mit ihrem melodischen Deutschpunk ziemlich viel Spass in die Bude zu brin¬ 
gen. Der Titelsong unterstützt die Barrikaden gegen den Castor-Transoport. "Ohne 
Sinn und Verstand" handelt von Typen, die meinen bei jedem Thema mitreden zu 
müssen. Während man sich in "Krach" einfach selbst abfeiert, weil man mit dem 
eigenen Lärm prima das ganze Viertel wach halten kann. Teilweise etwas skamäs- 
sig, Posaune und Trompete mischen auch mal mit. Gute Texte und klischeeloser 
Punk gegen Stumpfsinn und Einheitsbrei, der Spass bringt - ANALOHG sind mehr 
als eine weitere 08/15-Durchschnittsband. Hass allein genügt nicht mehr, mit 
Humor lässt sich das Elend manchmal viel besser ertragen. 

CD.Nr.: 66-220-4 .11,9 € 

Antidote - go pogo 

Soll ab 10.12. da sein !! Nachdem die 10" ja schon länger ausverkauft ist, gibt das 
2. ANTIDOTE-Album wieder auf Vinyl. Stark vom englischen Punkrock der frühen 
80er-Jahre beeinflußt u. mit hohem Hitpotential hauen sie 12 Songs in 20 Minuten 
um die Ohren, im Gegensatz zur 10" gibt es auch die beiden in Holländisch gesun¬ 
genen Songs der "de blauwe moet blijven" Benefitz 7". Go Gogo !! 

LP .Nr.: 62-335-2 .9,9 € 

ANTI-FLAG / BOUNCING SOULS-Spiit 

Mal abgesehen vom dritten Teil, der etwas einfallslosen RANCID/NOFX-Split Schei¬ 
be besticht diese Compilation-Serie durch wirklich erstklassiges Format. Als vierten 
Teil gibt's nun ANTI-FLAG u. BOUNCING SOULS auf einer gemeinsamen LP. Jede 
Band steuert 6 Songs zum Gelingen bei. Darunter eine Coverversion der jeweils 
anderen Band. Ausserdem covern ANTI-FLAG die BUZZCOCKS ("ever fallen in 
love") auf grossartige Art und Weise, während die BOUNCING SOULS sich ebenso 
gut "we're coming back" von COCK SPARRER annehmen. Die Texte von ANTI¬ 
FLAG sind wieder ultrapolitisch und kämpferisch. Vor allem "no borders, no nations" 
ist ein Hammer. BOUNCING SOULS liegen mit ihren Songs auch über dem Durch¬ 
schnitt. Bei ihnen ist der Song "no security" herausragend. 


LP .Nr.: 66-556-2 .11,5 € 

CD.Nr.: 66-556-4 .14,9 € 

A + P -s/t 


Auf Plattenbörsen bezahlst du für die Original-LP dieser legendären Band aus den 
frühen 80ern locker 70-80 Euro. Textlich unglaublich zynisch, mit bitterem schwar¬ 
zem Humor u. so überragend, dass z.B. MUFF POTTER ihren Song "Kontrolle" 
covern. Ihre Texte über die Ausländerfeindlichkeit dieser Gesellschaft sind heute so 
aktuell wie früher. Einfach gestrickter, monotoner Punk mit NDW-Einschlag. A-P 
waren ihrer Zeit weit voraus. 

LP .Nr.: 62-408-2 9,9 € 

ATOM & HIS PACKAGE -A Society of People... 

LP .Nr.: 66-276-2 8,9 € 

CD.Nr.: 66-276-4 9,9 € 

ATTENTAT SONORE -Social Headache 

10".Nr.: 66-370-1 7,5 € 

AUDIOKOLLAPS -ultima ratio 

LP .Nr.: 66-557-2 9,9 € 


CD.Nr.: 66-557-4 .12,9 € 

AUS-ROTTEN -fuck nazi sympathy 

7".Nr.: 88-018-3 .3,5 € 

AUTORITÄR / COMA -Split 

7".Nr: 88-160-3 .3,5 € 

AXIOM / CHURCH OF NIHIL / AUTONOMIA - TRIPLE 

SPLIT 

AXIOM aus Portland spielen sehr harten, agressiven fast-forward-Politpunk. Besser 
als viele Bands dieses Genres. CHRUCH OF NIHIL aus Finnland sind ähnlich, 
allerdings etwas langsamer u. bedrohlicher. AUTONOMIA stammen aus Peru ! 
Straighter Punkrock mit allem etwas dazu gehört, eine tolle Band ! Mit allen Texten, 


Infos, Adressen usw. Günstig ! 

LP .Nr: 13-806-2 .7,5 € 


BAD MANNERS -this is ska 

CD.Nr: 21-110-4.5€ 


BAD MANNERS -return of the ugly 
CD.Nr: 21-111-4..5€ 


BIG BALLS & THE GREAT WHITE IDIOT-s/t 

Hierbei handelt es sich um die erste Punkplatte, die 1977 in Deutschland veröffent¬ 
licht wurde. Die LP verkaufte sich 28.000 Mal, wovon allerdings ein Grossteil über 
den Export abgesetzt wurde und die Band bis in die heutigen Tage zur weltweit 
bekanntesten Hamburger Punkband machte. An den Fotos, der Musik wie auch 
den Texten erkennt man schnell, dass man es hier mit lupenreinem, authentischem 
77er-Punkrock mit englischen Texten zu tun hat. Klasse Songs wie "Kick her in the 
dirt" 0 . "I'm a punk" gehen einher mit einer obskuren SEX PISTOLS-Coverversion 
"Anarchy in Germany" u. mit "Search & destroy" von IGGY. Interessantes Teil. 

LP .Nr: 66-069-2 .9,9 € 

BIG BALLS & THE GREAT WHITE IDIOT -foolish guys 

LP .Nr: 66-070-2 .9,9 € 

BITUME -Elizabeth Dane 

Die Oldenburger Asphalt-Punx mit neuem Material - 4 neue Songs die voll in die 
Fresse hauen - CD-Single mit Bonus Song und Video für den PC. 

7".Nr: 25-611-3.3,5 € 

MCD .Nr: 25-611-4.4,5 € 

BLANKS 77 -CBH 

Das in Deutschland bisher nur sehr schwer erhältliche S.AIbum der US-Pogopunks 
! 18x rotziger Schnodder-Punk ala' CASUALTIES. The pogo never stops ! Achtung: 


Sonderangebot! 

CD.Nr: 21-119-4.5€ 

BLONDIE -picture this! 

Demos & Outtakes von 77-80ties, beinhaltet auch ein Poster. 

Pic.LP.Nr: 62-410-2 .12,5 € 

BLOOD OR WHISKEY -s/t 

CD.Nr: 77-253-4 .13,5 € 

BOMBSHELL ROCKS -from here and on 


Ein weiteres aufregendes, mit Hymnen gefülltes Punkrock-Album der Sonderklas¬ 
se. Ihr 3.Werk ist sicher ihr ausgereiftestes bis dahin u. bietet einen feinen Mix aus 
ihrem frühen rohen Stil u. melodisch orientiertem Punk, "from here and on" ist fein¬ 
ster Punkrock, welcher neben Acts wie BAD RELIGION, STIFF LITTLE FINGERS 
u. THE CLASH bestehen kann. 

CD.Nr: 47-440-4 .17,9 € 

BONEHOUSE -wankers/lawless war 

7".Nr: 66-898-3 .3,5 € 

BUBONIX -...from inside 

Jetzt auch auf CD !!! Matula Rec. 

LP .Nr: 66-227-2 .9,5 € 

CD.Nr: 66-227-4 .10,5 € 

BUTCHERS -fleasheating twist 

Extrem geiler Psychobilly mit Garage-Touch aus Finnland. Der Sänger hat ver¬ 
dammt viel Charme und eine klasse Stimme. Die Songs sprühen vor Spielfreude, 
Abwechslung und einer erfrischenden Klischeelosigkeit. Vielseitigkeit ist der 
Trumpf, der gegen gar nicht erst aufkeimende Langeweile sticht. Insgesamt ne 
klasse Platte, der als einziges Manko etwas der Dreck, der Rotz fehlt, weil der 
Sound für meinen Geschmack zu sauber und perfekt ist. 


LP .Nr.: 22-20-6 .10,5 € 

CD.Nr.: 22-206-4 .12,9€ 


THE CAMAROS - Right now I hate you 

Grossartiger Country Swing-A-Billy mit weiblichen Gesang, der dich umhaut! Direkt 
aus Nashville und aufgenommen in den legendären Sun Studios in Memphis. Der 
King hätte seine Freude daran. Und Mike Ness und Johnny Cash natürlich auch ! 

CD.Nr.: 34-402-4 .12,9 € 

CHANNEL 3 -new 

Limitiert auf nur 498 Stück weltweit! Brandneue Scheibe der 80's Punkband aus 
Hollywood. Vollkommen überraschend nach jahrelanger Pause kommt nun ein neu¬ 
es Lebenszeichen. Wir sind gespannt! Schnell zuschlagen, da - wie gesagt - streng 
limitiert! 

LP .Nr.: 66-976-2 .9,9 € 

CHAOS Z-dunkle Strassen /1981-85 komplett 

Eine DER deutschen Kultpunk-Bands der 80er mit ALLEN ihren Songs zwischen 81 
u. 85 !! 43 Stücke, 2 Stunden Spielzeit, alle Texte, erstmals überhaupt eine ausführ¬ 
liche Bandstory, inkl. der "Abmarsch"-7", der "Ohne Gnade"-LP u. div. Sampler¬ 
tracks. Mit gnadenlosem Cover. Erstauflage der Doppel-LP im Klappcover u. rotem 


Vinyl. Was für ein Monster!!! 

2xLP .Nr.: 73-223-2 .11,9 € 

2xCD.Nr.: 73-223-4 .12,5 € 


CHARGE 69 - des mots,... 


Soll ab 10.12. lieferbar sein ! CHARGE 69 entstanden als (Fun)-Project aus der in 
Frankreich sehr bekannten Band PKRK Anfang der 90er. Nach unzähligen Konzer¬ 
ten in ganz Europa insbesondere in Ihrem Heimatland + Deutschland, 2 LPs u. 
massig sonstigen Tonträgern erschien 2002 eine DoCD mit ihrem ersten Demo, 
ihren EPs u. Samplerbeiträgen. Dirty Faces hat diese von Combat Rock linzensiert, 
die LP enhällt die besten u. rarsten Stücke dieser Zusammenstellung. 

LP .Nr.: 62-884-2 .9,9 € 

CIDER BREAKFAST -anti-patriotic frankenstein 

Leckerer Bandname ! 15x zerstörerischer, anarchistischer Iro-Punk steht unüber¬ 
hörbar in der Tradition von UNSEEN, CASUALTIES oder THE KRAYS. Songs wie 


"Streetpunk", "save the anarchy", "yankee punk" oder "overdosed nation" sprechen 
die Sprache der Strasse. Gemeinsam gegen den Rest der Welt! "Anarchist words 
on clockwork chords". Guter, kompromissloser Punk. 

CD.Nr.: 66-734-4 .9,9 € 

CLASH -pearl harbour '79 (live) 

Die 23 Songs dieser Doppel-LP wurden am 21.9. 1979 im "Palladium" in New York 
live eingespielt. Keine Frage, es muss ein gutes Konzert gewesen sein. Die Band 
spielt ein Mix aus Songs ihrer 3 Alben "s/t", "give em enough rope" u. "London cal- 
ling". Glaubt man dem Frontcover, dann wurde die Platte vom "Rolling stone", 
"Sounds" u. "Time" schon mal zum Album des Jahres ernannt. Noch eine Spur dik- 
ker ging's nicht, oder...? Wie dem auch sei, eine Platte in recht gutem Sound u. von 
einigem historischen Wert. Wie das nun mal bei allen Sachen von The CLASH ist. 

2xLP .Nr.: 62-626-2 .14,9 € 


COCKROACH CANDIES / DERITA SISTERS-Split 

7" .Nr.: 14-499-3 .3,5 € 

CODE 13 -doomed society 

7" .Nr.: 88-019-3 . 

....3,5€ 

CODE 13 -they made a wasteland... 

7" .Nr.: 88-020-3 . 

....3,5€ 

CODE 13 -a part of america died today 

7" .Nr.: 88-024-3 . 

. .. .3,5 € 

CODE 13 -discography 

CD.Nr.: 88-032-4 . 

.. .10,5 € 

COLUMBIAN NECKTIES -Social Women 



Vergesst den Rock'n'Roll Hype ! Die COLUMBIAN NECKTIES verbinden die gna¬ 
denlose, wilde Power der frühen NEW BOMB TURKS, die Coolness & Abgeklärt¬ 
heit der DEVIL DOGS sowie Schönheit der SAINTS. Und dann - Verstärker aufdre¬ 
hen u. restlos alles wegblase, was sich in den Weg stellt! 

7".Nr.:*42-558-3 .3,5 € 

COURT JESTERS CREW -babylon raus 

LP .Nr.: 12-101-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 12-110-4.13,9 € 

DAILY TERROR -Lebenswut 

CD.Nr.: 35-404-4 .13,9 € 

DAILY TERROR -gnadenlos live 

Erstaunliche gute Scheibe der Braunschweiger Punkband um Frontmann Pedder 
aus den 90ern. Sie geben der Meute was sie braucht. Nämlich lupenreine Pogo- 
songs mit dem Geschmack der Strasse u. deutlichen Worten in den Texten. "Rebel¬ 
len der Strasse", "Menschen/Krieg", "Krawall", "Schmutzige Küsse", "Verstörte 
Kids", "Verpiss dich" - man gibt sich keinen grossen Illusionen hin u. boxt sich in 
einer feindlichen Welt einfach durch. Mit schönem punkigem Artwork im Booklet. 


Pic.LP.Nr.: 51-500-2 .8,9 € 

CD.Nr.: 51-500-4 .9,9 € 


DAILY TERROR -Krawall 2000 

Livescheibe in sehr gutem Sound. Jede Menge Hits der trinkfreudigen Braun¬ 
schweiger wie ""Todesschwadronen", "kleine Biere", "jeder stirbt für sich alleine", 
"aufrecht", "verstörte kids", "Bundeswehr u.a. 

CD.Nr.: 51-504-4 .9,9 € 

DEMONICS -ritual on the beach 

Wahnsinn ! Die DEMONICS mixen hammergeile Surf-Tunes mit Punkrock und 
Powerpop. Und - ganz wichtig - sie sind NICHT zu poppig. Auf der ersten Seite ist 
so ein geniales Surf-Instrumental, dass ich völlig wegschmelze. Unglaublich ! Ich 
hab das Gefühl, dass hier nur Hits drauf sind. Der Sound ist fett, die Stimmung 
könnte nicht besser sein. Und ich renn gleich mit nem Bügelbrett zum Rhein und 
stürze mich den lachend den Wellen der grossen Containerschiffe entgegen. Die 
DEMONICS haben es in Kalifornien da zweifellos viel besser. Sehr authentischer, 
mit prallem Leben gefüllter Surf-Punk bringt dein Leben wieder auf die Sonnensei¬ 
te. Das Coverartwork ist extrem gelungen. Ein grosses Poster liegt auch noch bei. 
Was will man eigentlich mehr?!! Der Daumen geht so weit hoch, dass ich fast schon 
nen Krampf kriege. 

LP .Nr.: 85-002-2 .9,9 € 

DENAK / GORED FACE -Sigue El Juego 

7’*.Nr.: 88-362-3 .3,5 € 

DISRUPT -Unrest 

LP .Nr.: 13-269-2 .9,5 € 

DISTRACTION - calling all radios 

Grossartiger Punkrock in der Tradition von GENERATION X, THE BOYS, THE 
BUZZCOCKS, JOHNNY THUNDERS, the SEX PISTOLS mit einem Spritzer New 


Wave ala' DEVO u. VAPORS. Nettes Artworek + Textblatt. 

LP .Nr.: 53-332-2 .9,9 € 

D.O.A. - win the battle 

Jetzt auch auf Vinyl erhältlich! 

LP .Nr.: 66-322-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 82-322-4 .12,9 € 

DODELHAIE -Schätzchen, ich habe das Land befreit! 

Pic.LP.Nr.: 51-499-2 .8,9 € 

CD.Nr.: 51-499-4 . 9,9 € 

DÖDELHAIE -Oi! it's Deutschpunk 


Ausgezeichneter Oi!-Tribute der Duisburger Punks ! Gecovert werden ausschliess¬ 
lich alte englische Helden wie PETER & THE TEST TUBE BABIES, COCKNEY 
REJECTS, COCK SPARRER u. ANGELIC UPSTARTS. Allerdings genialer Weise 
auf Deutsch ! Gute Idee, gelungene Umsetzung. 


MCD .Nr.: 51-509-4 .5,9 € 

DOWN BY LAW -fly the flag 

CD.Nr.: 21-112-4.5€ 


DRAGSTRIP DEMONS -rise of the panter 

Wilder Psycho-Punkabilly, der ein wenig an die frühen MAD SIN-Releases erinnert. 
Die DRAGSTRIP DEMONS verlieren nie ihren Humor. Das ist deutlich zu spüren u. 
macht die Band sympatisch. Neben DEMENTED ARE GO, MAD SIN u. den 
NEKROMATIX haben sich die DRAGSTRIP DEMONS längst ihren Platz auf dem 


Podest gesichert. 

LP .Nr.: 22-202-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 22.202-4 .12,9 € 


DROPKICK MURPHYS -Live on St. Patrick s Day... 

Hammergeiles Livealbum der Boston Streetpunks. Natürlich mit echter Heimspiel- 


























































































































































































Atmosphäre, denn die Aufnahmen stammen von 3 aufeinander folgenden Konzer¬ 
ten in Boston, die allesamt mehr als ausverkauft waren. Und diese Schweiss trei¬ 
bende, überschäumende Partystimmung kommt hier zu jeder Sekunde authentisch 
und lebendig rüber. Natürlich inklusive gewaltiger Dudelsäcke. Die Songs sind 
schneller gespielt als auf den Studioalben, was natürlich logisch ist, wenn man vom 
stimmgewaltigen Publikum nach vorne gepeitscht wird. Ein Cover von GANG 
GREEN ("alcohol" - wie passend) ist auch noch drauf. Insgesamt rundum gelungen. 
Nur leider etwas sehr teuer. Dafür stimmt bei der limitierten Doppel-LP die Aufma¬ 
chung zu 100 Prozent. Vollfarbiges Klappcover mit vollfarbigen Innenhüllen. Das 
kann sich sehen lassen. Und hören natürlich auch. 

LP .Nr.: 47-439-3 .13,9 € 

CD.Nr: 47-439-4 .17,9 € 

DS-13 -No One Will Thank You When You Are Dead 

CD.Nr: 88-002-4 .10,9 € 

DS-13 -aborted teen generation 

7".Nr: 88-026-3 .3,5 € 

DUANE PETERS / REVOLVERS-Spllt 

4 Songs von US BOMBS-Frontmann Duane Peters u. seinen Hunnen. Davon sind 
2 unveröffentlicht, 1 von der letzten LP u. eine neue Version eines bereits veröffent¬ 
lichten Songs. Von den REVOLVERS gibt's 5 Songs, davon sind 4 neu & unveröf¬ 
fentlicht. Beide Bands gehören zu dem Besten in Sachen Streetpunk / Punkrock. 


MLP.Nr: 62-405-2 .7,5 € 

CD.Nr: 62-405-4 .9,9 € 

EINLEBEN -einleben 

Hier findet ihr die bereits sehr lange ausverkaufte 10" von 1994, 2 Samplersongs + 
3 unveröffentlichte Stücke. 

CD.Nr: 66-697-4 .7,9 € 


EMSCHERKURVE 77-lern ma Deutsch Lektion 1 

Besangen sie auf ihrem Debütwerk noch ihren Heimatklub Rot-Weiss Oberhausen, 
so spielen sie jetzt internationalen Punkrock. Auf dieser Scheibe spielen EK77 
Songs von AGNOSTIC FRONT, DROPKICK MURPHYS, ANTINOWHERE LEAGE, 
TOASTERS, COCKNEY REJECTS, KILL YOUR IDOLS, IRON CROSS, US 
BOMBS, MAJOR ACCIDENT usw., wobei alle Songs mit eingedeutschten Texten 
im Ruhrpott-Slang gesungen wurden. Unterstützt werden sie dabei stimmlich von AI 
Barr (DROPKICK MURPHYS), Vinnie Stigma u. Roger Miret (AGNOSTIC FRONT), 
Stinky Turner (COCKNEY REJECTS), Micky Fitz (BUSINESS) u.v.a. Deshalb auch 
der Albumtitel. Eines der aussergewöhnlichsten Coveralben ! 

LP .Nr: 14-385-2 .9,9 € 

CD.Nr: 14-385-4 .12,9 € 

EPILEPTIC TERROR ATTACK -We Are The Attack 

7".Nr. 88-004-3 .3,9 € 

EU’S ARSE- 1981-1985 

Genialer Italo-Hardcore aus den SOern, aus der Blütezeit von NEGAZIONE, RAW 
POWER, INDIGESTI, WRETCHED und anderen. Total genial ! Alles, was sie je 
gemacht haben. Die EU S ARSE / IMPACT split ep , EU'S ARSE "Lo Stato ha 
Bisogno di Te? Bene, Fottilo" ep, plus komplettes Liveset + 3 unveröffentlichte 
Songs !! EU'S ARSE waren Anfang der 80er eine der besten Italo-Hardcorebands. 
Denn sie besessen Power, Power u. nochmals Power. Mit dickem Booklet, Band- 
History, Fotos und mehr. Sehr sehr roher Sound ! 

LP .Nr: 13-444-2 .8,9 € 

EVIL CONDUCT -an eye for an eye 

Die Bandmitglieder von EVIL CONDUCT sind alle bereits seit den 70ern u. SOern in 
der Oi!-Szene unterwegs. Und ihre Band existiert auch schon seit 1986. Auf ihrer 
2. LP findet man 12 bodenständige Oil-Songs, darunter eine SH AM 69-Coverver- 
sion ("borstal breakout") u. 1 Song, welcher noch aus den SOern stammt. Der Song 
"no pain no gain" hat sogar das Zeug über die Oil- und Punkszene hinaus ein Hit zu 
werden. Er ist übers Tätowieren und bedeutet zweien der Band sehr viel. Han & 
Ray sind zum einen schwerstens tätowiert, u. Han ist dazu noch ein professioneller 
Tätowieren Die LP ist auf 1.000 Stück limitiert. 

LP .Nr.: 14-386-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 14-386-4 .12,9 € 

EXECRADORES / 20 MINUTES DE CHAOS -Split 

Von ihrer Split LP mit SIN DIOS dürften EXECRADORES bekannt sein. Diese Auf¬ 
nahmen sind noch mal eine Spur besser. Total wilder, scheller, harter Crust-Punk 
aus Brasilien mit genialer männlicher u. weiblicher Röhre. Vor allem die weibliche 
Stimme ist ultra-aggressiv und erinnert manchmal ziemlich an LOST WORLD. Mit- 
reissend I! 20 MINUTES DE CHAOS sind 6 politische Aktivisten aus Frankreich. Sie 
spielen ebenfalls schnelleren Crust-Punk, aber nicht ganz so heftig wie EXECRA¬ 


DORES. Mit 32-seitigem A4-Textheft. 

LP .Nr.: 66-370-2 .8,9€ 

FILAMENTS -skull & trombones 

Jetzt auch auf Vinyl!!! 

10".Nr.: 66-199-1 .7,9 € 

CD.Nr.: 66-199-4 .11,5 € 

FORGOTTEN -control me 


Nachdem die Band bereits Platten bei Labels wie TKO RECORDS (USA), KNOCK 
OUT (D) und BETTER YOUTH ORGANISATIONS (USA) veröffentlicht hat, ist es 
nun an uns die "Control me"-LP zu präsentieren. Die US-Streetpunks werden oft in 
einem Atemzug mit Bands wie den US BOMBS, GENERATORS, BONECRUSHER 
oder RANCID genannt. Auf dieser LP sind 12 Songs zu hören, die von straighten 
Streetpunk-Nummern bis zu leicht melancholischen Punkrockern reichen. Gerade¬ 
aus, bodenständig, mit Gefühl, aber auch Härte. Man merkt zweifellos, dass Punk¬ 
rock für die Band eine Lebenseinstellung ist, die man im Herzen trägt und auch auf 
die Songs überträgt. Die CD erscheint übrigens auf dem US-Label BETTER 
YOUTH ORGANISATIONS. 

LP .Nr.: 11-005-2 .8,9 € 

CD.Nr.: 22-577-4 .13,9 € 

FRAU DOKTOR -Penner Superdisco 

LP .Nr.: 12-109-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 12-109-4 .12,9 € 

FRENZY -dirty little devils 

LP .Nr.: 22-505-2 .9,9€ 

CD.Nr.: 22-505-4 .13,9 € 

DIE GOLDENEN ZITRONEN -Aussage gegen Aussage 

Sehr geniale "Best Of..." Doppel-CD der Hamburger Zitronen, deren Wurzeln 
bekanntlich im Funpunk liegen und die sich im Laufe der Zeit zur politisch motivier¬ 
ten, immer individueller und experimenteller werdenden Band weiter entwickelten. 
Textlich mit genialem Humor und dem nötigen Biss ausgestattet, musikalisch weit 
weg von allen zur Verfügung stehenden Schubladen. Diese Doppel-CD überzeugt 
mit satten 35 Songs aus allen Phasen der Bandgeschichte von 1986-2002, einer 
schön aufgemachten Pappbox (Ex-Kanzler Kohl als Blickfang, pfui Deibel!), vielen 
Fotos, einer Discographie und vielem mehr. Eine lohnenswerte Anschaffung I 

2xCD.Nr.: 35-403-4 .15,9 € 

GUITAR GANGSTERS -welcome to pleasantville 

Alle ihre Alben bewegen sich auf einem konstant hohen Niveau, so dass sie immer 
eine recht grosse Fangemeinde besessen u. weiterhin besitzen. Auch diese Schei¬ 
be hält den hohen Standart. Toller, klassischer 77er-Punkrock erinnert an die LUR- 
KERS. Schöne Gitarrenmelodien, keine unsinnigen Soli u.eine stets markante 
Stimme des Sängers werden alle Freunde der Band auch weiterhin zufrieden stel¬ 
len. Wie die Bandmitglieder in ihrem Superhit "safty pin through my heart" deutlich 
machen, haben sie nie Iros besessen, waren nie total abgewrackt, abertragen stets 
eine Sicherheitsnadel durchs Herz, die ihre tiefe Leidenschaft und Liebe zum Punk¬ 
rock symbolisieren soll. Und das hört man auch. It's never too late for 77-punkrock! 

CD.Nr.: 21-555-4 .13,9 € 

HERESIA / GRITOS DE ALERTA -Split 


HERESIA sind eine unglaubliche D-Band aus Brasilien, die wie ein dreckiger, 
schwerer Bastard aus DISCHARGE, DOOM, DISCLOSE u. MOTÖRHEAD klingt! 
GRITOS DE ALERTA kommen ebenfalls aus Brasilien u. spielen rasend schnellen 
Old Trash/Hardcore mit Crust-Einflüssen. Inkl. einer englischen Übersetzung der 
portugiesischen Songs u. einem optisch ansprechendem Artwork. 

7".Nr.: 66-602-3 .3,5 € 

THE HEROINES -Groupie 

Die kommenden Shooting Stars in Sachen Glam-Pop-Punk! 100% Girl Powered 
Rock'n'Roll to save the worid in Style! L7 meets The NUNS, MUFFS, BAM BAMS 
meets TURBONEGRO ! 

CD.Nr.: 34-404-4 .11,9 € 

HIVES -your new favourite band 

Das Album, welches Platin-Status in England erreicht hat, ist erstmals ausserhalb 
des U.K. erhältlich u. enthält alle Hits wie "mainoffender" u. "hate to say I told you 
so" neben den grossen Klassikern ala' "a.k.a. l-d-i-o-t". Es vereint die besten 
Momente dieser steilen Karriere u. enthält neben den grossen Hits auch 4 nur 
schwer erhältliche Songs aus den frühen Tagen. 


LP .Nr.: 47-442-2 .13,5 € 

CD.Nr.: 47-442-4 .17,9 € 

HOTKNIVES -seaside skank 


Der titelsong ist einfach nur genial. Ich glaub, ich hab die Version von MARTHA & 
the MUFFINS noch irgendwo als Mp3 rumfliegen. Klingt stark nach alten MAD- 
NESS. Die Rückseite ist wunderbares Instrumentalstück, das dieser Single den 
letzten Glanz gibt, der sie zu einer 100%ig lohnenden Anschaffung macht. 

7" .Nr.: 12-118-3.3,5 € 

HOT WATER MUSIC-caution 

HOT WATER MUSIC gehören zu den Flaggschiffen des Emocores. Und sie sind 
durchaus eine Band, die den Hörer in ihren Bann ziehen kann. Die eine eigene Welt 
aus Emotionen aufbauen kann, in die man sich gerne hineinziehen lässt. Warum 
das auf diesem Album im Vergleich zu manchen Vorgängerwerk der Band nicht so 
klappt, ist gar nicht so schwer zu verstehen. Denn trotz alle Dichte, Intensität und 
Gefühle sind die Songs eben einfach nur durchschnittlich. Dabei ist die virtuose 
Spielfreude der Band auch auf "Caution" wieder ungebrochen. Und Text und Musik 
bilden wieder eine hervorragende Einheit. Nur die Songs wollen einfach nicht rich¬ 
tig zünden. Wer HOT WATER MUSIC bisher mochte, wird aber aüch hier wieder 
viel Positives entdecken. 

LP .Nr.: 21-441-2 .12,9€ 

CD.Nr.: 47-441-4 .17,9 € 

INTERNATIONAL NOISE CONSPIRACY - Sin Crusade 

7" .Nr.: 66-278-3 .3,5 € 

JOBBYCRUST / WISIGOTH-Split 

Aus Nordirland kommt diese bodenständige Polit-Crustbands namens JOBBY¬ 
CRUST. Männlicher + weiblicher Gesang wechseln sich ab. Die Songs sind rauer, 
ungehobelter Crust/Anarcho-Punk mit Attitüde. Allerdings haben sie auch bessere 
Stücke als die hier gespielten. WISIGOTH sind einfach nur morbide, kranke SloMo- 
tion-Endzeitmonster mit mit gelegentlichen, gewaltigen Speed-Attacken und apoka¬ 
lyptischem, bösartigem Gesang jenseits der Wahnsinnsschwelle. Äusserst intensiv. 

LP .Nr.: 66-198-2 . 8,9 € 

JOHNNY MOPED -cycledelic 

Ein paar waschechte Assi-Rocker (man beachte das Foto hinten auf dem Cover!) 
waren in den Anfangstagen des englischen Punkrock 1976/77 Stammgäste im 
legendären "Roxy" und spielten asozialen, total gradlinigen Punk. Das hier besitzt 
zweifellos den rauen Geschmack der Strasse (kein Wunder, wenn man MOPED 
heisst, haha). Simpler, für jene Zeit charakteristischer Punkrock ohne Illusion, dafür 
mit viel Rotz u. "Fuck you!" Richtig klassisch und klasse I 

LP .Nr.: 62-623-2 . 9,5 € 

JOHNNY THUNDERS -sol alone 

LP des längst verstorbenen Punkrock-Urgesteins JOHNNY THUNDER ! Eingeleitet 
vom klassischen Surf-Intrumental "Pipeline" liefert Johnny in der Folgezeit - wie der 
Titel bereits vermuten lässt - 9 Punkrock-Songs mit Gefühl, Melancholie und Kraft 
ab. 77er-Punkrock, der Punk und Rock auf eine Stufe stellt. So wie das zum Bei¬ 
spiel auch die BOYS gemacht haben. Gelegentlicher Saxophon- und Piano-Einsatz 
unterstreicht die Besonderheit seines Sounds. Nette Scheibe dieses Punkrockers 


der ersten Stunde. 

LP .Nr.: 62-409-2 .9,5 € 

KETTCAR - du und wieviel von deinen Freunden 

LP .Nr.: 66-444-2 .10,5 € 

CD.Nr.: 66-444-4 .13,9 € 

KOHU-63 / ZLO -Split 


Das nenn' ich Mal einen Kracher. Die 3 neuen Aufnahmen von KOHU-63 sind noch 
mal um einiges besser als ihre alten Geschichten. Total derber, wüster Finnen- 
Punk. Absolut rau, roh und volles Rohr in die Fresse ! Das erinnert an alte Finnen¬ 
bands im "Propaganda"-Stil I ZLO kommen aus Estland. Bei ihnen spielen Leute 
von PSYCHOTERROR mit. Drei richtige gute Punksongs in guter Soundquali und 
trotzdem mit viel Underground-Charme. Geniale Single !!! 

7".Nr.: 54-392-3 .3,5€ 

KRAYS -a time for action 

3. Album der Streetpunkband, die einer der wichtigsten Stützpfeiler der New York- 
Punkszene sind. 100% Streetpunk, der an den UK-Punk 1982 erinnert. Aggressiver 
Punk, trotzdem auch melodisch, der sowohl Ähnlichkeit mit den RUTS als auch 
MENAGE besitzt. Die Touren mit gleich gesinnten Bands wie den THREATS, NY 
REL-X, ANTIDOTE u. PARTISANS hinterlassen auch ihren Stempel. Produziert 
wurde die Platte von ROGER MIRET (AGNOSTIC FRONT). 


LP .Nr.: 42-675-2 .12,5 € 

CD.Nr.: 42-675-4 .13,9 € 


KUMPELBASIS - Mächte des Alltags 

Deutschsprachiger Punkrock aus Berlin von Leuten, die nicht das erste Mal Musik 
machen. Sie spielten schon vorher bei JINGO DE LUNCH, SKEPTIKER, CHILLI 


CONFETTI und anderen ehemaligen Szene-Größen. 

LP .Nr.: 49-569-2 9,9 € 

CD .Nr.: 49-569-4 11,9 € 

LA FRACTION -Aussi long sera le chemin 

Jetzt auch als CD erhältlich ! 

LP .Nr.: 13-595-2 8,9 € 

CD.Nr.: 13-595-4 9,9 € 

LIMPWRIST -s/t 


Schwule Hardcoreband, die alles wegbläst. Klingt verdammt stark nach LOS CRU- 
DOS, geht volles Rohr geradeaus u. besitzt auch eine FAITH-Coverversion. Die 
Texte befassen sich mit schwulen Themen sowie Homophobie innerhalb der Hard- 
core-Szene. 18 fast & furious blasts ! Exzellente Platte ! 

MLP.Nr.: 13-688-2 .10,9 € 

MAD MINORITY -follow and dance 

Unter der Oberfläche der in Deutschland grösseren Punkbands gibt es eine 
erstaunliche Vielfalt engagierter, kritischer, nachdenklicher Bands, die Gefühle, 
Kraft und den Willen zum Widerstand gegen den Alltag auf Platte bannen. TURBO- 
STAAT, EL MARIACHI, BUBONIX... und auch MAD MINORITY. Und gerade diese 
Bands sind es, die Punk mit Inhalt u. Lebensgefühl füllen. Leidenschaftlicher HC- 
Punk mit ungewöhnlichen Texten ala' MUF POTTER wie "Bullenstaat? Nix verste¬ 
hen!", "Achtung, Arschbombe", "gehen wie Daniel Larusso" oder "Partymaschine". 
Inkl. Textheft. 

LP .Nr.: 66-245-2 .8,9 € 

MADNESS -camden cowboys 

Der Untertitel lautet "The Madness archive Collection part one: 1979-1981". Seltene 
Songs der erfolgreichsten Skaband aller Zeiten wie z.B. ein Bonus-Track der "one 
Stepp beyond"-12", B-Seiten von Singles, Livetracks von einer frühen Tour, italieni¬ 
sche Single-Versionen, gecancelte Singles, Peel Session-Tracks, Ausschnitte aus 


dem japanischen Fernsehen und so weiter. Eine super Sache ! Sogar mit Textblatt 
und den Jahresangaben zu den einzelnen Stücken. Dirty Faces 

LP .Nr.: 12-111-2.9,9 € 

MAN MADE MONSTER -s/t 

stell dir vor TURBONEGRO, die SUPERSUCKERS u. COSMIC PSYCHOS sitzen 
in einer Kneipe u. hören RAMONES u. MOTÖTHEAD. Das ist genau die Atmo¬ 
sphäre, in der sich die MAN MADE MONSTER gründen. 12 verdammt punkrockige 


Songs! 

LP .Nr.: 66-697-2 .8,9€ 

MIGHTY MIGHTY BOSSTONES -a jackknife to a swan 

Jetzt auch auf LP !!! 

LP .Nr.: 22-706-2 .10,9 € 

CD .Nr.: 21-706-4 .12,9 € 

MILEMARKER - Non Plus Ultra 

LP .Nr.: 66-280-2 .9,5 € 

CD .Nr.: 66-280-4 .13,5 € 

MILEMARKER - Future Isms 

LP .Nr.: 66-281-2 .9,5 € 

CD .Nr.: 66-281-4 .13,5 € 

MIOZÄN -thorn in your side 

LP .Nr.: 77-116-2.5€ 

MIOZÄN -ignorance 

LP .Nr.: 77-117-2.5€ 

MISFITS -12 Hits from hell 


Die 12 Songs stammen aus der sogenannten MSP-Session, wurden allesamt am 
7.8.1980 in New York aufgenommen und 2001 neu abgemischt. Als Bonustrack + 
13. Stück ist eine zweite, alternative Version des Klassikers "London dungeon" mit 
drauf. Besagte 13 Hits lassen garantiert jedes Sammlerherz höher schlagen. Mit 


schön düsterem Frontcover. 

LP .Nr.: 66-805-2 .8,9 € 

MULLSTATION -wir sind dabei! 

LP .Nr.: 54-394-2 .9,9 € 

NARCOSIS- heart slons down 


Power-violence mit einem Grind-Einschlag. Treibende Songs für die gesunde Ohr¬ 
vernichtung. Genüssliches Gebrezel der Band um Manchester. Ein Gebräu, das 
sich zwischen HEALTH HAZARD u. VOORHEES entwickelt hat und über STALIN¬ 
GRAD, JOHN HOLMES KITS und EBOLA führt. 

LP .Nr.: 88-547-2 .8,9 € 

NEVROTIC EXPLOSION -project 06 

Schöne Aufmachung mit Hochflanz-Klappcover, einigen Fotos u. allen Texten. Ein¬ 
facher, straighter Punkrock mit politischen Texten gegen Religionen ("kill your 
idols"), gegen die Überwachung des eigenen Lebens ("not for sale") oder zum Bei¬ 
spiel gegen die US-amerikanische Weltdominanz ("we don't need $). Und zudem 
auch noch recht günstig zu kaufen I 

LP .Nr.: 66-772-2 .7,5 € 

NITROMINDS -something to believe 

Das neue Album der 3 Jungs aus Sao Paulo (Brasilien) ist viel "punkrockiger" als ihr 
"Time to know" Album. Vom Tempo her gibt es zwar noch einige Highspeed-Passa¬ 
gen (Brasil-HC), aber im Ganzen überzeugt "Something to believe" durch seinen 
hohen Ohrwurmcharakter bzw. Mitsing- & Tanzfaktor! 

CD.Nr.: 25-612-4 .13,9 € 

NO FUN AT ALL -master celebrations 

Diese "Best Of..."-CD kommt mit den grössten Hits der schwedischen Melodiccore- 
Band. Die 24 Songs wurden von den Fans der Band per Internet ausgewählt u. 
beschreiben den Weg der Band durch eine bewegte 10-jährige Geschichte. Ange¬ 
fangen von der Debüt-EP "visions" bis zum "state of flow"-Album. Mit einer GANG 
GREEN COVERVERSION ("alkohol"), inkl. Gastauftritten von Mitgliedern von MIL¬ 


LENCOLIN u. 59 TIMES THE PAIN. 

CD.Nr.: 47-445-4 .17,9 € 

NO RESPECT-confidence 

LP kommt später... 

CD.Nr.: 16-555-4 .12,9 € 

OMA HANS -Trapperfieber 

LP .Nr.: 66-052-2 .9,5 € 


ONE MAN ARMY-rumors and headlines 

Die Ein-Mann-Armee legt besonderen Wert darauf, dass ihre Songs immer eine 
wunderbare Melodie besitzen, gelegentlich gepaart mit ein wenig Melancholie. 
Manchmal leider ein wenig auf Kosten der Schnelligkeit. Die Stücke könnten wirk¬ 
lich etwas mehr Geschwindigkeit vertragen. Andererseits besitzt die Band eindeutig 
Hitpotential. Ich würde mal sagen, dass "rumors and headlines" irgendwo zwischen 
"london calling" und "give em enough rope" von THE CLASH, der "guilty as char- 
ged" von COCK SPARRER und den GUITAR GANGSTERS liegt. 


LP .Nr.: 66-823-2 11,5 € 

CD.Nr.: 66-823-4 14,9 € 

OUT COLD -Will Attack If Provoked 

LP .Nr.: 88-001-2 10,5 € 

PETROGRAD -nineoneone 


11x leidenschaftlicher, kraftvoller Punk voller Emotionen, Melodie und politischen 
Bewusstsein. Inkl. 32-seitigem Booklet, welches auch einen Artikel von Naom 
Chomsky über den neuen Krieg gegen den Terrorismus beinhaltet, der in Englisch 


& Spanisch vorliegt. 

LP .Nr.: 13-432-2 8,9 € 

CD.Nr.: 13-432-4 8,9 € 

POGUES -soit 

Live in Hamburg 1985. 

LP .Nr.: 32-003-2 9,9 € 


PORTERS -a tribute to arthur guiness 

REAL McKenzies, DROPKICK MURPHYS u. nun die PORTERS. Die PORTERS 
spielen eine erfrischende Mixtur aus straightem Streetpunk u. klassischem Irish 
Folk. So entsteht ein Kontrast aus verzerrten Gitarren u. traditionellen irischen 
Instrumenten wie z.B. Mandoline, Geige u. Akkordeon. Der Gesang klingt rauer als 
Shane McGowan von den POGUES mit 2,9 Promille Restalkohol. Fast alle Songs 
sind Traditionais, die aber durch den Punkrock der PORTERS neues Leben einge¬ 
haucht bekommen. Die LP ist auf 1.000 Stück limitiert. In einer aufwendigen Verpa¬ 
ckung. Mit Leuten von 4 PROMILLE, STAGE BOTTLES, EMSCHERKURVE 77 u.a. 

LP .Nr.: 14-018-2 9,9 € 

CD.Nr.: 14-018-4 12,9 € 

PRINCE BUSTER -big 

LP .Nr.: 12-114-2.10,5 € 

PRINCE BUSTER -greatest hits 

LP .Nr.: 12-113-2 . 10,5 € 

PRINCE BUSTER -I am the rüde boy today so hush up! 

LP .Nr.: 12-112-2 . 10,5 € 

PRINCE BUSTER -on tour 

LP .Nr.: 12-115-2 . 10,5 € 

PUT ONS -s/t 

Eines muss man den PUT-ONS aus dem sonnigen Orange County Kalifornien ja 
lassen. Sie haben wirklich ein Gespür für wunderschöne Melodien ohne dass diese 





















































































































































































































auch nur annährend ausgelutscht klingen. Und sie besitzen die Gabe jene Melodien 
in sämtliche Songs mit Inbrunst und Genuss zu tränken. Punkrock Marke 77 oder 
auch etwas Powerpop - die JAM, PITS, BUZZCOCKS oder YELLOW CAR standen 
sicher Pate. Eine Hammerplatte für 77er-Fans ! 10 exzellente Punkrock-Songs alter 


englischer Prägung mit grandiosen Melodien. 

CD.Nr.: 66-466-4 .9,9 € 

RAMONES -Rock & Roll Radio Vol. 1 

Liveaufnahme aus dem New Yorker Palladium, Silvester 1979. 33 Songs! 

LP .Nr.: 62-888-2 .9,5€ 

RAMONES -greatest hits 


War circa 86 schon mal auf dem Markt mit Comiccover ! Damals allerdings in 
schwarz/weiss, jetzt in Farbe. Geboten werden hier 5 verschiedene Konzerte von 
76 - 86. 

LP .Nr.: 66-333-2 .9,9 € 

RANDY -the Heebie Jeebies 

7".Nr.: 42-559-3 .3,5€ 

RAW NOISE -the terror continues 

CD.Nr.: 21-113-4.5€ 

REAL McKenzies -plssed tae th' gills 

Keine Frage, die REAL McKENZIES gehören zu den exzellentesten Livebands 
überhaupt und sorgen meistens für eine Mörderstimmung. Diese 16 Songs sind ein 
Querschnitt durch ihre bisherigen 3 grossartigen Longplayer. Das Spektakel 
beginnt mit einem 6-minütigen Dudelsack-Inferno, überzeugt mit Hammersongs wie 
"scots wha' ha'e", "will ye be proud", "all my friends are bastards" und gipfelt dann 
zum Finale in Hymnen wie "auld lang syne" und "loch lomond". Für jeden Freund 
von Dudelsack, Schottenröcken und Punkrock mit authentischen Scotland-Feeling 
ein Muss ! Mit 2 unveröffentlichten Songs I 

LP .Nr.: 11-004-2 .8,9 € 

CD.Nr.: 11-004-4 11,9 € 

RED ALERT -wearside 

CD.Nr.: 21-115-4.5€ 

RESTARTS -Slumworid 

CD.Nr.: 13-687-4 8,9 € 

REJECTED YOUTH -21 st Century loser 

LP .Nr.: 77-115-2.9,9 € 

CD.Nr.: 77-115-4.13,9 € 

RIFF RANDELLS -lethal lipgloss 

Das kanadische Trio - 2 Frauen, 1 Typ - spielt völlig mitreissenden einfachen Punk¬ 
rock, mit etwas Garage und Rock'n'Roll. Der weibliche Gesang kann auch alles. 
Viele kriegen jetzt sicher ne Gänsehaut, wenn ich einen RAMONES-Einfluss 
erwähne. Schliesslich hat den mindestens jede zweite Band dieser Stilrichtung. 
Aber ihr könnt eure Nackenhaare wieder runterbügeln. Denn die RIFF RANDELLS 
haben einfach Power, haben Feuer, und man merkt zu jeder Sekunde, dass sie mit 
Spass, Elan u. nicht zu bremsendem Enthusiasmus an diese 7 Songs rangegangen 
sind. Sonst würde die nämlich nicht so überzeugend rüberkommen. Hit! 

10".Nr.: 85-005-1 7,5 € 

RIISTETYT / SICK TERROR -Split 

7".Nr.: 54-393-3 .3,5€ 

RIISTETYT -tervetuola kulema 

7".Nr.: 88-030-3 .3,5 € 

ROBUSTOS -the new authentic 

Wow, sehr relaxter, groovender, einschmeichelnder Ska. Leicht Reggae lästiger 
Ska mit unwahrscheinlich viel Gefühl, sowie einen Sänger und besonders einer 
unglaublichen Sängerin, die über exzellente, hypnotisierende Stimmen verfügen. 
Wunderbar ruhig + entspannt u. somit einer toller Gegenpol zur total überdrehten 
Generation jüngerer Skapunk-Bands. Die ROBUSTOS aus Atlanta sind ebenso 
erfrischend wie relaxt. Jamaica style, Upbeat Reggae, Rocksteady u. swingender 
Ska. Toll! 

LP .Nr.: 12-243-2 .9,9€ 

ROGER MIRET & THE DISASTERS -s/t 

Der AGNOSTIC FRONT-Sänger kapselt sich ein Stück weit von seiner Hauptband 
ab und tobt mit seinen Mannen über die Streetpunk-Ruinen New Yorks. Astreiner, 
hymnischer, druckvoller Streetpunk jagt von Song zu Song, von Hit zu Hit. Zu 
AGNOSTIC FRONT gibt es hier keine Parallelen, mal abgesehen davon, dass all 
jene auf ihre Kosten kommen, die "gotta go" total abgefeiert haben. Ausserdem ist 
der Gesang etwas anders als bei A.F., nicht so gebrüllt, sondern mehr gesungen. 
Trotzdem natürlich mit der ihm eigenen markanten Stimme. Wer auf Bands wie 
FORGOTTEN, RANCID, US BOMBS steht, sollte hier schnellstens zuschlagen I! 
Unterstützt wird Roger Miret noch von Leuten der DROPKICK MURPHYS, NY- 
RELIX, KRAYS und so weiter. Zum Epitaph-Punkrockpreis. 


LP .Nr.: 47-438-2 .13,5 € 

CD.Nr.: 47-438-4 .17,9 € 

ROT -a iong cold Stare 


Die brasilianischer Krachterroristen knüppeln sich wieder hemmungslos die Seele 
aus dem Leib. Dabei greifen sie glücklicherweise nicht auf pure Lärmattacken 
zurück, sondern spielen ultraderben Hardcore-Grind, aber mit Struktur. Also nix 
Presslufthammer und so. 28 brutale Attacken verlangen den Ohren einiges ab. Ich 
frag mich nur, was die monströsen Eisberge auf dem Cover sollen... Ob man sich 
im warmen Brasilien neuerdings nach arktischer Kälte sehnt? Die Sorgen möchten 
wir hier haben... 

LP .Nr.: 88-671-3 .8,9 € 

ROTTEN BOIS / TWINKLES -Split 

7".Nr.: 66-970-3 .3,5 € 

SCATTERGUN- sick society 

Nachgepresst + ab 1.12. wieder lieferbar 11 Nachdem die CD ausverkauft ist, nun 
das Vinyl - dank der großen Nachfrage - in einer Neuauflage wieder da ! 

LP .Nr.: 49-568-4 .9,9 € 

SCHLEIM-KEIM- mach dich doch selbst kaputt 

Nachgepresst + ab 1.12. wieder lieferbar!! Live vom Kult-Konzert 1994 in Chem¬ 
nitz. Ein Dokument der wichtigsten ostdeutschen Punkband überhaupt. 14 Songs 
live plus sieben Bonusstücke. 

CD.Nr.: 49-570-4 .9,9 € 

SCHWARZE SCHAFE -last gang in town 

7".Nr.: 79-800-3 .3,5€ 

SEEIN'RED / SHIKARI -Split 

10".Nr.. 88-054-1 .7,5 € 

SIN DIOS -Ingobernables 

Jetzt auch als CD lieferbar! 

LP .Nr.: 66-126-2 .7,5 € 

CD.Nr.: 13-126-4 .8,9 € 

SIN DIOS -Ruido Anticapitalista / Alerta Antifascista 

CD.Nr.: 13-686-4 .8,9 € 

SLIME -Yankees raus 

LP .Nr.: 73-026-2 .9,9 € 

SLIME -alle gegen alle 

LP .Nr.: 73-027-2 .9,9 € 

TIGER ARMY -the early years 

Rares und längst vergriffenes Material der Psychobilly-Punks. Unter den 6 Titeln 
befindet sich auch eine Coverversion des MISFITS-Klassikers "american nightma- 


To".Nr.: 47-444-1 .11,5 € 

CD.Nr.: 47-444-4 .17,9 € 

TOASTERS -enemy of the System 

Pic.LP.Nr.: 12-108-2 9,9 € 

CD.Nr.: 12-108-4 .12,9 € 

TRANSPLANTS-s/t 


Mit Tim Armstrong (RANCID) am Gesang u. Travis Baker (BLINK 182) am Schlag¬ 
zeug. Unterstützt werden die TRANSPLANTS unter anderem von Brody Armstrong 


(DISTILLERS). 

LP .Nr.: 47-443-2 .13,5 € 

CD.Nr.: 47-443-4 .17,9 € 

V.A.: ADDICTED TO Ol! 


20-Track Oi!-Album von Cpatain Oi! Beinahe jeder Track ist exklusiv. AGNOSTIC 
FRONT, BUSINESS, COCKNEY REJECTS, ARGY BARGY, DEADLINE, THE 
FILAMENTS etc. Plastic Head. 

CD.Nr.: 21-923-4 .13,9 € 

V.A.: PUNCH DRUNK Vol.4 

GENERATORS, BELTONES, CLASS ASSASSINS, NY REL-X, KRAYS, BUSI¬ 
NESS, FORGOTTEN, ADOLF & THE PISS ARTISTS, ONE MAN ARMY etc. 

CD.Nr.: 42-464-4 .6,9 € 

V.A.: TRIBUTE TO BLITZ 

RED LONDON, CHARGE 69, SKINT, GUNDOG, RED LETTER DAY, JOCKNEY 
REJECTS, RED ALERT, REBELS, RUNNING RIOT, REAZIONE u.a. Billig ! 

CD.Nr.: 21-118-4.5€ 

V.A.: TRIBUTE TO EXPLOITED 

BLANKS 77, VIOLENT SICIETY, SPECIAL DUTIES, US CHAOS, LAST YEAR S 
YOUTH, BRUISERS, ROAD RAGE u.a. Billig ! 

CD.Nr.: 21-117-4.5€ 


V.A.: WENN KAPUTT WIR SPASS 

20 Songs aus Westberlin 1977-89 + 4 Songs aus Ost-Berlin. ZERSTÖRTE 
JUGEND, JINGO DE LUNCH, STROMSPERRE, PORNO PATROL, ÄRZTE, 
BETON COMBO, FRAU SUURBIER, DEUTSCHE TRIBNKERJUGEND, MANSON 
YOUTH, VELLOCET, VORKRIEGSJUGEND, MARPLOTZ, SM-70, PLANLOS, 
EINZELHAFT, NAMENLOS, WARTBURGS FÜR WALTER u.a. Ein HAMMERTEIL 


!!! 

2xLP .Nr.: 73-222-2 .10,9 € 

2xCD.Nr.: 73-222-4 .13,9€ 

WRECKING DEAD-s/t 


Wer hier still stehen kann muss am Boden fest genagelt sein ! WRECKING DEAD 
aus Dänemark überzeugen auf ihrem Debüt durch eine hammergeile, furiose 
Mischung aus Punkrock, Oi! & Psychobilly. Schnelle, dynamische Hit-Smasher mit 
Ohrwurm-Charakter und dem Potential ihr Publikum komplett durchdrehen zu las¬ 
sen. Inklusive einer gelungenen Version des DROPKICK MURPHYS-Hits "boys on 
the docks" und einem Medley aus 3 verschiedenen MIFSITS-Songs zum krönen¬ 
den Abschluss. Mir fällt niemand ein, der Punk, Oi! und Psychobilly derart kraftvoll, 
homogen und brilliant vereint wie WRECKING DEAD. Let's go ! Riot! Psycho ! 


LP .Nr.: 22-101-2 .9,9 € 

CD.Nr.: 22-101-4 .13,9 € 

Ya Basta -Lucha Y Fiesta 


Jetzt auch auf LP !!! YA BASTA sind eine 10-köpfige Ska-Band aus Paris mit eini¬ 
gem Punkrock-Background u. kommen aus den SHARP-und RASH-Umfeld. Sie 
schaffen den unglaublichen Brückenschlag zwischen traditionellen Ska-Klängen u. 
punkigerem, neuerem Ska, ohne dabei auch nur eine Sekunde trendorientiert zu 
wirken. YA BASTA sind eigenständig u. eingängig, kämpferisch, tanzbar u. gleich¬ 
zeitig partykompatibel, technisch versiert u. mit verdammt guten politischen Texten 
in französisch ausgestattet. Spaß, Party u. politische Inhalte vereint zu einem explo¬ 


siven Cocktail, der Dich weghauen wird! 

LP .Nr.: 66-700-4 .8,9 € 

CD.Nr.: 16-700-4 .12,5 € 
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Hufnagel 

Ylppy-ato-ai-yeah, gutan Tag wehrte 
Naesawer. tumpefisamml^ und eor^stiges 
Gesindel Eisensack Mc GHthy war kurz vor 
dem Verdursten. Seit seiner letzten Flucht war 
er nun schon über 15 Tage durch die sengen¬ 
de Hitze Arizonas geritten und hatte kaum 
einen Tropfen Wasser gesehen. Am dritten Tag 
der Flucht versuchte er an einem Kaktus zu 
naschen, da er aber weder ein IVlesser noch 
irgendeine andere Watfe setn eigen nannte, 
konnte er dem Geierstander nfct5t so richtig zu 
Lefbe ■ rücken. ■ Normalerweise hätte er ihm 
einen ordentlichen Tritt verpasst» aber ohne 
seine- Stiefel? Am fünften Tag schlieEiich trank 
Eisensack Mo Gifthy zum ersten mal seine 
eigene Pisse. Er strullte sich ein paar Tropfen 
in die Kralle und schlurfte sie gierig aus. 
Danach verfluchte er sich selbst und eine 
Stunde später ertappte er sich bei dem 
Gedanken, noch einmal ein leckeres Trdpfohen 
aus der Rechten zu nuckeln, Sand und Sonne, 
zwischendurch mal ein paar Kakteen und 
diverse Geier und das nurm^hon 1$ Tage lang! 
Dazu auf der Flucht vor einem Verfolger, den er 
nicht kannte. Es stand bestteiden. Aber, 
immer, wenn du denkst es geht nicht mehr, 
kommt von irgendwo ein üchtlein her. So steht 
es geschrieben und so sollte es sich auch wie¬ 
der erweisen. Wie gesagt, Eisensack iVIc Gilthy 
war kurz vor dem Verdursten, als ihm eine kräh 
tige Hand in die'Äackenhaare' griff und sein 
schäbiges Gesicht aus dem Staub hievte. 
“Wen haben wir denn hier? Hey Johnbob, Idh 
habe ein elendig stinkendes Pitzgeschwür in 
IVTenschengestalt gefunden,“ Die Hand lieH 
Eisensack Mc Gilthy wieder In den Staub klat¬ 
schen - thumb! ’Y\j!as treibt sich diese Ratte in 
meiner Wüste rumT* “Hey Johnbob, ich weiE 
ein prima ^iel för vehrrte ^ir^ratlen in deiner 
Wüste...“ “ Schieß loel---“'Wir binden diese 
schäbige Akne rrH den Füßen an einen Kaktus. 
Dann stellen wir uns hinter den Kaktus und 
schießen so lange auf das Sheißding, bis es 
auf den Stinket fällt.“ “ Eh Hcmibra* V^osl“ 
Wie gesagt, Eisensack Mc (^Ithy war kurz vor 
dem Verdursten und Irgendwie schien cte 
nicht sein Tag zu Er musste sich 

fesseln lassen urrd sah, wie die beiden 
Specknacken hinter dem Kaktus Position 
bezogen um das Ding auf ihn stürzen m las¬ 
sen, Jetzt war esÄÜ den letzten Trumpf zu 
spieleni Mit einem Pfiff rief er seinen treuen 
Wallach, “Horst-du Sausack, setz deinen dik- 
ken ^ch in ^wegung und putz rrä' die 
Milchwichte aus der Sonnef Dnd Hosst traf 
halt! Im. wilden Gallop. te^ :er.:.. die. beiden 
Rem^gtonschw^^ von hteten über den 
Haufen und schleutteäte sie g^m d^ K^tus, 
Sie verendeten elend^ in den Nadeln. Dann -: 

Eisensack Mc Gilthy war kurz vor dem-- 
Verdursten, reichte seinem'' ■■Herrn Ä 
Trinkflasche von einem der xmM rhehr rddiefm- 
den Hombres. “Horst cki SausacK, wenn das 
noch mal so lange datiert versohl ich dir den 
Arsch.“ 


Country Corner 


ßlJRC*S 



Kuhfladen 

Irgendwo zwischen Stuttgart und Heilbronn 
liegt der Spezi dieser Ausgabe, yep, die Rede 
ist von Blue Rose Records. Blue Rose trat 
seinerzeit als Sublabel von Massacre 
Records (Heavy Metal) auf den Plan. Was 
haben nun Metaller und Kuhboys gemein- . 
sam? Na, die Vorliebe für Lederhosen und 
Whiskey doch wohl. Blue Rose spezialisierte 
sich also zunehmend auf Gitarren orientierten 
Sound, aber, eben nicht in der Variante 
Killer'n'Klatsch, sondern in der Variante 
Feeling'n'Soul. So startete Edgar Heckmann 
im September 1995 mit dem Debüt der 
Continental Drifters (remember Vicki Pterson 
of Bangles famel). Dann kamen in loser 
Folge Alben von den Dashboard Saviors, 
Jupiter Coyote, Rainravens, Schramms und 
Soloartisten wie Elliott Murphy, Rieh Hopkins, 
Steve Wynn (ah, days of wine and roses sei¬ 
ner Exband Dream Syndicate ist immer noch 
einer meiner Faves), lain Matthews, Russ 
Tolman, Julian Dawson und so weiter. Man 
sieht, hier ist der Singer/Songwriter zu 
Hause, so wie auch die gitarrenlastige 
Staubschlucker Band aus der Wüste. Zur 
Feier des Tages bekam ich dann auch gleich 
vier Scheiben zum bequatschen und ich 
muss sagen, dass diese vier Silberlinge mehr 
Substanz haben, als so mancher Output 
eines 20 Jahre tätigen Labels aus den USA. 
Fangen wir an mit Alejandro Escovedo - By 
The Hand Of The Father. Der ein oder ande¬ 
re kennt Alejandro Escovedo vielleicht noch 
von seinen Arbeiten mit den NUNS und 
RANK and FILE. Da gabs ja ordentlich Kelle 
zu schmecken, mit der nun vorliegenden 
Scheibe vertont er eine Art Theaterstück, das 
die Erfahrungen mexikanischer Einwanderer 
und ihre Überlebenskämpfe wiedergibt. 
Erinnert sich noch jemand an den Soundtrack 
WALKER von Kollege Strummer? Hier geht's 
auch mal sentimental, mal bedächtig, mal 
partytauglich zur Sache - highly recommen- 
ded! Next in line sind die von mir so geliebten 
JASON & THE SCORCHERS - Wildfires + 
Misfires. Wer jemals mit Last Time Around 
von der Lost And Found im Kopf durch einen 
total überfüllten Zug gepogt ist (like me and 
Foofoo did), der 
weiß was für ein 
Adrenalinstoß 
Musik sein kann. 

Ich habe die Band 
in den 80ern zwei 
live gesehen 



und mich in das Gitarrenspiel von Warner E. Hodges verliebt. 
Was eine Power, was eine tapsige Bärenkeule auf der Bühne, 
ganz groß. Dieses Album nun versammelt, der Titel deutet es 
bereits an, Outtakes und Rarities aus der Zeit noch vor Fervor 
in 1983 bis hin zu Clear Impetuous Morning. Ein Muss für 
Fans, ein Sollte für die, die es noch nicht sind. Mit dem dritten 
Soloalbum von Jason Ringenberg (ja, der Jason) - All Over 
Creation geht's dann auch logisch weiter. Das aktuelle Baby 
vom Jason überzeugt sofort. Der rumpelnde Honky Tonk 
Maniac From Mars macht schon die Knie geschmeidig, um 
dann mit dem Steve Earle Duett Bible And A Gun (jedem 
bereits bekannt vom Scorchers Album Thunder and Fire) das 
Herz bluten zu lassen. So ist der Jason, kräftig in den Honks, 
traurig in den Tonks (sorry Tom!) Beschließen wir nun den Blue 
Rose Reigen mit einem ganz wunderbaren Stück Musik: The 
Fiatlanders - NowAgain. Was die Mannen Joe Ely, Jimmie 
Dale Gilmore und Butch Hancock hier zu Wege bringen ist 
Country, wie er in Nashville gern zu Hause wäre, aber seit 30 
Jahren nicht mehr ist. Zwar ist diese Scheibe auch recht clean, 
atmet aber noch staubige Straßen, Grenzland-Romantik und 
einen Melon Moon, der über der ganzen Szenerie schwebt. 

Hier fehlen nur noch AI Perry und Dale Watson, aber was soll 
man schon mit einer neuen Country Superband, wird doch nur 
Krempel dann. Bleibt zu hoffen, dass Edgar Heckmann mit sei¬ 
nem guten Händchen für hervorragende Releases weiter am 
Ball bleibt, damit wir auch weiterhin das eine oder andere 
Pferdchen aus seinem Stall ins Rennen gehen sehen. Tom 
Petty und seine Heartbreakers haben ne neue Scheibe - The 
Last DJ (Warner Brothers). Tom Petty hat mich schon länger 
nicht mehr zu Jubelstürmen hingerissen und das gelingt ihm 
auch mit dieser CD nicht - obwohl es manchmal nur haar¬ 
scharf dran vorbei geht. Der Titeltrack zum Beispiel ist Petty 
auf hohem Niveau, catchy, melodic, makes me wanna dance. 
Aber, auf dem Album gibt es auch echte Krampen, Lost 
Children ist so eine, aber zum Glück gibt es direkt danach 
Blue Sunday, das lohnt dann doch den Kauf. The Camaros - 
Right Now I Hate You (Frankie Boy records) Rock A Billy steht 
ja wieder im Kurs, noch nicht richtig hoch, aber warte mal ab, 
in ein, zwei Jahren geht das Ding wieder durch die Decke und 
die Camaros werden ihren Teil dazu beitragen. Flüssige Licks, 
schmackige Gritts und satte Fritts und dazu singt auch noch 
ne Perle, eher ungewöhnlich in diesem Genre aber wahrlich 
delektabel (ha, Wort aus dem RS geklaut). Die beste Platte 
die ich seit einiger Zeit gehört habe, kommt aus der Schweiz 
Die Neutralen haben ja mit Hank Shizzoe schon ein 
Countryurviech mit äußerst großem Feeling am Start. Dass 
dieser Hank bei The Moondog Show und deren Album Bonne 
Esperance (Blue Buffalo Records) produziert und als mittler¬ 
weile fester Bestandteil die sechs Saiten spielt, hat sich mehr 
als gelohnt. Was eine große Roots-Americana-Platte! Ich höre 
nur bestes Songwriting mit Hingabe gespielt. Da treffen sich 
relaxte Little Feat mit Los Lobos in topp Form und zeigen die¬ 
sen ganzen Ryan Adamsons wo Bartelt den Most holt - und 
schon schneidet mir die Slide von Must be Life das Herz ent¬ 
zwei - Lowell wo bist du. The Savoy Truffle - same (Blue 
Buffalo Records) Was ist denn das? Ne unentdeckte Point 
Blank mit Rusty Burns in Höchstform oder, ne, ist doch Bad 
Companyoder? Ach, jetzt weiß ich; Canned Heat Mitte der 
70er, oder doch Black Crowes? DAS SIND JAPANER? Ihr tickt 
ja nicht sauber! Ist vor denen denn gar nichts mehr sicher? 

Nicht mal mehr der uramerikanische Rhythm and Blues mit 

















ordentlich Southern-Feeling? Haben die Japse 
überhaupt so tolle Autobahnen, die braucht 
man nämlich bei der Platte! Dixie Chicks - 
Home (Sony) Na, nach dem Traum von der 
richtig großen Kohle wieder ans Musik machen 
gekommen? Ist auch besser so. Hier gibt's 
Country outta Nashville dreamin of the big deal 
- they have Money but they dont have Cash. 

Gut erkannt Mädels und jetzt weiter solche 
Platten machen und vielleicht geht's ja auch 
irgendwann mal zwei Meter weiter weg vom 
Mainstream. Wobei, Landslide ist ja so schön 
(schnief, bitte ein Handtuch). Steve Earle - 
Jerusalem (Sony) Der gute Steve macht sich 
wohl gerade nicht nur Freunde mit diesem 
Album, das als Gegenentwurf zu des Bossens 
Risin präsentiert wird. Dabei passt der schwe¬ 
re Gitarrentwang der Songs Ashes to Ashes 
und Amerika v.6.0 zu Zeilen wie But everybo- 
dy s gotta die sometime and we can t save 
everybody that's the best we can do. Die 
Beschränktheit der eigenen Möglichkeiten im 
Angesicht der Katastrophe? The best you can 
do war das auch dieses Album zu dieser Zeit? 

Es ist natürlich gut, aber lange nicht sein stärk¬ 
stes Wieder einmal gibt es besonders COO¬ 
LES aus dem Hause TRIKONT; BlackÄ Proud 
Vol.1 und 2 - The Soul of the Black Panther 
Era. Wer jetzt allerdings denkt, er könnte den 
nächsten Soulniter mit diesen beiden Comps 
bestreiten sieht sich ein bisschen in der miss¬ 
lichen Lage, politisch brisanten Stoff unters 
Tanzvolk zu schmuggeln. Das kann ja mal 
interessant sein, wird aber bei den 
Partysüchtigen bestimmt falsch verstanden. 
Zitieren wir einen Black Panther Kopf der 
ersten Stunde Bobby Seale; "Wir kannten 
unsere verfassungsmäßigen Rechte und all 
den Kram über die Berechtigung der Bürger, 
Gewehre zu tragen." Und weiter," Die Black 
Panther Party For Self-Defense glaubt, dass 
für die Schwarzen die Zeit gekommen ist, sich 
gegen den Terror (der Polizei) zu bewaffnen." 

Es war Mitte 1967 und das neue 
Selbstbewusstsein der Blacks hatte seinen 
eigenen Soundtrack und der wird hier präsen¬ 
tiert. Manches ist Ghetto-Funk in Reinkultur, 
manches erinnert an Hair und manches ist 
Agitprop - ALLES lohnt! Kaufen, das ist ein 
Befehl. Franz Dobler - Der Tag an dem ich 
allen Glück wünschte (Kunstmann). Wer 
damals nicht den Gedichtband Jesse James 
und andere Westerngedichte ergattern konnte, 
hat jetzt die Chance diese Sammlung von 
Franz Dobler selbst gelesen auf CD zu erste¬ 
hen. Es handelt sich hierbei um (größtenteils) 
Westerngedichte und mein Liebling 
"Abgerechnet wird zum Schluss" ist glückli¬ 
cherweise auch dabei. Allein das lohnt den 
Kauf! Dobler liest häufig zu sphärischer 
Drum'n'Bass Musik, die seltsam jazzig swingt, 
oder rappt sich durch "Ich geh einfach rein" 
oder liest einfach nur vor, ohne 
Hintergrundgeräusche. Hör-CDs (als wenn 
Musik nicht zum Hören wäre) stehen ja 
momentan gut im Saft und diese besonders. 

Lokuslektüre 

starten wir doch heute mal mit einem Krimi; 
Holger Biedermann - Von Ratten und 
Menschen (Nautilus). Kommissar Pieter Lund 
findet in Hamburg eine Leiche, nix 
Ungewöhnliches. Es ist der 11. September 
2001. Der Tote ist kein Araber, er ist kein 
Terrorist und trotzdem könnte ja die al-Kaida 
dahinter stecken - oder auch nicht? 
Biedermann erzählt flüssig, nicht immer 
schlüssig (z.B. Szene am Hauptbahnhof, vor 
dem Fahrplan, der Penner...) und der 11. 
September wird nur als Staffage benutzt - 
kann man ruhig vorweg nehmen (soll das ver¬ 



kaufen helfen?). Zwischenzeitlich gibt's dann seltsame 
Musikphilosophische Betrachtungen, na ja. Kann man mal 
so wegschmökern obwohl ich von Nautilus besseres 
gewohnt bin. Zum Beispiel: Mona Klerings/Ingo Schmaal 
Im Rausch mit der Natur. Dieser Band befasst sich - in 
drogenaktiven Zeiten wie diesen - mit den natural born 
kicks. Die könnten beispielsweise von Kakteen, Tollkirsche, 

Betelnuss oder Yohimbe rüberwehen, und damit man sich 
da nicht an einem Pflänzchen vergreift, gibt es dieses Buch, 

Die Schreiber des Jugend hilft Jugend e.V. verstehen ihr 
Buch als Handbuch für Lehrer, Eltern , Sozialarbeiter und 
Konsumenten. Das taucht doch mal: keine Verteufelung voi 
Stimulanzien der natürlichen Art, sondern hilfreiches enga¬ 
giertes Aufdecken der Gefahren und Möglichkeiten. Dazu 
gibt es dann noch Kapitel wie "Was sind eigentlich 
Halluzinationen?" und "Naturdrogen und Musikkultur". Das 
macht Spaß und ist lehrreich ihr HEADS around the world. 

Dont bogart that joint my friend...Take it! Kommen wir zur 
Abteilung Bibber und Grusel: Malte S. Sembten - Die ein 
böses Ende finden (Verlag Robert Richter). Der Verlag 
Robert Richter ist Underground und Malte S. Sembten ein 
solcher Schreiber. Einer größeren Zahl von Lesern ist er 
vielleicht bekannt als Mitherausgeber der SF 
Anthologiereihe "Der Agnostische Saal 1 + 2", ansonsten 
zeichnet er sich aus durch Stories, die irgendwo zwischen 
Grusel und SF/Phantasie hin und her schwanken. Der vor¬ 
liegende Band vereint nun 8 Erzählungen, die schon älte¬ 
ren Datums sind und für diesen Band noch einmal neu 
überarbeitet wurden. Ohne zuviel verraten zu wollen, da 
ich ja weiß, dass viele von euch auf derlei Zeitvertreib ste¬ 
hen, muss ich sagen, das mich diese Traum- und 
Wunderwelten bestens unterhalten haben und die teil¬ 
weise skurrilen Geschichtsverläufe ihr übriges dazu taten, 
einen hohen Lesespaß zu garantieren. Erinnert sich noch 
jemand an"Seltsam, aber so steht es geschrieben..."? Der 
zweite Teil der Gruselkammer öffnet sich mit Wernfried 
Stabo - Bullemann und Co. (Henselowsky/Boschmann). 

Hier geht es um Gruselgeschichten aus dem Ruhrgebiet. 

Ein Thema, das in der bisherigen Betrachtung des Potts, 
aber auch der Literaturgeschichte kaum eine Rolle spielte. Sicher, Stabo ist kein Poe aber, 
Geschichten über Ruhrwehrwölfe, Spökenkieker und dem allseits bekannten "Wer hat Angst vorm 
Bullemann" machen einfach Laune. Außerdem geht's um unseren Pott! Kaufen und zur Not den 
Eltern schenken, ist schließlich bald Weihnachten! Mein Liebling der letzen Wochen ist Warwick 
Collins - Fuckwoman (Kunstmann). Der Spiegel schrieb: "Eine furiose Parabel über weibliche 
Ikonen und Geschlechterrollen, über Selbstjustiz und Tabubrüche. Collins schreibt prosaisch, iro¬ 
nisch und politisch vollkommen inkorrekt." Das klingt nach einem Buch, das auf jeden Fall langweilig 
ist, trifft in diesem Fall aber überhaupt nicht zu! Dieses Buch fesselt, weil die Rächerin Fuckwoman 
miterleben lässt, wie es ihr in dieser Männerwelt geht. Mann erlebt eine intellektuelle 
Karatemeisterin die zurückschlägt, ganze Stricherbanden auseinander nimmt, den Chicos Feuer 
unter den Arsch macht und schließlich Stadtthema in L.A. wird. Das ganze wird begleitet von herr¬ 
lichen Exkursen über Quentin Tarantino, die Gewaltbereitschaft von Männern und Machtspielchen 
der psychologischen Art. Große Unterhaltung, lohnendes Unterfangen, mehr davon! Kommen wir 
nun zu Musikbüchern. Momentan erleben wir ja geradezu eine Schwemme von Büchern über 
bestimmte musikalische Phänomene, Zeitabschnitte, Einzelkarrieren etc. Allen voran erarbeitet sich 
der Lexikon Imprint Verlag dieses Terrain. Den Beginn macht Christian Graf - Rocklexikon 
Deutschland. Bücher, die so heißen, müssen an ihrem Anspruch scheitern. Es ist schlichtweg 
unmöglich die Rockgeschichte in Deutschland auf 440 Seiten zu präsentieren. Schön schon mal, 
dass hier nicht son Kasper wie Xavier Neido vom Cover kuckt. Nein, das stehen Udo und Nina, wohl 
so Anfang bis Mitte 80. Aus der Zeit gibt es auch ne Menge Fotos, dazu viel über Nena, Maahn und 
Bap, aber auch Malaria, Morgenroth und sogar Nine Days Wonder, Gott seis gepriesen. 
Schließmuskel und Zoff stehen nicht drin, dafür sone Wurst wie die Blutgruppe, da soll einer schlau 
werden...Leider fehlt wieder ein Namensverzeichnis. Im gleichen Verlag erschien Rainer Bratfisch - 
Das große Beatles-Lexikon. Mal ein ganz anderer Ansatz, ein Buch über die Beatles zu schreiben, 
nach dem Motto: erkenne die Band, wenn du weißt, was ihnen Gitarrenschule, EMI, Rooftop 
Concerts und Christmas Records bedeuteten. Ist natürlich ganz interessant, wenn man Infos zu ein¬ 
zelnen Songs braucht (recording dates usw.) oder wissen möchte welche Rolle bestimmte Leute im 
Leben der Fab Four spielten - aber, ganz ehrlich, wer braucht das? Dann schon lieber Paul 
Burgess & Alan Parker - Satellite Sex Pistols (Schwarzkopf & Schwarzkopf). Hier gibt es tolle 
Bilder zu bestaunen von Konzerttickets, Singlecovers, Bühnenoutfits, Textskripten und so weiter und 
so fort. Dieses Buch war in England ein ziemlicher Kassenschlager und liegt hiermit zum ersten mal 
in deutscher Sprache vor. Nur, soviel Text ist ja gar nicht, trotzdem ist es ganz interessant durch die¬ 
ses Ding zu blättern. Pistols Fans brauchen es eh. 

See ya, Zepp 

oberpichler@cantaloop.de 








«mrnujum 


Keiner weiss mebr weiter. Macht nix.hrer^Wnd 


Mff TT“. 


Das der Name von einem dicken Filzstift 
kommt, sagt die Legende. Doch das haben 
die Jungs aus Hagen trotz alledem sicher¬ 
lich nicht dem Zufall überlassen. Nicht nur 
in ihren Texten finden sich Verweise zu 
allerhand Rauschmitteln. Sie waren und 
sind auch gerne noch mal Extrabreit. 

Eigentlich sollte es die Band gar nicht 
mehr geben. 1998 gaben sie ihr offizielles 
Abschiedskonzert. Doch es kam alles 
anders. Warum sagt uns Stefan Kleinkrieg, 
Gründer und beständiges Mitglied der 
extraharten NDW-Band, die 1980 gleich 
mit ihren größten Erfolgen startete. 

SK: Das war eine ganz merkwürdige 
Geschichte. Wir wollten die Live CD eigent¬ 
lich selbst rausbringen. Als Bootleg für alle 
Leute die auf unserem letzten Konzert waren. 
Wir wurden vorher schon gefragt, ob wir das 
nicht mitschneiden können. Wir sagten, Ok, 
wir machen das. Leider sind dann einige der 
Acht-Spur-Bänder verloren gegangen oder 
waren nicht richtig formatiert. Dann gab es 
noch Aufnahmen direkt aus dem Pult und ein 
Mitschnitt von Radio Hagen. Die haben das 
Live Übertragen. 

HB: Daher auch die Interview 
Einsprengsel.. 

SK: Ja, das war nicht mehr wegzukriegen. 

Bei ein paar Sachen gab es unsere eigenen 
Mitschnitte und wenn sie dazwischen quat¬ 
schen ist das von Radio Hagen. Was dassel¬ 
be ist wie unser. Da ist dann halt nur dieser 
Quatsch drauf. 

HB: Was ich gar nicht so schlimm finde. 
Macht sonst keiner. 

SK. Das stimmt wohl. Aber das ging einfach 
nicht anders. Deswegen fehlen auch ein paar 
Stücke, wo es dann allzu schlimm war. Die 
(Interviewten) werden dann auch immer 
betrunkener.. 

HB: Ihr wahrscheinlich auch. 

SK. Wir haben das ja nicht gemacht um 
unsere Karriere weiter zu machen. Es sollte 
eigentlich Schluss sein. Dass das nun anders 
kommt, konnte keiner wissen. Deswegen war 
es so lustig. Wir waren betrunken und haben 
gespielt. Ich hab das auch schon in anderen 
Interviews gesagt. Ich warne die Leute, die 
Hifi-Ohren haben eindringlich die CD zu 
hören. Das ist echt was für Spezialisten, die 
auf dem Konzert waren. Die uns noch mal in 
voller Blüte erleben wollten. Und so hat sich 
das auch früher live angehört. Wenn Ich 
heute unsere alten Platten höre, ich weiß ja 
wie die alle entstanden sind. Ich hab immer 


drei Wochen später zu Hause gesessen und 
die Hände über den Kopf zusammengeschla¬ 
gen Ich fand das immer zu glatt. Das war 
das schöne, als Ich diese Aufnahmen gehört 
habe. Wenn du das voll aufdrehst, Ist das 
wirklich ein Kracher. 

HB: Das heißt, ihr macht jetzt nicht weiter, 
weil ihr euer Geld durchgebracht habt. 

SK: Das Geld ist schon lange weg. Das klei¬ 
ne Schmalz durchzubringen ist nicht schwer. 
Schon gar nicht für einen Musiker. Nein, wir 
machen ja auch nicht weiter in diesem Sinn. 

Es ist ja überhaupt keine Rede von einer 
Reunion. Wir hatten ein Angebot von einer 
Football Mannschaft ein Playback einzuspie¬ 
len. Da die Gage nicht gerade schlecht war, 
haben wir das gemacht und da haben im 
Stadion 40.000 Leute Flieger mitgesungen 
und da haben wir uns gedacht warum wir das 
live nicht auch mal wieder machen. Wir spie¬ 
len dieses Jahr ca. 10 Konzerte. 

HB: Ihr wart ja eine richtig erfolgreiche 
Band. Das dann spätestens seit den ersten 
englischsprachigen Sachen nach hinten los 
ging 

SK: Ja, das war uns gar nicht so bewusst. 

Das hört sich jetzt ein bisschen kokett an. Wir 
haben das gar nicht so wahr genommen. Wir 
waren ja nicht die Jungs, die aus der 
Großstadt kamen, die wussten, wo der 
Hammer hängt. Dann kam der Erfolg und 
nach der dritten Platte, die ja "nur” 180.000 
verkauft hat, dachten wir schon, das wäre 
jetzt der Untergang der Welt. Wir müssen uns 
jetzt mal um orientieren. Dann fiel die Band 
auch ein bisschen auseinander. Und wir 
haben gesagt, Ok, machen wir jetzt mal was 
ganz anderes, mal in englisch. 

HB: Das war für euch ja nicht besonders 
erfolgreich. 

SK: Finanziell gesehen war das ein kommer¬ 
zieller Selbstmord. 

HB; War es denn in künstlerischer 
Hinsicht befriedigend? 

SK: Als wir das gemacht haben auf jeden 
Fall. Solange du im Studio bist und deine 
besten Freunde sagen, Mann bist du großar¬ 
tig. ist alles toll. Aber du wartest natürlich 
auch auf den Ritterschlag des großen 
Publikums. Wenn der ausbleibt, wird auch der 
ambitionierteste Künstler sehr zurückhaltend. 
Da geht er in sich und denkt, scheiße, du 
willst eigentlich mehr da oben mitmischen. 

HB: Wo wir gerade bei dem *'mit 

nir'ht «H richtio mitbekommen , ihr 


habt euch ja auch 
immer genug "rein 
getan". Ihr habt 
gelebt. 

SK: Es ist nicht eine 
Note auf diesen 
l(Live-) Aufnahmen 
idrauf, du wirst nicht 
lein Wort hören, wenn 
micht irgendwelche 
Parties Pate standen. 
Das gehört einfach 
dazu. Ich möchte 
nicht sagen, dass man 
^ y morgens aufsteht, 

^ ^ I I I I f yj Qleich mit der Pulle am 
* Hals, breit durch die 
Gegend läuft. So ist das nicht. Aber wir 
haben schon gelebt. Wir gehen jetzt ja alle, 
nicht mit Riesenschritten, aber stramm auf 
die Fünfzig zu. Aber klar, als Musiker 
bewegst du dich ja in einer Zwischenwelt. 

Und da leben auch diese schrägen Figuren, 
wie Karl-Heinz-Jürgen und die sind immer 
älter als man selber. 

HB: Drogen war bei euch auch immer in 
den Texten Thema. 

SK. Das gehört halt zu unserem privaten 
Leben dazu. Immer wieder gerne. Ich stell mir 
ein Leben ganz ohne Drogen auch ein bis¬ 
schen komisch vor. 

HB; Thema Legalisierung. Hat euch das 
jemals interessiert oder immer nur "Hau 
weg den Scheiß"? 

SK: Also, wirklich engagiert hat sich da kei¬ 
ner. Wir waren immer nur User, reine 
Konsumenten. Ich weiß gar nicht, ob das so 
gut ist, wenn das alles legalisiert wäre. Ich 
bin ein Romantiker und da verfliegt dann das 
Wesentliche. 

HB: Der Kick ist weg. 

SK: Die Romantik dahinter war ja auch 
immer, dass du dich so ein bisschen, wie das 
auserwählte Volk fühlst. Wie bei einigen 
Politikern. Ich möchte nicht wissen, was der 
Rezzo Schlauch von den Grünen sich vor so 
einer Sitzung rein haut. Die Generation, die 
jetzt am Drücker ist, hat das ja alles selbst 
mit gemacht. Ich bin so vielen Leuten auf 
meinem Weg begegnet, da würde ich das gar 
nicht vermuten. Du denkst der ist ganz solide 
mit Schlips und Kragen und abends sitzt der 
vor dem Kamin und setzt sich ne nette Dosis 
in den Hals. Aber was soll bei der 
Legalisierung groß anders sein, als es jetzt 
schon ist. Du weißt doch wie das in 
Deutschland so geht. Du kannst dann dein 
Päckchen irgendwo kaufen, der Apotheker 
wird fett ^ - 

grinsend 
sein 

Aufschlag 
drauflegen 
und der 
Staat will 
natürlich 
auch noch 
sein Stück 
davon 
abhaben. 

Dann soll 
das lieber 

























PB: In vielen, gerade frühen 
Songs, besonders auf der 
ersten Scheibe, aber teilweise 
auch noch auf der zweiten, 
hört man das auch klar raus. 

Obwohl es auch ziemlich viel 
Rock'n'Roll-Einflüsse gab. 

Auch ein bisschen 
Hardrock. 

SK: Klar. Ganz früher war ich 
großer Who-Fan. Who, 

Stones und Pistols dazwi¬ 
schen lag das. Aber je älter 
du wirst, desto verbesserter wird 
Geschmack in 

Eine ganz grausame Phase, ooworu imrner 
alle sagen, so schlimm war das nicht. Wenn 
ich das so rückwirkend betrachte, gerade 
diese englischen Sachen. Da wollten wir so 
klingen wie Simple Minds. Irgendwann hörte 
sich das dann so an und alle meinten, ist 
doch geil. Da haben wir Show und Strom ver¬ 
loren. Wenn du solchen Sound machst, ist 
das natürlich von Vorteil, wenn du so'n bis¬ 
schen stylisch aus siehst. Aber das war bei 
uns nie der Fall und passte natürlich nicht. 

PB: Auf der zweiten Platte wart ihr wesent¬ 
lich politischer als noch auf dem Debüt. 

Die größten Erfolge waren da eher eine 
Funplatte. 

SK: Aus meiner Sicht war das sehr naiv. Uns 
wird ja oft das Etiquett "Neue deutsche Welle" 
angeheftet. Was Fluch und Segen ist. Die 
NDW als sie startete waren das mehr so 
Bands, die aus Hamburg kamen. So intellek¬ 
tuellere Bands vom Hilsberg Label. Die hat- 


raus. Das wurde unser 
erster richtiger Charterfolg. Und dann 
kam Hurra gerade richtig. Wenn eine Band 
mit einem Hit landet und dann nicht eine 
Hymne gleich hinterher zieht und sagt, das 
mach ich nicht. Da geh ich auf die Knie und 
sage: "Hut ab, vor dieser Charakterstärke. 

PB: Ihr wolltet ja auch Geld verdienen 
damit. 

SK: Unsere Intention war von Anfang an, 
reich und berühmt zu werden. Wir hatten 
überhaupt kein Interesse auf Indie-Label zu 
sein. Unser Traum vom Rock'n'Roll, war der 
den alle haben, die mit dem 
Tischtennisschläger vor dem Fernseher ste¬ 
hen und Luftgitarre spielen. Wir wollten Musik 
machen. Das war für uns alle ein riesiges 
Abenteuer. Wir waren eine Garagenband aus 
Hagen. Das war schon was anderes. Ich 
habe mich mal mit Manne Praeker von Spliff 
unterhalten. Der hat uns erst mal erklärt, was 
das Geschäft eigentlich ist. Da waren wir mit 
2 Platten in den Charts und der hat uns erst 
mal unsere Naivität genommen. Eigentlich ein 
beneidenswerter Zustand. Ich würde was 
drum geben, wenn ich heute noch einmal so 
sein könnte. 


Dealer machen. Der muss ja auch von 
irgendwas leben. 

HB: Wenn ich mir so das Foto auf der 
ersten Scheibe ansehe, da seht ihr Ja eher 
aus wie eine ''Öko"band im Gegensatz zu 
eurer Musik. Die war Ja schon stark 
Punkrock/New Wavig. Und wenn ich da 
genauer hinschaue, könnte das sogar 
eine Latzhose sein, die du an hast. 

SK: Nee! Eine Latzhose habe ich nie getra¬ 
gen. Es war aber auch eine furchtbare Zeit. 
Nicht wie heute, wo alles so stylisch ist. Das 
gab's zwar auch früher schon, aber wir waren 
und sind wohl die uncoolste Band des gan¬ 
zen Planeten. Wir kamen aus aller Herren 
Ländern, vom Studenten bis zum übelsten 
Trinker war alles dabei. Ich habe hinterher 
teilweise mit dem Tom von Jingo de Lunch 
gespielt, sehr stylisch und wusste ganz 
genau was er macht. Wenn ich das so ver¬ 
gleiche, das wussten wir nie. Ich kam eher 
aus der Ecke Rocker. Wir waren mit Mopeds 
unterwegs. War in dieser Szene damals einer 
der Jüngsten und lernte dann eher so alterna¬ 
tive Vögel kennen. Die wohnten in 
Wohngemeinschaften. Das war für mich 
damals unvorstellbar, das hätte ich nie getan. 
Da passte der Name Extrabreit auch sehr 
gut. Nicht nur wegen des Zustandes. Das 
stellt auch die Vielfalt der Gesellschaft so' n 
bisschen dar. Wir waren halt nicht so uniform 
wie andere. Ich wollte schon immer in einer 
heftigen Rockband spielen. Da war es aber 
nicht, weil immer jemand kam der was neues 
mit reinbrachte. Das ging manchmal in eine 
ganz andere Richtung, die aber auch so inter 


essant war, das man als Musiker darauf ein¬ 
ging. 

HB: Extrabreit war aber deine erste richti¬ 
ge Band. 

SK: Ich habe vorher schon mit Fanatastic 
Motorkraft mitgespielt. Ich wollte halt unbe¬ 
dingt in einer Band spielen. Das waren aber 
mehr so Feedback-Orgien, aber es waren die 
einzigen die mich nahmen. Aber ich bin zum 
Gitarre spielen über die Pistols gekommen, 
das passte dann nicht so ganz. 

HB: Dann war Punkrock Ja ein nicht uner¬ 
heblicher Einfluss auf deine Musik. 

SK: Ich war und bin ein großer Pistols Fan. 
Als ich Steve Jones gehört habe, war ich 
sofort Feuer und Flamme. 


ten doch erst das Etiquette Neue Deutsche 
Welle. Als die Industrie da rein ging und plötz¬ 
lich alles Neue Deutsche Welle war, waren 
wir halt auch dabei. Aber wir hatten mehr so 
Boogie- und Shuffle-Rhythmen drauf. Das 
war eigentlich gar nicht neue Welle. 
Abgesehen von "Hurra, Hurra, die Schule 
brennt" vielleicht. Das ist aber mehr ein 
Schlager. 

PB: Das ist wohl euer schlimmster Song. 

SK: Ich kann das auch nicht mehr hören. War 
trotzdem lustig. Unser Schlagzeuger wollte 
damals auch einen Song schreiben. Er gab 
mir eine Akkordfolge, dann hab ich ihm das 
zusammenarrangiert und was rauskam war 
ein Kinderlied. Da musste wir einen 
Kindertext zu machen. Und dann kam 


PB: Könnt ihr heute noch von Extrabreit 
leben? 

SK: Nein. Das ist jetzt zwanzig Jahre her. 

Das ist alles längst aufgebraucht. Es gibt hier 
und da mal ein paar schmale Tantiemen. Das 
wird auch noch durch mehrere Leute geteilt. 
Da kann man im Jahr vielleicht schön mal in 
Urlaub fahren. 

Und was macht Extrabreit jetzt? 

SK. Wir machen ein paar Gigs. In der Zeit 
dazwischen habe ich ein paar Soloalben 
gemacht. Dann spiel ich hier und da und ver¬ 
suche ein paar Stücke zu schreiben. Kai hat 
zuletzt in der Entwicklungsabteilung bei MME, 
die Produktionsfirma für VIVA gearbeitet. 
















Es gibt gtückficherweise immer wieder die 
Momente im Leben eines Fanziners, die das 
Herzchen höher schlagen lassen. Wenn die 
Post eintrudelt und einem Musik zukommt, 
dann ist das eher ein Grund schreiend weg¬ 
zurennen und jemanden anderen die Briefe 
öffnen zu lassen, die einem neue 
Superbands am Stück versprechen. Das ist 
erstaunlicherweise eher selten der Fall, 
wenn Captain Oi! sein 500. Rerererelease 
von irgendeiner Annotobak-Engiand- 
Kapelle vorbeischickt oder wir irgendwel¬ 
che CDs in unbedruckten Pappschubern 
bekommen. Dann wäre mein Leben endor- 
phingeschwängert. Es geht glücklicher¬ 
weise auch anders... 

Es sind diese Bands, die immer wieder aus 
den Hinterzimmern dieser Republik den 
Weg direkt in mein Herz finden. Bands wie 
CASSANOVAS SCHWULE SEITE, 
GRÄTENKINDER, MOTORMÜSCHl, EINLE¬ 
BEN, T-REND, BLÜTJUNGS, SHOCKS, 
RAKETENHUND, CONCORDE oder auch 
PASCOW. Bands die erst einmal und vor 
allem musikalisch gar nichts miteinander 
gemeinsam haben. Einzig dass sie, wenn 
sie Tierarten wären, von den Gaiapagos- 
Inseln kommen könnten. Bands die fernab 
jeder Permanentberieselung und anderer 
Einflussnahme aus den selben Zutaten ihr 
völlig eigenes Ding zusammensuppen. Ein 
Phänomen das der Micha mal sehr schön 
am Beispiel Schiiessmuskel erklärt hat. Das 
Handycap gezwungen zu sein, sein eigenes 
Ding zu machen, führt doch zu erstaun¬ 
lichen Resultaten. So auch bei PASCOW. 
Von denen würde man ja spontan denken, 
sie würden aus der Gegend von TREPTOW 
kommen. Mitnichten, ausgerechnet das 
Saarland ist verantwortlich für PASCOW. 
Das Saarland Heimat von INKOMPLEX, 4 
Jungs, die mit jeder Menge Talent ausge¬ 
stattet sind, sowie dem seltenen Vermögen, 
aus dem Arsch zu kommen. Nicht nur ihr 
eigenes Label Kidnap, sondern auch 
Touren und T-Shirts haben sie im Angebot, 
Und das mit steigendem Zuspruch. Für ihre 
zweite CD suchten sie wohl kurz nach 
einem Label, sparten sich aber jegliche 
Kriecherei und veröffentlichten die ,Richard 
Nixxon Discopistole' lieber selbst. Da 
kommt man nicht in Verlegenheit den auf¬ 
rechten Gang zu verlernen. Bands wie Muff 
Potter haben's vorgemacht. Solange wie 
möglich die Fäden selbst in der Hand 



behalten, dann kommen die Labels schon 
angekrochen. So was könnte PASCOW 
auch passieren, wenn sie sich nicht verse¬ 
hen. Letztendlich setzt sich manchmal auch 
Qualität durch. PASCOW schließen eine 
Lücke im deutschsprachigen Punkrock. 

Und die findet sich genau zwischen KNO¬ 
CHENFABRIK und MUFF POTTER oder zwi¬ 
schen Aberwitz und Tiefengrund. 3 Va 
Akkorde sind keiner zu wenig. Damit PAS¬ 
COW noch reicher und berühmter werden, 
dürfen sie hier auch mal was sagen. 

Swen 

Am Anfang steht die Frage, was habt ihr vorher 
gemacht... iind warum ist PASCOW das was ihr 
jetzt macht ? Und vor allen Dingen, was heißt 
Pascow ? 

ALEX: Nun, zuvor haben drei Leute von Pascow 
(mein Bivider Ol Io, unser Gitarrist Bolho und ich) 
in einer anderen Band gespielt, die jedoch mit unse¬ 
rer heutigen Musik herzlich wenig gemeinsam 
hatte, in dieser Band gab es immer wieder Streit 
um musikalische Spielereien und Geplänkel, was 
uns mit der Zeit ziemlich nervte. Als Reaktion auf 
diesen musikalischen Kindergeburtstag gründeten 
Ollo und ich PASCOW und verzichten seither auf 
Diskussionen über Taktarten, Soli etc. Vor allem 
unser erstes Demo ist musikalisch daher sehi* ein¬ 
fach gestrickt und steht in Tradition guter alter 
Ramones Kopisten. 

OLLO: Wir haben auch lange gezögert einen 
zusätzlichen Gitaristen ins Boot zu holen und das 
DREI MANN DREI AKKORDE Schema aufzuge¬ 
ben, aber das passt jetzt schon sehr gut. Es bringt 
uns halt ein gutes Stück näher an das heran wo, wir 
hin wollen... 

Alex: Zu unserem Namen kann ich Dir leider keine 
spektakuläre Story erzählen. Pascow ist einfach ein 
Vorname wie Hans oder Hilde, 

OLLO: Pakistan Society for Conservation of 
Wildlife (PaSCoW)...und das ist kein Witz die hei¬ 
ßen auch so !!! 

Ihr seid doch sicher eine Band, die sich gegen 
das Etikett Deutschpunk wehren würde und 
maximal als deutschsprachiger Piinkrock durch¬ 
gehen wolltet... liege ich da verkehrt ? 

ALEX: Nein, das siehst Du richtig. Leider ist der 
Begriff _Deutschpunk_ arg gebeutelt und ihm haf¬ 
tet ein fahler Beigeschmack an. Die Gründe hierfür 
kennt jeder und oft kann ich diese Abneigung auch 
gut verstehen. Allerdings gibt es eine Menge guter 
deutschsprachiger Punkbands, die was zu sagen 
haben und nicht nur die, mittlerweile langweiligen, 
Phrasen aus den 80em runterbeten. Vieles wurde 
eben bereits treffend gesagt bzw. gesungen und 
muss nun nicht ständig auf einfallslose Weise auf¬ 
gewärmt werden. Das ist langweilig, 

OLLO: Es ist ja auch so, dass wir auf der Straße 
nicht unbedingt als Punks auffallen. Wir tragen 
keine Iros oder Nieten-Leder Jacken. Wir versu¬ 
chen, die Sachen die uns stören und uns auffallen 
mit Hilfe unseres Handelns zu ändern und nicht 
durch unser Äußeres. Leider ist es manchmal genau 
andersrum....aber Youth Brigade_ haben das ja 
mal schön ausgedrückt:_...all style, no substance_ 
Vielleicht ist dies auch der Grund, warum einige 
Leute nicht wissen, wie sie uns einschätzen sol¬ 


len...weil wir halt keine gängigen Klischees bedie¬ 
nen. Aber wie heißt es so schön: Schubladen gibt's 
bei Ikea.... 

Wenn ihr denn kein Klischee bedienen wollt, 
wen möchtet ihr im Idealfall ansprechen ??? 

Alex: Wir haben nie ein Marketingkonzept 
geschrieben und letztlich ist unser persönlicher 
Geschmack und unsere Sicht der Dinge ausschlag¬ 
gebend für das, was wir machen. Schließlich sind 
wir als Band kein Unternehmen und wer sich mit 
unserem "Bukowski-Pop" auseinandersetzt und was 
damit anfangen kann ist herzlich zu unseren 
Konzerten eingeladen. Was wir nicht wollen ist eli¬ 
täres Gehabe irgendeiner Szene. 

OLLO: Ansprechen wollen wir alle, die mit unserer 
Musik was anfangen können und die sich mit den 
Inhalten und der Musik identifizieren können. Mir 
persönlich ist es dann auch egal, wie diese Leute 
sich kleiden oder ob sie sonst Brian Ferry oder 
Elvis Costello hören. Ich denke mit deutschen 
Texten und der Art von Musik wie wir sie machen, 
ist unser "Zielpublikum” eh schon recht eng defi¬ 
niert. Wenn ich damit falsch liege, lasse ich mich 
aber auch gerne eines besseren belehren. Manchmal 
bin ich aber schon erstaunt darüber, welche Leute 
zu unseren Konzerten kommen und unsere Platten 
kaufen. Neben denen würde man wohl sonst in der 
S-Bahn sitzen und sich überlegen, was sie denn so 
für Musik hören. Und das finde ich sehr cool. Ich 
mag Leute, die man aujden ersten Blick nicht so 
richtig einschätzen kann. 

Nicht nur wegen des KNOCHENFABRIK- 
Covers habt ihr Ähnlichkeiten zu der Kölner 
Deutschpunk-Legende. Seid ihr die Generation 
Punk, die mit KNOCHENFABRIK groß wurde? 

ALEX: Knochenfabrik war eine großartige Band, 
die leider noch immer unterschätzt und oft in die 
falsche Schublade gesteckt wird. Und obwohl wir 
die Kölner Band um Chefdenker Klaus erst recht 
spät entdeckt haben, will ich ihren Einfluss auf 
unsere Musik nicht leugnen. 

OLLO: Ich weiß nicht, wie oft wir schon die 
_Cooler Parkplatz^ auf dem Weg zu unseren 
Konzerten gehört haben. Sie haben einfach ein paar 
richtig große Songs gemacht. „Groß geworden^ 
sind wir allerdings heute immer noch nicht..hebe 

Ihr habt euch jetzt mit der neuen CD endgültig 
für deutsche Texte entschieden. Ist das ein 
Bekenntnis zu Texten, die man auch verstehen 
soll? 

ALEX: In jedem Fall. Daher haben wir auch erst¬ 
mals die Texte im Booklet abgedmckt, Texte wur¬ 
den im Laufe unseres Bestehens immer wichtiger 
für PASCOW. ich halte es für ziemlich einfach 
einen englischen Text mit crazy lyrics„ zu schrei¬ 
ben. Bei deutschen Texten ist dies anders. Die 
Leute verstehen und bewerten den Text und setzen 
sich so auch damit auseinander. In dem Augenblick 
wird es auch schwer, unbequeme Textzeilen und 
Inhalte zu überhören. Ich glaube bspw, dass populä¬ 
re Bands wie The Internationale Noise Conspiracy 
oder auch Bad Religion in Deutschland nicht so 
erfolgreich wären, wenn alle Hörer die Texte und 
die dahinter stehende (politische) Aussage auf 
Anhieb verstehen würden. Wie auch immer, durch 
einen guten Text kann ein Song viel Energie und 
Ehrlichkeit gewinnen und das zählt. 

Ollo: Eigentlich komisch, dass man so oft darauf 
angesprochen wird, warum wir deutsche Texte 
machen. Schließlich ist es, fernab von jedem 
Nationalstolz, die Sprache mit der wir aufgewach¬ 
sen sind. Ich finde es lächerlich, wenn deutsche 
Bands ihre englischsprachigen Texte damit begrün¬ 
den, dass sie sich im englischen besser ausdrücken 
können. Englische Texte störten mich zwar nicht, 
aber deutsche zu schreiben, finde ich einfach viel 
reizvoller...Versteht eigentlich irgendjemand was 
ich hier sagen will??? 



Glaubst du Alex, daß die Leute heute Angst vor 
Radikalität haben ? 

ALEX: Oh ja, das tue ich. Gerade in Deutschland 
ist die Angst vor vermeintlich radikalen Umbrüchen 
und Reformen weit verbreitet. Dies zeigt sich im 
Großen wie im Kleinen. Tn der Politik wie in der 
Kultur. Sehr schnell wird jede radikale Idee verur¬ 
teilt und zurückgewiesen, ohne sich wirklich damit 
auseinanderzusetzen. Das ist leider eine sehr kon¬ 
servative Haltung, die nur von wenigen durchbro¬ 
chen wird. Dabei bringt uns Extremes oft weiter. 
Damit meine ich natürlich nicht jede durchgeknallte 
Handlung oder geistige Diarrhöe die oberflächlich 
betrachtet extrem erscheint. 

OLLO: Ich glaube, dass die Leute eher Angst vor 
unserem Alex, als vor Radikalität haben... 

Noch mal zurück zum Deutschpunk. Gibt es 
denn eine heimliche Deutschpunkliebe ? Oder 
einen Song, den ihr geil findet, obwohl man sich 
eigentlich für schämen müßtet ? 

ALEX: Alte Hannen Alks und Emils vielleicht, aber 
dafür muss man sich ja auch nicht schämen, oder? 
(Anm. v. Swen: Nun gut. ,Kirche Nein !’ ist ein 
Hit.) 

OLLO: WERMUD aus dem Saarland war ne große 
D-Punk Band, haben aber leider viel zu früh aufge- 
hört und kennt auch fast keiner...und schämen muss 
man sich dafür schon dreimal nicht! ! 

Von Anfang an habt ihr euch um eure Belange 
selbst gekümmert und mit Kidnap Music ein 
eigenes Label., ist das aus der Not eine Tugend 
machen ? Oder seid ihr überzeugte D.I.Y-Täter? 

Alex: Hmmm... Wir haben schon immer versucht 
die Kontrolle über alle Bandangelegenheiten zu 
behalten und sind in dieser Hinsicht auch recht 
eigenwillig. Vor der Veröffentlichung von Richard 
Nixon Discopistole_ haben wir einige Label 
gefragt, ob sie die Platte in Kooperation mit Kidnap 
Music machen wollen. Und obwohl ein paar Label 
Interesse hatten, scheiterte es doch an 
Kleinigkeiten, die für uns wichtig sind. Daher 
haben wir uns entschieden, die Platte selbst zu ver¬ 
öffentlichen und uns um Promo etc. selbst zu küm¬ 
mern. Flight 13 übernimmt den Vertrieb, einige 
Mailorder und Plattenläden beliefern wir selbst. So 
können wir einen sehr fairen Preis anbieten und 
wissen schließlich auch, wo unsere Platten landen. 
Das Gleiche gilt fürs Merchandising und dem zu 
Kidnap Music gehörenden Online-Shop www.tante- 
guerilla.com . Nun ja, insgesamt ist es ist ein gutes 
Stück Arbeit aber die Vorteile liegen auf der Hand. 
Auch für zukünftige Veröftentlichungen gilt, dass 
wir gerne mit einem guten Label Zusammenarbeiten 
würden, solange wir die Kontrolle über wichtige 
Entscheidungen behalten können. 

OLLO: Am Anfang war es auch so, dass sich die 
Begeisterung von Außenstehenden für unsere 
Musik in Grenzen hielt. Und als es dann langsam 
aufwärts ging, kamen halt schon ein paar Angebote. 
Wir sind sehr froh mit der derzeitigen Entwicklung 
und auch sehr stolz darauf, dass wir alles selbst hin¬ 
kriegen. Sollte uns dafür mal die Zeit fehlen, müs¬ 
sen wir uns wohl was anderes überlegen...aber es 
macht auch einfach verdammt viel Spaß!! im 
Grunde genommen haben wir uns wohl schon zu 
Überzeugungstätern entwickelt. 

Ihr kommt aus der Provinz. Ist es da schlimm, 
wenn alle Freunde nach Hamburg ziehen ? Auf 
der neuen CD geht es ja auch einmal um die 
Anziehungskraft, die der Norden ausübt. 

Alex; Ich finde, dass viele wichtige deutsche 
Punkbands aus Hamburg kommen oder der 
Hamburger Szene zugeordnet werden. Egal ob 
Dackelblut bzw. Oma Hans, Turbostaat, Kettcar 
oder Die Goldenen Zitronen, all diese Bands heben 
sich vom üblichen Einerlei des deutschen 
Punkrocks ab und zeigen, dass es auch ohne die 



gängigen Klischees geht. Natürlich gewinnt 
Hamburg dadurch an Reiz und Anziehungskraft. Ob 
es in Hamburg jedoch tatsächlich so ist und es dort 
die peifekte Szene gibt, kann ich nicht beurteilen. 
Letzten Endes ist aber egal, ob man in Hamburg 
oder im nördlichen Saarland sitzt. Es geht überall 
darum, der Arsch hoch zu kriegen und was zu 
machen. 

OLLO: Man kann das nicht so einfach pauschali¬ 
sieren, auch anderswo gibt es sehr gute, deutsch¬ 
sprachige Bands...aber es gab mal eine Zeit, da ist 
Hamburg musikalisch total in den Vordergrund 
gerückt; auch außerhalb der Punksszene mit Bands 
wie Blumfeld oder Tocotronic. Hamburg hat für uns 
eine gewisse Anziehungskraft, vielleicht weil wir 
noch nie dort gespielt haben, ich weiß es nicht. 

Auf unseren Konzerten kommen wir um dieses 
Lied jedoch nicht rum. Trotz seines sehr persön¬ 
lichen Textes, verbinden wohl viele Leute ihre eige¬ 
nen Erfahrungen mit diesem Lied. Irgendwo hat 
wohl jeder sein Hamburg . Von daher ist 
Trampen nach Norden_ diesem Song nicht ganz 
unähnlich. Vielleicht eine Art Fortsetzung oder 
so.... 


wohl jeder seine eigenen Gedanken drum machen. 
Aber das ist ja auch Ziel der Sache. 


Ein Feindbild zu haben, ist wichtig. Habt ihr 
denn auch eine politische Vision ? Oder ein Ideal 
von einer Gesellschaft, in der ihr paßt? 

ALEX: Du willst wissen, ob wir ein "Utopia" 
haben. Kann man diese Frage ohne Latzhose beant¬ 
worten? Ich weiß es echt nicht. Ein konkretes und 
ausklügeltes Bild einer idealen Gesellschaft oder 
gar ein politisches Programm haben wir natürlich 
nicht. Die grobe Richtung ist klar und wird manch¬ 
mal auch in unseren Texten angeschnitten, mehr 
wollen wir als Band wahrscheinlich gar nicht. 
OLLO: Ich denke über Politik zu reden ist einfa¬ 
cher als sie zu machen. Jeder von uns hat wohl 
diese Vision, wie die Gesellschaft aussehen soll, in 
der er gerne leben würde. Aber da alleine in 
Deutschland schon mehr als 80 Mil. verschiedene 
Visionen aufeinander knallen, ist dies wahrschein¬ 
lich schwer umzusetzen. Aber aufgeben sollte man 
deswegen nicht! 


Bestandteil der Generation Nokia zu sein, macht 
einen doch auch überall zum Hamburger., oder 
liege ich da falsch? 

Alex: Wenn Du damit die kürzer gewordenen 
Kommunikationswege meinst, kann ich Dir teil¬ 
weise zustimmen. Allerdings werden die 
Möglichkeiten der besseren Vernetzung oft nur 
oberflächlich genutzt. Was zum einen in der Natur 
der Sache liegt, da es ein Unterschied ist, ob ich 
jemandem gegenüber stehe oder via Handy bzw. E- 
mail mit ihm in Kontakt trete. Darüber hinaus wer¬ 
den die so genannten neuen Medien_ auch immer 
mehr zu Werbezwecken missbraucht. Die 
Erstellung von Kundenprofilen und der Verkauf 
von persönlichen Daten ist hierfür nur ein Beispiel. 
Daher auch die Textzeile aus unserem Song 
Generation Nokia: die E-Mail an den lieben Gott 
hat amazon.de gekriegt und die wissen wie's Dir 
geht..._. Gerade das Internet hat seit seinen 
Anfangstagen leider einiges von seinem anarchisti¬ 
schen und radikal-freien Charakter verloren. 
Trotzdem bietet es dem willigen und kritischen 
Nutzer eine Fülle von Möglichkeiten der 
Informationsbeschaffung die es in dieser Form 
zuvor nicht gab. Aber auch hier gilt: Arsch hoch! 

So gesehen hat man auch im kleinsten Kaff ähnli¬ 
che Möglichkeiten wie in Hamburg oder Berlin. 
Ollo: Hamburger gibt's bei Mc Donalds, bei uns nur 
kryptische Scheisseü 

KK: Sorry, ich hab die Frage nicht verstanden. 


Habt ihr Rot/Grün gewählt ?? 

ALEX: Parteipolitik ist innerhalb der Band nur sel¬ 
ten Thema und wird von uns auch ganz bewusst 
nicht nach außen getragen. So lehnen wir es auch 
ab, in Zusammenhang mit bestimmten Parteien 
oder deren Jugendorganisationen gebracht zu wer¬ 
den. Auch hier gilt, dass wir politisch denkende und 
handelnde Menschen sind, dies aber nicht der 
Hauptantrieb für die Band ist. 

OLLO: Nee...wir machen das Ganze eigentlich nur 
wegen Nutten und Koks., he he. Ich glaube das 
Problem liegt darin, dass wir uns nur sehr wenig 
mit populistischen Parteien und deren Programmen 
identifizieren können. Unsere Sympathie gilt wohl 
eher Menschen- und Tierrechtsorganisationen oder 
Umweltschutzaktivisten, ln dieser Beziehung schät¬ 
ze ich Propagandhi sehr!! 


Wo ist denn der Unterschied zur Generation 
Golf? Ist die Generation Nokia da noch schlim¬ 
mer? 

Alex: Teufel oder Beelzebub? Möllemann oder 
Westerwelle? Wer jetzt schlimmer oder besser ist 
kann ich nicht sagen. Die Generation NOKIA ist 
die jüngere von beiden und für sie gelten andere 
Werte. Im Stück Generation Nokia_ geht es um 
die Vorstellung bei dem Versuch die Ziele dieser 
Generation zu en'eichen, daran kaputt zu gehen und 
somit letztendlich den hohlen Werten zum Opfer zu 
fallen. Von den eigenen Werten gefressen sozusa¬ 
gen. 

KK: Die Generation Nokia ist für mich 
die Beatles für mein Opa die Gölfe 
für mich die Hippies... meine 
Schwester... Aaargh!!! Jeder 
braucht doch ein verachtenswertes ^ ^ 
Feindbild ausserhalb rein politi- 
scher Diskussionen. m 

OLLO: ...dies sind halt unsere 
Beobachtungen, keine allgemeingül- 
tigen Behauptungen. Da muss sich 




FANZINE RI?''II^''S 


Bundschuh Nr.6 

(52 A5-Seiten für ? bei Daniel Schulze/ lnratherstr.241/ 
47803 Krefeld/ www.bundschuhfanzine.de.vu) 
Kurzweilig, pöbelnd und gutgelaunt liest der geneigte 
Leser sich durch das neue Bundschuh. Dabei gibt es 
reichlichst Erlebnisse von zig Konzerten und Alltagsbe¬ 
gebenheiten zu lesen, CD's werden gehört, Fanzines 
gelesen, Anfall befragt, reichlich gesoffen, Bildgeschich¬ 
ten gezeichnet, und überhaupt viel gelacht und viel 
gepöbelt. "Fanzine für den Iropunker mit Hund" nennt es 
sich, hört hört. Gefällt mir gut, kurzweilig und locker, 
manchmal etwas naiv (typische Punker-A5er-Krankheit, 
wenn ihr mich fragt). Vasco 

BULLDOG 23-4 

(Bulldog-Zine, c/o Vladimir Cerveny, PO Box 48,199 21, 
Prag 9, Tschechien, bulldog@streetpunk.cz) 

Dieses Skinhead/Oi!-Zine entwickelt sich immer mehr 
zu einem Monster! Wow, 152 A4-Seiten, Vollfarbcover, 
Punk-Fotoseite, Tattoo-Fotoseite und ohne Ende Inhalt. 
Das tschechische Zine wächst und wächst. Die Aufma¬ 
chung ist grandios, das Zine ist aber leider in tschechi¬ 
scher Sprache verfasst. Schade, schade.... Inhalt: 
ARGY BARGY, ASTRO ZOMBIES, BELTONES, DEAD 
KENNEDYS, DEADLINE, ROOTS & BOOTS, RIGHT 
DIRECTION u.a.. Das BULLDOG-Zine ist garantiert 
DAS OI!-Punkzines Osteuropas ! Micha.- 

Campaign for Musical Destruction #5 

(Erik Schlegel, Dorfstr. 31, 09326 Holzhausen, cruste- 
rik@freenet.de) 

... und schon wieder ne neue Ausgabe der hard grinding 
bastard crew. Es erwarten uns Interviews mit Buried 
God, Haemmorrhage, Breath of Endtime, Ulcerrhoea, 
Spancer, Drautran und Asssück. Im vierten Serienmör¬ 
der Special ist nun auch endlich der Son of Sam dran, 
ausführliche Liveberichte (u.a. vom Fuck the Commerce 
und Obscene Extreme), eine weitere "Die Human Race" 
- Mordchronologie und die übliche Reviewecke lassen 
beim Stammleser schon angenehm vertraute Atmo¬ 
sphäre aufkommen, der Rest der Noise Freak sollte das 
CFMD unbedingt mal antesten. Björn 

DER GESTRECKTE MITTELFINGER # 1 

(60 A5 S. 1,5 EUR +Porto Falk Sinss Oranienstr.44 
65185 Wiesbaden) 

Nomen est Omen kann ich hier nur sagen, denn hier 
kriegt jeder sein Fett weg und das mit einer sehr ange¬ 
nehmen zynischen Schreibweise. Seien es vorzeitig 
vergreiste Schulkameraden, Arbeitskollegen oder ach 
soo coole Rocknroller jeder wird angepißt und auch die 
Schoten aus Falks Leben lassen auf ein Leben als Voll¬ 
zeitpunkrocker schließen. Interessant ist auch das Inter¬ 
view mit nem Altpunk aus Südafrika, und wer noch kei¬ 
nen Doc Holiday hat kann sich hier brauchbare Tips 
zum Krankfeiern besorgen. Schön kleiner Musikteil 
(Crowfish-Interview und ein paar Kritiken)ist auch noch 
dabei und fertig ist ein 1A Egozine, welches hoffentlich 
keine Eintagsfliege bleibt. Dirk 

Empathetic Disorder Nr.2 

(94 A6-Seiten für 1,5€+Porto bei Markus Kampschnie- 
der/ Metzer Str.50/ 48151 Münster/ itshardertotell@hot- 
mail.com/ http://members.aol.com/empadis) 

Super aufwendiges und liebevoll gestaltetes Heft. Im 
handlichen Format, nett gebunden, einzeln verpackt, 
und mit einem (bedruckten Recycling-)Taschentuch für 
traurige Emoabende ausgestattet, gibt es hier allerhand 
zu lesen, Konzert- und andere Berichte (u.a. Bureau- 
Nachruf), Interviews (Favez, Promise Ring, RuthRuth, 
Sixty Stories), Gedichte, Spiele, Reviews. Kommt mir 
persönlich zu oft hippiemäßig rüber, "gefühlvoll" nur um 
des "Gefühl" wegens, so ein szenemäßiges "es sich 
kuschelig" machen gegen die kalte, reale Außenwelt, 
und so. Weniger wäre (mir persönlich) mehr, dann könn¬ 
te man (also ich persönlich...) dieses vielseitige und 
echt liebevoll aufgemachte, detailvolle, engagierte, 
lebensfreudige und energievolle Heft auch in vollen 
Zügen genießen. Jaja, immer diese Skinheads... (Der - 
oben angegebene- Markus macht übrigens auch nen 
Mailorder für Fanzines, Bücher und Co, Interessierte 
sollten ihn anchecken). Ist jedenfalls ein klasse Heft, 
und wer auf solch "betont gefühlvolle" Sachen steht, der 
muß hier unbedingt zugreifen! Vasco 

FRACTURE #23 Sept./Okt. 2002 

(A4, 116 Seiten, PO. Box 623, Cardiff, CF3 4ZA, Wales, 
UK; umsonst, für 3,- US $ Porto) 

Erneut eine großartige Ausgabe des FRACTURE. Titel¬ 
thema der aktuellen Ausgabe ist "DIY or LIE?", d.h. es 
geht über den "Do-It-Yourself-Gedanken innerhalb der 
Punkszene, bzw. über die Selbstlügen in einer Punkwelt 
der Scheinwahrheiten und edlen Gesinnungen. Machen 
wir uns nichts vor, es geht auch im Punk Business um's 
Geld machen. Es ist halt nur die Frage, wie man sein 
Geschäft betreibt. Hierbei gibt es teilweise sehr konträre 
Meinungen zu lesen, denn die Leute von FRACTURE 
haben eine Menge Leute befragt, die in der Musik Sze¬ 
ne aktiv arbeiten. Ein bißchen überrascht war ich schon, 
als erste Meinung zu diesem Thema den Ablaßhandel 
von Herrn Hiller vom Ox zu lesen, aber wahrscheinlich 
wußten die Leute vom FRACTURE schon, WEN sie da 
befragen. Er möchte seinen Wurzeln treu bleiben...na 
ja, dann soll er sich sein Imperium heute mal ansehen 
und sich dann ernsthaft fragen, ob DAS was mit seinen 
Wurzeln zu tun hat. Aber Herr Hiller ist hier nicht aus¬ 
schlaggebend, denn die Vielzahl der anderen eingehol¬ 
ten Meinungen sind sehr interessant und aufschluß¬ 
reich. Das war auf 15 Seiten Umfang eine sehr gute 
Arbeit vom FRACTURE. In der neuen 
Ausgabe findet man zudem Artikel 
' und Interviews mit ACADEMY 
MORTICIANS, THE PAVERS, DAG 
NASTY und Q AND NOT U. Des¬ 
weiteren gibt es jede Menge Mei¬ 
nung (Kolumnen und Briefe) und 


Reviews jeglicher Coleur. Geile Ausgabe, muß ich 
sagen! Helge 

Gambuzine Nr.12+13 

(je 32 A4-Seiten bei Gambuzine/Apartado 43/ 3200-086 
Lousa/ Portugal/ gambuzine@hotmail.com) 
Vierteljährlich bringt die gute Teresa dieses Comic-Fan¬ 
zine raus. Sehr liebevoll aufgemacht, Underground, mit 
verschiedensten Beiträgen. Ich bin ja totaler Laie, aber 
ich weiß was mir gefällt. Und manche Sachen finde ich 
zu abgedreht, manche zu "poetisch"-"hippiesk", viele 
Sachen gefallen mir aber richtig gut. Wenn Text, dann 
natürlich in Portugiesisch, ist eben ein portugiesisches 
Heft (Teresa kann aber sogar Deutsch). Kurzweilig, 
abwechslungsreich, kritisch, Subkultur... zurecht mittler¬ 
weile eine feste Größe in der eher kleinen, aber quirli¬ 
gen portugiesischen Comicszene. Gefällt! Vasco 

HERRENSAHNE Nr.7 

(104 Seiten im 7“Single-Format für 6Euro + 1,5Porto 
bei Tobi Dahmen/ Fliednerstr.32/ 40489 Düsseldorf/ 
www.Herrensahne.de) 

Diese neue Nummer des DIY-Comicmagazins ist mit 
„Superstars on 45“ betitelt, und „Popkultur“ ist hier auch 
echt Programm. 13 Songs werden hier als Vorlage für 
Geschichten genommen. Neben Ash, Tocotronic oder 
Laika werden auch Reinhard Meys Über den Wolken, AI 
Wilsons Northern Soul-Hit The Snake, Barry Manilows 
Copacabana (!) oder auch Michael Schanzes Plopp ver¬ 
arbeitet, Talking Heads, Beatles, Stereo Total,... alles 
da. Schon allein die Aufmachung gefällt mir sehr gut, ist 
wie eine Single aufgemacht, sehr liebevoll, dazu ein 
krankes Vorwort, und sehr verschiedene Beiträge, von 
Text, über „Fotolovestory“, bis zu eigentlichen Comics. 
Meine Favoriten sind Copacabana und Ash's Candy, 
sehr unterhaltsam, lustig und melancholisch zugleich, 
aber auch Über den Wolken mit seinen „Technischen 
Zeichnungen“ verfehlt seine Wirkung nicht, genauso wie 
die sehr poppigen The Snake-Illustrationen oder der 
"coole", durchgeknallte Pearl Jam-Comic, jedem das 
seine. Macht Spaß! Ich bin ja nun ziemlicher Comic- 
Laie, und nicht alles gefällt mir zu 100%, logisch 
(manchmal zu „künstlerisch“, aber was weiß ich schon), 
aber dieses echt aufwendig und sehr liebevoll gemach¬ 
te Teil lohnt auf jeden Fall jeden Cent! Bald ist ja auch 
Weihnachten, und mit ein bißchen Phantasie wirkt das 
Cover auch schon recht weihnachtlich. Lohnt absolut!! 
Vasco 

Interzone Nr.2 

(48 A4-Seiten für 1,90€+Porto bei C.Haas/ Wilhelm 
Herrman Haus/ Geschwister Scholl Str.7/ Zi. 02-03/ 
35039 Marburg/ www.schwarzpunk.anti.de) 

Neue Nummer dieses "Punk-Gothic-Wave-Avant- 
garde"-Zines. Sehr sympatisch, man hat eine eigene 
Meinung (Politik, Trends, Szene), macht sein ureigenes 
Ding, schert sich nicht um Szenen. Ist zwar nicht immer 
so ganz mein Ding, aber der Stil gefällt mir, locker, kurz¬ 
weilig, offen, interessiert, manchmal vielleicht etwas 
naiv höchstens (und genauer auf genaue Kopien achten 
nächstes Mal bitte). Interviews gibt's mit Angstalt, 
dot.commando, Zombina & the Skeletones, und Murder 
at the registry, Konzertberichte (sogar in Rumänien war 
der gute), Reviews, Gedanken, und jede Menge "Ero- 
tik"-Fotos aus den Jugendzeiten der Fotografie gibts 
außerdem. Keine Profilneurose, kein Klatsch&Tratsch, 
kein Nachbeten aktueller Trends, hier macht einer das, 
was ihm Spaß macht. Gut! Vasco 

KOEKRAND # 95 

(A5, 28 Seiten, Johan van Leeuwen, Laan van Berlioz 6, 
2151 GR Nieuw Vennep, Holland) 

Die Zeit rennt Johann Koekrand davon. Seine schwere 
Krankheit schränkt seine restliche Lebenszeit stark ein, 
dazu kommt noch seine linksseitige Lähmung, so das er 
als Linkshänder nun alles mit rechts machen muß. Das 
dauert. Das KOEKRAND ist eines der ältesten Fanzines 
aus den Niederlanden, welches während all der Jahre 
immer mit der Punk und Hardcore Szene verwurzelt 
gewesen ist. Das Heft in dieser hier vorliegenden Form 
ist ein echter Kraftakt für Johan, daher erwartet keine 
Interviews oder so. Ohne Hilfe von anderen kann er 
nicht mal sein Haus verlassen. Wie auch immer, bemit¬ 
leidet werden will er auf keinen Fall. Es ist nun mal so, 
wie es ist. In seiner #95 findet man Buch-, Fanzine-, 
Politische Zeitungs- und Plattenbesprechungen. Alles 
auf holländisch geschrieben, aber sehr kompetent und 
gut. Thumbs up! Helge 

Lila Laune Nr.100 Fanzine/CD 

bei Lila Laune, BAFF Ost/ Postfach 350854/10217 Ber¬ 
lin/ www.lilalaune-online.de 

Zum Jubiläum also hier das Fanzine als CD, wobei das 
dicke Booklet auch ein Fanzine abgibt. Zu hören gibts 
auch Musik (siehe CD-Reviews), vor allem aber hört 
man das, was man sonst lesen würde. Ehricherweise 
muß man sagen, daß die Sache geschrieben sicher 
lockerer rüberkäme, als gesprochen, dank Gewohnheit 
und daraus resultierend größere Lockerheit eben, feh¬ 
lende Beklemmung etc. Aber dafür ist das ganze echt 
gut geworden, man interviewt Armin Prill, das "Frau B.B. 
von Panini"-Teil ist. supergut geworden, sehr amüsant 
(und auch interessant, man telefoniert nämlich auch mit 
der Firma Panini), auch die "Retro"-Geschichte von 
Peter Pauschal ist klasse, etc etc. Verschiedene Spre¬ 
cher, verschiedene Beiträge ("History" und "Retro", Zita¬ 
te und Kommentare, Lustiges und Wissenwertes, etc, 
und als "hidden track"-Bonus gibt's Lacher&Verspre- 
cher), das Ding hier ist echt klasse, und für TeBe Wohl¬ 
gesonnenen ohnehin Pflichtstoff! Übrigens gibt's natür¬ 
lich auch ein dickes CD-Booklet, mit dem kompletten 
Heft in gewohnter Schrift+Bild-Form, für Gewohnheit¬ 
stiere, Gehörlose, Sammler oder Lesefanatiker (zumal 
Campino auf dem Rückblatt in Bild und Schrift, ein biß¬ 
chen peinlich, grüßt). Schönes Teil! (Mit diesem Genie¬ 
streich, Zine+CD, habt Ihr gleich zwei Reviews einge¬ 




heimst, wollen nur hoffen, das nicht wieder Reviews 
irgendwo untergehen...).Vasco 

Lila Laune # 101 (Pokalsonderausgabe August 
2002) (c/o BAFF Ost / Postfach 350 854/10217 Berlin 
// redaktion@lilalaune-online.de // www.lilalaune-onli- 
ne.de ) 

Zu dieser Rezension wird SCREECHING WEASELS 
"Cool Kids" als Soundtrack empfohlen. Mit einer Selbst¬ 
vorstellung des Pokalgegners FC St. Pauli, Niedergang 
des FC Wimbledon, warum Reichsein sexy macht, "Auf 
den Oberligaplätzen dieser Welt" und Fanturniere in Ita¬ 
lien, Babelsberg und Friedrichshain mit wenig gelunge- 
neer Schwabenparodie (alle Bildunterschriften beinhal¬ 
ten "halt"). 

Die LILA LAUNE ist die Fanzeitung von TB Berlin und 
entwirft in jeder Ausgabe eine Strategie, die Zuschauer¬ 
zahl zu steigern, diesmal in Anlehnung an die F.D.P. den 
"Plan 18000". Zur Veranschaulichung soll Staaken Frie¬ 
drichshain als Szenebezirk ablösen. Zur Erklärung soll¬ 
te ich vielleicht vorausschicken, dass ich gar nicht aus 
Spandau stamme, dort aber siebzehn Jahre lebte und 
dabei den Begriff Spandau über die Ortsbezeichnung 
hinaus noch eher als Qualitätssynonym erfuhr. Obwohl 
ich von Staaken nach Friedrichshain zog, umfaßt dieser 
Begriff für mich noch heute höchste Ansprüche an Inte¬ 
grität und Kompetenz und formuliert jenseits jedes 
Lokalpatriotismus die Grundlagen meines Ehrgefühls. 
Diese Klasse macht Masse wie TB. sie anstrebt, 
zwangsläufig belanglos und schüchtert natürlich ein. 
Der Artikel wurde nun so redigiert, dass Staaken zwar 
nie direkt als möglicher Berliner Szenebezirk bezeichnet 
wird, ist jedoch lausig recherchiert: Staaken ist ein sehr 
lebendiger Spandauer Bezirk, wie man www.raeuber- 
gendarm.de.vu oder yakusa.go.to/ aus dem Vorjahr ent¬ 
nehmen kann (Stichwort: "Die Welt heißt Spandau"). 
Spandau, das seine Stadtrechte schon erhalten hatte, 
als die Straßenkreuzung Berlin noch nicht einmal 
urkundlich erwähnt war, wurde 77 Jahre lang durch die 
Postleitzahl 1000 "Berlin" 20 mit der Erinnerung an die 
Schande von 1920 verhöhnt. Letztes Jahr wurden nun 
zumeist zwei Berliner Bezirke zu einem zusammenge¬ 
legt, um endgültig Spandaus Führungsposition untermi¬ 
nieren zu können. Wenn nun Masse statt Klasse ver¬ 
langt ist, könnte doch TeBo diesem Beispiel folgen und 
sich ebenfalls mit einem anderen Verein zusammentun. 
Ich jedenfalls hielt während des Gewitters zum Zeit¬ 
punkt des Pokalspiels bis zuletzt im T-Shirt aus, im 
Gegensatz zu vielen Berlinern. Und warum ich nun end¬ 
lich Staaken für Friedrichshain verließ? Einige halten es 
wahrscheinlich für eine neuerliche Spandauer Schote 
voller Arroganz, verkürzt ausgedrückt entspricht es aber 
der Wahrheit: Aus Mitleid. (Walmaul) 

MAXIMUM ROCK'N'ROLL # 232 

(100+X A4 S. P.O.Box460760 San Francisco, CA 
94146-0760 USA) 

Das MMR dürfte wohl jeder kennen, und wenn ich auch 
schon ewig keins mehr gelesen hab, kann ich sagen 
das das Konzept dasselbe geblieben ist. Tonnenweise 
Kolumnen, Reviews und Interviews mit Lost, The Fartz, 
Dillinger 4, The Stakeout usw., also jede Menge Lese¬ 
stoff. Was ich am MRR schon immer sehr gelungen 


fand, ist daß hier amiuntypisch sehr weit über den eige¬ 
nen nationalen Tellerrand geschaut wird und internatio¬ 
nalen Bands der gleiche Stellenwert eingeräumt wird. 
Als Knotenpunkt für das internationale DIY-Punk Netz¬ 
werk bleibt das Heft einfach unverzichtbar. Dirk 

MAXIMUM ROCK'N'ROLL # 234 

(im Plastic Bomb Mailorder) 

Mit diesem Heft haben meine Fanzine Aktivitäten 1983 
begonnen. Ich hatte damals das MRR eher in meinen 
Händen gehalten als andere Fanzines aus Deutsch¬ 
land. Ist schon sehr seltsam. Anfang der 90er Jahre 
habe ich das Heft auf den Augen verloren, nachdem der 
Europa-Vertrieb den Bach runter ging und die einzelnen 
Ausgaben, wenn überhaupt erhältlich, meist um die 9- 
10,-DM kosteten. Zu teuer! Das haben wir jetzt geän¬ 
dert. Ihr bekommt dieses Klassiker Heft der Ami-HC- 
Szene nun über unseren Mailorder. Ok, nun zum Inhalt: 
als Highlight empfinde ich das Tour-Tagebuch von 
WHAT HAPPENS NEXT? von deren diesjähriger Brasi¬ 
lien Tour. Weitere Interviews gibt es mit CHARM CITY 
SUICIDES, THE FEEDERZ, END ON END, THE 
SNOBS, THE PEAWEES, SELFISH, DAS OATH, RIOT 
99 und BORN DEAD. Dazu gibt es eine Unmenge an 
Meinung (Kolumnen, Briefe) und Reviews. Das MRR ist 
eines der stabilen Werte im US-Punk Rock. Und mich 
erfreut es zu sehen, das die Leute eine klare politische 
Meinung vertreten, die sehr ähnlich der der europäi¬ 
schen Linken ist. Das muß hier mal ganz klar heraus 
gehoben werden, denn es gibt einige Tendenzen in der 
Ami-HC Szene, die uns hier ganz übel aufstoßen. Ich 
meine damit z.B. die Epitaph-Bands "Unity" Tour mit all 
den Ami-Flaggen und dem ganzen partiotischen Bulls- 
hit. Haben die denn gar nichts in der Birne?! Dropkick 
Murphys führen die Liste dieser Bands ganz klar an. Da 
macht man sich schon Gedanken, ob die in der Ami-HC 
Szene denn allesamt so drauf sind. Zum Glück sind sie 
es nicht. Es tut gut, das MRR wieder lesen zu können. 
Get your copy today! Helge 

NOWHERE #2 

(44 A5 S. ???+Porto Krüger Pützchens Chaussee60 
53227 Bonn) 

Fanzine as fanzine can be, will sagen beim Nowhere 
handelt es sich um den absoluten Prototyp einer kleinen 
Punkrockgazette. Musik (Back Chats, TV Smith, Pissed 
but sexy, usw.), Politik (Nazis und Prügelbullen in Köln) 
sowie persönliche Gedanken geben sich hier die Klinke 
in die Hand, und das sehr engagiert und sympathisch, 
da gibts nix zu beanstanden, weiter so! Dirk 

POGO PRESSE #11 

(Pogo Presse, PO Box 100523, 68005 Mannheim / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Da hab ich beim letzten Mal doch glatt verpennt die 
Mannheimer POGO PRESSE zu besprechen. Asche 
auf mein Haupt, Schande über mich. Das soll diesmal 
nicht noch mal passieren. Klasse find ich an dem Heft, 
dass es eine bunte Mischung aus Musik und persön¬ 
lichen Artikeln/Gedanken beinhaltet. Besonders genial 
fand ich die Story, in der sich ein Haufen Punks ein her¬ 
renloses Ruderboot aneignen und damit plötzlich auf 
dem Neckar zwischen fetten Schiffen hilflos umhertrei- 






ben. Lustig, lustig... SCRAPY kommen zu Wort. Ebenso 
CZD aus Slowenien, G.B.H., auf nem Fussball-Turnier 
war nicht gerade alles positiv, U.K. SUBS, Fanzinertref- 
fen und was über einen alten Punkrocker aus Schott¬ 
land gibt's noch. Vorabendserien werden beäugt und 
und und. Schön punkiges Coverfoto hat's noch, ein 
Gratis-"Pogo Presse-Button liegt auch bei. Punk pur von 
Leuten, die mit offenen Augen aufmerksam durchs 
Leben gehen und durchaus in der Lage sind kritisch zu 
sein. Gutes Heft. Micha.- 

Reason To Believe Nr.6 

(80 A4-Seiten gegen Rückporto bei c/o 145-149 Cardi¬ 
gan Rd/ Leeds, LS6 1LJ/UK/ info@rtbzine.org) 

Das neue RTB, mal wieder voller Spirit. Sieht noch 
immer aus wie ein europäisches MRR. Es wird hier viel 
kommuniziert, Politik gibts auch viel, und reichlich 
Musik. Neben Leserbriefen, Kolumnen, Szenebrich- 
ten&News (Niederlande, Spanien, Tschechien, Schwe¬ 
den, Lithauen, Finnland, UK, Australien) und Reviews 
gibt es z.B. ein interessantes Interview mit J.A.R (Mexi- 
ko-Punk, persönlich im Chiapas-Gebiet geführt!), Brezh- 
nev-. Seein'Red- u.a. Interviews, Ausführliches zu lesen 
auch im zweiten Teil über "the rise and fall of DIY distri- 
bution?", und Übungen für den Rücken gibts hier auch 
noch! Viel Idealismus, viel Energie, viel Engagement 
hier! Vasco 

Rilbfhpa Nr.807 

(wird Oich vielleicht irgendwo bei 'nem Konzert 
geschenkt) 

Da hat einer Spaß daran, von seinen Erlebnissen rund 
um Punkrock und Fußball zu berichten. Spiele werden 
besucht, Konzerte auch (superviele sogar), Platten wer¬ 
den gehört, Fanzines gelesen, und No Respect werden 
ausgiebig befragt. Sieht besser aus, als zuletzt, anson¬ 
sten alles wie gehabt: man lebt gerne lustig, feucht und 
fröhlich, und teilt das gerne anderen mit. Mad Butcher 
hat mit einer Anzeige das Heft finanziert, das somit auch 
weiterhin als Geschenk persönlich auf Konzerten ver¬ 
schenkt wird. Also, immer recht freundlich auf Konzer¬ 
ten hier im Revier! Vasco 

STREETMUSIC F.C. #7 

Hier handelt es sich um ein schwedisches Zine in der 
Landessprache. Das Layout ist sehr sehr dürftig. Der 
Inhalt: CHARTA 77, Holidays in the sun, LOIKAEMIE (I), 
RED LONDON, ANTI-FLAG, aber eben auch die rechts¬ 
offene Band PERKELE. Und man bespricht Platten von 
DIM RECIRDS u. ULTIMA THULE RECORDS, was du 
uns bedeutet: Ab in die Tonne. Micha.- 

SLAM # 7 

(52 A4 S. 3EUR + Porto Postfach 100 1151 Wien 
Österreich) 

Alternative Music Magaznie steht drunter und das trifft 
den Nagel auffen Kopp. Von Red Hot Chili Peppers über 
Gluecifer bis Punkkompatible Bands wie Channel 3 und 
Kafkas gibt es hier einen Streifzug durch den härteren 
Bereich der Musikszene ohne dabei auch nur im gering¬ 
sten besonders innovativ zu sein, will sagen auch hier 
gehts nur um die Mucke. Im Gegensatz zu ganz großen 
Heften wird hier erfreulicher Weise noch sehr stark aus 
der Fansicht heraus geschrieben, was dem ganzen eine 
persönlichere Note gibt, aber ob das Heft jetzt wirklich 
jemand braucht wag ich mal zu bezweifeln. Dirk 

SONIC PUKE #4 

(52 A5 S. 50 Cent + Porto, Hambacher Tal 162 64646 
Heppenheim) 

Klassisches A5er aus dem Hessenland, welches mich 
allerdings wenig zu überzeugen weiß, denn die 52 Sei¬ 
ten hat man locker nach zweimal scheißen durchgele¬ 
sen. Interviewt werden die mir komplett unbekannten 
Bands Hartgeldstricher, Crack A Smile und Free Living 
Insanity, DeeDee Ramone wird gehuldigt, nen paar 
Platten besprochen und die lokale Szene seit Beginn 
beleuchtet. Einzig die Samhainhistory ist für mich inter¬ 
essant und das ist nicht viel, da auch hier viel zu ver¬ 
schwenderisch mit dem Layout umgegangen wurde. 
Ach ja , nen grottenschlechten Comic gibts auch noch, 
da kann echt nur noch der äußerst günstige Preis über¬ 
zeugen. das nächste mal gebt euch bitte mehr Mühe. 
Dirk 

SUBH #38 

(Verlag Andreas Reifer, Albert-Schweitzer-Str. 17, 
38108 Braunschweig, 2,50 € & Porto /www.mailor- 
ders.de) 

Thema der Ausgabe ist ,Das Ende der Popliteratur'. Bin 
ja jetzt nicht so der Insider, würde aber sagen, dass es 
mit der Selbstdefiniererei seinen Anfang nimmt. Immer 
dann, wenn man zuviel Zeit nur mit sich selbst verbringt, 
dann stößt man zwar nie an seine Grenzen, aber es ist 
wie bei ner Kurve in der Mathematik, die immer gegen 
einen Punkt zusteuert, ihn aber nie erreicht. So sind die 
Fortschritte, die man da erreicht, oft zu klein. Hier set¬ 
zen sich die Popliteraten mit sich selbst auseinander. Ihr 
Urteil ist da teilweise noch vernichtender. Ganz so 
schlimm isset aber nicht, wenn ihr nicht noch mal so 
eine Ausgabe macht. Swen. 

STUPID OVER YOU (Oktober 2002) mit CD 

(T. "Bachus" Bachmann , Kastanienallee 18., 14471 
Potsdam, rockstarcrew@freenet.de, 3€ zzgl. Porto) 

Mit einer CD, die ich mir lieber nicht anhöre, weil ich 
einen sensiblen Hörnerv habe (OB, SOKO DURST, 
GEWOHNHEITSTRINKER, FRONTKICK und ein paar 
bessere (REVOLVERS, REJECTED YOUTH, LAKE 
PUSSY) kommt dieses Fanzine, daß mich von Layout 
an das alte Scumfuck erinnert. Inhaltlich gibt es Tonnen 
an Reviews, sowie einiges an Live-Aktivitäten zu 
beschauen, die das Spektrum weit über das von ihrer 
Hausband OB ausbreiten. Auch sonst ist die Schreibe 
locker. Man gibt sich unpolitisch mit klarer Abgrenzung 
gegen rechts (wohl aber ohne Abgrenzung gegen 
rechtstolerante.). Das ganze kommt aber ohne das per¬ 
manente Rumgeweine über PC.-Polizisten aus, was 
dem Anspruch Glaubwürdigkeit verleiht. Swen. 

TRUST # 95 

(64 A4 S. 2EUR + Porto Postfach 110762 28087 Bre¬ 
men) 


Hart auf die 100 steuert das Flaggschiff der deutschen 
Fanzinelandschaft zu, davor schon mal im voraus "Hut 
ab!".einst als reines Punk/HC-Heft gestartet wird dieser 
Bereich heute allerdings nur marginal behandelt, so daß 
sich mein Lesevergnügen doch arg in Grenzen hält, da 
mich die Bands in den seltensten Fällen interesieren. 
Wer mit Combos wie Radio 4 , Hissyfits , Liars, Lonely 
Kings usw. was anfangen kann bekommt mit dem Trust 
extrem kompetente Lektüre abseits vom hochgänzen- 
den Gefäligkeitsjournalimus diverser Indiemagazine. 
Dirk 

TIKI LOUNGE # 2 

(48 A5 S. 2 EUR +Porto Daniel Winkler Elsterwerdaer 
Str.37 04932 Prösen) 

DAS Lifestylemagazine für alle, die wissen wollen wie 
sich Papi während seiner Halbstarkenzeit gefühlt haben 
muß. Ne Menge belangloser Zeugs wie Hotrods, Mary- 
linlike Pinups und nen Bericht über nen 
Amieinkaufs/Vergnügungscenter, so wie Mode und 
Kitschartikel, dazu Musik von den Heroines und Texas 
Terri und fertig ist ein Heft mit ungefähr dem selben 
Gehalt der BUNTEN. Wo habt ihr drüben eigentlich die 
ganzen Anglizismen her, ich dachte ihr hattet nur rus¬ 
sisch in der Schule. Dirk 

UP MAGAZINE # 5 

(52A4S. 5EUR+Porto Postbus 4269, 5604 EG Eind¬ 
hoven, NL) 

Sehr professionell aufgemachtes "Underground-Rock'- 
n'Roll-Magazine (Untertitel)", welches aus den doch 
eher sehr dürftigen Unity Sucks-Newslettern hervorge¬ 
gangen ist. Wie es bei solchen Gazetten üblich ist geht 
es hier rein um Musik und zum Interview werden solche 
lllustren Combos wie Snapcase, Nerf Herder, Promise 
Ring, Bonecrusher und tonnenweise mehr geladen. Ne 
recht gute CD mit Sick of it all, Anti-Flag, Vandals, 
Bones und Bands ähnlichen Kalibers gibts auch dabei, 
was den dann doch recht hohen Preis rechtfertigen 
könnte, und niederländisch müßtet ihr auch lesen kön¬ 
nen, ist nämlich in der landessprache. Dirk 

ÜBERSTEIGER #60 

(48A4S. 1,50 EUR + Porto Brigittenstr.3 20359 Ham¬ 
burg) 

Gewohnt souverän wie immer präsentiert sich der 60. 
Übersteiger, das heißt neben Fußball auch wieder ne 
Menge Politik. Äußesrts interessant ist vor allem das 
WM Tagebuch und auch meine Lieblingsrubrik, die 
Döntjes sind mal wieder sehr ausführlich (Schon inter¬ 
essant, was der DFB für Fanartikel verkauft). Gerds 
Schalkeartikel aus dem letzten Heft hat auch ne Menge 
Leute provoziert, meine Fresse man kann Fußball auch 
ne Runde zu ernst nehmen. Ich freu mich schon auf die 
nächste Nummer, dann solls nämlich ne Extrastory über 
Jesus Gil y Gil geben. Dirk 

VISIONS#115 

(164 A4 S. 4,50EUR an jedem Bahnhof) 

Keine Ahnung warum wir das Heft zum Reviewen 
geschickt bekommen, spielt das Visions doch in einer 
ganz anderen Liga. Für alle die das Teil nicht kennen, 
hier handelt es sich um ein Indiehochglanzmagazine mit 
minimalem Punkbezug (Mighty Mighty Bosstones, Tur- 
bonegro, Bad Religion) , was bedeutet, das ich noch 
nicht mal 50% der Bands auch nur vom Namen her ken¬ 
ne. Schwerpunkt dieser Ausgabe ist der Open-Air Som¬ 
mer 2002 und genau für das typische Open-Air Publi¬ 
kum scheint das Heft auch relevant zu sein, mich inter- 
essierts kaum. Dirk 

Vontade De Ferro 1/2/3 

(8 A4-Seiten, vontadeferro@hotmail.com) 
Portugiesisches Skinhead-Newsletter/Fanzine, gratis 
und in Hochglanzdruck, und der Inhalt ist auch klasse 
(allerdings auf Portugiesisch)! Der Untertitel sagt alles: 
Ska, Reggae, Streetpunk, Oü, HC, Fußball, Scooters, 
Street Style, Kampfkunst. Und so gibt es hier einiges zu 
lesen, viel Skinhead History&Roots, Interviews mit 
Dropkick Murphys oder Discipline, Reviews, etc etc. Die 
Linie ist klar: antifaschistisch, antirassistisch, working- 
class. Es machen auch Leute der Streetpunk-Band 
Albert Fish mit (siehe CD-Review). Gefällt mir ganz aus¬ 
gezeichnet. Vasco 

WORST #13 

(Pavemusik, B.P. 5195, 57075 Metz Cedex 03, Frank¬ 
reich / 3 Euro + Porto) 

Wer der französischen Sprache mächtig ist, sollte hier 
mal ein Auge riskieren. Das diesmal sehr dünne Heft 
von der deutsch-französischen Grenze knöpft sich 
inhaltlich die VARUKERS, DEADLINE, PESTPOCKEN 
und die STEROIDS vor. Für Punks, Skins und Street¬ 
punks ist das WORST immer eine lohnende Investition. 
Micha.- 

WAHRSCHAUER #43,#44 

(Postfach 120363, 10593 Berlin, 3€ und Porto) 

Ist jetzt schon länger her, daß ich einen Wahrschauer in 
den Händen hielt. Geändert hat sich aber so sehr viel 
nicht. Immer noch stören mich die halbseitigen Promo¬ 
interviews. Aber angesichts der allgemeinen Verwässe¬ 
rung bei uns auflagenstarken Magazinen, scheint mir 
der WAHRSCHAUER doch deutlich besser im Rennen 
als früher. Die politischen Aufhänger sind einmal ein 
Besuch bei den Zapatistas und die argentinische Wirt¬ 
schaftskrise. Hintergründe werden hier klasse erklärt 
und selbst trockene Wirtschaft einigermaßen plausibel 
rübergebracht. Ein schwerer Spagat, der eindeutig 
gelingt. In vielen Interviews werden politische Themen 
angesprochen und wenn sie denn länger als eine Seite 
sind, kommt bei den Interviews manchmal sogar was 
rum. Interessant fand ich ANTI-FLAG, HENRY ROL- 
LINS, NO RESPECT, BAD RELIGION, PROPAGANDHI 
und einige andere. Genug Stoff, die man hier für 3 € zu 
lesen bekommt. Swen. 

Zerrfletter Nr.9 

(32 A4-Seiten beim Zerrfletter/ Postfach 610617/ 10937 
Berlin/ zerrfletter@so36.net) 

Sehr sauberes, technisches Layout, im Gegensatz zum 
zotteligen Inhalt (Interview mit Lost, Polen-Polit-Punk, 


Hluboka Orba, Tschechen-Polit-Punk-Zine, Cispas, Bre- 
men-Polit-Punk, In The Shit, Berlin-Wales-Polit-Punk, 
Roma im Kosovo, Reviews). Die Schreibe kommt lok- 
ker, fröhlich und engagiert, viel Energie, nett! Doch 
obwohl man sich offen und auch der eignenen Szene 
echt nicht unkritisch gegenüber gibt, so ist der Blick 
doch ziemlich eingefahren, aus der Polit-Punk-Ecke 
eben, alles weniger politische respektive linksradikale 
als verdächtig und verachtenswert ansehend. (Falscher 
Eindruck?). Vasco 

BÜCHER 

ELKE NOLTEERNSTING "Heavy Metal - Die 
Suche nach der Bestie" Buch 

(Verlag Thomas Tilsner/Archiv der Jugendkulturen e.V/ 
Fidicinstr.3/10965 Berlin/ wvm.jugendkulturen.de) 

Der Titel wird alle abschrecken, außer Metaller und 
beruflich, oder gar privat Interessierte, und Paulchen 
natürlich. Das Titelbild sagt schon alles (quasi-Vokuhila, 
Krombacher-T-Shirt, Raketengitarre, Spandexhose). 
Und dann betont die Autorin ständig, wie überraschend 
normal, nett und höflich diese bösen "Satansjünger" 
doch alle wären... Mal abgesehen davon, daß ich die 
meisten besonderen Beispiele garnicht zur Metalszene 
rechnen würde (Böhse Onkelz, Biohazard, Dirk Buck's 
Tennage Wasteland wird zitiert, Motörhead, Body 
Count,...), kommt mir die Autorin fast ständig wie ein 
kleines Mädchen vor, die das erste Mal auf nem Metal- 
konzert ist, und sich pochenden Herzens und staunend- 
grinsend als Freund aller Metals wähnt, weil sie wider 
Erwarten statt blutrünstiger Gewalttäter nur normale, 
anders angezogene Menschen sieht, von einem Lang¬ 
haarigen sogar nett angelächelt wurde... eine neue Welt 
tut sich auf, jetzt hat sie Plan von allem. Nur gut, daß sie 
nicht auf Hardrock hörende Skins gestoßen ist, oder gar 
Redskins, womöglich noch schwul und straight edge, 
das wäre wahrscheinlich echt zuviel gewesen. Natürlich 
gibts in einem Buch wie diesem, mit weit über hundert 
Seiten, Fotos, Zitaten, Zeitungsausrissen etc etc, auch 
reichlich interessantes. Wissenswertes, neues (obwohl 
z.B. die Onkelz viel zu oft und Sepultura viel zu wenig 
Vorkommen) und auch viel Lustiges (mal gewollt, mal 
ungewollt). Vielleicht ist "unsereins" auch "vorbelastet", 
aber was man da über die Frau im Metal, den Fana¬ 
tismus der Fans oder das Business erfährt, über die 
Vorurteile, Klischees und Realtitäten... da gibts vom 
Archiv der Jugendkulturen weitaus bessere Bücher (und 
nicht nur vom Klaus Farin)! Aber vielleicht ist das auch 
eher was für die Tante, die sich Sorgen um die Nichte im 
Manowar-T-Shirt macht (zurecht, wie ich finde!, aber 
aus weiß Gott anderen Gründen), die wird sicher so 
einiges Erfahren, und für die ist das dann wohl tatsäch¬ 
lich eine spannende, interessante und wichtige Lektüre. 
Wohl an denn, es ist bald Weihnachten. Vasco 

MEHR ZUCKERBROT, WENIGER PEITSCHE - 
Guillaume Paoli (Hg.) 

(Edition Tiamat/ ISBN: 3-89320-062-2/ 208 Seiten/ im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mehr Zuckerbrot, weniger Peitsche ist eine Sammlung 
von Texten, Aufrufen und Manifesten der Glücklichen 
Arbeitslosen, die auf ironische Weise den Sinn und 
Zweck der Arbeit und insbesondere der Verwaltung der 
Arbeitslosigkeit sowie die Schikanierung der Betroffe¬ 
nen durch schwachsinnige Zwangsmaßnahmen der 
Ämter und Behörden hinterfragen und auf kreative Art 
und Weise nach Auswegen aus der gängigen gesell¬ 
schaftlichen Praxis und dem Dilemma der Geldnot 
suchen. Hierbei sind die Glücklichen Arbeitslosen in 
ihrer antibürokratischen Systemkritik erfrischend unide¬ 
ologisch und versuchen Sympathisanten im Kampf 
gegen die Leistungswahngesellschaft eher durch prakti¬ 
zierte Inaktion, konsequente Verweigerung und persön¬ 
liche Gespräche für sich zu gewinnen, als sich vor 
irgendeinen medialen oder politischen Karren spannen 
zu lassen. Recht auf Auslebung der Individualität, 
Lebensfreude und Lebensgenuß werden als primär 
erstrebenswerte Ziele propagiert, der Wert der Arbeit an 
deren Sinn und nicht an ihrem gesellschaftspolitischen 
Zwang gemessen, und die Illusion der Vollbeschäfti¬ 
gung, die Politiker gerne alle vier Jahre vorheucheln, mit 
schlüssigen Argumenten widerlegt. Das Buch kann 
durchaus als moderne Weiterführung und praktische 
Umsetzung von Schriften wie beispielsweise LaFargues 
"Recht auf Faulheit" gesehen werden und hat trotz sei¬ 
ner teils lockeren und witzigen Schreibweise einen 
durchaus ernsten Hintergrund, -hubba- 

Johann van Leeuwen "Punk Als Verzet (Je?)" 
Buch (Johan Koekrand, Laan van Berlioz 6, 2151 GR 
NieuwVennep, Holland, 10,-Euro) 

Dies ist eine hervorragende Dokumentation über die 
Anfänge des Punk Rock in den Niederlanden. Johan 
van Leeuwen hat über lange Jahre hinweg das KOEK¬ 
RAND Fanzine heraus gebracht (die laufende Nummer 
ist die Nr. 95!) und auch das sehr geile Record Lable DE 
KONKURREL betrieben. Er hat Punk Rock in Holland 
von Anfang mitgemacht und hat daher viel zu berichtet. 
Er tut dies im Format eines A5-Fanzines, allerdings 
gebunden, auf 112 Seiten. Unterlegt ist die Dokumenta¬ 
tion mit vielen Flyern, Fotos und Plattencovern. Sehr 
schön gemacht, so wie man seinen Stil von KOEK¬ 
RAND her lieben gelernt hat. Johann berichtet weniger 
über einzelne Bands, sondern über die Geschehnisse in 
den einzelnen holländischen Bundesländern, derer 11 
an der Zahl, als auch über zwei Stadtzenen (Amsterdam 
und Groningen). Das Buch ist auf niederländisch 
geschrieben, aber ich empfinde es als sehr gut ver¬ 
ständlich, daher sollte dies Euch nicht abschrecken die¬ 
ses Buch zu bestellen. Sehr geil! Helge 

Mark Andersen, Mark Jenkins "Dance of days" 
Buch 

(Soft Skull Press, Ine; ISB 1-887128-49-2, US $ 20) 
Kennt jemand von Euch noch das "Banned in DC" Foto¬ 
buch von vor einigen Jahren? Dies handelte ausschließ¬ 
lich über die Punk Szene in Washington, DC. "Dance of 
days" ist jetzt sozusagen der schriftliche Nachfolger, 


denn es wird auf 425 Seiten über 20 Jahre Punk Rock in 
der Hauptstadt der Vereinigten Staaten berichtet. Dies 
geschieht in chronologischer Reihenfolge. Ich finde das 
Buch und das Geschriebene teilweise etwas kopflastig, 
aber das ist ja auch genau das, was die Musik aus Was¬ 
hington, DC über die Jahre hinweg immer ausgemacht 
hat. Nachdem jüngst der Dreifach CD Sampler zum 20- 
jährigem Bestehen von Dischord Records heraus 
gekommen ist, fand ich es sehr interessant dieses Buch 
zu lesen. Es vermittelt sehr viel Hintergrundwissen und 
macht viele Zusammenhänge verständlich. Ich weiß 
nicht, ob man das unbedingt alles, was hier geschrieben 
steht, wissen muß, aber man kann beim Lesen auch 
einfach ein paar Themenbereich überspringen, wenn es 
zu arg wird. Dennoch halte ich dieses Buch für eine 
gelungene Dokumentation über die Punk Geschichte 
der Stadt Washington, DC. Helge 

Steven Blush "AMERICAN HARDCORE _ A tri- 
bal history" Buch 

(Feral House, USA, ISBN 0-922915-71-7, US $ 19.95) 
Das ist das Buch, welches mich in der letzten Zeit am 
meisten begeistert hat. Obwohl der Inhalt eher sehr 
ernüchternd gewesen ist. Dieses Buch ist eine Doku¬ 
mentation über die Hardcore-Bewegung in den USA 
Anfang der 80er Jahre, so ca. 1981 bis 1986. In einer 
derartigen Form habe ich bislang noch keine Dokumen¬ 
tation aus den Staaten gesehen. Steven Blush hat meh¬ 
rere Jahre an diesem Buch gearbeitet, denn er ist mit 
der Thematik sehr sorgfältig umgegangen. Er, der diese 
Phase des Ami-HC von Anfang an mitgemacht hat, hat 
seine Kontakte genutzt und Dutzende von Leuten und 
Bands interviewt. Das Ergebnis dieser außergewöhn¬ 
lichen Arbeit ist die Zusammenfassung im Rahmen die¬ 
ses Buches auf satten 333 Seiten (!!!). Hut ab vor dieser 
großartigen Leistung! Berichtet wird über einzelne The¬ 
men, wie über die Anfänge der HC-Szene als auch über 
die Gewalt, den Zusammenhalt, über die Straight Edge 
Bewegung, den DIY Gedanken, den Medienumgang 
und wie die HC-Bewegung wieder auseinander fiel. Es 
wird über so gut wie alle Bands, die es damals gegeben 
hat, berichtet. Selbstverständlich wird über einige 
Bands länger berichtet, wie über Minor Threat, Bad 
Brains, Black Flag, Misfits. Es wird auch über Bands aus 
Szenen-Ballungsräumen berichtet, wie aus New York, 
Kalifornien, Boston, Chicago und Texas. Abgerundet 
wird dasßuch mit einer guten Ami-HC Discographie, die 
zwar nicht an die Qualität des FLEX-Buch heran kommt, 
aber doch sehr gut aufgemacht ist. Das Buch ist insge¬ 
samt sehr geil aufgemacht, d.h. es gibt jede Menge 
Fotos, Flyer und Plattencover zu sehen. Soweit habe 
ich das Buch mit Herzblut gelesen. Aber es bleibt doch 
ein sehr fader Nachgeschmack hängen. Das liegt vor 
allem daran, das man erkennen muß, das die jahrelan¬ 
ge "Verehrung" der Ami-Szene, die gerade hier in 
Deutschland betrieben worden ist, fehl am Platze ist. 
Die vielfältigen Beschreibungen der Gewalt, über die 
viele der interviewten Leute berichten, läßt die Anfänge 
der Ami-HC Szene auf einmal in einem ganz anderen 
Licht stehen. Diese Gewalt, ob sie nun von oder gegen 
die Bullen ausgegangen ist, beschreibt aber mehrheit¬ 
lich die Gewalt innerhalb der Szene. Sie ist in der ameri¬ 
kanischen Gesellschaft begründet und für meinen 
Geschmack ziemlich flach und dumm. Ich habe mich 
immer gefragt, warum z.B. sich MINOR THREAT 
damals aufgelöst haben, wo sie doch eine soooo geile 
HC-Band waren, und warum lan McKaye dann mit die¬ 
ser Luschenband FUGAZI weitergemacht hat. Nach 
dem Lesen dieser Dokumentation habe ich es verstan¬ 
den. Gerade lan, der für seinen Intellekt und Integrität 
der Washington, DC Szene steht, war früher ein schlim¬ 
mer Finger. Die Beschreibungen ihrer Konzerte bzw. wo 
die DC-Gang auf Konzerten auftauchten, beinhalten fast 
nur das Thema Gewalt. In diesem Zusammenhang 
unterscheiden sich die Szenen in den USA und Europa 
eklatant. Und lan ist kein Einzelfall _ die Gewaltberichte 
ziehen sich durch alle Szenen der Großstädte. Die 
Basis der europäischen HC-Bewegung sieht im Ver¬ 
gleich vollkommen anders aus. Diese Erkenntnis war für 
mich sehr wichtig. Mir reicht es nicht aus, einfach nur 
die alten Ami-HC-Platten geil zu finden. Ok, die Mucke 
mag ja gut sein, aber nach dem ich viele Geschichten 
zu den Bands gelesen habe, hat sich meine Einstellung 
zu vielen alten Bands geändert. Dennoch halte ich das 
Buch für absolut lesenswert. Ist komplett auf englisch 
geschrieben, eine deutschsprachige Version gibt es 
nicht. Ich habe mir das Buch aus den Staaten kommen 
lassen, aber soweit ich weiß kann man es auch hier 
über die ISBN-Nummer im deutschen Buchhandel 
bestellen. Helge 

HÖRBUCH: 


DAS GROSSE UMLEGEN - Dashiell Hammett 
DoCD 

(Edition Tiamat, ISBN: 3-89320-057-6) 

In San Francisco räumen 150 der prominentesten Ver¬ 
brecher und Halsabschneider zwei Banken aus. Nach 
dem geglückten Coup werden einige der Gangster tot 
von der Polizei aufgefunden. Schnell wird klar, dass der 
Drahtzieher hinter dem großen Ding absahnen möchte, 
und nicht gewillt ist die fette Beute mit seinen Komplizen 
aufzuteilen. Doch wer steckt hinter der ganzen Sache? 
Polizei, Gangster und die Detektive der Versicherung 
tappen im Dunkel. Zur Aufklärung des Falles wird nicht 
lange kombiniert. Der Detektiv sucht in den einschlägi¬ 
gen Lokalitäten nach Spuren und wird dort auch fündig. 
Nachdem sich der Hauptprotagonist der Geschichte 
den Weg aus der Spielunke zum Versteck der Hinterleu¬ 
te freikämpft, kommt es dort zum Showdown. Einerseits 
ist Hammetts Sprachgebrauch vor allem in der direkten 
Rede recht knapp und kommt nüchtern auf den Punkt, 
andererseits werden sämtliche Details in recht bildlichen 
Vokabeln und mit vielen Metaphern 
beschrieben. Gelesen wird die pak- 
kende Story abwechselnd von 
Wiglaf Droste und der Katharina 
Thalbach. Die CD kommt im liebe¬ 
voll aufgemachten Digipack. 
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Boston. 

Die Stadt ist mit einer 
Einwohnerzahl von gut 
500.000 nicht mal viel 
grösser als beispielsweise 
Duisburg. Aber in Sachen 
Punkrock-Geschichte trennen die 
beiden Städte Welten. Bei Boston 
denkt man gleich an GANG GREEN, an 
die DROPKICK MURPHYS, an FREEZE oder die 
JERRY'S KIDS. An den legendären Hardcore- 
Sampler "This is Boston not L.A."... Und zu 
allererst natürlich an die MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES. Sie gehörten vor knapp 15 
Jahren zu den Gründern dessen, was sich 
heute als Skacore einer immensen Beliebt¬ 
heit nennt. Gerade auch bei den jüngeren 
Bands. Und was noch erstaunlicher ist: Sie 
stehen bis heute unangefochten an der 
Spitze dieser Rubrik. Denn in all den Jahren 
haben sie nie eine schlechte Scheibe veröf¬ 
fentlicht. Mal ging es härter zu wie zum 
Beispiel auf den frühen Werken "devils night 
out" und "more noise & other disturbances". 
Mal wendete man sich eher poppigeren 
Klängen zu wie auf "pay attention". Und 
dann überzeugten sie auf ihrem neuen 
Meisterwerk "a jacknife to a swan" mit einem 
gekonnten Mix aus beidem. Für Abwechslung 
ist also immer bestens gesorgt. Das 
Fundament ihres Sounds blieb dabei aber 

immer felsenfest 
bestehen. 

Skacore eben. 

Ich hab's bisher 
immer verpennt 
mir die mächti¬ 
gen Bosstones 
mal auf der 
Bühne anzuse¬ 


hen. Diesmal musste es klappen. Also nix wie 
hin nach Köln. Das Konzert in der "Live 
Music Hall" kostete stolze 18 Euro. Ganz 
schön happig... Nichtsdestotrotz war das 
Konzert im Vorfeld mit geschätzten 900 Zu¬ 
schauern bereits ausverkauft. BOSSTONES- 
Shirts gingen ebenfalls für 18 Euro über den 
Tresen. Da blieb nur noch die Frage offen: 

Wo war eigentlich die FDP?! Ach, ich ver- 
gass, deren "Projekt 18" hatte sich ja bereits 
vor Wochen in alle Einzelteile zerlegt. 

Vor dem Eingang drängten sich im einsetzen¬ 
den Regen bereits hunderte Zuschauer in 
einer nicht gerade kleinen Schlange. Zu mei¬ 
ner Überraschung ging die Abfertigung aber 
sehr schnell vonstatten. Das ist ja auch nicht 
unbedingt die Regel. 

Bereits bei den D-SAILORS, die als einheimi¬ 
sche Band den Job übernahmen die Massen 
einzustimmen, war die Halle sehr gut gefüllt. 
Die Mucke war ganz nett. Skapunk, gut ge¬ 
spielt, aber auch nicht gerade von herausra¬ 
gender Qualität. Das trieb uns nach einem 
kurzen Abstecher wieder ins Freie. Die Kälte 
nagte. Aber nicht so sehr wie der Bierpreis 
von 2,30 Euro für einen schlappen Schluck 
0,2er. Wir sahen uns das Publikum etwas ge¬ 
nauer an. Okay, die Hälfte davon konntest 
du locker durch den Shredder jagen. Die 
üblichen Alptraumgestalten halt. Insgesamt 
ein sehr gemischtes Volk, welches im Grossen 
und Ganzen wohl keiner "Szene" angehört. 
Zumindest gab's 'ne Menge zu kucken. Und 
auch zu lachen. 

Nach einer Umbaupause erklangen aus der 
Halle die ersten Töne von SNUFF. Ein will¬ 
kommener Anlass für uns 4 mal wieder ins 
Warme zu springen. Schon jetzt war kaum 
ein Durchkommen. Und ich fragte mich wie 
das wohl erst bei den Bosstones sein 
würde... 


SNUFF gehören für mich eigentlich immer 
noch eher in kleinere Spelunken als vor ein 
relativ gesichtsloses Publikum von fast 1.000 
Köpfen. In der kleinen Kneipe in unserer 
Strasse oder den abgewrackten Underground- 
Klubs kann sich ihre Power, ihr Charme und 
die Partystimmung am besten entfalten. 

Wenn der Schweiss von der Decke tropft und 
ein hoffnungslos ineinander verkeiltes 
Knäuel Leiber vor und auf der Bühne die wil¬ 
desten Verrenkungen vollführt. Das soll aber 
nicht heissen, dass die Engländer bei Konzer¬ 
ten im grossen Stil überfordert wären. Ganz 
und gar nicht. SNUFF haben im Laufe der 
Jahre ernorm an Vielfalt gewonnen. Die 
durchgeknallte, entfesselte Orgel streut ge¬ 
zielten Wahnsinn ins Publikum. Die Bläser 
reissen ähnlich den Trompeten von Jericho 
ganze Wände aus Ärger, Stress und 
Frustration in den Schädeln der Hörer nieder. 
Um den frei gewordenen Platz dann mit 
hochkarätigem Punk und einer gehörigen 
Portion Spass neu zu füllen. Trotzdem sind 
sie heute nur... Vorband. Denn es scheint als 
würden weite Teile des Skapunk hungrigen 
Volkes ihre Kräfte nur für die MIGHTY MIGH¬ 
TY BOSSTONES aufsparen. Denn der Bewe¬ 
gungsradius der Allermeisten beschränkte 
sich doch sehr auf jenes Minimum, welches 
der Umwelt signalisiert: Nein, ich bin nicht 
plötzlich durch den bösen Blick meines 
Nebenmanns zur Salzsäule erstarrt ! Vor 
Jahresfrist war das im nur wenige Meter ent- 


Grussbotschaft 
für George Bush 
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m i; fernten "Under- 

p,. j J- ground" noch ganz 

C\ anders. Damals bran- 

m SNUFF die 

' Luft. Stagediver und 
||||t Massenpogo ohne 

Ende. Selbst die Emo- 
Schickeria - verwöhnte Popperkids im ge¬ 
schniegelten "Punk"Outfit - kamen damals 
auf Touren. Aber das ist nun mal der kleine 
aber feine Unterschiede zwischen Flaupt- und 
Vorband. 

Nach ihrem Auftritt strebten die Massen zur 
Frischluftzufuhr erstmal ins Freie. Über Ge¬ 
genverkehr auf unserem Weg in die vorderen 
Reihen konnten wir uns jedenfalls nicht 
beklagen. Es wurde jetzt eng, verdammt eng. 
Das Konzert war zwar nicht überausverkauft, 
aber wirklich bis auf den allerletzten Platz 
gefüllt. Nichts für Klaustrophobiker. Und 
während aus den Boxen als Pausenfüller so 
eine Art 70er-Jahre-Pornomusik drang, wurde 
man von allen Seiten systematisch zusam¬ 
mengepfercht. Bis schliesslich gar nichts 
mehr ging und man dicht an dicht gedrängt 
die Minuten ganz langsam verrinnen sah. 
Immer in der stillen Hoffnung, dass es nun 
in Kürze endlich los geht. Eigentlich ein 
Wunder, dass bis auf 4 oder 5 Spacken alle 
so ruhig und diszipliniert blieben. Denn 
schon Kleinigkeiten hätten dieses Pulverfass 
zur Explosion bringen können. Natürlich 
steht unsereiner immer genau dort, wo sich 
sofort der Durchgang für die nach vorne stür¬ 
menden Horden und die draussen drängeln¬ 
den Quälgeister bildet. Ich denke mal jeder 
kennt das. Und jedes Mal fragt man sich. Bis 
ich verdammt noch mal so blöd, dass mich 
diese Stellen immer geradezu magnetisch an- 
ziehen? Oder muss ich dass in der Rubrik 
"Schicksal" verbuchen? 


"Wenn Menschen keine Arme hätten, wäre 
hier genug Platz für alle", schnappte ich aus 
den Ohrwinkeln auf. DAS nenn ich mal einen 
aussergewöhnlichen Denkansatz zum Thema 
Platzproblem ! Wenn ihr also demnächst mal 
wieder zur "Live Music Hall" pilgert und auf 
eurem Weg Richtung Eingang ein immer lau¬ 
ter werdendes schrill-sägendes Geräusch hört 
und das Kassenpersonal der verdächtige rote 
Flecken auf dem Pullover hat, dann solltet 
ih r auf der Hut sein. Den Band s empfehle ich 

schon mal 
präventiv 
ausreichend 
ärmellose 
Shirts ins 
Sortiment 
zu neh- 
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MifiHTY MIGHTY 







Endlich verdunkelte sich der Raum. Das Intro 
klang wie eine Mischung aus Tom Jones und 
Muppetshow. Und dann sprangen 9 ver¬ 
dammt stilvoll gekleidete Personen mit 
einem lauten Knall auf die Bühne. Schwarze 
Anzüge, Krawatten und eine nur schwer zu 
überbietende lässige Coolness dominierten 
plötzlich die Szenerie. Die Anspannung ent¬ 
wich in einem einzigen Aufschrei aus mehre¬ 
ren hundert Kehlen. Die zuvor so dicht ge¬ 
drängt zusammen stehende, sehr disziplinier¬ 
te Menschenmenge wurde von der erste Se¬ 
kunde an zu einer gewaltigen Partylawine. 
Und die BOSSTONES waren als Dirigenten des 
Mobs vor allem eins - extrem souverän. Kein 
Wunder, ihre extreme Fülle an Hits ist ein 
ständiger Garant für ein enthusiastisches 
Publikum. Sie sind eine der wenigen Bands, 
die sich eigentlich auf der Bühne gar nicht 
bewegen 
müs¬ 


sten. 

Denn allein 
durch ihre Musik entfachen sie bereits eine 
unschlagbare Partystimmung. Während 8 
Mitglieder der Band ein Instrument spielten, 
verharrte mein Blick immer öfter auf der 9. 
Person. Denn dieser durchgeknallte Typ hatte 
nur eine einzige Aufgabe. Nämlich wie ein 
irrer Teufel auf der Bühne herum zu tanzen. 
Und das tat er in einer derart wilden, ausge¬ 
lassenen und schwer lustigen Art und 
Weise, dass man den Kerl einfach abfeiern 
musste ! Unglaubliche Gestik, genialer 
Tanzstil ! Ich schätze mal nicht wenige im 
Publikum beneideten ihn um den 
Platz, der ihm auf der Bühne 
gung stand. Denn man selbst 
irgendwie immer noch wie 'ne Kippe 
der Schachtel. 


"Where'd you go?" war als dritter 
ein erster Superhit. Viele weitere sollten 
folgen, und die Stimmung bewegte sich 
konstant am Siedepunkt. Ein ganz neuer 
Song "für die Kids" wurde gespielt. Und 
gleich im Anschluss daran folgte für die 
alten Säcke der älteste BOSSTONES- 
Song "a little bit ugly". "Old school and 


ms 


new school", 
meinte Sän¬ 
ger Dicky. 

Zum Pro¬ 
gramm ge¬ 
hörte erwar 
tungsgemäß 
ein weinig 
traditioneller Ska 
und jede Menge explosiver Skacore. Sehr 
viele Freunde machten sie sich mit einer po¬ 
litischer Ansage. "Weder die MIGHTY MIGHTY 
BOSSTONES, noch die meisten Amerikaner 
stehen hinter diesem dummen Arschloch aus 
Texas, das jetzt Präsident der USA ist !!" 
Überwältigender Jubel brandete auf, hunder¬ 
te Fäuste richteten sich zur Bühne. Kann es 
sein, dass diesen George "Wanker" Bush in 
Deutschland wirklich NIEMAND leiden kann?!! 
Ansonsten war das Publikum sehr bibelfest. 
Dicky überprüfte das mehrfach, indem er das 
Mikro gelegentlich lässig in die Menge hielt. 
Jede Textzeile wurde lautstark mitgesungen. 

% 

Allmählich erkämpfte sich jeder auch mal 
wieder genug Platz um mal kräftig 
durchzuatmen. Selbst das männliche 
Glied, welches sich einige Minuten 
hartnäckig an meinem Popo rieb, ver¬ 
schwand irgendwann. Ja, hier ging es 
wahrlich heiss zu. Über mangelnden 
Körperkontakt könnte sich niemand 
ernsthaft beschweren. Kurz vor Schluss 
kämpften wir uns ins Freie. Unglaublich, 
aber wahr. Die Halle war weiterhin bis ganz 
hinten gefüllt! 

Ein Blick zur Uhr. Was denn? Kurz vor Elf, 
und 3 Bands sind schon vorbei?!! Das hat 
man auch nicht oft. Woanders startet da 
gerade erst die erste von 4 Bands... Mit dem 
Gefühl einer Gala-Vorstellung der besten 
Skacore-Band der Welt beigewohnt zu haben, 
falle ich glücklich ins Bett. Es passiert nicht 
oft, dass eine Band noch 2 Tage nach ihrem 
Konzert eine derart positive, euphorische in 
einem verursacht. Was für ein Konzert ! 

Micha.- 
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\ Oie grosse Jahresumfrage 




Nach ein paar Jahren Pause kommt nun mal wieder eine kleine Umfrage zu euch ins Haus geflattert. Manch einer unter euch wird sich vielleicht noch an den letzten Poll erinnern. 
Damals gab es keinerlei Standartfragen. Und diejenigen, die sich aufrafften um mitzumachen, mussten sich schon ein bisschen anstrengen. Diesmal kehren wir jedoch zu den alt- 
gediegenen Standards zurück. Also zu so richtig ideenlosen, unspektakulären Fragen. Unter den Einsendern losen wir 20 Gewinner aus. Diese werden mit Tonträger beschenkt, 
die wir als Spenden bei befreundeten Labels erbetteln. Zu gewinnen gibt es Labelstoff von VITAMINEPILLEN RECORDS, MAD BUTCHER, EISBÄR RECORDS, BEER CITY ^ 
RECORDS, GROVER, KS MUSIC, IMPACT, NASTY VINYL, PLASTIC BOMB, OFFENZLINE, PEOPLE LIKE YOU RECORDS, GREEN HELL u.a. I 

Somit Platten von GENERATORS, DUANE PETERS, JESUS SKINS, DÖDELHAIE, REAL McKENZIES, FORGOTTEN, handsignierte Picture-LPs der TOASTERS, MURUROA ^ 
ATTÄCK, FRUSTKILLER, DERITA SISTERS, ARGIES, SCRAPY, den SKANIBAL PARTY-Sampler, TYPHOON MOTORDUDES/FYREDOGS, KONFLIKT, PEEPSHOWS, SPEI- ] 
CHELBROISS und vielen anderen. 

Also greift zum Pinsel und beantwortet die gestellten Fragen. Es könnte sich für euch lohnen. 

Aber zuerst mal ein paar unverfängliche Daten zu eurer Person. Diese werden natürlich nirgendwohin weitergeleitet und auch nicht veröffentlicht. 

Name: 

^ Anschrift: 

^ Alter: 

^ Beruf: 

1. Welches sind für dich die besten 3 Platten-Veröffentlichung 2002? 

2. Welches sind die besten 3 Platten-Veröffentlichungen aller Zeiten? 

RSC^ 

3. Welches sind die besten Fanzines? (Plastic Bomb läuft außer Konkurrenz) 

■ 7 ^ 4. Die besten 5 Livebands sind? 

5. Die 5 beschissensten Bands sind? 

6. Welche Bands sollten sich deiner Meinung nach mal wieder reformieren? 

7. Welche Bands hätten sich besser NIE wieder neu zusammengefunden? 

8. Das beste deutsche Label ist deiner Meinung nach...? ^ !■£ 

9. Das beste internationale Label ist deiner Meinung nach...? imi 

10. Was gefällt dir am PLASTIC BOMB am besten? 

11. Was könnte deiner Meinung nach am PLASTIC BOMB verbessert werden? 

< 0 ) 

12. Folgenden Personen würde ich gerne mal was aufs Maul hauen: J ^ 

Die Antworten schickt ihr bitte an micha@plastic-bomb.de oder per Post an PLASTIC BOMB, c/o "Umfrage", Postfach 100205, 47002 Duisburg. Unter den Einsendern werden 20 . 

Gewinner verlost, welche jeweils mit LPs/CDs/Singles beschenkt werden. Die Gewinner werden im nächsten Heft veröffentlicht. 7^ nW/" i ' 



”CH3 sounds 
GREAT! Ws cool 
when a band 
reaHzes what 
made them 
great and can 
recapture it” 

~ Frank Records 


"Fantastic! 
Hasn'l lefl my 
player since i 
got it" 

- JIm/The Threats 


”The Skulls 
fucking Rock! 

- Morphius 


"Phenominai! 
HUGE thumbs up' 

- Razorcake 


■GREAT Stuft!” 

- World Wide Funks 


CHANNEL S THE SKULLS 

CD “THERAPY FOR THE SHY” CD 

CDs are $10.00 postpaid 2.00 elsewhere 

Order 0n*üne (it’s secure) right now or send check, cash, or money order to: DR. STRANGE, P.O. BOX 1058, ALTA LOMA, CA. 91701 
Listen to a sample betöre you buy them for FREE... just go to www.drstrange.com and dick on "News“ 
www.drstrange.conm is the BIGGEST web site for RARE punk rock. Updated every 2 hours! 

Send a buck for a comptete list of Doctor Strange reteases and the Doc’s Insane punk rock catalog. 


DR, STRANGE 

RECORDS 
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EINLEBll^-lVIicha kenne ich ja jetzt schon eine 
ganze Weile. Vermutlich wurde mir deshalb nun 
die Ehre zu Teil unsere noie Hausband zu inter¬ 
viewen. Vor einigen Wochen fand sich dann auch 
fast die ganze Kapelle in meiner Wohnung ein 
und bei jeweils einem Bier wurde das gleich 
Folgende besprochen. 

Übrigens war dies das zweite "Heimspiel" für 
mich, aber das erste Mal, dass ich jemanden 
befragt habe, mit dem ich vorher schon befreun- 
Idet war. Etwas seltsam, aber gar nicht schlecht 
eigentlich. Immerhin kennt man so schon die 
% strittigen Punkte in der Band. Anyway, alles 
Wesentliche zur Musik ist im Gespräch aufge¬ 
taucht, deshalb keine langen Vorreden mehr: 
one two three four, go! 


Wie habt Ihr denn zusammen gefunden? 

T: Wir kennen uns quasi seit Kindergarten-Tagen. 
Irgendwann auf einer Party haben wir im Suff 
^beschlossen eine Band zu gründen. Keiner konnte 
lll irgendein Instrument spielen, aber wir haben uns i 
immerhin schon mal einen Namen überlegt. 

F: Nach und nach haben die ersten dann über 
VHS-Kurse angefangen Gitarre zu lernen. 

|A: Der einzige, der schon Vorwissen hatte, war 
Thorsten. Der konnte Keyboard, bzw Orgel spielen. 
|T: Ja, aber das haben mir meine Eltern versaut. Ich 
imusste nämlich auf irgendeinem Fest ganz 
! schreckliche Schlager darauf spielen. Danach habe 
[ ich das Ding nie mehr angeihsst. 




j Schade eigentlich. Das hätte Euch so einen coo- 
llen 60's-Einschlag geben können... 

|t: Kommt vielleicht noch, wenn ich meine 
INeurosen mal überwunden habe. 

#ANF: ln der Zwischenzeit muß ich für schlechte 
Keyboard-Sounds sorgen. 

T: Stimmt. Das ist auch schlimm. '89 ist jedenfalls 
das offizielle Gründungsdatum. Und '91 war dann 
das erste Konzert. Das war auf einer Party, die wir 
' in so einer alten Mühle organisiert haben. Dazu 
‘ haben wir Bands wie 1 .MAI 87 eingeladen und 
eben auch selbst gespielt. Das war ein guter 
Einstieg, weil nur Freunde anwesend waren, die 
‘ ’ nebenbei noch alle sturzvoll waren. Dann folgte der 
erste größere Gig, in nem ziemlich fetten Laden. 

1/ Ein Festival namens "Elvis goes Hardcore". Unter 
anderem zusammen mit URGE. Das war auch 
’ ..V gleich der schlimmste Auftritt unserer Karriere. 

Danach hätten wir uns fast aufgelöst. Naja, irgend- 
Iwie ging's aber trotzdem weiter. Immer mehr 

■ Konzerte etc. Übrigens spielen wir seit damals in 

■ der selben Besetzung. 



Wie kam es dann zur ersten Platte? 

T: Die erste war die 10 Inch. Die haben 
T wir selbst gemacht und bezahlt. Dann hat 
Micha (ANF) den Kontakt hergestellt. 
ANF; Wir haben damals die EA 80 


' 1 ,%# 


Leute kennen gelernt. Wir haben des Öfteren in 
Gladbach gespielt und Martin hat sich zumindest in | 
dieser Zeit gerne die ganzen Nachwuchs-Punk- 
Kapellen live angeschaut. DIE STRAFE fing da 
z.B. auch gerade an. Martin hat die Sache auf alle 
Fälle dem BeriBeri-Macher angepriesen und so 
konnten wir schließlich zwei LPs bei ihm rausbrin¬ 
gen. Obwohl der uns glaube ich schon gut fand, ist 
da aber nie wirklich was an Werbung gelaufen. Und| 
so richtig toll verkauft haben sich die Platten nicht. 

War der Deal denn fair? 

T: Ja. Wir hatten keine Kosten, das hat alles er 
übernommen. Und wir konnten dann dafür die 
Platten bei ihm für einen gewissen Betrag einkau¬ 
fen. 

ANF: Wir wären sonst vermutlich auch nie in ein 
Studio gekommen, weil wir die Kohle gar nicht 
'hätten vorstrecken können. Das war schon ganz 
sklasse so. Nach den beiden Alben und der Split-7" 
imit DIE STRAFE hatte BeriBeri aber kein 
dnteresse mehr an uns. Und so sind wir beim 
!pLAST1C bomb gelandet. 

IA: Kann ich mir die Schuhe ausziehen? 

1 

^(Wenn sie jetzt noch Räucherstäbchen rausho¬ 
len, ist das Gespräch beendet!) Okay... Hat sich 
Euer Publikum eigentlich verändert, seit Ihr auf | 
|PLASTIC BOMB-Records seid? 

^T; Würde ich nicht sagen. Es kommen nur mehr 
ILeute. Also mehr Punx sind nicht dabei, glaube ich. | 
.ANF: Obwohl bei dem Konzert mit PASKOW in 
J Mannheim habe ich zum ersten Mal so richtige 
I Irokesen gesehen. 


Das Cover Eurer 10 Inch hebt sich etwas von 
den anderen ab. Wieso finden sich darauf ein 
SEX PISTOLS- und ein DEAD KENNEDYS- 
Poster? Das waren ja nicht unbedingt Emo- 
Bands... 

M: Hast Du Dir die 10 Inch schon mal angehört? 

T: Wieso, so richtig passen tut's ja auch nicht... 
ANF: Doch. Dann müsste er nämlich wissen, dass 
‘^^wir da noch total nach den DEAD KENNEDYS 
geklungen haben. Das war voll Hardcore... Nee. 

Aber ich sehe das echt gar nicht so... 

’ ^ ’ T: Das war jedenfalls Musik, die wir alle gehört 
^ haben. 

^^ANF: Die Poster sind auch alle von mir. 

T: Wir haben damals gedacht, wir wären relativ 
punkig. 

ANF: Ich finde, dass die Platte wirklich noch viel 
damit zu tun hatte. Wir sind völlig naiv daran 
gegangen, hatten keinen großen Plan und haben 
einfach gemacht und losgeklotzt. Punk ist ja nicht 
unbedingt eine bestimmte Musik, sondern hängt für | 
mich auch mit der Art und Weise zusammen wie 
man etwas tut. Das hört man auch. Die 10 Inch ist 
einfach etwas dreckiger und rauher. Die späteren 
Sachen sind dann im Endeffekt vielmehr Rock. 
Wobei die "Bunt" auch nicht so ohne ist... 

(mehr als ein Schmunzeln in meinem Gesicht... 
Anm.Ata) 

Wo liegen denn Eure musikalischen Wurzeln 
ansonsten noch? 

Ich war DURAN DURAN-Fan, muß ich geste- 


"T|ANF: Wieso gestehen? Die waren gut. Und NIK 
' .KERSHAW erst. Der war Gott und eigentlich auch 
^^|Punk. JOHNNY ROTTEN hat den eigentlich bloß 
kopiert. Auch wenn NIK KERSHAW erst später 
kam. 

T: Das waren die Anfänge. Und dann hat es sich 
|entwickelt. PISTOLS, BOXHAMSTERS, EA 80.. 
iF: Da wir alle im selben Kaff aufgewachsen sind 
und den gleichen Freundeskreis hatten, hatten wir 
[auch in etwa den gleichen Entwicklungstand. Die 
Platten wurden rumgereicht. 

ANF: Wobei wir die BOXIES und EA 80 erst spä¬ 
ter entdeckt haben. Da waren wir schon eine Band. 
|Für mich waren am Anfang Bands wie BOLLOCK 
BROTHERS, aber auch die Fun-Punk-Schiene mit 
den GOLDENEN ZITRONEN, den 
ABSTÜRZENDEN BRIEFTAUBEN usw. wichtig. 
jA: Unser erstes gemeinsames Konzert-Erlebnis 
waren auch die BRIEFTAUBEN. Da waren wir 
noch keine 16 und sind mit den Fahrrädern nach 
IGeilenkirchen gefahren. 

■ Erstaunlich, dass Ihr mal so gute Musik gehört 

■ habt. Wann kam diese Emo-Orientierung dazu? 

■ANF: Ganz zentral waren '89 FUGAZI. "Waiting 
Iroom" war der Disco-Hit damals. Dann ist das 

■ Bewusstsein dafür lange Zeit wieder verschwunden 
lund dann kamen irgendwann JAWBREAKER und 
JSAMIAM. Das sind die Bands, von denen ich 

■ sagen würde, dass sie uns musikalisch maßgeblich 

■ beeinflusst haben. AucFi die Emo-Aspekte bei der 
■neuen Platte jetzt kommen immer noch eher aus so 
■einer Punk-Rock-Emo-Ecke. TEXAS IS THE 
IREASON, so was. Ich weiß übrigens noch, daß ich 
■zuerst mit unserem Mixer eine andere Band grün- 
Iden wollte, die sich eben an JAWBREAKER und 
ISAMIAM orientieren sollte, weil ich damals nicht 
■gedacht habe, daß das mit uns funktionieren könn- 
Ite... 

IF: Letztlich war das bei uns aber auch eine logi- 
Jsche Entwicklung. Eine gemeinsame Lieblingsband [ 

■ war ja WEDDING PRESENT. Wir kommen ja vom | 

■ Pop. Und das war schon so Schrammel-Gitarren- 
JPop. Zumindest nach unserem Verständnis ist Emo 
■eigentlich musikalisch nichts wirklich anderes. Einel 

■ Verbindung von Pop mit aggressiven Elementen. 

■ ANF: Wenn man sich das mal musikgeschichtlich 
lanschaut, dann ist es doch mit Sicherheit so, dass 

■ WEDDING PRESENT einen großen Einfluß auf 

■ dieses ganze Brit-Pop-Ding hatten. Und wenn man 
■daraufhin mal diese heutige Ami-Emo-Szene 

■ betrachtet, stellt man doch schnell fest, dass das 
■zum größten Teil irgendwelche Grunge-Kids sind, 
■die NIRVANA bei Seite gelegt und irgendwann 

■ Brit-Pop-Bands wie RADIOHEAD entdeckt haben, j 

■ Daraus hat sich das entwickelt. Und bei uns war 
■das so, dass zu den zuckersüßen 80-er Melodien 

■ und WEDDING PRESENT dann schließlich noch 

■ der Punk kam. Es war innerhalb der Band zum 

■ Beispiel immer ein ziemlicher Kampf die Songs 

■ irgendwann krachig werden zu lassen, wenn wir 
■zuerst so ein nettes Pop-Stück hatten. Das war rich- 
Itig Arbeit. 











Wenn Punk für Euch doch eine ziemlich wichti¬ 
ge Rolle gespielt hat, hat er Euch dann auch ein 
Stück weit politisiert? Habt Ihr Punk überhaupt 
auch als "politische" Gegenkultur wahrgenom¬ 
men? 

T: Ich war nie wirklich ein Punk... 
jF: Keiner von uns... 

ANF: Ich würde mich schon als Punk bezeichnen... 
T: Ich spreche ja erst mal für mich. Und ich glau¬ 
be, dass ich vorher schon ein gewisses Interesse 
I hatte. Allerdings hat Punk mich dann verstärkt mit 
der linken Szene in Berührung gebracht. Von daher 
hat Punk mit Sicherheit seinen Teil zu meinem heu¬ 
tigen Weltbild beigetragen. 

ANF: Bei mir ist das relativ Klischee-mäßig abge- 
I laufen. Dadurch dass die SEX PISTOLS so auf die¬ 
ser Anarchie-Geschichte rumgeritten sind, habe ich 
mir mit 16 ein Buch von STIRNER gekauft. 

Einfach weil der so der Vorzeige-Anarchist war. 
Hatte man mir jedenfalls gesagt. Natürlich weiß ich | 
nicht, ob ich ihn damals wirklich verstanden habe, 
aber immerhin hat mein Interesse für die anarchisti- 
[sche Idee mit "Anarchy in the U.K." begonnen. 

Klar hat das jetzt insgesamt fast ein Jahrzehnt 
gedauert, bis sich meine Vorstellung von der Sache 
richtig entwickelt hat und das auch einigermaßen 
fundiert ist und natürlich hatten die SEX PISTOLS 
selbst eigentlich gar nicht so viel mit der Idee am 
Hut, aber das Wort alleine, war schon wichtig. 
Kürzlich habe ich eine alte Tasche von mir wieder¬ 
gefunden und hab festgestellt, dass ich da damals 
überall Anarchie-Zeichen drauf gemalt hatte. 
Definitiv wusste ich zu der Zeit nicht, dass ich mir 
mal tatsächlich eine anarcho-syndikalistische 
[Gesellschaft wünsche. Aber es war ein Anstoß... 

Hier, Dein RAF-Brigade-Rosse-Shirt. Das ist ja 
eigentlich auch bedeutungslos. Die RAF und die 
[Roten Brigaden hatten nie was miteinander zu tun. 
Ich denk da immer an JOE STRUMMER, wie er in 
"Rüde Boy" nach dem Shirt gefragt wird und 
[erklärt was die RAF ist: "Irgendwelche 
ITerroristen"... Das sind einfach Symbole, die einen 
dazu bringen können sich zu interessieren. 


Gut. Wenn Ihr also festgestellt habt, dass es 
Bands gab, die ihre Musik benutzt haben um zu 
agitieren, wieso seid Ihr einen anderen Weg 
gegangen? Warum kam das für Euch nicht in 
Frage? 

ANF: Ich würde das so gar nicht sagen. Ich finde, 
dass es auf der 10 Inch noch ganz viele Versuche 
gibt Politik reinzubringen. Du kennst doch z.B. 
bestimmt diesen "Maus"-Comic von SPIEGEL¬ 
MANN. Diese Idee habe ich für den Song "Maus" 
benutzt und ins "heute" übertragen. Um die 
Bedrohung durch Nazis im hier und jetzt darzustel¬ 
len. In "MTV" lasse ich mich über den 
Weichspülcharakter von Musik-Femsehen aus... Da 
waren noch ne ganze Menge politische, bzw. 
gesellschaftskritische Ansätze. Allerdings war ich 
nie so Deutsch-Punk-politisch, also in dem Sinne, 
[dass ich mich auch in so einer Szene bewegt und 
fest verankert gefühlt hätte. Die Erfahrung selbst 
angegriffen zu werden, z.B. auf Chaostagen oder 
Demos habe ich nie gemacht. Deshalb konnte ich 
mich irgendwann, mit zunehmendem Alter, relativ 
leicht über Schule, Beruf, Uni und Freundin in so 
ein kleinbürgerliches Leben fallen lassen. Geld ver¬ 
dienen, Instrumente kaufen, Konsum. Das was ich 
in "MTV" noch anklage, habe ich nachher eigent¬ 
lich selbst mitgemacht. Von daher habe ich in den 
^ späteren Texten auch immer weniger Gewicht aufs 
Politische gelegt... 


! hat sich so ergeben. Wir haben einfach Musik 
gemacht um Musik zu machen. Die Richtung war 
, klar, aber das Politische ist weitestgehend außen 
vor geblieben. 

% 

War das tatsächlich immer unstrittig, dass ANF 
^die Texte schreibt? 

< T: Ab und zu hat schon mal jemand von uns einen 
^ geschrieben. Bloß gesungen hat sie immer Micha. 
Obwohl einmal musste ich auch ran... 

^ANF: Damals war ich der Meinung, dass wer 
Texte schreibt sie auch singen kann. 

Ja ja, die anderen einmal richtig auflaufen las¬ 
sen um die eigene Position zu festigen... 

ANF: Würde ich heute vielleicht auch so sehen. 
Aber damals war das natürlich nicht so gemeint... 

Du warst also nicht der Band-HITLER? 

ANF: Dazu darf ich, glaube ich, wohl nichts 
sagen... 

T: Eher der Band-GOEBBELS. 

ANF: Also dann bitte STALIN! 





^Wie war das denn beim Rest der Band? 

Ich war nie ein Aktivist. Ich bin ein Jung vom 
I Lande, wie wir alle, und bin nie so weit darüber 
‘hinausgekommen, dass ich mal wirklich Teil einer 
politischen Szene war. Ich hatte also gar nicht so 
^das Verlangen mit der Musik irgendwas zu verän- 
Idem. Zudem hat Micha immer die Texte geschrie- 
i und wir haben uns da kaum eingemischt. Das | 


Und Ihr habt nie über die Texte diskutiert? 

T: Also wir haben sie gehört und dann eigentlich 
immer akzeptiert. Die meisten waren sowieso eher 
persönlich und da gibt es dann auch nicht viel zu 
diskutieren. Wenn der Sänger davon singt was er 
gerade fühlt, ist das einfach okay. 

ANF: Wir sind ja zusammen groß geworden. Und 
da entwickelt man auch als Texter ein Gefühl dafür 
was noch in Ordnung ist für die Band und was 
schon nicht mehr geht. Es wäre zum Beispiel 
komisch wenn ich jetzt für EINLEBEN anarcho- 
syndikalistische Texte schreiben würde, obwohl 4 
Fünftel von uns mit der Idee überhaupt nichts zu 
tun haben und sie wahrscheinlich nicht mal richtig 
finden. Ich habe auch nie versucht so etwas mit- 
reinzubringen. Vielleicht bin ich dafür zu harmonie¬ 
bedürftig. Es hat sich im Lauf der Zeit einfach so 
herausgebildet, dass gewisse Bereiche nicht ange¬ 
sprochen werden. Dazu kam dieser bürgerliche 
Schwamm, den ich eine ganze Weile um mich rum 
hatte, so eine Art Blueprint vom eigenen 
Elternhaus, in dem Politik ebenfalls keine besonde¬ 
re Rolle gespielt hat. Was ich nach wie vor immer 
wichtig gefunden habe, war allerdings eine Kritik 
am System "Pop-Musik". Die schwingt auf jeder 
Platte mit, bzw. wird auch offen ausgesprochen. 

Das ist eine Ebene auf der innerhalb der Band mehr 
oder weniger Einigkeit herrscht. So etwas könnte 
auch von Thorsten formuliert werden. Wenn man 
zusammen anfängt Musik zu machen, entwickelt 
man sich an- und miteinander und ist aufeinander 
eingestellt. Du spielst was auf der Gitarre und weißt! 
schon ungefähr was der andere dazu spielen könnte 
oder spielen wird. So ähnlich ist das auch mit mei¬ 
nen Texten gelaufen. Es hat sich eingespielt. 

T: Hätten wir über die Texte wirklich diskutieren 
müssen, hätten wir vermutlich gar nicht so viele 
Platten rausgebracht, sondern uns schon lange auf¬ 
gelöst. 

|A: Schweigen bedeutet ja auch meistens 
Zustimmung... 

ANF: Das Schweigen ist ja Standard. Die Masse 
schweigt, der Diktator lebt. 

I Bleiben wir trotzdem noch bei den Texten. Was 
lauf Metal-Platten die Wörter "king", "sword" 
[oder "devil" sind, ist bei Euch das Wort 
("Glotze", bzw. "Fernsehen". Dieses Motiv 

■ taucht ständig auf. War das Landleben so gräss- 
llich langweilig, dass Euch nix anderes übrig 

■ blieb als den ganzen Tag fernzusehen, ist dieses 
■Medium der Hauptfeind, was steckt dahinter? 

IT: Ich würde sagen, dass Femzusehen eine ganze 
■Zeit lang tatsächlich Michas Hauptbeschäftigung 
Iwar und deshalb so viele Texte davon handeln. 
.|aNF: Also es gab zwei Dinge mit denen ich mich 

^ ^Jmmer wieder auseinandergesetzt habe. Zum einen 


'die eigene Szene und zum anderen eben den 


fuSand, dass Bands auf MTV oder VIVA präsent 
''sind und gleichzeitig für sich in Anspruch nehmen 
alternativ zu sein. Und diese Art Fernsehen hat ja 
^eine Weichspülfunktion. Das merke ich ja selbst. 
P|lch sehe total viel fern... 


Es macht auf jeden Fall träge, oder? Auch in 
den Texten hat das oft was mit "rumsitzen" oder 
"davorhängen" zu tun... 

‘ ANF: Zum Fenster raus, zur Glotze rein"... Das 
I sind zwei Medien, die man völlig passiv konsumie- 
Iren kann. Ich erlebe das so und ich empfinde das 
Äauch als sehr schlecht. Darüber Texte zu schreiben 
Phat wohl etwas damit zu tun, zu wissen, dass man 
selbst faul und untätig ist und gleichzeitig den 
Wunsch zu haben irgendwo aktiv zu sein. So 
schreibt man wenigstens. Ne billige Ausrede, aber 
ich könnte mir vorsteljen, dass es so funktioniert 
hat. 




Dann gibt es noch den Aspekt der "Wahrheit". 

Das thematisiert Ihr ja auch. Man bekommt eine 
gewisse Sicht der Dinge präsentiert, aber wie 
nah ist das dann an der Wirklichkeit? Wie ver¬ 
sucht Ihr Euch zu informieren? 

F: Im Alltag ist man halt auf die Nachrichten 
angewiesen. Man hat nicht immer die Zeit wirklich 
-alles zu hinterfragen. Natürlich macht man 

f Abstriche... 

T: Ganz okay ist auch immer das Internet zu 
^ durchforsten um zumindest mal gegenteilige 
Meinungen zu lesen. Was aber wirklich stimmt, 

.weiß man eh nie. Du kannst bloß versuchen dich 
^der Wahrheit zu anzunähren, indem du die ver- 
ischiedenen Positionen vergleichst und dann 
abwägst. Sicher mache ich das nicht für jeden 
, Kleinkram. Aber wenn jemand meint, er müsse in 
Iden Irak einmarschieren, suche ich schon noch nachi 
anderen Standpunkten und Quellen. Außerdem hört | 
man auch immer im Umfeld andere Meinungen zu 
so etwas. 


Ilm Zusammenhang mit alternativen Medien 
Ivielleicht noch: Lest Ihr eigentlich Fanzines? Ihr ^ 
■ habt ja gesagt, dass Ihr mit der Szene selbst ^ 
[eigentlich gar nicht so viel zu tun hattet... 

|f: Nein. 

IT: Ich muß echt zugeben, dass mir Fanzines 
I meistens zu chaotisch sind und ich sie, wenn über- 
:haupt, bloß mal so durchblätter, mir aber nie kaufe. 

Im Netz bleibt man schon mal auf einer Fanzine- 
I Seite hängen. Für mich ist das Internet die 
I Informationsquelle Nr. 1. Aber ich arbeite auch an 
^der Uni und habe da ständigen Zugang. 

ANF: Ich glaube, dass ich der einzige in der Band 
bin, der von Punk dahingehend etwas mitgenom- 
|men hat. Ich war z.B. lange Zeit "Zap"-Leser. Bloß 
lin den letzten Jahren hatte ich immer weniger Lust 
Fanzines zu lesen. Wenn ich mir das "Ox" heute 
mal so anschaue, kann ich nur feststellen, dass ich 
von der "Visions" ähnlich "gut" informiert werden 
^ würde. Es ist langweilig geworden. Und ich sehe 
auch sonst keine Fanzines mehr, die mich wirklich 
I interessieren würden. 

|ln dem Song "Vorwärts warten" auf Eurer 
I aktuellen Platte finden sich verschiedene 
■Jahreszahlen. 1. Erklär mal im Einzelnen wofür 


I 














Ego-Zentrismus getan, 


auch für die Frage interessiert wie man Politik 


die stehen! Und 2.Wäre es nicht sinnvoll gewe¬ 
sen im Booklet was dazu zu schreiben, weil mög¬ 
licherweise nicht jeder Hörer (gerade der nor¬ 
male Feld-, Wald- und Wiesen-Emo) mit allen 
Daten etwas anfangen kann? 

ANF: Zunächst mal lässt sich nicht verschweigen, 
dass das Lied ziemlich unausgegoren ist. Das ist 
"Vorwärts" und "warten" gleichzeitig. Das weiß 
noch nicht wohin es will. Ich möchte erst mal mit 
2. anfangen. 

T: Ich nehme die Zuschauerfrage... 

ANF: Genau. Also, klar wäre es sinnvoll gewesen 
die Zahlen zu erklären. Nur hatte ich nicht das 
Gefühl, dass das funktionieren könnte. Ich hatte 
den Kontext nicht. Heute würde ich das wahr¬ 
scheinlich machen. Irgendwie war zu der Zeit noch 
beides gleichzeitig da und ich hatte noch die 
Tendenz, wie auch bei den Platten zuvor, diese 
emotionale Ebene bestehen zu lassen und das ande¬ 
re zu verschlüsseln. A la EA 80. 

Das macht es aber auch völlig wirkungslos... 

ANF: Ja, natürlich. Das verliert sich dann. Das ist 
ein Fehler von dem Lied. Das ist inhaltlich keine 
Wurst, aber auch nicht total Scheiße. Das ist nicht 
komplett und nicht wirklich durchgedacht. 

Gut, nichtsdestotrotz hast Du die Zahlen aber 
benutzt. Und ein paar dazugehörige Fakten dar¬ 
unter zu setzen, um dann konsequenterweise 
wirklich auch darauf aufmerksam zu machen, 
kann doch trotzdem kein Fehler sein. 

ANF: Ich kann jetzt nicht mehr mit Bestimmtheit 
sagen, ob ich das so verschlüsselt gelassen habe, 
damit Leute, die sich besonders interessieren, die 
die Texte sehr aufmerksam lesen, dann eben selbst 
nachforschen können, was dahintersteckt, oder ob 
das schlicht und ergreifend eine billige 
Effekthascherei war. Heute würde ich mit 
Sicherheit den Kontext herstellen wollen und das 
erklären. Wobei ich den Text heute auch ganz 
anders schreiben würde. "Vorwärts" und "warten" 
würden jetzt nicht mehr zusammen gehören. Es 
müsste ein "nicht" davorstehen. "Nicht mehr war¬ 
ten". Das Lied gehört noch zu dieser Emo-Ebene, 
wo man sich noch fragt, soll man jetzt noch warten, 
obwohl die Antwort eigentlich schon gegeben ist. 
Denn "Warten" ist immer negativ und "Aktion" 
immer besser. 

Wie steht's mit der "revolutionären Geduld" 
(DEGENHARDT)? 

ANF: Gut, wenn man weiß worauf man wartet, 
wenn das worauf man wartet etwas Konkretes ist, 
dann ist es ja eigentlich schon kein "warten" mehr. 
Das ist dann mehr "WARTEN!" als "warten"... 
Jedenfalls hat das Lied heute für mich nicht mehr 
so wichtig. Als ich es geschrieben habe, war es für 
mich so was wie eine Aufforderung an mich selbst 
das "Vorwärts" voranzutreiben und gleichzeitig war - 
ich noch unsicher, ob ich nicht in dieser Emo- 
Schiene hängen bleibe. Jetzt zu den Daten: 1534 
gab es in Münster einen Aufstand der Wiedertäufer, 
der von ENGELS und Kollegen als erster 
Arbeiteraufstand gewertet wurde. Wenn man an die 


Bauernkriege, an den "Bundschuh" oder den 
"Armen Konrad" denkt, die schon so eine politische! 
Arbeiter-Orientierung mit der Forderung nach 
Gerechtigkeit hatten, muß man natürlich einräu¬ 
men, dass diese Einschätzung nicht ganz richtig 
war. Aber damals habe ich mich gerade mit den 
Wiedertäufern beschäftigt. Letztlich auch über die 
SEX PISTOLS und die Situationisten, bzw. über 
GREIL MARCUS, der in dem Buch "Lipstick tra- 
ces on a cigarette" auf einen JOHANN VON 
LYDON und diese Bewegung zu sprechen kommt. 
Eigentlich war das nur eine billige Sekte, die einen 
vorreformatorischen Kampf gegen die Obrigkeit 
geführt hat und ich glaube gar nicht mehr, dass die 
tatsächlich Arbeiter- oder Gerechtigkeits-orientiert 
waren. Sie werden bloß häufig in diesem Kontext 
angeführt. Deshalb gehören sie irgendwie dazu. 

Dann 1918. Nicht der russische Aufstand, sondern 
Ider in Deutschland. Der ist interessanter, weil es 
hier tatsächlich um ein Rätesystem ging, während 
[das in Russland alles sehr schnell bürokratisiert und gg 
[zentralisiert worden ist und dabei eine Diktatur 
Irauskommen musste... 

ln Deutschland ist das natürlich viel besser 

Igelaufen... au 

lANF: Natürlich ist das auch gescheitert. Aber die 

lAnsätze waren besser, weil sie mehr mit 
IBasisdemokratie zu tun hatten. 

1 ^ 
iDeshalb ist das ja auch so gut gelaufen... ^ 

■ANF- Das hatte mehr mit den Menschen zu tun, t. 
lals mit der Idee. Gut, 1871. Die Kommune in Paris. 

^Die erste richtige Arbeiter-Revolution. Da wurde ^ 
eine freie Kommune ausgerufen. Da gab es zwar | 
auch sogleich Streit zwischen Anarchisten und 
Kommunisten, gescheitert ist dieses Unterfang^ 
jedoch vor allem deshalb, weil man von außen het- i 
kg angegriffen wurde. BISMARCK, der deutsch- j 
französische Krieg usw. Dabei ist ja auch unser | 
werter Kaiser rausgekonmmen. Schließlich 1936. 
iDas ist für mich das wichtigste Datum, weil sich da | 
lim spanischen Bürgerkrieg viele freie Kommunen | 
Igebildet und auch ganz gut organisiert haben. Am i 
lEnde sind auch die unter gegangen und FRANCOs 
■ Faschisten haben gewonnen. Das lag aber nicht 
■zuletzt daran, dass STALIN sie hängen gelassen, 

Ibzw. selbst attackiert hat. Vielleicht war das sogar 
Idie letzte Revolution, die noch versucht hat wirk- 
llich einen Sozialismus heraus zu bilden. Die mittel- 
lund südamerikanischen Revolutionen sind ja in 
loiktaturen geendet, Cuba z.B. 

Na ja, ALLENDE hat's in Chile demokratisch 
versucht und starb dann ziemlich schnell unter 
den Trümmern seines Regierungssitzes (natür- 
lieh war die CIA nicht verwickelt). Meinst Du 
nicht, dass die Art der staatliehen Organisation 
der postrevolutinären Gesellschaften auf Cuba 
und in Nicaragua auch mit den ständigen wirt¬ 
schaftlichen und miltärischen Attacken der USA 
und ihrer Schergen zusammen hing? 

ANF; Nein. Das ist systemimmanent. 

1 Kommunismus marxistischer Prägung hat immer 
das Problem das Eliten, die zunächst Macht bekom¬ 
men haben, diese Macht nachher nicht mehr abge¬ 
ben wollen. Deshalb halte ich Anarchie auch für die| 
bessere Variante, weil da alles von unten nach oben 
organisiert wird... 

Mit relativ ungebildeten Massen basisdemokra- 
tisch, unter permanentem Druck von außen, ein 
zerstörtes Land wieder aufzubauen, siehst Du 
nicht als möglicherweise unlösbares Problem? 

I ANF: Gut, im Ergebnis kann es natürlich so sein, 
'dass das auch nicht funktioniert. Aber dann ist ein- 
jfach beides schlecht. Klar braucht man ein anderes 
Bildungssystem... 

T- Das liegt auch einfach am Menschen. 

ANF: Ich halte das für eine Bildungsfrage. Diese 
bürgerliche Kultur hat im Lauf der Geschichte sehr 


das soziale Gewissen quasi abgeschaflft. Der 
'JEinzelne ist mehr wert als die Masse. Das ist tief 
(verankert in unseren Gesellschaften. Daraus kann 
(sich sicher kein Bewusstsein bilden, das es den 
Menschen ermöglicht mit so einer Revolution posi- 
jtiv umzugehen. Auch Spanien zeigt wie schwierig 
das ist. Wenn man solche hasserfüllten Massen 
dann loslässt, die eigentlich das "Gute" wollen, 
aber schließlich doch völlig sinnlose Exekutionen 
durchfuhren. 

|Nochmal zurück zur Kritik am Pop-Kultur- 
iBetrieb. In dem Song "Zucker" ("Rauchzart"- 
|lP) heißt es "zuckersüß kommt er daher; dein 
popsong, so schön und weich und einfühlsam. 

I Jein wenig linkes selbstverständnis dazu und du 
^hast was du so gerne magst." Dieses "linke 
^selbstverständnis" wird z.B. bei vielen 
^ Hamburger Bands vermutet oder gar vorausge- 
ÄJsetzt (z.B. TOCOTRONIC) ohne, dass die sich 
jemals konkret politisch äußern würden. 

I Genauso gut lässt sich der Text aber auf Euch 
I »beziehen, abgesehen jetzt mal von diesem 
f I Interview. 

I lANF: Sicher. Das ist auch beides gemeint. Ich 
’ ' [habe mich in dem Moment nicht von der Kritik 
ausgeschlossen. In der Zukunft wird das wohl ein 
bisschen anders aussehen, weil ich mich nicht mehr 
so passiv verhalten möchte. Aber damals ging es in 
beide Richtungen. Einmal Kritik nach außen. Ich 
habe dabei tatsächlich an die Hamburger-Schule 
gedacht, denn das hat mich wahnsinnig gestört, 
dass das aussieht wie linke Kultur, aber gleichzeitig 
nichts Linkes darin hörbar ist. Im Gespräch mit den 
Leuten, mag man feststellen, dass sie politisch 
interessiert sind und dass sie auch Argumente 
haben. Nur in der Musik findet man nichts davon. 
Und zum Zweiten Selbstkritik. Wir liefern auch 
kaum noch Anhaltspunkte. In der Elektronik ist das 
übrigens auch ganz schlimm. MOUSE ON MARS 
usw. Gut, die machen vielleicht noch manchmal 
bestimmte Aktionen, aber wenn du dir die Platten 
kaufst, ist da gar nichts erkennbar. Oder PETER 
LICHT. Diese Leute lassen sich gerne bei CHAR¬ 
LOTTE ROCHE abfeiem. Die sieht flippig aus und 
ist schon mal nicht rechts, zu bunt um konservativ 
zu sein... 

Da fällt mir dieser Penner von den SCHWACH¬ 
SINNIGEN ein, WIGALD-bitte-tritt-mich- 
BONING Der ist auch immer ganz bunt angezo¬ 
gen und bekennt sich jetzt zur antisemitischen 
Volkspartei FDP... 

ANF: Echt? Zur FDP? 

T: Links hatte ich den aber auch nie eingeordnet... 
ANF: Ja schon, aber wie er sich verkauft, dass 
sieht ja nicht nach jemandem aus, der sich für 
ungebremsten Kapitalismus einsetzt... 

Wie geht's eigentlich weiter mit der Band? 

ANF: Keine Ahnung, muß man sehen. 

T (nach seiner Rückkehr): Wie's weitergeht? Wird 
sich zeigen. Warum? 

Als ich die ANF kennen gelernt habe, hieß sie 
noch Micha. Der hat sich dann aber zunehmend 






machen, bzw. politische Inhalte vermitteln kann. Okay, dann sagt Dir ein 



Auch in der Musik. Wenn Ihr anderen daran 
kein Interesse habt oder sogar mit vielen seiner 
Ansichten gar nicht einverstanden seid, läuft das 
dann nicht zwangsläufig auf größere Konflikte 
zwischen Euch hinaus? 

T: Klar, er wird immer politischer. Wenn er das 
auch musikalisch ausdrücken will, muß er das 
^ aber erst mal mit uns absprechen. Und sicher 
" wird es Diskussionen geben, wenn uns Texte 
nicht mehr passen. 

F: Über ungelegte Eier kann man ja nicht reden. 
ANF: Es gibt bei mir auf Jeden Fall die Tendenz 
Sachen für mich alleine zu machen, was Eigenes zu 
erarbeiten. 

T: Micha weiß schon, dass er mit uns nicht alle 
seine politischen Ideen umsetzen können wird. 

Mmh. Ihr ordnet Euch alle mehr oder weniger 
"links" ein. Aber wo steht Ihr denn genau in 
/ dieser nicht eben geräumigen Ecke, die trotz 
allem immer noch genug Platz für 
Spaltungsambitionen bietet? Wie beurteilt Ihr 
denn seine Schwärmerei für den Anarcho¬ 
syndikalismus? 

ANF; Ich vermeide es ja, auf der Bandebene darü¬ 
ber zu reden. 

Aber Du hast der Band doch z.B. die 
Jahreszahlen erklärt, oder nicht? 

ANF: Ja, das hab ich gemacht. 

'ff Und das war okay für Euch? 

T: Ja... Ich meine, ich bin kein Anarchist. Ich bin 
Realist. Ich finde die Idee wirklich gut, theoretisch i 
bin ich durchaus Pazifist und Anarchist. Aber wenn i 
ich die Menschen sehe, weiß ich, dass das nicht 
funktioniert. 

jAlso brauchen wir die Bundeswehr? 

iT; Nee. 



IWeil Du meintest. Du wärst theoretisch ein 

■ Pazifist... 

IT: Nein. Ich bin theoretisch ein Anarchist. Aber ich 
■bin Pazifist. Sagen wir's so. Aber Anarchie wird nie 

■ klappen, jedenfalls nicht so wie ich die Menschen 

■ kennen gelernt habe. Und so wie die Welt ist. Beim 

■ Pazifismus hoffe ich noch. 

■ANF: Gut, aber die pazifistische Idee hat doch 
■auch schon eine lange Geschichte. Gehen wir mal 
|davon aus, dass JESUS der erste war. Dann sind 
idas schon 2000 Jahre Entwicklung... 

^ |T: Okay, solange wird's die Menschheit nicht mehr^ 

geben... 


Im Kosovo findet ein Völkermord statt und mit 
Handelsembargos kommen wir nicht weiter. 
Zumindest die erste Aussage war glatt gelogen. 
Aber wie stehst Du in so einer Situation zu 
Militäreinsätzen? 

T: Ich kenne das Problem und ich weiß da auch 
keine Antwort. Ich bin froh, dass ich das nicht habe j 
entscheiden müssen, im Fall Kosovo oder 
Afghanistan. Im Irak ist das sicher noch mal was 
anderes... 

ANF: Wo ist die Entscheidung denn so schwierig? 

T: Also ich persönlich könnte keine Gewalt anwen¬ 
den, als Soldat oder so. Das steht für mich fest. Als | 
Außenminister sieht die Sache aber anders aus. 

Sagen wir JOSCHKA war Pazifist. Und dann sieht 
er, dass da jeden Tag Tausende sterben, in 
Afghanistan (etwas hoch gegriffen vielleicht, Anm. 
Ata)... 

ANF: Die Begründung für den Einsatz war aber 
eine andere. Das ist doch so überhaupt nicht formu- ^ 
liert worden. Es ging um die "uneingeschränkte 
Solidarität" und den "Kampf gegen den Terror", 

Inicht um das afghanische Volk. 

T: Doch, Joschka hat das so gesagt. 

ANF: Selbst wenn, ist das doch verlogen. Warum 
gerade jetzt? Wie lange sind die Taliban vorher 
schon an der Macht gewesen? 

iHey, die Bombardements der Amis haben bis 
jetzt zwischen drei- und fünftausend Zivilisten 
das Leben gekostet. Ich will das gar nicht gegen 
die Opfer der Taliban aufrechnen, aber ob das 
iso die bestmögliche Lösung für das afghanische 
■Volk wai; scheint doch ziemlich fragwürdig, | 
loder? Hinzu kommt, dass die Nord-Allianz auch | 
Ibloß eine beschissene Mörderbande ist, genauso 
wenig "Freiheitskämpfer" wie die UCK. 

T: Vielleicht ist Afghanistan ein schlechtes 
Beispiel. Ich will bloß sagen, dass wenn es darum 
igeht einen Völkermord zu verhindern, das eine echt 
Schwere Entscheidung ist. Ich weiß nicht, was ich 
in der Position von Fischer machen würde. 


I 


Die Frage ist doch Folgende: Wenn Du Dir vor¬ 
stellen kannst, dass der Mensch irgendwann 
fähig sein wird auf Gewalt zu verzichten und 
^'^seine Eigeninteressen zurückzustellen, zumindest j 
5^-1 wenn sie mit friedlichen Mitteln gerade nicht 
^ durchzusetzen sind, warum sollte er dann nicht 

jauch mal in der Lage sein ohne einen Staat und 
- ^ Ivon "oben" aufgezwungene Regeln, selbstbe- 
f f stimmt zu leben? Für Deine Utopie braucht es ja ! 

^ ^auch einen relativ idealen Menschen... 

ANF: Der Pazifismus ist genauso unrealistisch f 
oder realistisch wie der Anarchismus. ./'/V 

T: Ich definiere Pazifismus so, dass es keine 
Gewaltanwendung gibt. Das bedeutet aber nicht. 


4 jNun lebst Du aber in einem Land, dessen aktuel-| 
le Regierung sich inzwischen an zwei Kriegen 
^beteiligt hat. Hast Du da nicht die Pflicht Dich 
erstens so gut wie möglich zu informieren, 
worum es dabei wirklich ging und dann zweitens] 
Stellung zu beziehen? Und zwar mit allen 
/ V| Möglichkeiten, die Dir zur Verfügung stehen? 
Also auch auf der Bühne. 

- F: Ist das nicht genauso, wenn keine Kriege 
geführt werden. Das ist doch paradox. 

' . 'i^ANF: Nein, das ist nicht paradox. Das ist nur ein 
Ü^Schritt weiter. Du hast die Pflicht Dich einzumi- 
/ :(sehen. Wenn Du das erkannt hast, dann musst Du 
jnatürlich weitermachen, auch wenn gerade kein 
|Krieg ist. 



Diese Kriege sind nur ein Beispiel, weil man die 
Auswirkungen westlicher Machtpolitik dort 
ganz direkt sehen kann, weil sie "spektakulärer 
sind als das alltägliche Massenverhungern. 

-^f ^ANF; Es ist keine Bürger-, es ist eine 

Menschenpflicht, sich einzumischen wenn andere 
leiden. Ein Krieg ist bloß ein Punkt, an dem sich 
i^ldas kaum noch übersehen lässt. 


dass man einem 

nicht irgendwelche Strafen auferlegen kann. Zum 
Beispiel Handelsembargos. Das ist für mich noch 
akzeptabel. So kann man Dinge ohne 
Gewaltanwendung bereinigen. Das zeigt aber auch 
wieder, dass ich nicht davon ausgehe, dass sich das 
irgendwann alles von selbst regelt. Es wird nicht 
jeder einsehen, dass Krieg zu führen Scheiße ist. 

Die anarchistische Idee wird sich nicht durchsetzen 
und der Pazifismus nur so weit, dass trotzdem nach ^ 
wie vor Macht ausgeübt werden muß, um die 
Menschen im Zaum zu halten. 


...i- 


Es ist ja nicht so, dass man sich damit nicht aus- 
einandersetzt. Die Frage ist bloß, ob man sich als 


Staat oder einer Menschengruppe f Band zu jedem Thema äußern muß, ob man poli- 
hp Sltrafpn L'cinr» "Zuw oc»in miiR nnn man nicht auch als 





Jisch" sein muß. Kann man nicht auch als 
1 Einzelperson so handeln, wie man meint, dass es 
I richtig ist? Ich habe zum Beispiel Patenschaften für 
Kinder in der dritten Welt übernommen. Das ist 
nichts Großes. Aber es ist etwas und für mich ist 
das auch effektiver als auf der Bühne Sachen zu 
schreien und nichts zu bewirken. Dazu kommt, dass j 
man innerhalb der Band auch fünf Leute unter | 
einen Hut kriegen muß. Und ich denke nicht, dass j 
wir uns als EINLEBEN unbedingt politisch äußern j 




ANF: Deine individuellen Ansätze funktionieren 
für Dich. Nur auf der Bühne haben wir eine Öffent¬ 
lichkeit. Und wenn ich die nutzen will, und sei es 
bloß, dass ich Anti-BUSH-Slogans von mir geben 
will, was ist dann? Ich bin da ja zunächst mal allei¬ 
ne... 

T: Nein, Du musst fünf Leute unter einen Hut krie¬ 
gen... 

ANF: Nein, erst mal bin ich alleine. Ihr steht 
neben mir, aber ich bin nicht ihr. 

F: Wir sind eine Band. 

ANF: Ich habe zunächst mal die Möglichkeit was 
zu sagen. Wir haben diese Möglichkeit, von der 
Bühne eine Öffentlichkeit für gewisse Dinge herzu¬ 
stellen. Ergibt sich nicht daraus die Pflicht das auch 
zu tun? Egal ob die anderen das tragen wollen oder 
nicht. 

F: Ich glaube nicht, dass wir das Wissen dazu 
haben, uns dort zu äußern. 

ANF: Ich denke, dass ich das inzwischen kann. 

A: Trotzdem müssen wir das doch gemeinsam 
machen. Und wir haben das Wissen nicht um 
dahinter stehen zu können. 

Wenn er sagt, dass er das machen möchte, habt 
Ihr dann nicht, wenn Ihr dagegen seid, weil Ihr 
nicht genau wisst worum es geht, die Pflicht 
(schönes Wort) Euch Argumente und 
Informationen zu suchen? 

A: Im Moment ist aber einfach nicht die Zeit dafür 
da, das alles zu diskutieren und abzuwägen. Dafür 
sieht man sich viel zu.wenig. Deshalb kann man 
das momentan gar nicht machen. 

T: Gut, wenn Micha das einfach macht, dann wird 
man sehen, was passiert. Den Kopf reißen wir ihm 
ja nicht ab. 

ANF: Da bringst Du mich gerade auf eine Idee... 
Aber zum Beispiel den Irak-Krieg zu thematisieren 
und die Politik von BUSH anzugreifen, das sind 
Idoch keine Sachen, an denen sich große 
I Kontroversen entzünden, oder? 

T: Nee. Aber es ist halt so, dass öffentlich nur 
Dinge gesagt werden können wo man wirklich hin¬ 
ter steht. Ich finde man kann nicht irgendwas for¬ 
dern und selbst ganz anders leben. Das wäre nur 
Propaganda. Und das ist schlecht. 

ANF: Da muß ich widersprechen. Wir sind nichts 
anderes als Propagandamaterial auf der Bühne. 

T: Wenn ich selbst nicht so bin, lüge ich die Leute 
an. Ich kann von denen nichts verlangen, was ich 
selbst nicht tun würde. Aktion verlangen, aber nicht 
aktiv sein. 

ANF: Wir sind aktiv, wenn wir Musik machen. 

Das reicht erst mal um glaubwürdig zu sein. Man 
muß nicht unbedingt in irgendwelchen Initiativen 
oder Organisationen sein. Es geht ja auch nicht 
darum konkret zur Anwendung von Gewalt aufzu¬ 
rufen. Bloß eine Meinung zu vertreten oder Fakten 
zu verbreiten, ist doch erst mal jedem möglich. Du 
bist zum Beispiel gegen diesen Krieg, den die 
Amerikaner heute mit dem Bombardement eines 
zivilen Flughafens quasi schon begonnen haben. 
Sowas kann man sagen, selbst wenn man nicht auf 
der Demo dagegen ist. Daß wirtschaftliche 
Interessen den Hintergrund zu diesem Krieg bilden 
und welche das sind, das kann man sagen. 

T: Ja gut, aber ich glaube trotzdem nicht, dass das 
mit der Band funktioniert. Klar, die Irak-Sache ist 
unstrittig... 

ANF: Einen Satz wie "Tötet Politiker", den ich 
gerade sehr interessant finde, würde ich natürlich 
nicht im Band-Kontext äußern. Aber die 
Möglichkeit Fakten zu verbreiten und Position zu 
beziehen steht uns offen... 

T: Kommt darauf an, was man sagt und wie man 
es formuliert. Trotzdem sind wir keine Propaganda- 
^Band. Wir vier andern sind auch vom Typ her nicht 
so. Wir können nicht schauspielern, nicht agitieren. 
Wir können nur ein Bisschen Musik machen. 

Mach erst mal und dann sehen wir weiter, 
j Wenn es für uns unglaubwürdig wird, wer¬ 
den wir uns schon melden. 







Hi Micha, 

so, da du's ja gefordert hast, will ich mir auch 
mal Gedanken über dein Vorwort im letzten 
Plastic Bomb machen. Ich fand das ganze sehr 
interessant und muss dir wohl in vielem zustim¬ 
men, auch wenn ich selbst zu den "pappsatten" 
Leuten gehöre, die zwar gern mal einen Slime- 
Song aus der guten alten Zeit zitieren, denen es 
aber eigentlich zu gut geht und die kaum noch 
den Arsch hoch kriegen. Ja, die Kritik trifft mich 
vielleicht in einigen Punkten volle Breitseite, 
und trotzdem (oder genau deswegen?) muss 
ich dir gerade in diesen Punkten recht geben. 
Ich frage mich auch immer öfter, ob das Wort 
Punk für mich und mein Leben überhaupt noch 
eine Bedeutung hat. Abgesehen natürlich von 
der Musik und sicher auch einer inhaltlichen 
Beschäftigung mit den Texten. Ich muss aber 
auch dazu sagen, dass es schwierig ist, zumin¬ 
dest hier in unserer Gegend, Möglichkeiten zu 
finden, wie man sich politisch engagieren kann. 
Die meisten linken Strukturen hier sind entwe¬ 
der sozialdemokratisch | verseucht oder stali- 
nistisch und festgefahren. So bleibt dir nur die 
Möglichkeit, individuell etwas zu machen, und 
da fehlen mir ehrlich gesagt auch die Ideen. Ja, 
das klingt alles nach fauler Ausrede. Vielleicht 
ist es das auch. Weiche Wege hast du denn 
gefunden? ich halte das für ein sehr interessan¬ 
tes Thema, und mich würde einfach mal interes¬ 
sieren, wie du mit den Dingen umgehst, die du 
in dem Vorwort so schön beobachtest... (den- 
nis@dennis-schwalb.net) 


Hi Dennis, 

danke erst mal für deine Worte. Freut mich natür¬ 
lich wenn jemand direkt darauf reagiert. Zu meiner 
Situation kann ich sagen, dass ich Jahrelang in 
einem ähnlichen Dilemma steckte wie du. Dass 
heisst, dass ich als "Dorfpunk" ziemlich weit weg 
war von den interessanten Schauplätzen und Sze¬ 
neaktivitäten. Insofern sass ich da wie ein Fisch auf 
dem Trockenen, und mir fiel auch nicht viel, weil ich 
kaum Leute von weiter weg kannte. Das hat sich 
dann aber geändert als ich Fanzines kennengelernt 
habe. Über die Kleinanzeigen hab ich langsam 
Kontakte geknüpft, wodurch ein privates Netzwerk 
entstand, was Ja schon mal wichtig ist. Diejenigen, 
die einem im Denken, Handeln und den Ansichten 
ähnlich sind, wurden vertieft, andere schnell wieder 
gekappt. Dann entschliesst du dich was zu 
machen, das dir Spass macht, weil dir das ständige 
Punk "konsumieren" nur noch auf den Sack geht. 
Ich hab 's so gemacht, dass ich erst ein Tapelabel 
gegründet hab und dadurch 'ne Menge Kontakte 
bekam. Dann hab ich Swen kennengelernt und wir 
haben ein Fanzine gestartet. Dadurch kam man 
dann wieder mit Antifas, Kurdistan-Gruppen, der 
roten Hilfe, der Kochgruppe "Kommando Rote 
Rübe", Punkbands, diversen Fanzines und ande¬ 
ren in Kontakt. Jetzt steht einem eigentlich alles 
offen, und man besitzt diverse Möglichkeiten sich 
zu betätigen. Da das Plastic Bomb mit Heft, Mailor¬ 
der und Label inzwischen meine gesammte 
(Frei)zeit in Anspruch nimmt, bleibt für z.B. direkte 
politische Betätigung fast kein Platz mehr. Muss 
auch nicht. Denn man kann Ja auch passiv Jeman¬ 
den unterstützen, eben mit Spenden, mit Verbrei¬ 
tung von Demoterminen. Oder man lässt politi¬ 
schen Gruppen Soli-Flyer ins Heft packen und so 
weiter. Es gibt Ja Jede Menge solcher Aktionen. 
Man schreibt im Heft über seine politischen Gedan¬ 
ken, bringt dadurch wieder bei anderen Steine ins 
Rollen und so weiter... Für den aktiveren Part gibt 
es wieder andere Leute mit mehr Zeit, die darin voll 
aufgehen. So ergänzt sich beides ganz gut. 

Ich finde für den Anfang halt wichtig Kontakte zu 
knüpfen, regional und überregional. Viele Leute = 
viele Ideen. Das Internet kann dabei auch sehr hilf¬ 
reich sein. Der Rest kommt dann meistens ganz 
von selbst. Ob das dann alles mit Punk zu tun hat 
oder mit Politik oder einfach nur mit sinnvoller Frei¬ 
zeitgestaltung ist dabei völlig sekundär. Hauptsa¬ 
che ist was zu machen, um aus seiner eigenen 
Unzufriedenheit herauszukommen. Schliesslich will 
man Ja was aus eigenen Bedürf¬ 
nissen machen und nicht, weil es 
andere von einem verlangen. 
Wenn letzteres zutrifft und du 
eigentlich nur etwas aus einer 
Art Zwang heraus machen willst. 



dann würde ich lieber so ehrlich sein und sagen: 
"Okay, ich hab einfach keinen Bock was zu machen 
- Scheiss drauf!" 

Ich hoffe, das hat dir ein bisschen was gebracht. 
Wenn du noch Fragen hast, mail mir einfach 
zurück. Alles Gute weiterhin, micha.- 


Betreff: Real McKenzies in Stemwede 
Hi, is es eigentlich normal und an der Tagesord¬ 
nung bei euren Bands das der Sänger das 
Publikum von der Bühne tritt? So gesehen in 
Stemwede am 17.08. dieses Jahr von dem Sän¬ 
ger von Real McKenzies. Also ich werde mir 
von denen bestimmt keine Platte mehr kau¬ 
fen.... Vor allem da es in Stemwede absolut nor¬ 
mal is das das Publikum auch am Bühnenrand 
sitzt. Vielleicht solltet ihr euch mal überlegen 
ob ihr solche Prolls wirklich unterstützen wollt 
ich denke da nur an das popup auf eurer Seite. 
In dem Zusammenhang kommt mir so ein ver¬ 
halten doch sehr suspekt vor. Mit nicht freund¬ 
lichen grüßen. Jason (cyberpest@x-mail.net) 

Hi Jason, es kann natürlich sein, dass Jeder mal ein 
Scheiss-Benehmen an den Tag legt. Dann aber 
direkt auf das Verhalten der ganzen Band zu 
schliessen bzw. den Sänger sofort als Proll abzu¬ 
stempeln halte ich doch für etwas fragwürdig. 
Zumal die Band hier schon etliche Konzerte gege¬ 
ben hat und noch nie irgendwelche Klagen kamen. 
Wenn du dir keine Platten der McKenzies mehr 
kaufst ist das natürlich absolut okay und deine freie 
Entscheidung. Auf der Bühnen sitzende Typen sind 
für Jede Band ein Ärgernis. Sie deshalb aber direkt 
von der Bühne zu treten ist aber natürlich nicht 
okay. Ich werde die Band aber darauf ansprechen 
und mal darauf achten ob sich solche Beschwer¬ 
den häufen. Alles Gute weiterhin, micha.- 


Moin Leutz ! 

Als erstes muss ich ma loswerden, dass ichs 
unheimlich goil find, dass sich endlich ma einer 
zu dieser Patriotismuskacke und den "unpoliti¬ 
schen dummprolls" äussert. Im Moment krieg 
ich immerwieda mit wie sich Oü's und Punx 
immer mehr auf die Schiene stellen, alles hinzu¬ 
nehmen, auf Politik zu scheissen und sogar 
rechte Ansichten inner Szene zu tolerieren. Als 
Argument kommt dann man sollte gefälligst 
immer schön tolerant gegenüber anderen "Mei¬ 
nungen" sein. Ehrlich gesagt kotzt mich das 
ziemlich an. Ich frage mich einfach was diese 
Leute in der Punkszene zu suchen haben. Punk 
ist und war nie total unpolitisch. Zumindest 
nicht im Hinblick auf rechte oda sonstige 
Scheisse. Patriotismus iz doch kein Bestandteil 
der Punkkultur. Und kaum sagt man soetwas 
wird man als Linksfaschist eingestuft und iz ein 
böser autonomer Steinewerfer, der nicht besser 
iz als die Nazis! Was soll das? Ich finds auf 
jeden Fall geil, dass es noch viele Leute gibt, 
die s genauso sehen wie ich und das auch 
sagen. Wäre nämlich echt fast vom glauben 
abgekommen;-) also macht weiter so! Was ich 
mich allerdings die ganze zeit frage iz, was 
bands wie Toxoplasma, Hass oda Daily Terror 
über so etwas denken. Schließlich gehören die 
ja zu der Generation die angeblich so unpoli¬ 
tisch gewesen sein sollen. Meiner Meinung 
nach iz in den Texten schon ziemlich deutsch¬ 
lich gesagt, was die Junx von soner Scheisse 
halten. So, mehr wollte ich eigentlich auch gar 
nicht sagen....freue mich aufs nexte heft! Haut 
rein ! cya anarcho. Stay Punk ! (anarcho-Fut- 
zi@gmx.de) 


Hi Micha, 

du hast in der PB 40 ja dazu aufgefordert etwas 
zu deinem Vorwort zu schreiben. Das werde ich 
jetzt dann auch tun. Zuerst mal möchte ich dir 
zustimmen, indem du PÖBEL + GESOCKS kriti¬ 
sierst. Ich finde die (besonders Willi W.) auch 
ziemlich panne. Auch mit deiner Meinung über 
AHNOSTIC FRONT und DROPKICK MURPHYS 
stimme ich überein. Ich finde auch, dass beide 
nur nach Geld schielende Drecksbands sind. 
Aber du schreibst auch welcher Sinn hinter 
Punx Skins united steht und das Punx und 


Skins (sofern sie nicht nach deiner Meinung Ol! 
Sind) schon längst auf der Love Parade mittan¬ 
zen würden. Das denke ich nicht. Tekkno ist 
einfach nur Volksverdummung. Ich hab halt kei¬ 
nen Bock darauf mir so tolle Sprüche von den 
sogenannten Linken anzuhören wie z.B. "Leute, 
hört her, hört die Signale, das einzige was hilft 
ist die Antinationale". Das ist für mich einfach 
nur linksfaschistischer Mist. Solche Leute sind 
auch nicht besser als die Naziwixer (Ich glaub 
der Spruch kommt in einem Lied von KORRUPT 
vor). Ich höre mir dann doch lieber "kids on the 
Streets" von ANGELIC UPSTARTS ("all the kids, 
black and white, together we're like dynamite") 
an. Wie auch immer, jetzt kennst du meine Mei¬ 
nung zu diesem Thema. Cheerio. C. Schulze, 
Saarbrücken 


Hi Micha, 

mit Freude habe ich den Plastic-Bomb 40 gele¬ 
sen und neben den Berichten über verschiede¬ 
ne Bands sowie den Plattenkritiken hat mir 
besonders dein Vorwort gefallen. Anscheinend 
ist es nicht nur in München und Süddeutsch¬ 
land so, sondern auch Im Rest von fuckin Ger- 
many. Zum Glück (oder auch Unglück) geht es 
anderen Leuten, die viel unterwegs sind genau¬ 
so wie mir. Und so oft hab ich mich In der letz¬ 
ten Zeit gefragt ob das noch normal ist, was da 
so auf Punkkonzerten abgeht. Punks und Skins 
United? Kann es so etwas auf Dauer überhaupt 
geben? Funktioniert sowas wirklich? Ne Erklä¬ 
rung zur Oi!-Bewegung will ich hier auch nicht 
abgeben. Das ist mir einfach zu blöd! Aber in 
letzter Zeit hab ich wiederholt festgestellt, das 


es mit den ach so unpolitischen Oi!-Skins 
immer öfter zu Problemen kommt. Nüchtern 
kommt man mit diesen Leuten super aus, da 
können es wirklich die nettesten Leute sein, 
aber sobald der Alkoholpegel etwas angestie¬ 
gen ist, wird gegen unsere türkischen Mitbür¬ 
ger, die Antifa & Hippies hergezogen und zuwei¬ 
len sieht man von solchen Menschen auch 
Fäuste fliegen. Der Hitlergruß und ähnlich dum¬ 
me Posen und Äußerungen gehen mir einfach 
auf dem Sack. Deswegen hab ich auch absolut 
keine Lust mehr, mit diesen Leuten auf Partys & 
Konzerten rumzuhängen. Für mich ist Oi! und 
UNITED mit PUNKS und SKINS vorbei! Ich lasse 
mir meine Haare wieder wachsen & werde 
sehen, was die Zukunft so mit sich bringt. Im 
Moment höre ich wieder viel Judgement Day's, 
die mir mit ihren Lied "Oi! Oi! (You have shit in 
the brain)" wirklich aus der Seele sprechen! Da 
sind mir langhaarige Hippies oder Metaller 
lOOOmal lieber. Die wechseln wenigstens mit 
zunehn«enden Alkoholkonsum nicht ihre Mei¬ 
nung. Ich hoffe, dass es in der Punk-Szene 
noch normale Leute gibt und für die Zukunft 
wünsche ich mir einfach mehr TOLERANZ 
gegenüber Menschen mit anderer Hautfarbe 
oder anderen Religionen!!! 

PUNKS NOT DEAD! Wer Kritik oder Lob an mei¬ 
nen Leserbrief hat, der kann sich bei mir unter 
mhc@sob-ring.de melden. 

Ciao Denni 


Sach ma Micha, 

was bist du eigentlich fürn verbitterter pcler?! 
Wenn ich deine "Kolumne" (?) lese kommt mir 
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Motown-influenced rock with elements of 
soul, punk, old-school-rock and reggae. 
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Neue Ihr honorables Geschick für hier treibende, dort gediegene 
Gute-Laune-Mucke zwischen Ska-Core und Rocksteady. fm Gesang 
steckt allerhand Seele, und die Släserharmonien richten den Blick 
aufs Licht am Tunnelende oder direkt auf einen Sonnentag zum 
Relaxen, je nach Ausgangsgemüt des Hörers. Das macht Spaß! 
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nur der Gedanke politisch macht hirntot ... 
hirntot macht politisch ... politisch = hirntot ... 
Naja, egal, du bist auf Jeden Fall politisch und 
hirntot. Es ist ja kein Wunder, dass man bei so 
Dummschwätzern wie dir nicht übel Lust 
bekommt, so jemandem ein paar in die Fresse 
zu hauen, damit er (=du) endlich aufhörst so 
einen altklugen Müll von sich zu geben. Bei sol¬ 
chen fanatischen Pseudointellektuellen wie du 
das zu sein scheinst, dürfte es dich - gesetz 
dem Fall, dass du der Selbstkritik fähig bist - 
doch nun wirklich nicht erstaunen, dass man 
von Politik die Schnauze voll hat und von den 
Leuten, die sowas von sich geben und jeden 
mit ihrem politischen Geschwätz hirnwaschen 
wollen. Ich frage mich auch, warum du so inqui¬ 
sitorisch gegen alles und jeden hetzt, der gerne 
Oi! hört und sich statt sich sinnlos über irgend- 
nen Kram aufzuregen lieber besäuft. Auch weiß 
ich beim besten Willen nicht, was daran so 
schlimm sein soll, wenn man sich lieber amü¬ 
siert statt bei irgendnem Geschwätz über 
schwerwiegende weltpolitische Probleme vor 
Spannung einzuschlafen. Hast du vielleicht ein 
psychisches Trauma in Bezug auf SPASS??? 
Haben dich deine Eltern früher gezwungen, 
dich zu besaufen und Spaß zu haben? Dann ist 
deine krankhafte Einstellung wahrscheinlich 
nur eine unterbewusste Protestaktion gegen 
deine Eltern. Aus dem Alter bist du doch eigent¬ 
lich raus!! Aber eine Frage hab ich dann doch 
noch an dich: Warum gibst du dich eigentlich 
dann ständig mit so Loiten ab, wenn du die eh 
total scheiße und hirnlos findest??? Gründe 
doch mal ne Selbsthilfegruppe unter dem Motto 
"Ich bin zu politisch für diese Welt". Da kannst 
du dich dann gemeinsam mit deinen Glaubens¬ 
genossen daran aufgeilen, wie schlimm doch 
die ganzen unpolitischen Spaßhaber sind und 
wie wahnsinnig verantwortungsbewusst ihr 
doch zum Glück seid. Trotz der Meinungsver¬ 
schiedenheiten danke ich dir, lieber Micha, 
dafür, dass du irgendwann einmal die Welt vor 
dem moralischen Verfall retten wirst. Bis dann, 
Martha. Oi! 

Martha Kleist, Magazinstr.17, 34125 Kassel 


Was ist denn jetzt los? Habe ich irgendwas ver¬ 
passt? Da kommt der neue Lost and Found Mai¬ 
lorder und neben alten aber "noch nicht rech¬ 
ten" Skrewdriver Platten gibt es dort jetzt auch 
Ultima Thule, die laut Katalogautor "Vom Plastic 
Bomb permanent erwähnt werden". Sein 
Zynismus kann der gute Herr sich schenken, 
ich werde jedenfalls nicht mehr dort bestellen. 
Was ist mit dem Versand denn los, neben 
immer höheren Preisen gibt es dort, wo einst 
die mal Punk draufstand, nun solchen Schrott. 
Schande über euch! Gruß an die Bombe, ihr 
solltet euch nicht in Veruf bringen lassen. Mar¬ 
tin. 


Moinsen! 

Ok, fühle mich doch mal genötigt (?) euch mal 
eine e-mail zu schreiben, bzw. dir wegen dem 
Vorwort in der letzten Bombe mal zu texten. 
Zum einen finde ich es fast hundert-prozentig 
richtig was Du dort über (teilweise dumm¬ 
patriotische) Streetpunkbands und Bands a la 
Dropkick Murphy's (obwohl ich sie musikalisch 
nicht einmal so schlecht finde ...) schreibst. Vor 
allem in Amerika scheint momentan nun jeder 
halbwegs dumme Patriot auf "Streetpunk" zu 
machen (oder aber emo-Punk, wobei mit As 
Friends Rust, Strike 

Anywhere; Againt Me etc. wirklich geile Bands 


existieren ...). Oi's und teils auch "nicht-klar-zu- 

definierende [=rechtsoffen???]"-.’Punks""" 

sind ja mittlerweile sehr oft anzufinden. Eine 
Band, die da besonders raus sticht ist meiner 
Meinung nach auch Oxymoron, die ich nicht 
ganz klar zu ordnen kann, weil a.) nicht textlich 
klar gegen Faschos (obwohl's ja wohl kaum ein 
Problem wäre) und zum anderen b.) sehr mas¬ 
kulin-prollig (s. Harcore; aber auch Lokalmata- 
dore, Kassierer) was ja so Dumm-Prolls oft 
anzieht. [Mag sie allerdings auch musikalisch ... 
und war schon öfters auf deren Konzerte, wo 
auch schon so manche Schlägerei beobachtet 
werden konnte, meistens zwischen Punks und 
Skins, UNITY halt...]. 

Zum anderen benutzt Du andauernd den Begriff 
"Unity" oder "Szene". Ich glaube nicht, dass es 
eine sogenannte "Punkszene" überhaupt noch 
gibt. Tausend von Splittergruppen, die für sich 
selber (+ Freundeskreis) Konzerte organisieren 
und dabei unmöglich gewordene Namen für 
sich und ihre Musik "erfinden" (Streetpunk vs. 
Emopunk; intelligenter deutschsprachiger 
Punk vs. D-Punk; Oi-Punk vs. Hardcore; Anar- 
chopunk vs. Rock'N'Roll-Punk; Crust vs. Ska- 
punk etc.). Ich kann halt nur davon berichten, 
was ich kenne und z.B. die Skins von Gable 
Street Beat (ich bin in der Nähe von Gütersloh / 
Bielefeld aufgewachsen) da klappt "Unity" 
100%ig. Wobei es nie unter dem Begriff steht!!! 
Es ist einfach kein Problem auf Punk-; Ska- 
oder HC-Konzerten zusammen ein Bierchen zu 
trinken und auch politisch würde ich im großen 
und Ganzen (vielleicht nicht immer in speziellen 
Fragen) dazustehen, was die Jungs und Mädels 
machen. Aber nur weil ich die Skins von CSB 
nett finde, würde ich nie soweit gehen und 
sagen dass alle Skins cool sind oder gar "Uni¬ 
ty". Man sollte halt den / die Menschen genauer 
betrachten und nicht verallgemeinernd sagen 
alle Skins Unity mit allen Punks (ich finde auch 
viele Punks zum kotzen!!!). 

Und der Begriff "Szene" ist eh für'n Arsch. Es 
bilden sich doch immer irgendwelche Gruppie¬ 
rungen. Ais Beispiel hänge ich lieber mit den 
Leuten vom Empathetic Disorder Zine oder halt 
aus dem GT/BI-Umfeld rum, als noch Kilometer¬ 
weit zu fahren für'n Konzert (z.B. ein/zwei Stun¬ 
den bis in den Pott). Aber ich meine, auch bei 
euch liest man eher ein HöHnie oder Weserla- 
bel-lnti (war'n ja nicht die ersten), als eines mit 
... keine Ahnung ... As Friends rust, Strike 
Anywhere etc. (bitume; Tagtraum(??); Oma 
Hans etc.) da ihr scheinbar mit den Leuten mehr 
Gemeinsamkeiten habt (was ja auch kein Pro¬ 
blem ist). Es gibt halt keine "Bundesweite Gute 
Laune Szene". 

Als letztes noch etwas zu Konzerten zwischen 
10 und 15 Euro. Ich bekomme das (mittlerweile 
als fuckin' Student in Münster) selber mit, wie 
unterschiedlich das Publikum in besetzten 
(Baracke am Aasee) und legalen, großen (Trip¬ 
tychon wo eher Hot Water Music, 3. Wahl oder 
Mad Sin -t- Lokalmatadore spielen) Läden ist. 
"Punk" gilt halt als "chic" und "in", so lange 
man genügend dafür bezahlt. Lieber drei 
Topacts auf einem Konzert, als dreimal den 
Arsch bewegen zu müssen. Das Alkohol in Mas¬ 
sen fliesst ist dabei keine Frage (wobei ich auch 
viel Alk konsumiere). Es ist halt echt einfacher 
tausendfach-plakatierten Aufrufen zu folgen, 
als einmal den Arsch hochbekommen zu müs¬ 
sen und Flyer zu suchen, Plakate in Plattenlä¬ 
den zu studieren oder gar Fanzines zu lesen. 
Darum glaube ich, dass Punk 2002 oder 2003 
einfach nur eine "stinknormale" Bewegung wie 
"Metal" oder "HipHop" geworden ist, der zwar 
eine Underground hat, der auch teilweise wirk¬ 


THE CANCER CONSPIRACY 
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Complex polyrythmic psychadelica for the 
discrimlnating consumer. Instrumental, 
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King Grimson and Brian Eno. 
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lieh geil ist (es gibt echt hunderte von Leuten 
mit coolen Ideen), aber hauptsächlich auf Kon¬ 
sum eingestellt ist. Wie gesagt, Leute, die in der 
Baracke rum hängen sind nur selten im Tripty¬ 
chon und andersrum. Weil halt soviel Möglich¬ 
keiten geboten werden, dass man gar nicht 
mehr weiß wo man "am besten" den Eintritt 
bezahlt... [Dillinger 4 + Durango 95 in der Bara¬ 
cke 

120 Leute ... ich würde mal behaupten im Tripty¬ 
chon wären es 300 oder mehr Leute gewesen 
...). Und ich glaube nicht, dass das allein auf 
Münster zurückzuführen ist (AJZ vs. Forum/ JZ 
Kamp in Bielefeld ...)- Und um aufs politische 
zurückzukommen, da hat wahrscheinlich 
HipHop schon längst Punkrock den Rang abge¬ 
laufen (auch wenn die Musik größtenteils übel¬ 
ste Scheiße ist!!!). Aber Musik war an Punk nie 
das wichtigste!!! Vielleicht sollten ein paar Men¬ 
schen mal darüber nachdenken, dass Punk 
nicht ein Style oder Lebensabschnitt ist... (und 
das ausgerechnet von jemandem, der sich 
selbst nicht mal als Punk bezeichnen würde ...). 
Viele (Punkige) Grüße Mika 

Hi Mika, 

nur kurz was zu OXYOMORON. OXYMORON sind 
auf keinen Fall irgendwie in rechte Sachen ver¬ 
strickt. Die Band ist vollkommen klar gegen rechts. 
Sich haben mir und auch anderen gegenüber 
immer völlig eindeutig Stellung bezogen. Micha 


hi jungsü! 

mit einigen Unterbrechungen lese ich euer heft 
bereits seit den ersten nummern, früher wart ihr 
zeitweise echt mal d-lands bestes fanzine. seit 
ihr in gewisser weise heute immer noch, aber 
das ist heute auch echt keine kunst mehr bei 
der scheiße, die so zu bekommen ist. Ich weiß 
auch, daß die Zeiten so kultiger zines mit denen 
ich aufgewachsen bin wie hackfleisch, the bon- 
zen, hustensaft oder ganz frühe trust und zap 
längst vorbei sind, aber daß man in der heuti¬ 
gen zeit nur noch mit interviewe von oi! punk 
oder rock n roll combos zugeschissen wird ist 
mittlerweile doch nur noch gähnend langweilig, 
wenn's nix anderes zur zeit gäbe, o.k.. aber im 
moment wird in amiland und Skandinavien die 
geilste mucke gespielt und kein deutschspra¬ 
chiges fanzine interessiert e, bands wie amdi 
petersen's arme, lifes halt, tear it up, e.t.a., ds- 
13, whn?, reagan ss the oath, limp wrist oder 
total fury u.v.m. spielen geilsten old school 
hardcore punk Inder tradition alter us beiden 
wie negative approach, circle jerks, black flag, 
ill repute, ssd usw. und überall liest man von 
eisenpimmel, popperklopper oder irgendwel¬ 
chen leuten, die gerne mike ness wären(gää- 
äähhhnnn!!!!!). versteht mich nicht falsch ich 
hör auch gerne oü, 77er, streetpunk und rock n 
roll, aber bei bands, die mich an meine Jugend¬ 
zeit zurückversetzen, als man beim skaten noch 
rkl oder Jerry s kids hörte und chucks und 
bandana trug anstatt xxl hosen und überteuerte 
markenklamotten, rufen auch heute noch eine 
beträchtliche erektion in mir hervor und das tun 
genannte!! nach der riesenflaute im hardcore- 
bereich durch so scheiss bands wie earth cri- 
sis, snapease oder unbroken in den 90ern 
haben viele leute aufgehört, ich auch, aber zur 
zeit sind echt wieder bands am Start, die einem 
das geile lebensgefühl des "reagan era hardco¬ 
re" wiedervermitteln, vielleicht bringt ihr ja 
demnächst mal was aus dem bereich, vielleicht 
interessiert e euch auch echt nicht die bohne. 
auch okay, ich dachte halt nur, daß wenn dann 
ihr dafür in frage kommen könntet bei dem 


namen. war als anregung gemeint, tschüss und 
alles gute !!!! micky 

Hallo Plastic Bomb Team Ich möchte euch 
beglückwünschen zur Einführung der korrekten 
Kleiderordnung man sollte halt nur Klamotten / 
T-Shirts tragen die politisch korrekt sind. Oder 
halt von Plastic Bomb Label Bands. Wir "die 
Bombe Leser mögen eh nur Anarcho Crust 
Punk u?1d EMO. Skinheads mögen wir auch 
nicht..passt nicht in unser Bild. Genausowenig 
wie Oi. So jetzt habe ich euch genug gelobt. Ich 
verberge jetzt gekonnt meinen Haarausfall mit 
einem Nassrasierer und drehe meine Rabauken 
Platte um. Schnorres (Oiikanuba Fanzine, Heiko 
Fey, Im Hausgarten 45, 79112 Opfingen) 

Antwort von Swen: Jauwoll, Wuff & Oi! 

Salve oder so, Ihr "Plastic Bomber", 
bekam neulich von einem alten "Lebenswegbe¬ 
gleiter" namens Rönne hier in KR (den ich wei¬ 
land in den SOern mit Punk infizierte und der 
einfach davon nicht mehr runterkommen mag) 
das PB Nr.37. in die Hand gedrückt. Feines Heft, 
und schön, daß es noch immer und immer wie¬ 
der auch Punks mit Köpfchen, fittem Stil und 
mehr als nur dumpfen Gesellschafts-Ressinte- 
ments gibt - auch wenn es mich nach Lesen des 
Heftes ein wenig dünkt, daß so manche Punk- 
Neigung auf gewisse Art auch allzu gern und 
längst in ein "wertekonservatives" Konfor¬ 
mitäts-Korsett geschlüpft ist und gegen jede 
(musikalische oder kulturelle) Innovation dicht 
macht. Eine auch irgendwie (uniforme) Bewe¬ 
gung, die nicht mehr wachsen will und sich ver¬ 
schließt gegen Erneuerungen wird immer 
irgendwann von ihrer eigenen (Alters-) Erstar¬ 
rung gelähmt und powert (mangels 
Geschmacksvielfalt und wegen auch hier herr¬ 
schender Anpassungszwänge) aus- meiner 
Meinung nach. Schön zu lesen, daß der alte 
Mosh- den ich genauso wie die Shaddox noch 
aus Krefelder Zeiten kenne- noch so umtriebig 
ist und inzwischen von seinem Werken leben 
kann- freut mich echt, daß nicht alle am Fließ¬ 
band als frustrierte Handlanger des Kapitals 
oder als Gegen- alles -außer -Hansa-Pils-Nörg- 
ler an der Platte gelandet sind. Addicts und GG 
Allin- ja klasse- 2 Dekaden ist's her und sie 
pogen immer noch- und Nachwuchsprobleme 
im Band- und auch im Publikumsbereich 
scheint es ja doch nicht zu geben.... 

Ach ja: Atatkeks...- den möchte ich hiermit als 
offiziellen Pressesprecher des Weißen Hauses 
Vorschlägen. Klasse Meinung, klasse State¬ 
ments- knackig und präzise auf den Punkt 
gebracht, was Onkel Sams globale Keulen¬ 
schwingerei angeht. Da schlugen wirklich die 
Bomben im Bewußtsein ein und entzündeten 
die Feuer der Erkenntnis auch bei jenen 
Bewußtlosen, die noch immer nicht schnallen, 
was die von vielen Idioten so bewunderten Glo¬ 
bal Player und ihre Paladine in Uniform so 
anrichten auf Mutter Erde. Wer spendiert Euch 
einen Werbeblock bei "Wer wird Bonzionär"- 
auf daß alle mitkriegen, warum es letztlich 
beschissen ist, wenn etwa 350 Geldgeier 90% 
der Erdgüter besitzen....-und verteidigen lassen 
von und mit verdummten, jungen Soldaten/Sol- 
datinnen, juristischen Gladiatoren, politischen 
Strohpuppen (Stichwort "Scheindemokratie"), 
mit Gameshows , 2 Wochen Urlaub von Necker¬ 
mann und der Aussicht auf eine 
Vom-Tellerwäscher-zum....-Kar¬ 
riere (Stichwort "Zuckerüben- 
Politik") 

Flockige Grüße aus Krefeld 
von Perry Schäfer 










SCHLAGABTAUSCH: 

Micha VS. Bachus 

Hi Franken! 

Thanx für die neue Bombe. Wiedermal fette 
Ausgabe mit Loikaemie, Mad Sin, Zumbis do 
espaco, Weser Label etc. Abär sag mal, hat der 
Micha den Schuß nix gehört, uns (O.B.) in 
einem Satz mit Pöbel & Gesocks (klingt zwar 
nach Lob, abär bei Micha bestimmt nix) und vor 
allem mit Kampfzone zu nennen. Mit solchen 
Patriotenassis hatten wir noch nie etwas zu tun. 
Ich weiß ja nicht, wie eng ihr da zusammenar¬ 
beitet, abär solche Spinner, die von nüscht ne 
Ahnung haben und alles in einen Topf schmei¬ 
ßen, darauf könnte ich gut und gerne verzich¬ 
ten. Und Swen mit seinen schlauen Recher¬ 
chen und wie einfach die doch wären. Welch 
lustiges Volk kauft bei ebay bei Mad Butcher 
Rec. ein, die ach so korrekte Band Frontkick 
grüßt offiziell Bronco Bullfrog auf ihrer CD 
uswusf. Mann, mann, mann ich glaub die haun 
sich selber ganz schön die Tasche voll, Haupt¬ 
sache ihre kleine Traumwelt von der Revolution 
stimmt. Ich mein, der ganze Kram geht mir am 
Arsch vorbei, abär das mit O.B. in Micha's Vor¬ 
wort ist so nicht political correct. 

Obwohl Negativwerbung ist auch eine Art der 
Werbung. Mit patriotischem Gruß, dein Kame¬ 
rad Bachus (rockstarcrew@freenet.de) 

WWW. roc ksta rc re w. de 

http://www.rockstarcrew.de 

roc ksta rc re w@f ree n et. de (roc ksta rc re w) 

Hi Bachus, 

feine Sache, dass du dich mit Kritik nicht direkt an 
die Betroffenen wendest, sondern an Drittperso¬ 
nen. Egal. In der harten Realität fernab meiner 
Traumwelt muss das wohl so sein. Natürlich sind 
Bands wie Kampfzone, Pöbel und Gesocks und OB 
nicht gleich. Und genau darum ging es auch. Denn 
dieses wabernde, "unpolitische", prollige Mir-doch- 
alles-scheissegal ist eine Sache, die sich nicht nur 
auf rechtsoffene Patriotendeppen wie KAMPFZO¬ 
NE reduzieren lässt, sondern jede Menge Happy 
Party People und Prolls einbezieht. Womit wir bei 
O.B. wären. Ich hätte statt O.B. natürlich auch noch 
etliche andere Bands nennen können. Aber um mal 
auf ein paar eurer Titel zu kommen. "Votze läkkän", 
"Schamlappen" oder "Schneeflittchen Schneeflitt¬ 
chen hinter den sieben Bergen, Schneeflittchen 
Schneeflittchen fickt mit den sieben Zwergen, 
Schneeflittchen Schneeflittchen du alte geile Sau, 
Schneeflittchen Schneeflittchen du bist die schärf¬ 
ste Märchenfrau". Wow, schwer lustig... Hab's ihr 
schon mal mit 'ner Ballermann-Klubtour ver¬ 
sucht...? Man muss schon ein humorloses PC- 
Spinner sein um darüber nicht lachen zu können, 
oder? Wer so Texte hat muss sich nicht wundern 
damit anzuecken. Ich finds arm, aber das ist meine 
persönliche Meinung. Du hast eine andere - okay. 
Du sagst deine Meinung, ich äussere meine, wo ist 
das Problem?! Es gibt wahrscheinlich genug Leute, 
für die so Texte wie die euren unglaublich toll sind. 
Nur, mein Ding ist das nicht, und deshalb - ab dafür 
I Feiert eure superlustigen Rückverdummungspar¬ 
ties, aber ohne mich. Jede Band hat durch ihre 
Texte die Chance sich dort zu positionieren wo sie 
es für richtig hält. Ihr habt euch zum Beispiel mit 
der "P18"-10" im stumpfen Ficken Oi!-Bereich 
("Saufen Poppen Posen" ist Ja euer selbegewähl- 
tes Bandmotto) angesiedelt. Also warum 
beschwerst du dich dann, wenn Kritik kommt?! Zu 
Bronco Bullfrog gibt es nur soviel zu sagen: Das 
war lange Jahre ein sehr korrektes Label. In letzter 
Zeit spielen sich da ein paar recht seltsame Sachen 
ab. Mal sehen in welche Richtung der Zug fährt... 
Bis dann. Micha.- 

Hi Micha! 

Ist alles schön und gut, was du da schreibst, 
das jeder seine Meinung hat usw. Doch leider 
bildest du mit deinem Vorwort eine Meinung, 
die 6000 bis 7000 (keine Ahnung, welche Aufla¬ 
ge ihr zur Zeit habt) Leute lesen. Und ich unter¬ 
stelle mal den meisten Lesern, das sie aus dei¬ 
nem Satz "Kennste eigentlich schon die neuen 
Scheiben von O.B., Pöbel & Gesocks und 
Kampfzone?" keinen Unterschied zwischen die¬ 
sen 3 Bands erkennen und uns somit an den 
rechten Rand der Oi!-Szene schieben, wo wir 
nunmal nicht hingehören. Und das stört uns! 
Das wir eine Party-Happy-People-Band sind, 
wissen wir selber und mit der "P18" haben wir 
bewiesen, das stumpfe Ficken-Oi!-Texte durch¬ 
aus witzig verpackt werden können. Denn ich 
finde meine Texte schon luschtig, sonst würde 
ich sie ja nicht schreiben und aufnehmen. Und 
sie unterscheiden sich doch sehr vom üblichen 
Ficken-Einheizbrei, da sie doch eher einer Per¬ 
siflage gleich kommen oder hast du den Text 
von "Schneeflittchen" etwa ernst genommen?! 
Außerdem wollten wir ein Konzeptalbum 
machen, um nicht auf jeder Platte eins, zwei 
Schweinesonx draufzuhaben, son- 
dem quasi als geballte Ladung 
zu kommen. Ist halt nicht dein 
Ding und gut 

Aber wir werden uns auf Kon- 
zerten, Homepage etc. wieder 
rechtfertigen müssen, für 


Sachen, die einfach nicht stimmen (in einem 
Atemzug mit Kampfzone genannt zu werden, 
meine ich jetzt) und das nervt und kotzt uns an. 
Das war sicherlich nicht deine Absicht und statt 
O.B. hE4tte da sicherlich irgendein anderer 
Name stehen können, steht aber leida nix. Beim 
next Mal vielleicht ein wenig differenzierter dar¬ 
stellen das Ganze, denn einfach alles in einen 
Topf schmeißen, kräftigst durchrühren, einen 
rausfischen und der ist es dann, war schon 
immer am einfachsten. Mit Kritik können wir 
sehr gut umgehen, vorausgesetzt sie ist fun¬ 
diert und nicht billige Meinungsmache. 

Andere Sache ist mir noch aufgefallen. Wenn 
Dropkick Murphys so'ne scheiß Patriotenrok- 
kstars sind, warum verkauft ihr sie dann in 
eurem Mailorder, weil sie gut Kohle bringen? 
Ficken Oi! Bachus 

Hi Bachus, 

danke für deine lange mail. Ich werde mal versu¬ 
chen dir ausführlich darauf zu antworten. In mei¬ 
nem Vorwort ging es weniger um rechte Tendenzen 
als vielmehr um das stumpfe "unpolitische"-Oi!- 
Gewaber. In dieser Szene gibt es jede Menge Leu¬ 
te, die keinerlei Trennlinie zwischen korrektem Oi, 
Punkrock, rechtslastiger Mucke oder Patriotendep¬ 
pen ziehen. Die sich Platten von allen möglichen 
Bands zulegen. Und wenn man sie drauf anhaut, 
dann heisst es meist "Ach wieso? Ist doch geile 
Mucke.". Aber damit hilft man rechten Leuten die 
Oil-Bewegung fFCr sich zu instrumentalisieren. 
Denn diese nutzen die totale Kritiklosigkeit und das 
bewusste Desinteresse gekonnt aus. Ich denke 
schon, dass das im Vorwort gut rüberkam. 

Nur mal ein Beispiel. Auch wenn es mir inzwischen 
mehr als lästig ist jetzt genau dieses Beispiel schon 
wieder anzubringen. Ihr habt auf eurer homepage 
einen Link zu Scumfuck. Es ist eine 100 %ige Tat¬ 
sache, dass der Typ rechte Sachen über seinen 
Mailorder verkauft, rechte Freunde hat und rechte 
Leute bei sich mitschreiben lässt. Das ist einfach so 
! Da kann der Typ noch so nett am Telefon sein. 
Und noch so geile bierselige Verbrüderungs-Par¬ 
ties und Konzerte feiern. Und allen Leuten super¬ 
geil genau das erzählen, was sie hören wollen. Klar 
glaube ich euch, dass ihr total gegen Nazis seid. 
Das ist doch jeder. Jeder hasst Nazis. Aber wenn 
es dann darum geht Konsequenzen zu ziehen, 
dann schaut man lieber weg. Und genau deswegen 
steht zum Beispiel ihr stellvertretend für andere 
Bands und Leute im Vorwort. Denn es gibt eine 
Menge Leute, die dazu beitragen, dass Grenzen 
verschwimmen. Ich kann schon verstehen, dass ihr 
diese Sachen nicht so geballt mitbekommt wie wir, 
die beinahe täglich von Lesern oder Bekannten mit 
solchen Sachen konfrontiert werden. Und ich will 
euch hier auch nicht als DAS Böse, als DEN Teufel 
stigmatisieren, der die gesamte Tausendschaft 
Skins und Punks in die Arme der Rechten treibt. 
Verstehe das bitte nicht falsch. Die Frage ist aber 
wie viel sich jemand überhaupt dafür interessiert 
und etwas mitbekommen möchte. Viele sind halt zu 
bequem oder haben nicht genug Rückgrat. Ich hät¬ 
te das jetzt alles auch nicht so ausführlich geschrie¬ 
ben wenn du nicht danach gefragt hättest die 
Sachen aus dem Vorwort zu konkretisieren. 

Zu den Texten. Okay, man kann selbstverständlich 
geteilter Meinung sein was lustig ist und was nicht. 
Du findest deine Sachen lustig, ich nicht. So ist das 
halt. Als Persiflage kann ich euch das auch nur 
schwer abnehmen, weil auch die sonstigen Texte 
nicht gerade viel mehr als Saufen, Party, einer für 
alle und solche Sachen zu bieten haben. Da passt 
eine Platte wie die "PI8" viel zu perfekt zum 
Gesamteindruck als dass man da sofort hintergrün¬ 
digen Witz und Persiflage erkennt. Mir ist es übri¬ 
gens egal ob nun alle Lieder auf einer einzigen 
Platte sind oder sich über mehrere verteilen. Was 
spielt das für eine Rolle? 

Zum Rechtfertigen: Ihr habt auf eurer homepage ja 
eure Texte abgedruckt. Wenn also jemand kommt 
und euch erzählen will ihr seid rechts, dann gebt 
ihm doch einfach die homepage-Adresse. Da wird 
wohl niemand einen rechten Text finden, womit die 


Sache ausgeräumt 
ist bevor sie über¬ 
haupt gross auf¬ 
keimt. Das sollte 
nicht das grosse 
Problem für euch 
sein. 

Zu den Dropkick 
Murphys. Wir haben 
des öfteren interne 
Diskussionen über 
manche Sachen, die 
wir im Mailorder ver¬ 
kaufen. Natürlich 
auch über die Drop¬ 
kick Murphys. Es 
gibt pro und kontra. 
Bisher überwiegen 
die pro Stimmen. 
Bei anderen Bands, 
die wir garantiert 
sehr gut verkaufen 
könnten, z.B. die 
neue Defiance- 
Scheibe (neuer¬ 
dings auf dem 
Punkcore-Label, 
welches auch white 
power-Sachen vertickt) wird nicht lange diskutiert. 
Pöbel & Gesocks kommt uns nicht ins Haus. Wenn 
wir Sachen mit anderen Label aus dem Ausland 
tauschen, die wir nicht kennen, stellt sich nach kur¬ 
zem Nachforschen plötzlich raus, dass die Bands 
RAC-Bands sind. Sowas wandert dann postwen¬ 
dend in den Müll, der Kontakt zu den Labels wird 
sofort abgebrochen. Da geht einem manchmal eini¬ 
ges an Kohle flöten, weil man 30 Lps einfach in die 
Tonne hauen muss. Aber scheiss drauf! Letztens 
haben wir einen ziemlich geilen Sampler mit Punk¬ 
bands aus ganz Europa bekommen, auf dem nur 
eine einzige Band, nämlich Perkele aus Schweden, 
sehr rechtslastig ist. Die CDs wurden noch am sel¬ 
ben Tag zum Label zurückgeschickt. All das 
bekommt eigentlich niemand mit. Warum auch? 
Muss man alles an die grosse Glocke hängen? 
Muss in jedem Plastic Bomb ein neuer "Verräter" 
gebrandmarkt werden? Wir sehen uns nicht als 
Hardliner, die nur darauf aus sind den Leuten ihren 
Spass zu vermiesen und bei jeder zweiten Band 
den Zeigefinger heben müssen. Bei den Dropkick 
Murphys sind meiner Meinung nach manchmal ein 
paar klare Worte fällig, dass heisst aber nicht zum 
P.C.-Polizisten zu mutieren und sich dadurch inner¬ 
halb der Punkszene total zu isolieren. Wir sind nur 
für eine klare Abgrenzung nach rechts. Und das 
praktizieren wir auch. Vielleicht ein bisschen konse¬ 
quenter als andere. Aber wird sind nicht der Liebe 
Gott oder die heilige Inquisition. Und natürlich 
machen wir immer wieder Fehler. Und das 
bekommt man von den Leuten, die nur darauf war¬ 
ten, auch postwendend dick und fett aufs Brot 
geschmiert. Na und? Wir bemühen uns wenig¬ 
stens. Wenn du versuchst uns anzukreiden die 
Dropkick Murphys zu kritisieren, dann ist das so als 
ob ein Fleischesser einem Vegetarier vorwirft ja 
Schuhe aus Leder zu tragen. Jemand, der Fleisch 
ist und somit null Konsequenzen zieht, wirft jemand 
anderem vor inkonsequent zu sein. "Kuck mal der 
da. Will mir was erzählen und ist selbst inkonse¬ 
quent". Punkt. Aus. Deckel drauf Reingewaschen. 
Wobei ich natürlich in keiner Weise sagen will, dass 
ihr total inkonsequent im Umgang mit rechts seid. 
Aber ich denke du verstehst was ich meine. 

Wenn manche Bands konsequenter vergehen wür¬ 
den, dann würde der dumpfen Masse Stück für 
Stück kontra gegeben. Wenn Oi!-Punk zum Selbst¬ 
bedienungsladen rechtsoffener Typen wird und 
alles in Friede-Freude-Eierkuchen-Bierdunst ver¬ 
sinkt, was bleibt dann von Punk?! Meine Ansichten 
und Ideale sind andere. Und genau das schreibe 
ich halt auch. Denn ich finde, dass die Kritik (auch 
an euch) durchaus berechtigt ist. 

Du hast dem Frank geschrieben, dass ich eine 
Spinner bin und in einer Traumwelt lebe. Vielleicht 
ist das so. Vielleicht versuche ich aber auch nur die 
Realität etwas zu verbessern. Das man dabei 
aneckt ist logische Konsequenz und auch gewollt. 
Auf jeden Fall find ich's okay von dir den Dialog zu 
suchen. Okay, das war's auch schon. Bis dann. 
Micha.- 

Hi Micha! 

Thanx für deine mehr als ausführliche Antwort. 
Natürlich kannst du gerne unseren Briefwexel 
abdrucken! 

Zu Willi noch folgendes: Ich kenne Herrn 
Wucher nun auch schon ein paar Jährchen, 
weiß auch in welcher Band er früher spielte und 
weiß auch das er sich schon in den SOern von 
der rechten Szene mehr als deutlich distanziert 
hat. Das Scumfuck-Zine dürfte da ja Beweis 
genug sein, das war ja vom Inhalt nun wirklich 
alles andere als rechts! Und ich hab ihn eher als 
versoffenen Punkrocker, und nicht als rechtof¬ 
fenen Skinhead kennengelernt! 

Mir geht es auch am Arsch vorbei, wer sich nun 
von beiden Parteien im Ruhrpott profilieren will, 
muß und kann. Denn euer Streit geht ja nun 
schon über mehrere Jahre. Mir scheint es da 
eher eine private Fehde zu sein (von beiden Sei¬ 
ten). ihr müßt euch doch auch privat gut ken¬ 
nen, das ist doch bei euch alles dicht beianein¬ 


ander, warum klärt ihr das dann nicht auch pri¬ 
vat und laßt den Rest von Deutschland mit 
euren Vormachtsstreitereien in Ruhe. 

Das wir inkonsequent im Umgang mit Nazis 
sind, kannst du leider auch nicht entscheiden, 
da du uns privat nicht kennst. Und du hast 
sicherlich von Leuten gehört, was nach der 
Wende im Osten abging und in Mecklenburg 
war es besonders angenehm. Da hat man sich 
nicht mit Diskussionen aufgehalten, entweder 
du warst bessa im Streetfight oder es gab 
anständig auf's Maul. Und das sehe ich schon 
als geballte Sache, denn das war tagtäglich an 
der Tagesordnung. Trotzdem muß ich doch 
nicht ständig jedem auf's Brot schmieren wie 
toll ich "gegen Nazis" bin oder im Umkehr¬ 
schluß auch noch links werden. Warum muß ich 
mich denn überhaupt für eine Seite entschei¬ 
den. Gibt es auf der Welt nur Rechts und Links, 
Schwarz und weiß, heiß und kalt? Wenn das 
alles so einfach wäre!!! 

Das die Sonx der "P18" nicht dein Humor sind, 
ist mir durchaus klar, das du sie für bare Münze 
nimmst, verstehe ich zwar nicht, muß ich auch 
nicht! Wir laufen sicherlich nicht ständig wild 
wixend durch die Gegend und brüllen "Schnee¬ 
flittchen, Schneeflittchen"! Das komplette 
Scheiben immer ein gewisses Kompaktergeb¬ 
nis haben sollten und mich deshalb ein Schwei¬ 
nesong auf einer normalen Scheibe stören wür¬ 
de und ich deshalb lieber so eine Art Konzeptal¬ 
bum wollte, ist vielleicht eine Musikerphiloso¬ 
phie. Auf jeden Fall für den betrachtenden Kriti¬ 
ker nix von Bedeutung, da stimme ich dir zu. 
Und zu D.M. noch folgendes: Eure Widersprü¬ 
che finden sich ja nicht nur im Mailorderpro- 
gramm, sondern im eigenen Heft wieder: Z.B. 
schreibt da Swen in seinem Vorwort: "Man kann 
Choke von Slapshot sehr wohl fragen, ob man 
denn mal mit ihm machen darf, was er mit dre¬ 
ckigen Punks machen will" und ein paar Seiten 
später schreibt Frank bei seinen Konzertberich¬ 
ten: "...und im Zugabenblock gab es sogar noch 
2 Sonx von Stars and Stripes zu hören, was 
einigen PClern unter euch wohl nicht passen 
dürfte, aber trotzdem wurden auch diese 2 
Songs mitgegröhlt, als ob es keinen Morgen 
mehr geben würde", oder Die Band Parasiten 
auf eurer CD-Beilage bilden das Coverbild des 
letzten Raumschiff Wucherpreis's und das kam 
ne ganze Weile vorher raus! Und ihr wollt mir 
was von Konsequenzen erzählen, ähm, ich bitte 
sie! 

Da gibt es sicherlich noch das ein oder andere 
lustige Geschichtchen, abär dafür fehlt mir lei¬ 
da heute die Zeit, um da noch mehr zu stöbern, 
denn morgen gehz wiedermal ab ins Studio, 
denn bis zum 10jährigen Bandjubiläum soll die 
neue Scheibe fettich sein. 

Das wird ja dann ein seitenfüllender Leserbrief 
Schönen Gruß Bachus 

Hi Bachus, 

ich denke mal wir sollten das Kapitel langsam 
schliessen weil es beginnt sich im Kreis zu drehen 
und die Standpunkte eh feststehen. Zu Herrn 
Wucher kann ich noch folgendes sagen: Wenn 
jemand mit rechten Leuten, z.B. von DIM 
RECORDS befreundet ist, besagtes NPD-Mitglied 
ein Gelegenheitsschreiber im SCUMFUCK-Zine ist 
und im SF-Mailorder-Scheiben von offensichtlich 
rechten bzw. rechtsoffenen Bands wie ULTIMA 
THULE, MIDGARD SÖNER, CHAOSKRIEGER, 
DIVISION 250, ENHÄRJANA, HEADHUNTERS, 
JINX, KAMPFZONE, PERKELE, TRABIREITER, 
UNRULY und jede Menge anderer vertrieben wer¬ 
den, dann muss man im Verdrängen von Tatsachen 
schon ganz schön gut sein um hier nur einen net¬ 
ten versoffenen Punkrocker zu sehen. Insofern ist 
es geradezu lächerlich hier von einem Privatkrieg 
zu sprechen. Naja, jeder biegt sich seine Wahrheit 
zurecht wie er 's gerade braucht. Ist ja alles so ver¬ 
dammt harmlos. Vielleicht ist deine schöne heile 
Welt aber auch nur so lange schön und heil wie du 
die Augen geschlossen hältst... Hauptsache Sau¬ 
fen, Poppen, Posen. Prost & Oi! 

Zum Thema STARS & STRIPES: Das PLASTIC 
BOMB erscheint seit 10 Jahren, hat 40 Ausgaben 
mit über 4.500 Seiten hervorgebracht. Da dürfte 
mehr als nur ein Widerspruch zu finden sein. Viel 
Spass beim Suchen. Wenn du Tipps brauchst wo 
du beginnen sollst... du hast ja meine e-maU Adres¬ 
se. Viele Schreiber = viele verschiedene Meinun¬ 
gen und Ansichten. Jeder einzelne Mitschreiber hat 
in jedem einzelnen Heft etliche Sachen, die er nicht 
mag. Ansonsten ist dazu in meiner letzten Mail 
eigentlich schon alles gesagt worden. (Anm.: 
Ausserdem hat Frank die STRAPS & STRIPES- 
Songs live beim SLAPSHOT-Konzert nicht ange¬ 
feiert, sondern ledigleich geschrieben, dass die 
angefeiert wurden. Musst schon genau lesen.) 

Ach ja, in welchem Zusammenhang hier die harm¬ 
lose Teenie-Poppunk-Band PARASITEN einge¬ 
flochten werden soll, ist mir total schleierhaft. Darf 
ich jetzt keine Oi Polloi-Platte mehr verkaufen, weil 
Herr Karl-Heinz Strunzdumm die eventuell in sei¬ 
nen seinem unpolitischen "Bierkampf'-Vertrieb 
anbietet oder was? In was hast du dich denn da 
verrannt...? 

Bis irgendwann mal. Micha.- 
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DEATH BY STEREO 

22.11 Bremen - Schlachthof 

23.11 Hannover ’ Faust 

24.11 Cologne - Prime Club 

25.11 Berlin - Knaack 

27.11 Leipzig - Conne Island 

28.11 Bochum > Matrix 
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27.11 Dortmund - Soundgarden 
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26.11 Munich - New Backstage 

27.11 Cologne - Gebäude 9 

28.11 Hamburg - Molotow 


TIGER ARMY 

22.11 Altenmarkt - Libella 

23.11 Gütersloh - lOth Satanic 
Stomp Psychobilly Festival 
(with NEKROMANTIX) 

24.11 Berlin - Mad & Crazy 



































































who cares). Duane Peters benahm sich wie immer, und 

___^ ^opOV»'^ ^sah noch etwas seltsamer aus, mit tätowiertem Schädel 

\ 0 sl Mete. Wat 'n Punk, als er sich ne Plastikwasserflasche 

nahm, sie ins Publikum halb verspritzte, und dann am 
Schädel zerdepperte... wer war eigentlich GG Allin noch- 
#%^^XA ^ ^ V\eT9^ reichen Fans mit ma... aber offensichtlich hat Herr Peters anch wieder 

VhJ-'’ einfach nur Sein, und Zepp Genuß am Bier gefunden, das er dann auch gerne leerte. 

rockte in edelstem (echt original!) Armani- US Bombs gut wie immer, solider, rockender, trockener, 
7 ^ ’ Outfit (Spirit of Bahnhofsklo'72! Die neue Bosstones ist knalliger Punkrock! Yes. 

schon raus übrigens...), großartigstes Gitarrenspiel voller Dann die Dickies. Klasse! Zwar die gleichen Ansagen wie 
Die großartigen Jimmy Saft und Kraft von dieser Ausgeburt eines gutgelaunten immer, und auch die unglaublich häßlichen Fratzen an 
Keith&the Shocky Horrors im Countrycorners, dazu die großartigen Rock’n'Roll-Punk- Mikro und Gitarre, aber dafür mit Toy Dolls-Ver- 
Original-Line-Up, zusammen mit Hits, die sie uns auf unzähligen Alben und Eps kredenzten Stärkung, Olga himself wirbelte in altbekanntem Outfit 


•* ‘Tßt»»'' rockte in edelstem t< 


den immergrünen US Bombs und dereinst, hier blieb kein Wunsch offen! Klar, daß diese am Bass auf der Bühne rum. Super Band! Klasse Songs, 
den Veteranen Dickies, na, DAS alten Herren durch fehlende Gesichtstattoos, antizykli- super Melodien, einzigartiger Gesang (wie immer, 
^ war mal was. Jede Menge Leute ha- sehe, szene-nonkonforme Outfits und mit jahrelang viel gewöhnungsbedürftig für die einen, großartig für uns 
ben sich dann auch eingefunden, zu gut trainiertem Alkoholkonsum (und dadurch kein anderen), unglaubliche Energie und Spielfreude, vor 
und pünktlich standen dann Duis- Verlust der Muttersprache oder der Körpermotoriken) allem, wenn man das Alter bedenkt. Die gibts schließlich 
burgs Horrors auf der Bühne, am keine Chancen haben, mit den vielen weniger guten schon seit 1977, wenn ich mich nicht allzusehr irre! Geil! 
Bass Guido, der gleichzeitig seinen Punk'n'Roll-Bands am Markt zu konkurrieren. Kleider Das ist mal echt ne gute, überzeugende Band, immer 
Abschied mit diesem Konzert nahm, machen Leute, da kommt Guidos offenes Haar oder Toms wieder! Das Ende hab ich dann nicht mehr miterlebt, 
und offensichtlich n Brötchen mehr trendunabhängige Oberbekleidung der Imagebildung mußte noch meine Bahn ins heimatliche Dortmund krie- 
gegessen hatte an diesem hohen Tage, dieser Klientel etwas in die Quere. So will ich Oüch gen, meine stolze Working-Class Zugehörigkeit verlang- 
Klasse Gig. Tom am Mikro überzeugt sehen!!! Entsprechend groß war die Begeisterung der mit- te es so (hm?). War ein rundum netter Abend, viele 
mal wieder durch großartigstes Stage- gereisten Fans, Stimmung, Humor! Bekannte getroffen, ein paar schöne Schnäppchen in 

acting, Häuptling Tom "flinkes Knie" Nach einigen Plauschs betraten dann die US Bombs die Sachen CDs gemacht, 3 echt gute Bands gesehen, und 
Tonk rannte im gewohnten Kreise vor Bühne, und sie sahen aus wie immer, jedenfalls die wich- mit 10€ noch nicht mal überteuert. Punk s not dead, ey! 
seinen Liebsten, begeisterte seine zahl- tigen Positionen (denn es gab zwei Neubesetzungen, but (Vasco) 


GRCONfll: GI-ICULIIES + TMIE RCMIERCS Stagedive-Einlagen gingen mir zwar total auf den Sack, 

im Druckluft Oberhausen am 27.06.2002 . war der (gute) Sound auch etwas zu 

Geburtstagskind Abel ("the Womanizer", Zitat laut, aber sonst gab es NIX zu meckern, super Abend! 


Eine Zeitreise... Jedenfalls kam es vielen Anwesenden 
so vor! Zepp Oberpichler, Swen Bock, Steffi, Sülle, 
Andi Eier, Roman, Peterle, Axel, Bernie Blitz, Guido 
Ramone, etc etc... you name it, we got it sozusagen, alle 
waren da, in einer Eintracht und Zusammensetzung, 
wie sie seit ca. 10 Jahren nicht denkbar war. Jemand 
hatte sogar ein Richies-T-Shirt an, was für ein seltsa¬ 
mer, superguter "Retro"-Abend, geil!! 

Die Romeros auf der Bühne gaben gut Gas, coverten 
durchgehend klasse Stücke, von Ramones (ach?), 


Roman), Jimbob, Eric Sonic Dolls, Guido Ramone, 
Steffi, etc etc, "fucking great, yeah!", you know. Die 
Groovie Ghoulies danach rockten höllenmäßig los. Es 
ist ja nicht so, daß sie die innovativsten Songschreiber 
aller Zeiten wären, aber ihren einfachen, wirkungsvol¬ 
len melodischen Bubblegiim-Hit-Punkrock aus der 
Ramones-Schule haben sie dermaßen ansteckend, lok- 
ker und kraftvoll runtergerotzt, daß es eine Freude 
war. Man merkt, daß es die Band schon ewig gibt, und 
das nicht ohn^ Grund. Die Schlagzeugerin mit trei¬ 


Reichlich Schoten sollten hier besser unerzählt bleiben, 
dies ist schließlich kein Klatschblatt, aber klasse war 
das alles trotzdem. Anderntags ging ich natürlich ganz 
besonders gern zur Arbeit... aber egal, "wir gehör'n zur 
Working-Class", wer feiern kann, der kann auch arbei¬ 
ten, etc, nicht umsonst haben wir uns auf dem auto- 
bahnlichen Heimweg mit Erics Gunter Gabriel-Tape 
noch den passenden Soundtrack zu genau diesem, 
"unserem" Lifestyle gegeben. Gunter, einer von uns! 
("Da steht ein Haus im Kosovo..." was ne Wurst...). 



bend-trockenem Spiel, der Sänger mit nem klasse Bass 
und bester Laune, die Gitarristin mit sichtlich Spaß 
und Spielfreude... Das zahlreiche, zu meiner (freudigen) 
Verwunderung total junge Publikum war von Anfang 
an begeistert dabei, und so schaukelten sich Publikum 
und Band gegenseitig zu totaler Partylaune hoch, und 
das an einem Donnerstagabend. Diese Scheiß- 


Und die Groovie Ghoulies sind immer wieder für einen 
netten Abend gut, die Romeros ja sowieso!! Vasco 


Dwarves oder auch Psychotic Youth, etc etc, gute Laune 
und Abwechslung waren garantiert. Roman ist und 
bleibt ein großartiger Frontmann, ich bin Fan, Sülle 
hat sichtlich Spaß mit seiner Gitarre, etc etc. Klasse. 

Vor der Bühne hatte ich reichlich Spaß, zusammen mit 
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Jä EINFACHE LEUTE, EllffACHE L 


hinter den einfachen Gemütern Menschen 
stecken, die sich Gedanken machen. 
Gedanken, die nicht nur Privatsache sind. 
Das verstecken sie in ihren Lieder eher hin¬ 
ter persönlichen Botschaften. In Interviews 
gehen sie da manchmal etwas mehr hinaus 
und Ecken auch in den Kreisen an, bei 
denen Anecken gar nicht so beliebt ist. 
Aber in dem folgendem kleinem Interview 
mit dem Sänger Tim stoßen sie schon ins 
Horn der Globalisierungskritiker und BUSH- 
Allergikern. Sympathisch ! Und man kann 
Ihnen bestimmt nicht vorwerfen hier oper¬ 
tun zu handeln, denn ihren Standpunkt hat¬ 
ten sie schon bevor es in Mode kam, sich 
zum Anti-Amerikanismus und Islamismus 
zu bekennen. So ist dieses kleine Interview 
mit der einfach(en) sympathischen Band 
auch ein Einblick in das "Warum eine so 
unspektakuläre Band so gut sein kann !", 
denn irgendwie passt das hier schön ins 
Bild. Tim beantwortete mir meine Fragen. 
Swen. 


AVAIL gibt es mittlerweile auch schon 112 
Jahre und darum jetzt auch ihr zweites In¬ 
terview. Ende aus und Punkt! Nein, so ein¬ 
fach kann's nicht sein. Schlechter Anfang 
für ein Interview, wie ich finde. Zumindest- 
ens sollte Erwähnung finden, dass AVAIL 
mit ihren Songs, die oft die Freundschaft 
besingen, schon seit Jahren einen Platz in 
einer Gehirnrindenwindung links neben 
meinem Ohrnerv haben. Ihr einfacher und 
spröder Charme fesselt, wenn er dich ein¬ 
mal hat. Und wie das so ist, gibt es auch 
keine haarsträubende Geschichte, wie ich 
zu AVAIL gekommen bin. Es war irgend¬ 
wann einmal. Ich war zu faul eine andere 
CD reinzulegen und hab' immer wieder die 
selbe gehört. Wäre das nicht geschehen, 
hätte sich nie eine Liebe zu AVAIL entwik- 
kelt. Sie hätten einen ganz okayen Review 
bekommen und wären im Regal verschwun¬ 
den. Nun hatte die CD aber in der Endlos¬ 
schleife die Chance sich einmal festzubeis- 
sen. So ist das mit der Liebe. Da wo sie mit 
Explosionskraft entflammt, da ist sie kurz 
und heftig. Und zum Schluss bleibt nur 
kalte Asche und man fragt sich, was denn 
wohl daran so toll war. Geht mir mit Bands 
wie COCK SPARRER, ADICTS oder dem 
alten Englandkram so Solche Gedanken 
sind mir in Bezug auf AVAIL aber fremd. 

Und wann immer ich auch wieder eine 
AVAIL-CD zu hören bekam, gefiel mir die 
auf Anhieb. Genauso ist es mit der neuen 
AVAIL, wenn ich auch, und das sag' ich hier 
nur im Vertrauen, die ,One Wrench' immer 
noch unerreicht finde. AVAIL sind eine von 
diesen Bands, die mal auch von Leuten 
geliebt wurden, die sich für etwas besse¬ 
res... oder für mehr Hardcore hielten. AVAIL 
sind sogar auch so eine Band, denen man 
verziehen hat, dass sie auf FAT WRECK 
ihre Platten veröffentlichen. Vielleicht liegt 
das daran, dass sie nie eine Revolution ver- Wie war's denn auf der Brasilien-Tour. Es 


; Gemeinden finanziell völlig ruiniert sind. Aber 
sie haben jetzt einen neuen Präsidenten 
gewählt. Ein früherer Gewerkschaftsführer und 
Sozialist, der Brasilien hoffentlich 


Ich habe gelsen, ihr seid Jetzt seit mehr als 
1 1/2 Jahren auf Tour. Fühlt man sich da 
überhaupt noch irgendwo zu Hause ? 

Jetzt sind wir schon seit einiger Zeit wieder 
mehr zu Hause. Normalerweise touren wir 1/2 
Jahr. Aber dieses Jahr haben wir nur eine klei¬ 
ne Tour gemacht, im Südosten der USA mit 
AMERICAN NIGHTMARE und HOT ROD CIR¬ 
CUIT. Dann haben wir im Juli/August unsere 
ersten Shows in Süd-Amerika, in Brasilien . 
Sonst waren wir damit beschäftigt, neue Songs 
für unser Album aufzunehmen. 'Front porch 
Stories', das nun auf FAT WRECK erschienen 
ist. Um deine Frage zu beantworten. Ich fühle 
mich sowohl auf der Strasse zu Hause als 
auch in RICHMOND, Virginia. Beides ist mir 
sehr vertraut, obwohl es doch so verschieden 
ist 


zu einem 

besserem Platz zum leben und arbeiten 
macht. Er ist auf jeden Fall der erste Linke seit 
Jahren an der Macht. Ich hoffe für 


meine 

Freunde in Braslien, daß die Welt sieht was 
WTO, IWF und Weltbank unseren Freunden 
im Süden antut. 


Habt ihr es eventuell trotzdem zu spüren 
bekommen, daß Ihr aus dem reichen 
Norden stammt ? 

Nein, überhaupt nicht, obwohl es sehr starke 
Vorbehalte gegen die USA gibt. Aber selbiges 
trifft auch auf die Leute in Richmont zu. Auch 
sie sind extrem gegen die US-Regierung. Die 
Leute in Brasilien sind wirklich mit offenen 
Armen auf uns zugekommen. Sie wußten sehr 
wohl, daß wir gleich sind und nur durch künst¬ 
liche Grenzen getrennt leben. 



gibt da Ja eine riesige D.I.Y.-Szene, aber 
auch extrem populäre Punkrock-Musik.... 

Wir haben beides kennengelernt. Wir haben 
im Hangar 110 gepennt, was sozusagen das 
CBGBs von Brasilien ist, auf jeden Fall auch 
stark mit dem musikalischem Underground 
verbunden, und mit DANCE OF DAYS 
gespielt. Letztere ist eine von Brasiliens 
berühmtesten Punkbands, sehr poppig, aber 
auch mit einem gewissen Anspruch. 


sprechen haben und einfach nur immer 
nette Kerls waren. Trotzdem haben AVAIL 
auch nie einen Hehl daraus gemacht, dass 


Auf dem neuen Album spielen sogar Violine 
und Sllde Gitarre eine Rolle. Verarbeitet 
man so das Heimweh auf der Tour ? 

, Ich denke das kann man so schon sagen. 

Beide sind Bestandteile des Südwestens und 
Jseiner Kultur. Und die musikalische Kultur und 
^"'den langsamen, nicht hektischen Lauf, den 
das Leben hier nimmt, mögen wir. Außerdem ^ 
f bin ich sehr stolz auf meine kleine Schwester 
^Caitlin, die die Violine gespielt hat. Sie war das 
esrte Mal im Studio und das hat sie gut 
gemacht. 


Habt ihr auch von den alltäglichen 
Probleme durch Globalisierungsschäden 
mitbekommen ? 

O ja, ich war mir dessen natürlich auch vorher 
bewußt. Aber vor Ort konnte ich mir auch ein 
echtes Bild machen. In vielen Gesprächen 
wurde mir davon berichtet, daß die meisten 


Hat das was mit dem Alter zu tun, daß man 
auf einmal Familienmitglieder mit in die 
Bands holt ? 

Nein, nicht mit dem Alter. Es ist vielmehr so. 


sind für härte, auch wir tragen harte. 





daß wir eine sehr musikalische Familie sind. 
Jeder spielt ein Instrument. Auch Joe's Bruder 
Butch hat mal ein paar Solos auf der 'Over the 
James' gespielt. Menschen die uns nahe ste¬ 
hen, werden immer wieder integriert. 


Gibt es etwas an Virginia, was du haßt ? 

Ja, den Norden von Virginia. Er ist hektisch 
und konservativ. Leider wohnen dort die 
meisten Leute, natürlich auch die Reichen, die 
bei den Wahlen natürlich auch unsere 
Regierung bestimmen. Im Süden leben die 
armen Leute und die Arbeiterklasse. 


Einige eurer Lieder sind über zerbrochene 
Freundschaften. Was ist das schlimmste an 
einer zerbrochenen Freundschaft ? 

Es ist schlimm, wenn man auf einmal nicht 
mehr mit dir redet. Es hört einfach auf. 
Niemand sagt dir warum ? Es läßt dich unsi¬ 
cher und verwirrt zurück. 


Was für ein Typ bist du ? Versuchst du in 
Seiner solchen Situation noch mal Kontakt 
^zu bekommen, obwohl der andere bloc- 
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kiert? 

Also grundsätzlich bin ich jemand, der es drei 
mal versucht. Wenn ich jemanden Scheiße 
:finde, dann lasse ich es noch zwei mal drauf 
ankommen und bin freundlich zu ihm. Aber 
dann ist Schluß. Genauso mache ich es bei 
zerbrochenen Freundschaften. Man muß ein¬ 
fach im Leben akzeptieren, daß man sich von-1 
einander wegentwickelt und sich auch manch¬ 
mal abnutzt. 


Einer eurer Songs handelt über das nach 
Hause kommen. Da gibt es die Zeile 
'...where all my friends fear they've got no 
friends'. Ich denke, daß muß doch eine 
Angst sein, die ihr auch habt. Ihr habt zwar 
Freundschaften in fast allen Städten der 
Welt, aber was ist los, wenn ihr mal mit 
dem Touren aufhört. 

Das passiert. Aber eine handvoll von Leuten, 
die ich im ganzen Land, viele habe ich natür¬ 
lich beim Touren kennengelernt... kenne, wer¬ 
den wohl immer für mich da sein. Und ich für 
sie. Da kann mit der Band sein was will. Und 
ich werde da nie so alleine sein, wie sich viele 
andere fühlen. 


Ihr hattet ja das Recht zu wählen. Ihr hättet 
auch einen Demokraten wählen können... 

..Ach ja, zum Schluß ist es doch das selbe. 
Der einzige Unterschied zu unserem letzten 
demokratischen Präsidenten ist, daß BUSH 
völlig durchgedreht ist. Aber in der Politik 
macht es keinen Unterschied ob du Blau oder 
Rot wählst, solange wir ein kapitalistisches 
System haben. 


Kotzen euch die konservativen/patrioti¬ 
schen Teile der HC-Szene nicht ziemlich an, 
die einen Krieg gegen den Irak befürworten 
und 'American Pride'-Touren veranstalten ? 

Total ! Ich glaube wir brauchen kein Amerika, 
das in der Welt den Rambo spielt. Unsere 
Regierung sollte sich mehr um die Dinge küm¬ 
mern, die uns angehen. Echter Lohn für Arbeit, 
Gesundheitswesen, Umweltverschmutzung, 
soziale Gerechtigkeit und die Korruption, die 
die Politik hier beeinflußt. Obwohl ich jederm- 
ann's Recht auf freie Meinungsäußerung 
akzeptiere, sehe ich keinen Grund die US 
Angriffe auf den Irak oder andere "Blut für Öl"- 
Eingriffe der amerikanischen Regierung zu 
unterstützen. Ihre Haltung repräsentiert nicht 
die der amerikanischen Bevölkerung. 


Seid ihr glücklich, den Vertrag bei Fat 
Wreck unterzeichnet zu haben ? 

Ja, es macht totalen Spaß mit all den Leuten 
von Fat zusammenzuarbeiten. Mike ist der fair¬ 
ste und ethischste Geschäftsmann, den ich je 
kennengelernt habe. Er macht faire Geschäfte 
und behandelt seine Angestellten fairer als 
jeder andere. Er ist großzügig und er spendet 
und unterstützt vieles, was er für wertvoll hält. 
Ich denke, ich habe großes Glück auf diesem 
Label zu sein. 


Und Fat Mike's Band No FX hat vor kurzem 
ja auch einen großen Song 'Idiot son of an 
asshole' gemacht. Könnten AVAIL auch so 
einen Song machen ? 

Nein, auf keinen Fall. Das ist für AVAIL viel zu 
direkt. Der Song ist phantastisch und ein wei¬ 
terer Beleg dafür, daß der Mann weitestge- 
ghend zu oft unterschätzt wird, aber definitiv 
f könnten wir so einen Song nicht schreiben. 




'UNITY' ist einer der großen Slogans nicht 
nur in der Hardcore-Szene. Gibst du da viel 
drauf? 

Gar nicht, schon gar nicht in Bezug auf musi¬ 
kalische Musikszenen. Eine Einheit ist für mich 
nur vor anderem Hintergrund wichtig. Kulturen 
müssen unabhängig von sozialen und ekono- 
.5|mischen Standards zusammen kommen, um 
gegen Korruption lokal, auf staatlicher und 
weltweiter Ebene zu bekämpfen. Ich mag es 
zum Beispiel auch, wie alle Amerikaner gegen 
Bush's Weltherrschaft ankämpfen. Das Kapitel 


Auch wenn ihr eine politische HC-Band, 
|seid ihr ja verdammt gut verkaufende, kapi¬ 
talistische Arschlöcher. Wenn ihr zurük- 
^kschaut, wie lange gibt es diesen Vorwurf 
*schon ? Und wie lange interessiert er euch 
nicht mehr ? 

O Junge, wir kennen das schon soo lange. Es 
ist irgendwie lustig. Immer sind es Leute, die 
sowas sagen, die nicht einen Hauch von uns 
wissen. Beau arbeitet in einer Bar und 
Gwomper macht Gelegnheitsarbeit. Ich mache 
Schreibarbeit für die RICHMOND STAGE 
HAND UNION. Ed malt große Bilder auf 
Gebäude als Auftragsarbeit. Joe arbeitet beim 


sehe Aussage. Wir sind keine Demokraten, 
Kommunisten, Anarchisten... wir folgen nur 
unserer Nase und dem gesunden 
Menschenverstand. 


Einfache Leute. Das sagst du jetzt schon 
öfter. Ist es das, was ihr Leuten mit auf den 
Weg gebt ? Das sie sich nicht zu sehr den 
Kopf zerbrechen sollen ? 

Mann muß nicht immer alles so hoch hängen. 
Manche Dinge sind halt einfach. Ed hat das 
Cover der CD selbst entworfen und dafür kei¬ 
nen Computermist gebraucht. Es geht auch 
einfach ! Viel wichtiger ist es, daß AVAIL daran 
beteiligt waren und es selbst gemacht haben. 
|Das ist Belohnung genug. Das meine ich mit 
■einfach. 


ED hat das Cover selbst gemalt. Ist es da 
nicht schade, daß ihr nur so eine einfache 
CD habt... ein Digi-Pack wäre doch schön 
gewesen ?! 

Daß das Cover das bisher beste ist stimmt. 
Sicher hätten wir FAT WRECK fragen können 
mehr Geld zu investieren, aber wir sind einfa- 
jehe Leute, denen danach gar nicht der Sinn 
steht. Ich liebe Ed's Kunst. Für mich ist es 
auch so aussagekräftig. Er malt vollkommen 
mit einem sozial-politischem Kontext, vor 
einem historischem Hintergrund aus unserer 
Gegend. Das berührt mich vor allem persön¬ 
lich. Wir haben bewußt das computergenerier¬ 
te Artwork auf unserer CD gemieden, was ja 
ri heutzutage kaum noch der Fall ist. Es ist unser 
* Glück, jemanden zu haben, der Cover und 
Artwork auch noch von Hand machen kann. 
Normalerweise erzähle ich Leuten nie von 
Computerlinks, aber seine Seiten sind voll von 
wunderbaren Aquarellen und Bildern. Seine 
Adresse ist www.edtrask.com . Da dürft ihr 
ruhig mal reingucken. 


Was denkst ihr über raubkopierende 
Kinder, die alle eure Songs als MP3 aus 
dem Internet runterladen. Sind sie der 
Ruin? 

Quatsch, wir machen Musik um gehört, nicht 
gekauft, zu werden. Mir ist es egal, ob das als 
MP3 oder sonstwie geschieht. 


Was ist eigentlich so schlecht an der 
Rasierapparat-Industrie ? 

Ich habe keine Ahnung, ich weiß nicht ob ich 
die Frage verstehe. 


Es liegt an euren furchtbaren 
Zottelmähnen... 

... die sind doch schon lang ab. 



I Strassenbau. Es ist unglaublich, daß Leute 
% wirklich denken, wir würden von AVAIL reich 
werden. Der einzige Grund, warum wir die 
jBand machen, ist weil wir es lieben Musik zu 
|imachen, sie aufzunehmen und dann auch 
■ noch live zu spielen. Und natürlich durch das 
—Touren die Welt kennenzulernen und neue 
Menschen kennenzulernen. 


Bush ist sowieso sehr traurig 


Man könnte ja meinen, daß nachdem mit 
dem SNIPER ein weiterer Islamist überführt 
würde, dieser Mann wieder mehr 
iZustimmung bekommt... 

'Nein, überraschenderweise Nein. Ich war 3 
Tage nachdem sie dieses Arschloch gefaßt 
haben auf einer Demo gegen den Krieg in 
Washington an der mehr als 250000 Leute teil¬ 
genommen haben. Auch in San Francisco 
waren über 50000 auf der Straße., in anderen 
Städten gab' es ebenfalls Proteste. Das 
Problem ist nur, daß Bush nicht auf diese 
Leute hört. Er hört nur auf die Konzerne, die 
ihm Geld geben. 


Dann seit ihr ja in Wirklichkeit eine 
'Working Class'-Oi! Band mit politischem 
Anspruch und HC-Haltung I 

In der Tat. 100% richtig. Du hast uns entlarvt. 
Oi! .... Nein, das ist nur Spaß.Wir würden uns 
niemals 'working dass' nennen. Das tun Leute 
nur, um ein Etikett zu haben. Wir sind einfach 
Leute, die Musik lieben. Wir haben keine politi- 
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Wieviel mir die Band Jimmy Keith & his Shocky 
Horrors bedeutet, habe ich ja schon in meiner 
Punkgeschichte Im letzten Heft breitgetreten. Daß 
die beiden Köpfe dieser Band im Laufe ihrer 
musikalischen Geschichte leider nie die 
Anerkennung bekamen, die sie verdienen, stimmt 
mich manchmal etwas traurig, und ich würde es 
gerne ändern. Andernfalls gehört der Erfolg Ja 
nicht unbedingt zu den Vätern der Qualität und 
die beiden Extrem-Musikiiebhaber und 
Hobbymusiker wären sicher nicht mit Erfolg vom 
Leben belohnter. So bewahren sie sich ihre eigen¬ 
willige Perspektive, die ihre Leidenschaft immer 
wieder auf die aberwitzigsten Sackgassen und 
Einbahnstraßen geführt hat. Letzten Endes ist es 
also nicht der zählbare Erfolg, der dem Menschen 
den Glanz bringt und ihn zum Hochkaräter macht. 
Tom Tonk beweist das immer wieder in seinem 
Lifestylemagazin Huilabailoo, seinen Kolumnen 
des schlechten Geschmacks im Ox und als 
Chefideologe von Eisenpimmel. Der Zepp 
Oberpichler schreibt bekanntlich seine galoppie¬ 
renden Geschmacklosigkeiten in diesem Heftchen 
und spielt unter anderem mit Schlaffke von den 
Schließmuskien bei den Kinskis Trio-Punk mit 
Schlageranleihen und huldigt als Zepp Cash dem 
Mann in Schwarz. Alles Aktivitäten, die durchaus 
ein größeres Echo verdient hätten und auch 
bekommen würden, wenn ihnen an einer anderen 
Stelle der sogenannte große Wurf gelungen wäre. 
In punkto Freundschaft marschieren sie stramm 
auf die 20 Jahre zu. Also lang bevor die beiden in 
mein Leben traten, befruchteten sie sich schon 
gegenseibig. Ihre große Leidenschaft, ließ sich 
auch vor ihrer Bandgründung von JIMMY KEITH 
mit etwas gutem Willen als die Musik benennen. 
Und diese war nicht unbedingt Punkrock. 

Vielmehr interessierten sich die beiden 
Langhaarigen Schmodderlocken für alles, was 
fern des Mainstreams auch interessant war. Und 
das war in den 80ern nicht sehr viel. Das momen¬ 
tane 80er-Revival ist da weder Täuschung noch 
Persiflage auf das gewesene. Für die beiden war 
das bittere Realität im grauen Duisburg. Also 
schufen sich die beiden ihre eigene Welt, setzten 
Duftmarken und Schmerzgrenzen für Musik fest. 
Entscheidend dafür entweder echte Qualität oder 
die Dinge hatten so schlecht zu sein, dass eine 
nachträgliche Bewertung nur gut enden konnte. 
Dem Maß der Dinge, dem Mittelmaß, zu entkom¬ 
men, wurde Ihr verbindendes Lebensziel. Auf die¬ 
sem Weg versuchten sie es vor der aktive 
Musiziererei mit der Schriftstelierei. Machen die 
meisten so was lieber für sich selbst, so schrie¬ 
ben die beiden zusammen in sehr sehr Jungen 
Jahren, 1983 bereits ein komplettes Buch. Die 
Heiden lebten In einer Zeit, die für sie Wunschzeit 
war. Ende der 60er treffen mit Theo und Willi zwei 
Welten aufeinander. Willi verführt Theo zum 
Blues-Rock und zum Lotterleben. Der lässt sich 
bereitwillig drauf ein und beide starten eine Band. 
Das gibt allerlei Stoff und würde heute als alltäg¬ 
lich abgetan werden. Nicht so In den spießigen 
60ern und vor allen Dingen nicht in Duisburg. Da 
schlagen die Uhren anders. Es kommt zu 
Konflikten mit den Eitern, die dieser Entwicklung 
eher skeptisch gegenüber stehen.... aber der 
Roman verzichtet da auf eine übertriebene Story. 
Die Geschichte bleibt am Leben. Und wie so eine 
Geschichte im Leben meist endet, landet das 
Manuskript erst in der Schublade, dann im Keller 
und zum Schluß im Altpapier... 

Halt! Diesmal ist alles anders. Das Leben lenkt 
tatsächlich noch die Aufmerksamkeit auf dieses 
Kleinod und authentische Zeugnis einer Jugend 
im Pott. Auf einmal sind die beiden doch noch 
Buchautoren. DIE STONES SIND WIR SELBER 
heißt das Machwerk. Zugegeben, da streuben 
sich beim Titel die Nackenhaare und die Fußnägel 
gegen die Wachsrichtung. Sind da etwa Peter 
Bursch's Kinder am Werk ? Aber keine Angst, das 
ist alles andere als ein Schulaufsatz der 8. Klasse. 
Es geht um's selber machen, um den Arsch hoch 
bekommen und aus seinem Leben das zu 
machen, was man will. 

Und Jetzt zu den beiden, die sich an dieser Stelle 
über das Buch, Bohlen und schlechte Musik aus- 
lassen dürfen, ohne von mir großartig gestört zu 
werden. 

Zepp, du wirst Jetzt Papa. Wird's denn wenigstens 
ein Sohn? 

ZEPP 0.:lch glaub schon. Die Frauenärztin meint 
zwar, das könnte man noch nicht sagen. ICH aber 
meine da etwas gesehen zu haben. 

Wenn du das meinst, dann wird das schon stim¬ 
men. Ich meinte auch, und es paßte.... 

TOM TONK Könnte aber auch ein Mädchen mit 
extrem großen Schamlippen sein... 


ZEPP O.:.. und nach außen gewölbt. 

TOM TONK Macht doch nix. Hauptsache gesund ! 

Aber fangen wir mal mit JIMMY KEITH an. Ihr seit 
Jetzt an dem Punkt an dem ihr 88 sein wolltet. 
Würdet ihr Jetzt noch mal eine Tour mit den 
Lokalmatadoren machen wollen? 

ZEPP 0.:Auf jeden Fall. Die Lokals sind nette Leute, 
jederzeit wieder. 

TOM TONK Ich würde mit denen lieber zur 
Weinprobe als vor dem gleichen Publikum zu spielen. 
ZEPP 0.:Wir könnten ja als Vorband spielen und 
danach zur Weinprobe gehen. Da bei uns weder 
Guido noch Mattes mehr dabei sind, gibt es keinen 
Stress mehr. Wir haben jetzt eine optimale Band 
zusammen. 

TOM TONK Und wir waren noch nie so weit vom 
Punk weg wie jetzt. 

Stimmt I Ohne Mattes ist der Punkfaktor definitiv 
weg. 

TOM TONK Mattes ist kein Punk ! Aber ich meine es 
eher musikalisch. 

ZEPP 0.:Wir gehen jetzt dahin zurück, wo Punk ein¬ 
mal hergekommen ist. Pubrock ! Das wird Plastic 
Bomb Lesern ja nix sagen... 

TOM TONK Das müssen wir aber nicht vertiefen. 

..doch: SLAUGHTER & THE DOGS, frühe COCK 
SPARRER.. 

Z:.... EDDY & THE HOT RODS. Aber wir werden 
dann nicht wieder eine OÜ-Band werden. Eher so 
eine Mischung aus Eddy & the Hot Rots... 

T. ... AC / DC und Rock'n'Roll. 

Suuper, aber mal zu eurem Buch. Wer sind denn 
die Mädchen da in dem Umschlag ? 

ZEPP 0.:Hat mein Papa auch gesagt. 

TOM TONK Besser ein Mädchen wie schwul. 

Habt ihr denn Jetzt in den lokalen Buchläden 
einen eigenen Stapel bei 'Ruhrgebietsliteratur' mit 
eurem Werk bevor ihr in den Ramschkisten ver¬ 
schwindet ? 

ZEPP 0.:Das kann sein. 

TOM TONK Auf jeden Fall haben wir Lesungen. 

ZEPP 0.:Das schöne ist auch, daß das jetzt nicht so 
kurzfristig angelegt ist. Wir haben sogar im Frühjahr 
noch Lesungen. 

Die Bücher werden also nicht so schnell in der 
Wühltischabteilung von 2001 landen ? 

ZEPP 0.:Nee, wir haben sogar eine vertragliche 
Zusicherung, daß das Buch nicht verramscht wird. 
TOM TONK Nein, nicht wie Jimmy Keith-Platten für 
kleines Geld. 

Das mit dem verramschen kann man sich vertrag¬ 
lich zusichern ? Glücklicherweise wissen davon 
die DERITA SISTERS nix.. 

ZEPP 0.;Klar, kann man das. Muß man auch, denn 
es gibt Verlage, die lassen sich von dir einen 
Druckkostenanteil bezahlen, der so hoch ist, daß 
dadurch schon der Druck finanziert ist. Die verkaufen 
dann noch hundert Bücher und der Rest wird ein Jahr 
später auf den Wühltischen für ganz kleines Geld 
vertickt. Bezahlen tut das der Schreiberling, der sich 
die Wohnung mit Büchern zupflastern kann, die er 
selbst bezahlt hat. 

Das ist dann so ähnlich, wie sich auf eine CD- 
Beilage als Band einkaufen... 

TOM TONK Oder viel schlimmer. Es gibt Bands, die 
bezahlen dem Label 3000 Mark, nur damit sie eine 
CD raus haben, wo Barcode etc. drauf sind. 

Ihr bekommt Jetzt sogar Geld für eure Bücher ? 

ZEPP 0.:Kjar I Für jedes verkaufte Buch 80 Cent. 

Ihr seid ja Jetzt die zweiten von drei Duisburgern 
aus der Punkszene, die ein Buch geschrieben 
haben .... 

ZEPP 0.:Dirk Buck aka Holger Benedens war der 
erste. Mit TEENAGE WASTELAND, wo wir ja auch 
freundliche Erwähnung gefunden haben. 

TOM TONK Das war ja auch ein netter, der auch 
immer bei den Konzerten da war.... und wer ist der 
Dritte im Bunde ? 





"die stones ver¬ 
brennen w;ir 
selber" 

wäre ein besserer titel 
gewesen. 


Andy Kuiosa I Der wollte immer das Buch 'Das 
Kapital als Waffe der Anarchy' schreiben.... 

ZEPP 0.;Der wollte soviel machen. Wahrscheinlich 
auch die Sex Pistols auf sein Label holen.... 

TOM TONK... oder eine Rechnung bezahlen ! Auf 
jeden Fall würde ich mir das auch kaufen. Ich würde 
mir auch das Buch von Dieter Bohlen kaufen. Ich 
schätze beide einfach als Menschen. Das ist der 
Frank K.-Effekt bei Platten. 

Dieter Bohlen 1 Da muss man doch nicht unbe¬ 
dingt Geld für ausgeben ? 

TOM TONK Doch in einem Jahr. Für eine Mark auf- 
fern Ramschtisch. So kranke Leute, womit ich jetzt 
auf keinen Fall Andy Kuiosa meine, die interessieren 
einen. Ohne natürlich, daß ich MEIN KAMPF gelesen 
hätte. Wenn Leute einfach nur scheisse verfassen, 
dann finde ich das ganz groß. 

MEIN KAMPF könnte man Ja nur als SOseitige 
Zusmmenfassung ertragen. Das ist ja ein 
unglaublicher Wälzer Schwachsinn. 

TOM TONK So ein "..best of... 

ZEPP O.Trotzdem kotzt es mich an, was ein Theater 
um Dieter Bohlen gemacht wird. Der ist total main- 
stream und trotzdem auf einmal kult. 

TOM TONK Das hast du aber bei total vielen Leuten. 
Junge Wilde in Parteien oder in der Musik, die das 
Gegenteil sind. Die ganzen Maßstäbe sind verscho¬ 
ben. Am besten ist, man bringt sich um. 

ZEPP 0.:Und jetzt breitet sich so eine Flitzpiepe in 
alle Szenen aus. 

..schweigen... 

ZEPP O.:Danke für das Gespräch ! 

Euer Buch befand sich Ja Jetzt Jahrelang auf 
Halde... 

ZEPP O.:... und da würde es jetzt auch noch liegen, 
wenn sich da nicht ein Zufall ergeben hätte. 
Geschäftlich hatte ich das Glück mal mit dem 
Klartext-Verlag zu tun zu haben. Und die haben ja 
allerlei über das Ruhrgebiet veröffentlicht. Bücher 
über Rot-Weiß Essen, Rot Weiß Oberhausen 
Industriekultur und ganz viele völlig krude 
Musikbücher.... und da brachte ich dann an, daß ich 
auch mal ein Buch mit einem Freund zusammen 
geschrieben hätte. Das kramten wir dann auch aus 
und ich schickte es ihm zum lesen. Und er empfahl 
uns dann an Werner Boschmann weiter, der nur so 
Ruhrgebietsliteratur macht. Der rief uns dann zwei 
Wochen später auch an und sagt, daß er die Story 
gut fand, nur das sie halt komplett überarbeitet wer¬ 
den müsste. Erst dann haben wir uns überhaupt 
überlegt, ob wir das überhaupt machen sollen. Wir 
trafen uns dann mit dem Werner Boschmann. Und 
der war uns direkt in dem Gespräch so sympathisch, 
daß wir uns darauf einigten, die ersten beiden Kapitel 
mal zu überarbeiten, um dann weiter zu sehen. Wäre 
der uns dann unsympathisch gewesen, wäre das 
sofort gestorben gewesen. So war das aber sofort 
wieder fun. Und dann haben wir uns öfter wieder 
getroffen, nicht so oft wie früher, aber es war schon 
toll, die Geschichten, die eigene Jugend zu wiedertio- 
len. So einige Geschichten sind ja auch im chemi¬ 
schen Schleier verborgen geblieben I 

Willst du dazu auch was sagen Tom ? 

TOM TONK Nein, dem ist nichts hinzuzufügen. 
Vermutlich wäre das in 10 Jahren in irgendeinem 
Altpapiercontainer gelandet. 

Hattet ihr das Buch denn in irgendeiner völlig 
anderen, verklärten Erinnerung ? 

TOM TONK Nee, absolut nicht. 

ZEPP 0.:Das war mit dem Buch sofort wieder genau¬ 
so da. Das ist wie Fahrradfahren gewesen. Klasse. 

Habt ihr euch denn schon mal vorher beworben ? 

TOM TONK Klar, direkt nachdem wir es geschrieben 
haben. Nur nicht bei dem Boschmann. Wir haben uns 
bei fünf, sechs bis zehn Verlagen beworben. 

Seid ihr da nach dem Branchenbuch vorgegan¬ 
gen ? 

TOM TONK So ähnlich. Wir sind in die Bücherei 
gegangen und haben uns da die Adressen aus den 
Büchern abgeschrieben.... so: 'Aha, wat is dat 







denn...aah Gutenberg., schön...' 

Z;... Rowohlt, Reclam, Fischer, die uns dann aber 
auch Absagen geschickt haben. Wir waren auch völ¬ 
lig unbeleckt. Sogar Lehrern an unserer Schule 
haben wir das mitgegeben. Die fanden das in der 
Regel immer toll, haben das dann ein halbes Jahr 
später wieder zurückgegeben, ungelesen und gesagt, 
daß sie wohl zuviel zu tun hätten, um das zu lesen. 
Toll fanden's sie natürlich trotzdem, gerade die 68- 
er.... da war ich ja auch ein bissken enttäuscht. 

Wie Wülste das bei dem ganzen Stress, den ein 
Lehrer so hat, auch schaffen ? 

ZEPP O.:.. nee, kann man ja eigentlich auch nicht 
verlangen, wenn Schüler so was machen, was in ihr 
Ressort fällt.... wir waren auf jeden Fall völlig unbe¬ 
leckt und haben ganz komische Bewerbungen ver¬ 
faßt. 

TOM TONK Ich hab' da letztens sogar noch eine 
gefunden. Die war geschrieben, wie man sich 
unterhälTom Tonk ' Da ist jemand dem Rockmusik 
gefällt, der trifft jemanden der dies und das macht...’... 
geschrieben mit einer Schreibmaschine, wo das A 
kaputt war. 

ZEPP 0.: Aber dann haben wir ja auch schon mit der 
Musik angefangen und selbst eine Band gemacht. 

TOM TONK Vorher haben wir aber angestachelt. 

angestachelt von... ja angestachelt von wem eigent¬ 
lich ? ... angestachelt von uns selbst zwei Bücher 
noch angefangen. Der Hammertitel 'Wenn der 
Mondschein nicht so romantisch gewesen wäre’ und 
’Höllegeführ über wie’s in der Hölle ist. Heinz Erhardt, 
Horst Hrubesch und alle möglichen anderen .... 

ZEPP 0.;Und da wurde natürlich höllisch gesoffen. 

Das was Theo und Willi in eurem Buch so musi> 
kalisch mögen, ist das vergleichbar mit dem, was 
ihr bei JIMMY KEITH & HIS SHOCKY HORRORS 
so macht ? 

Z:... hm, nee... kann man so nicht sagen. 

TOM TONK Von der Aussage schon. Sehr atmosphä¬ 
risch auf jeden Fall. Nur was damals ein Blues war, 
sind heute irgendwelche Moll-Akkorde etwas schnel¬ 
ler geknüppelt oder so. 

Mit Blues verbindet man ja eher so Kuscheltanz 
mit vorsichtig anfassen in der Frühpubertät.... 

TOM TONK Nee, DU verbindest das. Nicht man. 
ZEPP 0.:Wenn wir von Blues reden, dann verbinden 
wir damit Musik, die fast 100 Jahre alt ist. 50 Jahre 
immer. In den 60er Jahren gab' es ja eine riesen 
Blues-Szene in England. Weiße Jungs die schwarze 
Musik gemacht hafen. Nur so konnten die STONES 
so groß werden. Und in dem Fahrwasser gab' es so 
einige Bands, wo jede ihr eigenes Ding draus 
gemacht hat. Ich möchte beispielsweise an die 
PRETTY THINGS oder die YARDBIRDS erinnern. 

Das ist schön ! Die Bands sagen mir gar nix. 

TOM TONK Wir können auch über Fußball reden. 
ZEPP 0.:Deine musik-soziokulterelle Entwicklung ist 
eine andere. 

TOM TONK Wir akzeptieren dich trotzdem als ... 
äh...Menschen. 

ich bin Ja zu der Zelt, wo ihr das Buch geschrie¬ 
ben habt immer in Teestuben gewesen, wo PINK 
FLOYD lief... 

TOM TONK Pink Floyd hat ja mit Blues nichts zu tun. 
Das ist scheiße. 

ZEPP O.Jch schenk dir irgendwann mal eine Blues- 
Platte. 

TOM TONK Und ich dir ein Rocklexikon. 

ZEPP 0.;Von Frank Laufenberg; 1977 das 
Rocklexikon. Was eine Scheißpisse. 

Aber warum schreibt man in den 80ern ein Buch 
über eine Jugend in den 60ern. Was ist denn so 
schlimm daran, in den 80ern groß zu werden ? 

TOM TONK Nenn mir eine gute Sache an den 80ern 
? Ronald Reagan ? Nur frigide Weiber. Man hatte 
kein Geld. Die Frisur hat nicht gelegen. Scheiß Musik 
I Nenn' mir eine gute Platte in den 80ern ? 

ZEPP O.:Vielleicht Herrman Brood's 'Modern Times 
Revive, PIL, THEATER OF HATE. KILLING JOKE 
waren vielleicht noch okay. 

TOM TONK JASON & THE SCORCHERS !! 

Alles große Punkbands, zugegeben. Wie auch in 
eurem Buch. Gibt es denn trotzdem einen 
Brückenschlag zum Punk ? 

TOM TONK Klar I Die Attitüde ! 


Meinst du, die hätten... 

TOM TONK Ja, genau. Die hätten 77 Punkrock 
gemacht. Und wenn wir das Buch in den 90ern 
geschrieben hätten, dann wären Willi und Theo 
bestimmt Punker. 

ZEPP O.ilch hatte letztens die Idee das ganze Buch 
einfach in den ausgehenden 70ern spielen zu lassen. 
Dann hätte das Buch gehiessen, 'The ClashI Das 
sind wir selber.' 

Oder ’Exploited’... 

TOM TONK Jau ! 

Oder 'DAILY TERROR'.. 

TOM TONK Jetzt werd mal nicht unverschämt. Ein 
bissken Respekt bitte. Wir sind noch jung. 

ZEPP O.iVielleicht schreiben wir auch eine 
Fortsetzung... 

..in den 90ern vielleicht. Die Kinder von Willi und 
Theo wollen eine Tekknoband machen, was es zu 
verhindern gilt. 

ZEPP O..Darüber läßt sich nachdenken. 

ihr zeichnet in dem Buch ein ziemlich graues Bild 
von Duisburg. Das ist den Stadtvätern Ja gar nicht 
so recht. Ihr könnt das doch gar nicht wissen, 
ob's früher so grau war. Ihr habt doch gerade mal 
so ein bissken gelebt... 

ZEPP 0.:Aiso ich glaube, das war Anfang der 70er 
nicht viel anders als Ende der 60er. Und daran kann 
ich mich erinnern. Ich bin in Duisburg Meiderich groß 
geworden und kann mich an so ziemlich jeden grau¬ 
en Himmel erinnern. Wenn die Kupferhütte einen 
Abstich gemacht hat, dann konnten am nächsten Tag 
alle Mamas die Fenster putzen. 

TOM TONK Alle Leute waren schwarz und zogen 
immer ein Gesicht. 

Trotzdem war's eine schöne Zeit. 

ZEPP O.iGenau. 

Ist das ein Gesicht von Duisburg dem ihr hinter¬ 
hertrauert ? 

TOM TONK Ich find' das neue Gesicht von Duisburg 
total scheiße. Ich find' den Innenhafen scheiße, die 
Frisur von Bärbel Zieling (Anm.; OB von Duisburg) 
kacke... den neuen MSV... die wollen immer ganz 
modern sein, und das geht immer nach hinten los. 

Wobei das Spiel vom MSV Ja an die ganz großen 
Tage erinnert... 

TOM TONK... doch durchaus interessant. Aber der 
Rest der Stadt geht runter. Ich muß hier raus... wirk¬ 
lich mal raus .. nach Mülheim zum Beispiel. 

Es gibt auch Leute, die wollen Fortschritt für 
Duisburg. 

TOM TONK Ich weiß... ich nicht! 

ZEPP 0.:Es gibt auch Leute, die Scheiße mit 
Fortschritt verwechseln. Das muß doch dann auch 
mal gesagt werden. 

Ende der 60er sind aber durchaus eine ziemlich 
negativ belegte Zeit. Das ist immerhin die Jugend 
von Flachpiepen wie Thomas Gottschalk. 

TOM TONK Ich bitte dich. Mitte bis Ende der 60er 
waren musikalisch die wichtigste und beste Zeit, an 
die man sich erinnert. 

ZEPP 0.:Das bist du einer klassischen 
Fehlinformation aufgesessen. 

TOM TONK Die wird nur noch von den 70ern über¬ 
troffen. 

ZEPP 0.:Von manchen 70ern. Erst gestern hab' ich 
noch die 'Killer' von ALICE COOPER gehört!!! Und 
jetzt kommst du. 

Puh., ich weiß noch, wie ich das erste mal ALICE 
COOPER gehört habe. Da habe ich mir was ganz 
schlimmes drunter vorgestellt. Und dann kam da 
so Kastratenrock... 

ZEPP O.iWelche Platte haste denn da gehört... 
bestimmt so was aus den SOern ? 

Nee, da waren die Videos wenigstens cool. Da 
war 'School’s out..' drauf... 

ZEPP O.rWAAAS ? 

TOM TONK Das ist eine 
Hammerplatte. Du hast die falsche 
Geschwindigkeit eingestellt. Du soll¬ 
test dir die Platte noch mal anhören. 

Schließlich bist du ja jetzt älter und 
reifer geworden. 

Um da aber noch mal drauf einzu¬ 
gehen. Die Helden in eurem Buch 
sind keine Hippies ??1 
TOM TONK Nein ! 

ZEPP 0.:Das sind Rythm'n Blues'er. 

Hippies waren ja eigentlich Penner. 

Unsere beiden Helden haben ja 
aktiv was auf die Kette gekriegt. Die 
hatten zwar lange Haare... 

TOM TONK ... wie wir auch, was ja 
gar nicht so schlecht wäre. 

ZEPP O.ilch hätte heute gerne 
noch selber welche. 

TOM TONK So wie Harald Schmidt 
früher. 

Okay, zurück zum Buch. Böse 
Zungen behaupten, die Story 
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wäre vom Film 'HEART- 
BREAKERS' abgekupfert. 

TOM TONK Ähnlichkeiten 
gibt es tatsächlich. Nur 
haben wir das .Buch früher 
geschrieben. Ätsch I Lange 
Nase. 

ZEPP 0.:Schätze mal der 
Typ hat ein altes Skript von 
uns geklaut. Es gibt auch 
keine Liebesgeschichte. 

TOM TONK Bei uns ist auch die Mutter gestorben. 
Die kommt da gar nicht vor. 


Wie war denn eure erste Lesung ? Rappelvoll, wie 
man hört... 

TOM TONK Das war ja auch kein Wunder. Der Laden 
war ziemlich klein... 


...und es waren nur Freunde da ? 

TOM TONK Denkste ! Da waren viele Leute, die ich 
nicht kannte. 

ZEPP O.ilch dachte, die wären von dir gewesen. 

TOM TONK War auf jeden Fall sehr voll in dem klei¬ 
nen Buchladen auf der Oststraße. 

ZEPP O.iWarte mal ab, wenn wir dann im Januar im 
Hundertmeister lesen. Dann kommen bestimmt nur 
10 Leute. 

TOM TONK Und wir müssen bezahlen. Pay to read ! 

Bekommt man den durch diese Veröffentlichung 
jetzt noch Lust auf mehr ? Du schreibst Ja auch 
im Huilabailoo ... 

TOM TONK.. und im Ox. Die Ecke, die ich da habe, 
wird gesammelt und aufgepeppt... und wenn Joachim 
mal aus dem Quark kommt, wird die auch veröffent¬ 
licht. Außerdem schreibe ich seit drei Jahre an einem 
Buch, bzw. bin noch an der Konzeption. Ich muß ja 
erst einmal eine Lehre machen, wie man schreibt. 

Bel der Volkshochschule ? 

TOM TONK Nein selbSr. Durch Erkenntnisse, die 
man gewinnt. 

ZEPP O.iSelber I 

In der Rubrik im Ox kultest du ja immer grausame 
Platten ab.... 

TOM TONK Wenn du Udo Lindenberg und Charly 
Schreckschuß grausam findest. 

Charly Schreckschuss hat auf jeden Fall einen 
guten Namen. 

TOM TONK Übrigens war da auch JEFF DAHL 
dabei.. KING USCZINIEWICZ.. und auch ALICE 
COOPER. 

Und über deinen Roman willst du nichts sagen ? 

TOM TONK Nein, das ist ein anderes Thema. Das 
Buch jetzt ist ja eher so ein Schnappschuß... ein 
Comicstrip ohne Tiefe. Das andere Ist genau das 
Gegenteil. 

ZEPP O.iDas kommt dann bei Suhrkamp raus. 

TOM TONK Kenne ich nicht! 

Die brauchen, glaube ich, einen Nachfolger für 
Böll. Ich hab' gehört, der ist gestorben... 

TOM TONK The Lord Ist fort. 

Würdet ihr denn gerne in einem Regime nach der 
Machtergreifung das Kulturressort übernehmen ? 

TOM TONK Ich würde gerne Kultusdiktator sein. Oil- 
Musik würde ich sofort verbieten. Die ganze moderne 
Scheiße sowieso. Und diese Haarschnitte., kennze... 
alles kahlrasiert und dann so links und rechts platt 
runtergekämmt... 

...mit so scheiß wattierten Annorak-Jacken an. 

Jau ! 

TOM TONK Das würde ich wirklich gerne überneh¬ 
men. Gegen alle Lobbyisten würde ich mich durch¬ 
setzen. Schuluniformen würde ich auch durchsetzen. 
Aus Lack und Leder I Wenn du da was für mich tun 
könntest. 

..ich werde an euch denken ! Danke für das 
Interview. 
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ANALOHG -ihr habt es so gewollt-CD 

(Eisbär Rec., Diederserstr. 7, 31863 Coppenbrügge / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Lassen wir mal den recht grausamen Bandnamen bei¬ 
seite, dann schaffen es ANALOHG mit ihrem melodi¬ 
schen Deutschpunk ziemlich viel Spass in die Bude zu 
bringen. Der Titelsong unterstützt die Barrikaden gegen 
den Castor-Transoport. "Ohne Sinn und Verstand" han¬ 
delt von Typen, die meinen bei jedem Thema mitreden 
zu müssen. Während man sich in "Krach" einfach 
selbst abfeiert, weil man mit dem eigenen Lärm prima 
das ganze Viertel wach halten kann. Teilweise etwas 
skamässig, Posaune und Trompete mischen auch mal 
mit. Gute Texte und klischeeloser Punk gegen 
Stumpfsinn und Einheitsbrei, der Spass bringt - ANA¬ 
LOHG sind mehr als eine weitere 08/15- 
Durchschnittsband. Hass allein genügt nicht mehr, mit 
Humor lässt sich das Elend manchmal viel besser ertra¬ 
gen. Micha.- 

ALIENS: W Samo Poludnie CD & Cata Anarchia 
miesci w uliczniku CD (Pasazer, Po. Box 42, 39-201 
Debica 3/ pasazer@mtnet.com.pl) 

Gleich zwei CDs dieser polnischen Ska-Punker habe 
ich jetzt vor mir. Gut, musikalisch sind vor allem das 
Akkordeon und die Folk-Anteile bemerkenswert, weil 
die maßgeblich dafür Sorge tragen, dass die Band nicht 
in der gut gefüllten Sparte untergeht. Meistens geht es 
mit viel Druck nach vorne, eingängige Melodien, das 
Cover-Artwork ist klasse und wahrscheinlich wären die 
Texte auch interessant. Leider kann ich aber kein 
Polnisch. Und das obwohl meine Vorfahren polnische 
Raubritter gewesen sein sollen. Tja, scheiße. Okay, 
sehr sehr tanzbar und einigermaßen abwechslungs¬ 
reich das Ganze. Jetzt fehlt bloß noch ein deutsches 
Label, das das Vinyl macht und für Übersetzungen 
sorgt. ATAKEKS 

AREA 52-Skatoo 7" (www.skarea.de ) 

Ähnlich wie FURILLO mischen AREA 52 traditionelle 
Ska-Elemente mit Punk/Hardcore/etc. . Allerdings 
irgendwie kein echter Hammer. Wirkt wenig einheitlich 
und irgendwie halb ausgegoren. Nee, das kann ruhig 
geheim gehalten werden. Swen. 

AS FRIENDS RUST: A Young and trophy band In 
the parlance of our times MCD 

(Defiance Records) 

AS FRIENDS RUST werden immer besser. Aus der 
"Emo"-Ecke kommend, wenn wir das mal als College- 
Rock mit Hardcore-Wurzeln verstehen wollen, stachen 
sie als tatsächlich politisch motivierte Band aus der 
Masse wohlhabender, glattgesichtiger Heulsusen schon 
immer deutlich hervor. Auf diesem Mini-Album haben 
sie ihren Punk-orientierten, aggressiven und ordentlich 
rauen Alternativ-Rock nun nahezu zur Perfektion getrie¬ 
ben. Die Gitarren sind ein wahres Brett, die kräftigen 
Refrains blasen alles weg und der Sänger brüllt als 
gelte es dem Pentagon den Rest zu geben. Das könnte 
nicht nur, das sollte in den Kopfschüttel-Discos dieser 
Welt und auf Kauf-dich-doof-VIVA laufen. Der Hit der 
Platte ist "The Most Americanist": "l'm gonna be red, 
white and bluer than you. l'm gonna be the proud and 
the fewer than you. The most star-sprangledest you 
ever knew. l'm the most americanist..." Das ist kein 
Patriotismus, da kann jemand die Kotz einfach nicht 
mehr runterschlucken. Und auch sonst regieren 
Verzweiflung und Wut. Die sechs Songs seien Euch fest 
ans Herz gelegt und die Veröffentlichungspolitik des 
netten "Defiance"-Labels ausdrücklich gelobt. ATAKEKS 

ALBERT FISH "Strongly recommended" CD 

(Anti-Corpos DIY / AP3 / S.Joao do Estoril Codex/ 2768 
Estoril/ Portugal/ www.anticorpos.no.sapo.pt) 

Klasse Streetpunk-Band aus Portugal. 9 Songs gibt's 
auf diesem Mini-Album, alle auf Englisch. Texte gibt's im 
Booklet nachzulesen, und es sind meistens kritische, 
engagierte Texte, also von stumpf-unpolitisch keine 
Rede. Die CD fängt etwas lahm an, wie vieles, was 
momentan an Streetpunk rauskommt. Dann wirds aber 
schwungvoller, stimmungsvoller; Oi, 77er Punk, alter 
HC, Politpunk, aktueller Streetpunk, man hört die 
Einflüsse. Gute Mucke. Vor allem das gutgelaunte, 
ansteckend-kraftvolle "Sindelar" gefällt mir gut, auch 
vom Text her (Matthias Sindelar war ein österreichischer 
Fußballer, der gegen die Naziauswahl gespielt, gewon¬ 
nen und gepöbelt hat), melodisch, Chorgesänge, etc. 
Aus denen könnte noch was werden, gute Band! Aktive 
Leute (siehe auch VontadeDeFerro-Fanzine-Review). 
Vasco 

AVAIL- front porch stories CD 

(Fat Wreck/www. mailorders.de) 

Also mal davon abgesehen, daß AVAIL eine geile 
Hardcore-Band sind, die ihre Emotionalität nicht nur in 
ein weiches Schnuffeltuch verpacken, sondern auch so 
was wie Arschtritt-Faktor haben, bietet die neue AVAIL 
gar nichts neues. Okay Slide-Gitarre und Violine... aber 
das ist auch nur der augenzwinkernde Tribut and ihr 
langweiliges Nest Richmond im Süden der USA. Aber 
viel mehr will man als AVAIL-Freund auch gar nicht. Das 
ist Musik, die dich umschmeichelt, wie ein großer 
Bruder oder bester Freund. Da kracht's schon mal, aber 
man muß sich der Bande nie vergewissern. Die 
Grenzen sind klar abgesteckt. Und innerhalb dieser 
überzeugt die neue AVAIL-Platte wieder vollends. Nur 
rasieren könnten sich die Jungs besser. Swen. 

Allegiance - here today CD (mcr Company) 

Cover - Aufmachung..alles im linken Winkel...gespielt 
wird 80er midtempo punk...so für die Iro- 
Schwenker...mit Stimme Richtung biergeschwängert. 
Sehr englisch..denn es singt ein yankee. Texte über ver¬ 
lorene Illusionen in neun Variationen. Auf die Dauer 
ziemlich eintönig 4 Punkte (Noborering) 

Alcatraz - ni dieu ni maitre, ä bas la calotte et 
vive la sociale (Stonehenge c/o Christophe mora, 21 
rue des brosses, 78200 manaville, france) 

Das ist echter und ziemlich geiler Scre(a)mo. Die 5 
Franzosen lassen es so richtig krachen und ruhen sich 
dann auch wieder mal aus, doch schon explodiert wie¬ 
der ein Kehlkopf, kein erbarmen. Jeder Schrei bringt dir 
die Gefühle zum Leben und den Hass auf den 
Kapitalismus von Alcatraz ein wenig näher. Das ganze 
ist dann auch noch in'nem fetten singelformatigen 
44Seiten-Booklet verpackt, in dem neben den in 3 


Sprache abgedruckten Texten jeweils noch'ne ausführli¬ 
che Erläuterung in 2 Sprachen drinn ist. Die Cd ist zwa- 
r'ne Zusammenstellung älterer Eps und Compilation- 
Beiträge, läßt mit einer Spielzeit von knappen 70 
Minuten auf 25 Liedern jedoch eigentlich keine 
Wünsche offen. Einmicha 

ANTI-FLAG / BOUNCING SOULS-Split LP/CD 

(BYO Records / Cargo / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mal abgesehen vom dritten Teil, der etwas einfallslosen 
RANCID/NOFX-Split Scheibe besticht diese 
Compilation-Serie durch wirklich erstklassiges Format. 
LEATHERFACE/HOT WATER MUSIC, dann SWIN- 
GING UTTERS/YOUTH BRIGADE und als vierten Teil 
gibt's nun ANTI-FLAG und BOUNCING SOULS auf 
einer gemeinsamen LP. Jede Band steuert 6 Songs zum 
Gelingen bei. Darunter eine Coverversion der jeweils 
anderen Band. Ausserdem covern ANTI-FLAG die 
BUZZCOCKS ("ever fallen in love") auf grossartige Art 
und Weise, während die BOUNCING SOULS sich 
ebenso gut "we're coming back" von COCK SPARRER 
annehmen. Die Texte von ANTI-FLAG sind wieder ultra¬ 
politisch und kämpferisch. Vor allem "no borders, no 
nations" ist ein Hammer. BOUNCING SOULS liegen mit 
ihren Songs auch über dem Durchschnitt. Bei ihnen ist 
der Song "no security" herausragend. Eine durch und 
durch empfehlenswerte Punkrockscheibe I Micha.- 

ATTENTAT SONORE -social headache-10" 

(Maloka, BP 536, 21014 Dijon Cedex, Frankreich) 
Gefälliger antifaschistischer Oil-Punk aussem 
Franzosenland. Erwartet von ATTENTAT SONORE 
keine Glanztaten. Die Band liebt es bodenständig. Das 
PARTISANS-Cover "no u-turns" kommt ziemlich gut. 
Der Rest läuft so an einem vorbei. Das Artwork ist auch 
durchschnittlich. Wie die ganze Platte. Micha.- 

Acceptance-Iost for words 

(rocketstar recordings) 

Eine MiniSpieler auf RocketstarRecordings; das sich für 
mich als ein Label entpuppt, welches den Mid-West- 
Sound auf Indie Wegen erhalten will. Acceptance könn¬ 
ten die kleinen Brüder von JimmyEatWorId sein. Also 
nichts Neues, aber trotzdem so schön wie es Kleenex- 
Benutzer nun einmal hin kriegen können und mögen. 
Einmicha 

ATTITYDPROBLEM Revolta...Existera? CD 

(Not enough Records, www.not-enough-records.chj.net) 
Ziemlich guter Schwedensound irgendwo zwischen 
Bristles und Tolshock, soll heißen, HardcorePunk mit 
Schreigesang aus einem Guß. 8 Songs, die Lust auf 
mehr machen. Triebi 

ACROSS THE BORDER -was bleibt-Do.CD 

(Wolverine Records / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Als Abschiedsgeschenk hinterlässt die inzwischen auf¬ 
gelöste Folk-Punkband ihrer zahlenstarken 
Anhängerschaft diese Doppel-CD. Das Ergebnis ist 
eine "Best of..."-Zusammenstellung aus den Jahren 
1991-2002, die diesen Namen absolut verdient. Auf 
CD1 befinden sich die besten Songs ihrer 
Schaffenszeit, während man auf CD2 6 neue, unveröf¬ 
fentlichte Stück gepackt hat, was die Sache besonders 
interessant macht. Diese 6 Songs besitzen dieselbe 
Klasse wie ihre alten Hits. Punk und Folk, die beiden 
sehr unterschiedlichen, aus Protest geborenen Stilarten 
werden hier äussert gekonnt zu einer mal nachdenk¬ 
lichen, mal melancholischen, stets emotionalen und 
jederzeit Party tauglichen Mischung verbunden. In ihrer 
Liga spielten ACROSS THE BORDER stets ganz oben 
mit. Eine grossartige Abschiedsscheibe einer grossarti¬ 
gen Band ! Micha.- 

A GLOBAL THREAT "In the red" 7" 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

Die Iros aufgestellt, die Nietenjacke angezogen und 
dann die Single von A GLOBAL THREAT aufgelegt und 
volle Pulle aufgedreht! Das ist der passende Sound, 
keine Frage. Pogo Punk ohne Ende. Kraftvoll, rotzig und 
kompromißlos. Klar, es gibt bessere Bands auf diesem 
Gebiet, aber A GLOBAL THREAT sind authentisch ohne 
Ende und ein Dorn im Arsch der amerikanischen 
Gesellschaft! Helge 

ANALENA / SENSUAL LOVE "It's never to late 
to split up" Split CD (Interstellar Records) 

Wat geht mit Kroatien, lieber Herr Gesangsverein?! 
ANALENA erschüttern meine Hörgewohnheiten doch 
auf das heftigste! Gerade eben erst hatte ich PRETTY 
GIRLS MAKES GRAVES gehört, und nun schwappen 
die Soundattacken von ANALENA über mich herein. Sie 
spielen Emo-Core mit einer sehr ausdrucksstarken und 
sehr außergewöhnlichen Sängerin, die einen beeindru¬ 
ckenden Mix aus poppigen- und Schrei-Passagen 
beherrscht. Auf die Dauer ist mir das Gefrickel ein biß¬ 
chen zu heftig, aber ich muß sagen, das ich sehr über¬ 
rascht bin von der hohen Qualität dieser Band. SENSU¬ 
AL LOVE aus Österreich haben ebenfalls eine 
Sängerin, allerdings ist diese im Vergleich zu ANALENA 
eher Kreisklasse. Zudem verbreiten SENSUAL LOVE 
eine Art Noiserock, der mir überhaupt nicht gefällt. 
SONIC YOUTH für Arme. Helge 

ASSKICK BOOGIE-Straight ahead Punkrock 

MCD (asskickboogie@web.de /Tel.; 04123-1846) 
Musikalisch gesehen noch ganz gut vertretbarer 
Streetpunk der gemütlicheren Gangart, dem irgendwie 
der im Bandnamen suggerierte Arschtritt fehlt. Fünf 
Songs, dargeboten in englischer Sprache, die Texte 
inhaltlich genretypisch - soll heißen literarisch nicht 
unbedingt besonders wertvoll. Das Englisch lässt in 
punkto Rechtschreibung, Ausdruck und Grammatik stel¬ 
lenweise etwas zu wünschen übrig. Versucht's vielleicht 
doch besser mal in eurer Muttersprache... -hubba- 

AUDIO KOLLAPS "Ultima Ratio" CD 

(Epistrophy Rec.) 

In Grind we trust, oder wie war das noch? AUDIO 
KOLLPAS aus Hannover sind für meine Begriffe das 
Fieseste was es an Grindcore Musik in Deutschland 
derzeit gibt. Alleine schon der superfette Sound...Alta, 
der bläst dich direkt in die nächste Ecke! Aufgenommen 
haben A.K. die neuen 18 Songs bei Mieszko von 
NASUM in dessen Studio in Schweden. Das bürgt für 
Qualität! Unter dem tun es AUDIO KOLLAPS wahr¬ 
scheinlich auch nicht mehr. Grind und Crust par 


Exellence geben sie hier zum besten. Heftiges Brett. 
Die Texte bewegen sich sehr auf einem RECHARGE 
Level, keine Kompromisse beim heraus schreien der 
Angepissheit auf unsere Gesellschaft. Helge 

AURORA "A Rezervatum Melyen" CD 

(Aurora Records, PF 17, 9011 Györ, Ungarn) 

Gibt es ein Äquivalent für "Deutsch-Punk" für Ungarn? 
ÄURORÄ dürften mit eine der ältesten Punk Bands aus 
Ungarn sein und die Musik auf dieser neuen CD erinnert 
mich sehr stark an die guten Momente von hiesigen 
Deutsch-Punk Bands. Die 12 neuen Songs sind sehr 
schwungvoll, beinhalten viele gute Melodien, sind quali¬ 
tativ gut aufgenommen und bringen ein ähnliches 
Feeling wie bei BÄSH rüber. Textlich kann ich leider 
überhaupt nüscht verstehen, da allesamt auf ungarisch 
gesungen. Äbhilfe verschafft da aber das Booklet, in 
welchem alle Texte auf englisch übersetzt worden sind. 
Die Jungs von AURORÄ sind allesamt knapp unter 40 
Jahre alt, möchte ich mal so sagen. Sie prügeln nicht 
mehr wie die Wilden auf ihre Instrumente ein, sind dafür 
überlegter bei der Ausführung ihres Punk Rocks. Zu der 
Musik von AURORA kann man gut vor der Bühne ste¬ 
hen und etliche Biere vernichten! Helge 

ANGELIC UPSTARTS: Sons of Spartacus LP 

(Knock out) 

Vergleicht man die ANGELIC UPSTARTS mit anderen 
alten Punk- oder Oi-Bands von der Insel, kann man hier 
wie dort eine gewisse Entwicklung in Richtung 
Gemütlichkeit bzw. Rock verzeichnen. Immer noch mit 
guten Chören und Melodien, aber eben etwas weniger 
spritzig als früher, langweilen ihre Songs zwar nie wirk¬ 
lich, haben aber stellenweise so ihre Längen. Was die 
UPSTARTS nun deutlich von anderen unterscheidet, 
sind ihre Texte. Die sind nämlich auf "Sons of 
Spartacus" noch genauso politisch wie zu "2000000 
Voices"-Zeiten, sind sogar noch etwas differenzierter 
geworden. Schön auch, dass mit dem Hit "Anti-Nazi" 
noch mal ein deutliches Statement an die Kameraden 
unter den Fans gegeben wurde. Insgesamt also trotz 
allem Working-Class-Punk im besten Sinne. Und hoch 
die rote Fahne. ATAKEKS 

BLUMFELD: Die Welt ist schön (3 Singles 
1991/92) Zickzack/ What's so funny about/ Indigo) 
Das ist doch der alte Herr RELLÖM auf dem Cover der 
zweiten Single. Inzuchtbetrieb Hamburg, ich sag's ja 
immer. Hier nun einige Frühwerke vom Poeten 
Distelmeyer und seinen Jungs. Damals hatten BLUM¬ 
FELD den Schlager noch nicht für sich entdeckt (wobei 
die letzte schon wieder ganz anders war), waren noch 
lndie-"Rocker", mit einem Hang zu popigen Melodien, 
aber gleichzeitig sperrig und originell. Mein persönlicher 
Hit dieser Compilation ist einwandfrei "Apropos 
Tyrannenmord". Auszug gefällig? "...Ok, apropos 
Tyrannenmord, da fällt mir ein, ich will kein 
Gefühlsbulldozer sein. Aber wenn alle Spielverderber 
zusammenstehen, kann Spaßtyrann nach Hause 
gehen. Wenn alle Schizophrenen zusammenstehen, 
harn die Tautologen keine Macht mehr über uns. Du 
hast Deinen Namen vergessen? Macht nichts, nenn 
Dich Opfer." Tatsache, BLUMFELD waren früher schon 
politisch. Auf ihre manchmal etwas verschlüsselte, bei¬ 
nahe ein kleines Bisschen abgehobene Art. Das ist 
aber, wenngleich Franz Punk es sicher zum Kotzen fin¬ 
det, auch das Interessante an ihnen (neben der Musik 
und den Inhalten). Was sich mit Sprache so anfangen 
lässt, wie man aus einem Songtext ein heiteres 
Bedeutungsratespiel machen kann. Im Ernst, lasst Euch 
von BLUMFELD was in die Tasche geben und seien es 
bloß Fragen und vor allem: Habt Spaß mit ihnen. ATA¬ 
KEKS 

B. ABUSE LP (Hombre Lobo Records, c/o Bert 
Blees, Kaiserslauterer Str. 11, 66123 Saarbrücken) 
Saarland strikes back again, oder wie soll ich diese 
musikalische Attacke auf meine Sinne deuten?! Schön 
mal wieder eine Band zu hören, die man nicht so ein¬ 
fach in eine gängige Schublade stecken kann. B. 
ABUSE machen aus der Musik wieder ein Happening. 
Für diejenigen, die nur lupenreinen Punk Rock oder 
Hardcore hören wollen, empfehle ich hier bei den ande¬ 
ren Besprechungen weiterzulesen. Alle anderen, die 
gewillt sind, sich auf ein außergewöhnlichen Hörgenuß 
einzulassen, sollen jetzt ruhig weiterlesen. Diese LP 
enthält gerade mal 7 Lieder, die aber trotzdem von der 
Zeit her über die volle Länge gehen. Die Grundtendenz 
der Musik ist sehr düster und sehr melancholisch. Den 
einzigen Vergleich, den ich hier treffen werde, ist der zu 


NEUROSIS zu "Souls at Zero"-Zeiten. Eine ganze 
Reihe von Samples begleiten die Songs, bzw. verbin¬ 
den diese, zudem wird live eine Dia-Show beigefügt. 
Schade, das dies hier auf der LP in der Umsetzung nicht 
möglich ist. Ein Fest für die Sinne, wobei ich einfache 
Gemüter eher von dieser Band und LP abraten möchte. 
Das ist fast wie eine musikalische Psychotherapie, aller¬ 
dings mit offenem Ausgang. Helge 

BONEHOUSE 7" 

(Offenz Line Productions, Stormstr. 7, 40822 Mettmann) 
Das ist^Jie geilste Hardcore Single, die ich seit langer 
Zeit in den Händen halten darf! Dieses verkackte Stück 
Vinyl hat all das, was ich von einer echten geilen HC-7" 
entarte: geile Mucke, eine fette Aufnahme und ein 
saugeiles Cover! BONEHOUSE haben ja kürzlich erst 
ihre geniale "Onward to Mayhem" LP/CD heraus 
gebracht. Die beiden Lieder auf dieser 7", nämlich 
"Wankers" und "Lawless war" sind ebenfalls bei diesem 
Studiotermin aufgenommen worden. Beide Songs verei¬ 
nen die besten Merkmale, mit denen BONEHOUSE in 
den letzten Jahren hier bekannt geworden ist; kompro¬ 
mißloser Hardcore mit einem geilen Touch Metal-Core, 
unterlegt mit einer heftigen Präsenz der Leadvocals und 
ausdrucksstarken Texten. Einfach nur großartig! Helge 

BOOKS LIE "Weep" CD (Coalition Rec., Newton 
Str. 212, 2562 KW Den Haag, Netherlands) 

Ich freue mich immer wieder, wenn ich von einer Band, 
welche ich bislang nicht kannte, überrascht werde. So 
auch im Fall von BOOKS LIE aus New York. Irgendwie 
erinnert mich der Gesangstil des Sängers an den von 
Lee Hollis von den Spermbirds, obwohl man die restli¬ 
che Musik beider Bands nicht vergleichen kann. Die 
Songs von BOOKS LIE sind allesamt eher getragen und 
kompliziert im Songaufbau. Was sie so interessant 
machen ist eher der Punkt, das sie es verstehen sehr 
schöne Melodie-Parts einzubringen. "Honkified 
Nightmare" ist als Opener ein echter Knallen Ich weiß 
gar nicht mehr, wie oft ich dieses Lied schon gehört 
habe. Diese CD wächst mit jedem Mal hören mehr an 
mein Herz! Eine sehr geile CD, die ich Euch wärmstens 
empfehlen möchte! Helge 

BOUNZ THE BALLS "When we were kids" CD- 

EP (Rise or Rust Records / Horror Business Records) 
Diejenigen, die unter Euch gerne Old School Hardcore 
hören, denen wird BOUNZ THE BALL aus Graz/Öster¬ 
reich wahrscheinlich schon einiges sagen. Sie haben 
mit ihrer letztjährigen CD für einige Furore gesorgt. Und 
mit dieser neuen CD-EP, auf welcher 5 Songs zu hören 
sind, legen sie noch einen drauf. B.T.B. geben harte, 
schnelle Songs mit allen typischen Merkmalen des Old 
School Hardcores zum besten. Auf dem beiliegenden 
Infoflyer ist zu lesen, das sie bereits an dem nächsten 
full-length Album arbeiten. Graz liegt im Schnittpunkt 
der Szenen aus Österreich, Slowenien, Kroatien und 
Ungarn, daher blüht dort anscheinend der Hardcore. 
Wer auf Old School-HC steht, der kommt hier kaum 
dran vorbei! Helge 

BIG BALLS & THE GREAT WHITE IDIOT-s/t-LP 

(Vince Lombardy Records, Schlüterstr. 75, 20146 
Hamburg, lombardi@soundtunnel.com / im PLASTIC 
BOMB-Vertrieb) 

Hierbei handelt es sich um die erste Punkplatte, die 
1977 in Deutschland veröffentlicht wurde. Die LP ver¬ 
kaufte sich 28.000 Mal, wovon allerdings ein Grossteil 
über den Export abgesetzt wurde und die Band bis in 
die heutigen Tage zur weltweit bekanntesten 
Hamburger Punkband machte. An den Fotos, der Musik 
wie auch den Texten erkennt man schnell, dass man es 
hier mit lupenreinem, authentischem 77er-Punkrock mit 
englischen Texten zu tun hat. Klasse Songs wie "Kick 
her in the dirt" oder "l'm a punk" gehen einher mit einer 
obskuren SEX PISTOLS-Coverversion "Anarchy in 
Germany" und mit "Search & destroy" von IGGY. 
Interessantes Teil. Micha.- 

BIG BALLS & THE GREAT WHITE IDIOT-foolish 
guys-LP (Vince Lombardy Records / im PLASTIC 
BOMB-Vertrieb) 

Von der LP wurden 1978 gleich 20.000 Exemplare 
gepresst. Da sich die Band aber 
kurze Zeit später mit ihrem Label 
TELDEC überwarf, wurde der 
Grossteil davon wieder einge¬ 
stampft, was die Lp im Original 
sehr rar und gesucht werden liess. 

Mit einigen guten Songs wie "gonna 
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be a rat" oder "ballbreaker". Klassischer 77er-Punkrock 
- dreckig, rotzig und damals sehr zeitgemäss. Micha.- 

BLOCHO / EIGHTY SIK-Split 7" 

(Boss Tuneage) 

Vinyl-Liebhaber werden angesichts dieser Single wei¬ 
che Knie bekommen. So ein super ultra fettes Vinyl hab 
ich auf 7" selten erlebt. Andere machen da ne 
Doppelsingle draus ! Und farbig ist es auch noch. 
Grosse Klasse ! Das Coverartwork holt einen dann aber 
schnell wieder auf den Boden der Realität. Denn die 
Hülle ist knallrosa und besitzt eine derart beschissene 
Kinderzeichnung, dass man sich fast wünscht blind zu 
sein. Die Musik ist zwar kein Offenbarungseid. Aber die 
beiden Bands mit den seltsamen Namen verursachen 
mit ihrem profillosen PopPunk kaum mehr als ein 
müdes Schulterzucken. Uninteressant. Micha.- 

B-MOVIE RATS Rock'N'Roll Queen MLP 

(Rock’N'Roll Radio Records, ludospetlt@belgacom.net) 
Schweine Rock mit langen fettigen Haaren und Ami 
Fahne im Bandlogo gewinnt hier keinen Blumentopf. 
Die Jungs meinen es ernst und ziehen ihr Ding durch. 
Nur mich interessiert es nicht. Triebi 

BIG D & THE KIDS TABLE-the gypsy hill LP -CD 

(Houshold Name Rec., PO Box 12286, London, SW9 
6FE, England) 

Wenn im Zusammenhang mit Skacore der Name 
Boston fällt, macht es klick, und der Schalter fällt um. 
MIGHTY MIGHTY BOSSTONES - genau. Diese Jungs 
hier sind allerdings um einiges härter, schneller und 
quirliger als die Bosstones neueren Datums. Voller Elan 
und Spass skapunkt man sich durch ein schwungvolles 
Album voller lebendiger Hymnen mit positiver 
Ausstrahlung. Der druckvolle Sound tut das seinige um 
einer tollen Skacore-Scheibe den letzten Schliff zu 
geben. Micha.- 

BROTHERS OF CONQUEST -all the colors of 
darkness-CD (Go-Kart Rec., USA) 

Metal und Punk'n'Roll - in diesem Fall eine nicht gera¬ 
de gelungene Kombination. Ist ja auch selten, dass das 
funktioniert. Klingt irgendwie als hätten GLUECIFER ne 
Nase zu viel JUDAS PRIEST gezogen... Der Sänger ist 
ein Ex-Mitglied von NASHVILLE PUSSY und NINE 
POUND HAMMER. Nichts Halbes, nichts Ganzes. Die 
Freudensprünge halten sich in Grenzen. Micha.- 

BIG HEAT-the good, the bad & the nutty-LP/CD 

(Knock Out Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Das hat KNOCK OUT eine gute Nase gehabt. BIG 
HEAT aus Frankfurt am Main besitzen nicht nur ausge¬ 
zeichnete Ska-Rhythmen, eine starke Bläserfraktion, 
und eine gut integrierte Orgel, sie besitzen auch echte 
Klasse und Party-Feeling. 16 Songs ohne einen einzi¬ 
gen Ausfall. Micha.- 

BILLY BOY e La Sua Banda / 
EMPI-Split MCD 

(Brutus Records, Claudine Brutus, 
Via Stevani 5, 29100 Piacenza, 
Italien) 

EMPI kommen aus Japan und 
machen absolut brutalen Oil-Punk. 


Dem Sänger ist wahrscheinlich irgendwann mal ein 
Panzer über die Stimmbänder gefahren. Wilde, furiose 
Oi!-Songs, die in Sache Härte ihres Gleichen suchen. 
BILLY BOY aus Italien spielen ebenfalls kompromisslo¬ 
sen Oi!-Streetpunk. Der Sänger hat ebenfalls ein total 
derbes Organ, kommt aber an EMPI nicht ganz ran. 
Insgesamt sind ihre Stücke melodischer. Die Cd kommt 
mit 4 regulären und 2 Bonustracks. Micha.- 

Born as a joke - s/t 7” (selbst) 

Deutsch-punk ohne Verzerrung gespielt. Dafür mit 
tscha-tscha. Ein Lied gegen revolutionäre Spießer...auf 
der Flipside ein multi-kulti punk-song. Alles klingt nach 
einer grünen Party. Musikalisch ist es ähnlich von die 
Skeptiker. 4 Punkte (Noborering) 

BARBARA ANN - Ode to my Freaks - CD 

(Windswept, 930 Wilshire BIvd. Suite 200, Beverly Hills, 
California 90212, USA. www.windsweptpacific.com) 
Fetziger Ami Punkrock mit dominantem Power- 
Frauengesang; L7 goes Punkrock! Hätte sogar das 
Zeug für die Alternative Charts und kann locker mit 
Combos wie den Donnas oder den Nuns mithalten. 
Barbara Ann singt, keift und kreischt, das sich die 
Balken biegen, das ist Girl Power pur. Auf der Website 
der Band wird der eigene Musikstil als "brat pop/ sexy 
punk" charakterisiert, was durchaus zutrefflich ist. An 
der Gitarre findet sich übrigens kein geringerer als Greg 
Hetson (Circle Jerks / Bad Religon) wieder, und der 
Schlagzeuger soll mal bei Good Riddance abgerockt 
haben. Absoluter Geheimtip! Björn 

BOUNCING SOULS /ANTI-FLAG- Split CD 

(BYO/vmw.mailorders.de) 

Hatte ich die Idee schon bei der LEATHERFACE/HOT 
WATER MUSIC-Split CD als ziemlich alten Schuh 
bezeichnet, so sorgt die Umsetzung bei mir für immer 
größere Endorphin-Schübe. Selbst die NO FX/RANCID 
gefällt mir mittlerweile !!! Und diese Split-CD ist eindeu¬ 
tig der Höhepunkt. Vielleicht hätte ich mir lieber 
gewünscht, beide Bands würden sich komplett covern, 
weil das interessanter wäre, aber schlussendlich über¬ 
zeugt das Resultat hier restlos. Die BOUNCING SOULS 
sind ja als Kernasi-Melodic-Street-Hardcores schon län¬ 
ger auf meiner Toplist. Diesen Platz sichern sie sic mit 
,punks in vegas' (warum nur?), .that's youth'(ANTI- 
FLAG) und der besten COCK SPARRER-Coverversion, 
des besten COCK SPARRER Songs überhaupt (We’re 
Corning back). Das Herz hüpft und die Seele freut sich. 
Und dann kommen ANTI-FLAG mit den besten Songs, 
die sie bis dato gemacht haben. Kämpferische Hymnen 
gegen den US-lmperialismus und Globalisierung, die 
mir das berühmte Gänsehaut-Feeling beschert. Das ist 
unerreicht, selbst von den Songs auf der,Underground 
network'. .America got it right’, .Smash it to pieces', ,No 
borders, no nations' und .Gifts from america; with love, 
the usa' entsprechen den Erwartungen im vollen 
Umfang. Dazu ein BOUNCING SOULS-Cover und eine 
sehr schöne BUZZOCKS-Version runden diese 
Hitscheibe ab. Ich versinke in Ehrfurcht. Swen. 

BUTCHERS -fleasheating twist-CD 

(Crazy Love Records, www.crazyloverecords.com) 
Extrem geiler Psychobilly mit Garage-Touch aus 
Finnland. Der Sänger hat verdammt viel Charme und 


eine klasse Stimme. Die Songs sprühen vor Spielfreude, 
Abwechslung und einer erfrischenden Klischeelosigkeit. 
Vielseitigkeit ist der Trumpf, der gegen gar nicht erst 
aufkeimende Langeweile sticht. Insgesamt 'ne klasse 
Platte, der als einziges Manko etwas der Dreck, der 
Rotz fehlt, weil der Sound für meinen Geschmack zu 
sauber und perfekt ist. Micha.- 

BELA B. & the tikkiwolves MCD 

(Bitzcore/www.mailorders.de) 

4 Versionen des beliebten Shanties ’You'll never walk 
alone’... mir hat ja bis dato die ADICTS -Version am 
besten gefallen, woran sich auch nach dieser CD nicht 
viel ändert. Trotzdem ist diese Fan-CD des 
Dauerfahrstuhl-Nach-Unten-Vereins St. Pauli ein großer 
Spaß. Schön das Hells Beils -Intro und die deutschen 
Texte... da macht kein Fußball-Fan was verkehrt, wenn 
er sich diese CD tut. Swen. 

CONSUMED- Pistols at dawn CD 

(Golf/PHD) 

Uups, denen hat ihr Labelwechsel aber gut getan. 
Schwungvoller Melodicpunk ohne diese nervenden 
Highspeed-Breaks. 12 Songs, die im Ohr bleiben. Micha 
bemerkt richtig, im Gegensatz zu vielen melodischen 
Punkrock-Sachen merkt man, dass hier Musik läuft. 
Gute Platte im Stile von GOOBER PATROL. Swen. 

CIDER BREAKFAST-anti-patriotic frankenstein- 

CD (Dirty Punk Records, BP 302, F-59666 Villeneuve 
Dascq Cedex, Frankreich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Leckerer Bandname I 15x zerstörerischer, anarchisti¬ 
scher Iro-Punk steht unüberhörbar in der Tradition von 
UNSEEN, CASUALTIES oder THE KRAYS. Songs wie 
"Streetpunk", "save the anarchy", "yankee punk" oder 
"overdosed nation" sprechen die Sprache der Strasse. 
Gemeinsam gegen den Rest der Welt ! "Anarchist 
words on clockwork chords". Guter, kompromissloser 
Punk. Micha.- 

COMMERZKRANK-Egotripper-CD 

(Marcel Junior, Lessingstr. 20, 50825 Köln) 

Die Band existiert schon seit circa 1995 und bringt nun 
ihre erste selbstproduzierte CD heraus. Harter, schnel¬ 
ler Deutschpunk lädt das bunte Punkvolk zum Pogo ein. 
In den Texten träumt man von einer besseren Welt, ver¬ 
mutet, dass der BGS einem das Haschisch wegrauchte 
und lässt lustige Gröhlpunk-Songs wie "cannabiers" 
oder "hansa-bier" (ich liebe dir) vom Stapel. Der mehr¬ 
stimmige Gesang kommt ganz gut. Wer auf harten Punk 
aus deutschen Kellern steht, ist hier richtig. Micha.- 

Candy muscle - harvesting the headache trilogy 

7" (225 noise) 

Melvins style. Aus der Anfang der 90er Jahre zeit. Nicht 
davor, wo die Gitarre mehr metallisch und nicht so ver¬ 
zerrt war... manchmal kommt eine Melodie mit unver- 
zerrter Gitarre dazwischen. Lockert das Ganze auf... 
gesungen wird mit Gast auch dreimal (hohe Stimme). 
Dabei wird die halbe Stunde Schallmauer nicht durch¬ 
brochen. Besungen und vertont werden irgendwie 
Kopfschmerzen durch Jesus. Die Hipps kriegen halt ihr 
fett weg. Blumen sind die Parasiten von Jesus. 
Freitagsfisch, Karpfen, Tunnel und Margarine 
Oberschenkel... insgesamt 8 Punkte (Noborering) 


COLUMBIAN NECKTIES - Social Women - 7" 

(Stereodrive! Rec, Von Steuben-Str. 17, 48143 Münster, 
steredrive@greenhell.de) 

Haben letztens hierzulande sehr gut abgerockt, auf die¬ 
ser Scheibe befinden sich 2 Songs dreckiger Garage 
Punkn Roll dieser Band aus Kopenhagen. 
Soundmässig kriegen sowas mal wieder nur die 
Skandinavier hin, besonders die Gitarrensoli sind total 
mitreissend. Fans von Hellride oder Cato Salsa 
Experience können sich durchaus angesprochen füh¬ 
len, da tobt das Leben! Björn 

The cancer conpirancy - the audio medium 

(make my day / Zomba) 

The cancer conspirancy meinen es ernst mit ihrem 
Namen, mir scheint als hätten sie tatsächlich eine 
Verschwörung zur Unterstützung der 
Krebserkrankungen in aller Welt vor. Lupenreiner 
Jazzcore-EmoRock wird geboten, wie man es von 
Karate oder Aloha sonst nur kennt. Da werden sämtli¬ 
che Möglichkeiten ausgenutzt die das Genre zu bieten 
hat, verfrickelt, vertrackt, ein wenig hecktisch und dann 
auch mal wieder ganz lieb und einfühlsam. Leider ver¬ 
zichten diese Menschen auf jede Art von Gesang, was 
für mich immer etwas an Verschwendung grenzt, da sol¬ 
che Musik leicht ins belanglose verschwinden kann. 
Dies gilt leider auch für die cancer conspirancys, die ich 
als sehr schöne Musik beim Arbeiten am Rechner oder 
beim Spülen empfinde. Einmicha 

COMMON RIDER- This is unity music CD 

(Hopeless) 

Meine Güte... das CD-Debüt von COMMON RIDER 
hörte sich seinerzeit ja noch streckenweise an wie OPE¬ 
RATION IVY, aber jetzt hören sich die Jungs um Jesse 
Michaels nicht die Bohne mehr danach an. 
Streckenweise hört sich dieses grandiose Album ein 
wenig britisch an... entfernt höre Verwandtschaft zu 
CITIZENS FISH und CONFLICT raus... aber wirklich 
nur entfernt. Diese CD krieg ich echt in keine 
Schublade. Sie schwingt zwar, hat aber keine Ska- 
Elemente. Punkrock isses auch nicht. Trotzdem fesselt 
diese Platte, hat einen spröden Charme und Energie, 
die’s zum Dauerläufer macht. Dabei ist die Scheibe 
schön poppig und nie schräg und trotzdem musikalisch 
ausgereift und superabwechslungsreich. Hört sich so an 
als ob mir dafür einer abgeht. Ist auch so. Swen. 

COURT JESTERS CREW- Babylon raus CD 

(Grover/www. mailorders.de) 

Genau jetzt sind CJC an dem Punkt wo’s interessant ist. 
Bisher konnten sie als beachtete Newcomer den 
Rookie-Bonus geltend machen. Und als Begleitband 
von LAUREL AITKEN konnten sie sich einem wohlge¬ 
sonnenem Publikum sicher sein. Mit ihrem neuestem 
Longplayer können sie zwar Song für Song solide 
Musikstudenten-Kost abliefern, aber auf der ganzen 
Strecke ersäuft der Funke in all ihrem musikalischem 
Können. Da wären sicher 5 gute Singles draus gewor¬ 
den, aber alles in allem schmeckt der Kuchen auf lange 
Laufzeit fade. Schade ! Swen. 

Crude - attitude CD (straightup) 

Schneller punk ähnlich schwarze Feuer oder juntees. 
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Treibend das die Musik in den Ohren durchfließt. Ein 
Song eingängig wie der Andere. Mit nen paar zuvielen 
Soli. Songtitel sind dem Label-Namen angemessen. 
Musik für Leute die nicht gern Luft holen. 6 Punkte 
(Noborering) 

CONTRAPONTO "Caos global" CD (Teenager in 
a box/ Caixa Postal205/ Sao Paulo, SP/ CEP 01059970/ 
Brasilien/ www.teenagerinabox.he.com.br, www.contra- 
ponto.net) 

Hab bei den Fotos erst NewSchool/NewMetal-Kram 
oder Emozeug erwartet, aber die vier Jungs aus Sao 
Paulo, Brasilien, spielen schönen, entspannten, gefühl¬ 
vollen midtempo-Punkrock, irgendwo zwischen 
Melodycore und DC-Sound, mit leichtem Emotouch 
gelegentlich. So, als wenn Gameface wirklich kritisch 
wären, oder Samiam mehr Kanten hätten, oder 
Leatherface jünger wären und mehr Sonne bekämen, 
oder sowas ähnliches. Die (durchweg portugiesischen) 
Texte sind weder flach noch phrasenhaft-radikal, zeu¬ 
gen angenehmerweise von einem wachen Verstand. 
Gefällt mir gut, sehr angenehm und sympathisch, gute 
Mucke. Vasco 

CLASSACTION 7" und "War torn" CD 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

Boston Crustcore! Wüstes, wildes Geballer und 
Gebrülle. Tut das not? Grunzen konnte ich noch nie lei¬ 
den. Helge 

COBRA GANG "31:52.25" CD 

(Adrian Schütte, Fregestraße 39D, 12161 Berlin) 

Es ist noch nicht allzu lange her, als ich von COBRA 
GANG aus Berlin eine 3 Song CD-R zum besprechen 
bekam. Auf dieser CD-R befand sich der Song "Time to 
go", welchen man als echten Punk-Rock Smash-Hit 
bezeichnen muß. Dementsprechend war ich heiß dar¬ 
auf mehr von dieser Band zu hören...und nun legen sie 
eine richtig geil fett aufgenommene CD nach. Aber um 
ehrlich zu sein war ich am Anfang etwas enttäuscht, 
denn ich hatte mehr Songs im Stil von "Time to go" 
erwartet. Diesen Song kann man vielleicht eher im 
Bereich des Streetpunks einordnen. COBRA GANG 
spielen dagegen einen eher melodiösen Punk Rock als 
harten Punk Rock. Ich habe die CD dann erst einige Zeit 
liegen gelassen, da mich Melody-Punk eher nicht so 
interessiert. Damit werde ich dieser Band aber nicht 
gerecht, denn wer bin ich schon? Ich habe dann mal 
eben meine Vorbehalte über Bord geworfen, da COBRA 
GANG musikalisch wirklich einiges drauf haben. 
Spieltechnisch spielen sie ganz oben mit und die Songs 
haben Klasse. Sie werden es leider nur sehr schwer 
haben, denn auf diesem "Marktsegment" tummeln sich 
hunderte andere Bands, die damit ebenfalls erfolgreich 
werden wollen. Aber tausend mal lieber COBRA GANG 
als diese anderen aalglatten Melody-Popper, die in 
Wirklichkeit doch nur von RTL 2 für Talentwettbewerbe 
gecastet werden wollen. Helge 

CONTROL "The forgotten EP" CD-EP 

(Go Kart Records) 

Warum nur, warum?!?! Warum nur 4 Songs?! Warum 
nur 6:12 Minuten Länge?! Ihr seid doch nicht ganz dicht, 
Ihr Typen von Go Kart Records!!! Das ist doch hunds¬ 
gemein! Das geht doch nicht!! Ihr könnt mich doch nicht 
einfach so mit 6:12 Minuten von THE CONTROL anfi¬ 
xen und dann einfach so im Regen stehen lassen!! ICH 
WILL MEHR VON DIESER BAND HÖREN!!! Das hier 
ist wohl das furioseste an Ami-Harcore, was ich seit lan¬ 
ger Zeit gehört habe. Aus Buffalo, New York, stammt 
diese Kapelle. Wer Vergleiche braucht, dem sage ich 
jetzt das sich THE CONTROL in etwa wie STRIKE 
ANYWHERE und COUNT ME OUT anhört, allerdings 
aber auch mit einem Touch Hamburger Schule ("To my 
love", speziell das Bassintro!). Dies hier ist eine sau¬ 
coole Platte! Echt! Ich will mehr von denen hören!!! 
Helge 

COUNT ME OUT "Permanent" CD 

(Reflections Records, Spoorwegstraat 117, 6828 AP 
Arnhem, Holland) 

Es verwundert mich wirklich nicht mehr, das auf 
Reflections Records derart geile Hardcore-Platten wie 
von COUNT ME OUT erscheinen. Mit COUNT ME OUT 


aus Richmond, Virgina haben sie erneutes Hardcore 
Brett veröffentlicht, das mehr als zu gefallen weiß. 12 
Songs in gerade mal 20 Minuten deuten auf eine Kürze 
und Kompaktheit der einzelnen Songs hin. COUNTS 
ME OUT stehen in einer musikalischen Linie mit Bands 
wie STRIKE ANYWHERE, IN MY EYES oder DEATH 
BY STEREO. Hier auf dieser CD ist wirklich alles stim¬ 
mig: die Power, die Qualität der einzelnen Songs, die 
geile Aufnahme, der markante Gesang. Für die 
Fetischisten unter Euch Harcore Fans: bei COUNT ME 
OUT spielen auch Leute, die vorher bei Strike 
Anywhere, American Nightmare und Time Flies waren. 
Diese CD ist große Klasse. Helge 

CRASH AND BURN CD 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

Dies ist für mich die geilste CD, die überhaupt auf 
Rodent Popsicle Records erschienen ist. CRASH AND 
BURN stammen aus Boston und spielen eine geile 
Neuzeit-Version des 80er Jahre Ami-Hardcore. Leider 
sind auf dieser CD nur 7 Songs zu hören, die haben es 
allerdings in sich. Mir gefallen CRASH AND BURN vor 
allem wegen des hammermäßigen Mix aus Ami- 
Hardcore und Metal-Anleihen, ähnlich wie bei den frü¬ 
hen CORROSION OF CONFORMITY. Da fräsen sich 
die Metallsplitter so richtig schön in die Gehörgänge hin¬ 
ein. Mir hat's sehr gut gefallen. Ach ja, hatte ich bereits 
gesagt. Get your copy and have fun! Helge 

DARKBUSTER _vs- TOMMY AND THE TER¬ 
RORS Split CD (Rodent Popsicle Records, Boston) 
Boston Punk! DARKBUSTER gehören definitiv zu den 
besseren Bands auf Rodent Popsicle Records, die sich 
darauf spezialisiert haben Bands aus Boston zu veröf¬ 
fentlichen. Gleich der erste Song "The Hammer Song" 
von ihnen ist ein echter Smash-Hit! Die Band hat das 
Zeug eine richtige Party-Band zu werden, denn auch 
"Danny Boy", "Bomb", "Not Guilty" und "Good times" 
sind einfach nur sehr geil. Oops, jetzt habe ich auch 
schon jeden Song von DARKBUSTER auf dieser Split 
CD erwähnt. So stelle ich mir geilen Punk Rock vor, der 
sich auf einer ähnlichen Ebene wie DROPKICK MUR¬ 
PHYS bewegt. Vor allem der Sänger sticht heraus _ gei¬ 
les Organ! TOMMY AND THE TERRORS, ebenfalls aus 
Boston, fallen dagegen etwas ab. Allerdings möchte ich 
sagen, das mir die 4 Songs auf dieser Split CD weitaus 
besser gefallen als die auf der eigenen CD, die hier 
ebenfalls in dieser Ausgabe besprochen wird. 
Insgesamt eine sehr gute CD, in die man ruhig mal her¬ 
ein hören sollte. Helge 

DAS OATH "Deaf Ears Japan 2002 Tour" CD 

(Coalition Rec., Newton Str. 212, 2562 KW Den Haag, 
Netherlands) 

Ist dieser Orkan in Form von DAS OATH auch schon 
über Euch gekommen?! Mich hat diese CD erst einmal 
in die Ecke gefegt. Leider keine neue komplette CD von 
dieser niederländisch-amerikanischen Band. Diese CD 
ist als spezielle Tour-CD zur Japan Tour 2002 heraus 
gekommen und beinhaltet mehrere ältere Singles und 
Split Singles Beiträge. DAS OATH wird wegen ihres 
furiosen Hyperspeed-Hardcore und des Sängers (vor¬ 
mals bei CHARLES BRONSON) gehypt. Nicht zu 
unrecht, möchte ich meinen. Wer an die alten Singles 
nicht mehr heran kommt, sollte sich gleich besser diese 
CD hier zulegen. Sehr sehr spaßig fand ich das 
Interview am Ende der CD (Dauer gut 25 Minuten), wel¬ 
ches letztens mit den Leuten von DAS OATH während 
der Ami-Tour von einer Radiosendung in Washington, 
DC gemacht worden ist. Das war echt cool, wie die 
Holländer in der Gruppe konsequent auf jede Frage nur 
auf niederländisch geantwortet haben. Slapstick pur. 
Helge 

DESPERATE CRY "Theantsaremyfriends" CD 

(Interstellar Records) 

Als einen "verzweifelten Schrei" kann man den 
Gesangsstil des Sängers von DESPERATE CRY sehr 
schön beschreiben. Hut ab! Diese CD hat was! D.C. aus 
Österreich spielen wütenden Hardcore im Stile von hie¬ 
sigen Bands wie z.B. DIAVOLO ROSSO. Also sehr 
schwermütig, sehr metallisch und mit einem herben 
Gesang versehen. Hierdurch wirken die allesamt auf 
deutsch gesungenen Texte nur noch umso härter. Der 



erste Song "Sprengt die Ketten" geht mir seit Tagen 
kaum noch aus den Ohren. Eine neue europäische 
Härte hat Einzug gehalten! Helge 

D.H. "Kurze Hose, Holzgewehr!!!" LP 

(Matatu Records / Flight 13 / im PLASTIC BOMB- 
Vertrieb) 

Hmm, aus Sachsen stammt diese Band. Der Titel der 
LP kam mir ziemlich abstrakt vor. Was soll man schon 
von dieser LP bzw. Band entarten, dachte ich mir vor 
dem ersten Hören dieser LP. Wieder einmal hat es sich 
bewahrheitet, das man nicht mit Vorurteilen an 
Plattenbesprechungen heran gehen sollte. D.H. wissen 
nämlich sehr gut zu gefallen. Fast kann man schon von 
der guten Hamburger Schule in Bezug auf die musikali¬ 
sche Umsetzung der 10 Songs sprechen. OMA HANS, 
BUT ALIVE, aber auch einen Touch EA 80 kann man 
hier heraus hören, sofern man das will. Genau wie eben 
genannte Bands hören sich D.H. dann aber noch nicht 
an _ es soll dir als Leser dieser Besprechung nur die 
grobe Richtung anzeigen, welche Musik D.H. spielen. 
Viel Emotion, viel Kraft, sehr melodisch und sehr getra¬ 
gen, dazu sehr basslastig. Einfach eine durchweg geile 
LP mit vielen melancholischen Texten. Wärmstens zu 
empfehlen. Helge 

DISASTER STRIKES CD 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

Boston Hardcore! Diesen Ausspruch werdet Ihr heute 
noch mehrfach von mir lesen. Mal sind die Bands bes¬ 
ser, mal sind sie schlechter. Die DISASTER STRIKES 
gehören zum Mittelfeld. Einige der Hardcore Songs sind 
ganz nett im Old School Bereich, während andere wie¬ 
der total belanglos sind. Zumindestens haben sie sehr 
gute Texte, welche die amerikanische Gesellschaft sehr 
schön auseinander nehmen. Speziell "Enter the human 
race" möchte ich hier anführen, ebenso "Who profits? 
Who bleeds?". Helge 

DISCORDIA / CHUY POLUKA Split CD 

(Propeller Room Productions) 

Not my cup of tea! DISCORDIA kommen aus Tijuana, 
Mexico, was an sich noch interessant wäre. Wann 
bekommt man schon Hardcore aus Mexico zu hören. 
Allerdings bekommt man durchschnittlichen Allerwelts- 
Hardcore zu hören, der leicht in Richtung Crust geht. Ich 
habe mich schwerstens gelangweilt. CHUY POLUKA 
sind noch langweiliger, es ist kaum auszuhalten. 
Rumpel-Hardcore ohne Ende. Ich geh kotzen! Helge 

DUMPSTER JUNKIES CD 

(Burnt Hairy Butt Records, Boston) 

Yes! Endlich habe ich die komplette CD von den DUMP¬ 
STER JUNKIES aus Boston kiekommen. In den letzten 
2 Jahren hatte ich einige Sampler mit Beiträgen von 
D.J. gehört und fand die Band echt geil. Sie spielen sehr 
scummigen Hardcore, was sich vor allem auf den 
Sänger (der hört sich wie ein großer Kötzer an) bezieht. 
Die Hardcore Mucke von den D.J. dagegen ist eher sim¬ 
pel gehalten, so das man keine großartigen Feinheiten 
erwarten darf. Aber der einfache Hardcore Sound 
gepaart mit dem Krawallgesang passt sehr gut zusam¬ 
men. Nichts weltbewegendes _ hat mir aber trotzdem 
sehr viel Spaß bereitet. Helge 

DANCE OF DAYS "A historia nao tem firn" CD 

(Teenager in a box/ Caixa Postal205/ Sao Paulo, SP/ 
CEP 01059970/ Brasilien/ 

www.teenagerinabox.he.com.br) 

Hier gibt's das ganze zweite Album und die Songs der 
Split-CD (mit der Frauenband Dominatrix), macht 
zusammen 15 Songs lang klasse Mucke, grobe 
Richtung Melody-Emo-Punkrock-HC. Dance of days 
sind ziemlich bekannt in Brasilien, werden stets größer, 
wohl auch, weil sie anderen ihr Straight-Edge-Ding nicht 
ständig aufdrängen, und weil sie vielseitige und souve¬ 
räne Musik machen. Im Gegensatz zum Mini-Debut sin¬ 
gen sie hier auch nur 2 Mal englisch (sonst natürlich 
Portugiesisch), gelegentlich mit weiblichem 
Gastgesang, und kommen auch straighter, flotter, 
geradliniger rüber. Gefällt mir sehr gut. Kein 
Anprangertum oder Sektiererei, keine Hippie- 
Gefühlsduselei oder Kraftmeierei, einfach emotionale, 
melodische, kraftvolle Mucke, ansteckend, mitreißend, 
aufrichtig. Wer auf so nen Sound steht, unbedingt 
antesten! (Kommen übrigens 2003 auf Tour!!). Mal geh- 
t’s hart und schnell zur Sache, mal wird's harmonisch, 
melancholisch, aber sie bleiben stets abwechslungs¬ 
reich, spannend und energievoll! Übrigens alles sehr 
aktive Leute, das (sehr aktive) Label betreibt der Sänger 
Nene, der auch noch das großartige, lustige und breite 
Fanzine Antimida macht, und so ziemlich alle spielen 
auch noch in anderen Bands (z.T. ganz anders, von 
Geknüppel bis Punkrock und sogar noch andere Stile). 
Politische, tolerante, vernünftige, engagierte und offene, 
nicht eingeengte Leute, so machen Bands mir Spaß!! 
Vasco 

DANCE OF DAYS "6 first hits" MCD (Teenager in 
a box/ Caixa Postal205/ Sao Paulo, SP/ CEP 01059970/ 
Brasilien/ www.teenagerinabox.he.com.br) 

Das erste Minialbum aus 1997 dieser brasilianischen 
Emo-HC-Band (sind übrigens straight-edge, ohne dar¬ 
aus ein großes Thema zu machen). Sehr kraftvoller, 
energiegeladener Sound, zu meiner Erleichterung keine 
Metal-Gepose-Verirrungen, aber auch keine übertrieben 
Gefühlsduselei oder Depri-auf-Teufel-komm-raus. Über¬ 
zeugender Emocore, wie man später sah noch steige¬ 
rungsfähig. Echt rundum gute Band.Vasco 

DEAD TO FALL "Everything I touch falls to pie- 
ces" CD (Victory Rec/ 346 N.Justine St., Suite 504/ 
Chicago, IL 60607/ USA/ www.victoryrecords.com) 

Na prima, endlich mal ne new-school-HC-Metal-Kapelle 


auf Victory Records. Gekränkt-wütendes Gekreische 
und Gebrülle, böses Geboller mit Gefühlsduselei... wat 
ne Kotze, is einfach nicht mein Sound. Wer auf schwer 
metallisches Geschruppe und Gejammer mit mystisch¬ 
poetischem Getue steht: bitte schön. Vasco 

Dillinger Four "situationist Comedy" 

(Fat Wreck) 

Richtig guter Midtempo Punk. Sieben Mann, die im Stile 
der früheren Green Day, nur schneller, loslegen ohne 
sich dabei in Reihe der überflüssigen Kopien einzuord¬ 
nen. Man merkt die Jungen haben sich was einfallen 
lassen. Es paßt einfach, Tempowechsel und zweistim¬ 
miger Gesang man merkt die Burschen können was. 
Diese dreizehn Stücke kann ich nur weiter empfehlen. 
Helmut 

DIRTY LITTLE DEVILS Frenzy CD 

(Crazy Love Records,www. crazyloverecords.de) 

Mit Psychobilly habe ich mal Mitte der 80er geflirtet, 
bevor ein großer Teil der Szene nach rechts abdriftete. 
Also blieb ich Punk und verlor den ganzen Sound aus 
den Augen. Deswegen bin augenscheinlich der Falsche 
für diese CD. Allerdings sehen die Herrn Musikanten 
auch nicht unbedingt wie Psychos aus. Denke mal, 
musikalisch haben sie den Bogen raus und das dürfte 
der Gemeinde gefallen. Man fordert alle Politiker auf, 
zurückzutreten, da sie Müll sind. Na ja,... Triebi 

disgusting lies - don't ask, just listen! 10" 

(angry/agipunk) 

Theo-band, die aus Lodz kommt. Crust-Punk. Texte mit 
Erklärungen. Ungefähr Gleichlang. Dabei sind die Texte 
leicht zu lesen für Durchschnitts nicht englisch praxis 
sprechende Punx...Es geht um 

selbstbeobachtung/ändern gegen den 

Meinungsmoloch...musikalisch einfallslos. Dudelt so 
dahin. Glatt produziert. 3 Punkte (Noborering) 

DEE DEE RAMONE / TERRORGRUPPE-Split 
lO'VMCD (Wanker Records / Trash 2001 / im Plastic 
Bomb-Vertrieb, www.mailorders.de) 

DEE DEE ist tot, aber irgendwie wird er durch seine vie¬ 
len Anhänger wohl ständig weiterleben. Auf dieser 
Platte befinden sich die tatsächlich letzten Aufnahmen, 
die DEE DEE zu Lebzeiten produziert hat. 2 erstaunlich 
gute, punkrockige Songs, die im Gegensatz zu seinen 
sonst eher dürftigen Stücke auf jeden Fall kleine Hits 
sind. Die TERRORGRUPPE steuert neben "sunny" 
einen recht passablen Tributesong zu Ehren von DEE 
DEE RAMONE bei. Im Booklet durften sich noch jede 
Menge Fans namentlich verewigen und kondolieren. 
Also Bonus gibbet auf der CD einen Videotrack 
("sunny") von der TERRORGRUPPE. Ist schon ne 
nette Abschiedsplatte geworden. Rest in peace Dee 
Dee... Micha.- 

DAYBREAK-drive-CD (Straight Ahead Records, 
PO Box 26035, Kitchener, On, Canada, N2H 6M0) 

Gar nicht so straight ahead wie der Labelname vielleicht 
vermuten lässt, lärmen DAYBREAK aus Schweden los. 
Angetrieben von einem wie immer brachialen Sound 
von Producer Miezko Talarzyk (NASUM, GENOCIDE 
SS) berserken sich DAYBREAK durch 10 grössenteils 
düstere, zähe, intensive Hardcoresongs, die unter 
Tonnen von Emotionen und Geschrei geradezu erdrück 
werden. Vor allem beim lauten Hören braut sich da ein 
zerstörerischer Orkan zusammen. Ist mir persönlich zu 
zähes Kaugummi. Micha.- 

DEAD BROTHERS- Day of the dead CD 

(Voodoo Rhythm Records) 

Zugegeben, das ist keine leichte Kost. Aberwitziger 
Sound zwischen Tango, Walzer und experimetellen 
Trash-Songs. Alles dreht sich um das beliebte Thema 
Tod & Sterben. Daß es da nicht nur fröhlich zugeht, 
leben die DEAD BROTHERS hier aus. Und das zuhören 
ist ein großer Spaß, der einem zwar manchmal auch auf 
den Sack geht, aber zum immer wieder hören anreizt. 
Tolle Version von ,La Paloma' auf jeden Fall. Alles ist 
herrlich schwermütig und schön. Kein Wunder, dass du 
die Jungs auch für deine Beerdigung buchen kannst. 
Und falls mich das Ende vor diesen Jungs entarten soll¬ 
te, bestimme ich hiermit, dass doch die DEAD BROT¬ 
HERS für meine standesgemäße Beerdigung aufspie¬ 
len mögen. Swen. 

DEROZER- Chiusi dentro CD 

(Derotten Rec./ Mad Butcher/www.mailorders.de) 

Wie man hört sind DEROZER ja eine der denkenden 
Sperrspitzen des italienischen Streetpunks. Auf der letz¬ 
ten MCD fand ich das auch ganz okay. Hier Bolzen sie 
aber stumpf einen Song nach dem anderen ab. Alles 
ganz nett, mehr aber nicht. Das Cover ist aber sehr 
schön. Swen. 

DISCIPLINE- Saints & sinners CD 

(I Scream Records/ Cargo) 

Ein volles Brett trifft dich mit dieser Scheibe. Superfett 
produzierter metallischer Hardcore-Streetpunk mit 
Anleihen bei den PUBLIC TOYS, AGNOSTIC FRONT, 
PETER & THE TEST TUBE BABIES und OXYMORON. 
Am Gesang ein richtiger Hardcorebrüller. Das tritt im 
ersten Moment richtig schön Arsch, verliert aber auf die 
Spielzeit einiges an Wucht. Das passiert anderen 
Prollbands, wie BARCODE eher selten. Dazu kommt, 
dass man ihr Euro-Englisch leider zu gut versteht. Und 
die belanglosen Texte wollen einfach nicht 
zu so aggressiver Vortragsweise pas¬ 
sen. Die Texte passen eher zu klas- 
sischem Oi! statt zu aggressiver 
Musik. Unterm Schnitt bleibt trotz¬ 
dem ein ganz okayer Eindruck, 
denn jeder Song für sich ist schon 
im oberen Drittel. Swen. 








DISTORTED TRUTH -Street punk rules !-CD 

(Combat Rock) 

Es handelt sich bei dieser CD um eine Art "Best of..." 
der schottischen Punkrockband DISTORTED TRUTH. 
Die spielt schon seit Jahrzehnten melodiösen, gefälli¬ 
gen Midtempo-Punkrock und besitzt einige sehr nette 
Songs. Eine grössere Popularität blieb ihnen immer ver¬ 
wehrt, was zum einen an den ständigen 
Besetzungswechseln gelegen haben kann. 
Andererseits sind die Stücke zwar gut, aber hauen 
einen weiss Gott auch nicht aus den Stiefeln. Leider 
steht nirgendwo von welchen Platten die einzelnen 
Songs stammen. Derlei Informationen gehören doch 
eigentlich zu einer "Best of..."-Scheibe, oder? Eine 
kurze, aber wenig spannende Discography gibt es aber 
wenigstens. Ein punkiges Coverartwork rundet eine 
alles in allem recht nette, manchmal auch dezent lang¬ 
weilige Punkrock-Scheibe ohne sonderlich herausra¬ 
gende Glanzlichter ab. Micha.- 


CATHODE: ...a machine that never falters LP 

(Mark van de maat, nijiandstraat 55, 7462 Rz Rijssen, 
The Netherlands/ markvdmaat@hotmail.com) 

Böse Holländer. Irgendwo zwischen (frühen?)NEURO- 
SIS, PROM ASHES RISE und TRAGEDY. CATHODE 
rocken wie die Hölle, brachial, verzweifelt, am Ende, 
aber mit geballter Faust. Klar, dass die Texte weder 
unpolitisch noch Parolengedresche sind. Nettes 
Textblatt, nettes Cover. Lohnt. ATAKEKS 

The CRIME KAISERS: s. t. LP 

(StereoDrive/ Green Hell) 

Rockender Punk mit 60's-Orgel und popigen Melodien. 
Nicht unfix. Sehr frisch, obwohl nicht gerade neu. Gibt 
es nix zu meckern. Nettes Cover. Keine Textbeilage. 
Wozu auch. ATAKEKS 

DEAN DIRG: s. t. LP 

(info@pandorasbox-records.de) 

Wieder eine deutsche Band mit englischen Texten. Und 
wie schon HIGHSCORE trotzdem Schweinegut. Kurze, 
hektische Punk-Songs, die sich vor allem durch das 
Geschrei des ziemlich wütend klingenden Sängers und 
die supernette Rock'n Roll-Klampfe (bisschen wie die 
FALL-OUTS, nur zehmal so schnell) auszeichnen. 
Inhaltlich bringt man es mehr oder weniger schlicht auf 
den Punkt; "Gonna die, patriot kid, gonna die, for your 
flag... You lost a leg and an arm. What the fuck are you 
gonna do? Our laughs on you!" Richtig bleibt richtig und 
so ein gepflegter Punk immer schön. ATAKEKS 

The DISKORDS: Heart Full of Napalm 7" 

(Vinyl Warning) 

Diese vier Minderjährigen sehen den unvergessenen 
KIDS nicht bloß irgendwie ähnlich, nein nein, sie klingen 
auch noch ganz schwer nach ihnen. Schon etwas 
moderner, aber zwischen Power-Pop und Punk'n Roll 
spielen sie genauso frisch auf wie zu Großväterchens 
Zeiten die Belgier. Bedeutet im Ergebnis: Vier kleine 
Hits von vier nicht total kleinen Jungs. Okay. ATAKEKS 


DEMONICS -ritual an the beach- LP/CD 

(Alien Snatch Records, Mörikeweg 1, 74199 

Untergruppenbach, www.aliensnatch.de / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Wahnsinn I Die DEMONICS mixen hammergeile Surf- 
Tunes mit Punkrock und Powerpop. Und - ganz wichtig 
- sie sind NICHT zu poppig. Auf der ersten Seite ist so 
ein geniales Surf-Instrumental, dass ich völlig weg¬ 
schmelze. Unglaublich ! Ich hab das Gefühl, dass hier 
nur Hits drauf sind. Der Sound ist fett, die Stimmung 
könnte nicht besser sein. Und ich renn gleich mit 'nem 
Bügelbrett zum Rhein und stürze mich den lachend den 
Wellen der grossen Containerschiffe entgegen. Die 
DEMONICS haben es in Kalifornien da zweifellos viel 
besser. Sehr authentischer, mit prallem Leben gefüllter 
Surf-Punk bringt dein Leben wieder auf die 
Sonnenseite. Das Coverartwork ist extrem gelungen. 
Ein grosses Poster liegt auch noch bei. Was will man 
eigentlich mehr?!! Der Daumen geht so weit hoch, dass 
ich fast schon 'nen Krampf kriege. Micha.- 

DISTRACTION-calling all radios-LP 

(Badio Blast Recordings, Hildegardstr. 13, 44809 
Bochum, rbr@punkrawk.com / im PLASTIC BOMB¬ 
VERTRIEB) 

Eins muss ich Tom von RADIO BLAST ja lassen: Mit 
seiner Einschätzung der DISTRACTIONS, sie würden 
eine Mischung aus den HIVES und STITCHES darstel¬ 
len, hat er den Nagel auf den Kopf getroffen. 60's 
Garage-Punk, 77er-Pogosound und early-80's US- 
Punkrock sind das Fundament dieser Punkrock- 
Formation aus den Staaten. Ein sehr minimalistisches 
Korsett aus wenigen Akkorden, Energie geladenen 
Gitarren und rotzigem Gesang sorgt für Hochspannung 
auf dem Plattenteller. 14 Songs. Micha.- 

DRAGSTRIP DEMONS-rise of the panther-CD 

(Crazy Love Rec.) 

Psychobilly-Attacke mit dominantem Bass. Die 4 zum 
Teil recht korpulenten Mexikaner, die in Kalifornien 
leben, dass es richtig hart krachen. Furioser, bisweilen 
in Hektik mündender Graveyard-Rock lässt Psycho- 
Herzen höher schlagen. Ein Misfits-Cover gehört 
scheinbar auch hier zum guten Ton. Die DRAGSTRIP 
DEMONS entschieden sich für "we bite". Mit zuneh¬ 
mender Zeit verliert die CD leider etwas an Reiz und 
gewinnt statt dessen an Langeweile. Auch wenn der 
Bonustrack am Ende wieder für ein Grinsen sorgt. 
Micha.- 


DRITTE WAHL -Roggenroll-LP/CD 

(Rausch Records, Dröönland, Postfach 103114, 18055 
Rostock / EFA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nun gibt's auch von DRITTE WAHL eine Liveplatte. 
Und ich muss sagen, das sie sich ein paar gute Songs 
von ihren zahlreichen Platten dafür ausgewählt haben. 
Mir gefallen vor allem die älteren Kracher wie "Auge um 
Auge", "Dritte Wahl", "Greif ein" oder das ganz alte 
"Schaum auf der Ostsee". 
Erstaunlicherweise sind aber auch 
etliche langsamere Songs drauf. 
Das macht die Platte abwechs¬ 
lungsreich. Und natürlich rockt die 
Band wieder volles Rohr. Die 
Liveatmosphäre kommt auch gut 
rüber. Klare textliche Statements 
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gegen unverbesserliche braune Idioten und Typen, die 
lieber wegsehen statt einzugreifen, runden das positive 
Gesamtbild ab. Die CD kommt übrigens im recht schi¬ 
cken DigiPack mit vielen Fotos. Micha.- 


DROPKICK MURPHYS-live on st. Patrick s day 
-Do.LP/CD 

(Hellcat / Epitaph / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Hammergeiles Livealbum der Boston Streetpunks. 
Natürlich mit echter Heimspiel-Atmosphäre, denn die 
Aufnahmen stammen von 3 aufeinander folgenden 
Konzerten in Boston, die allesamt mehr als ausverkauft 
waren. Das muss ihnen erst mal eine Band nachma¬ 
chen. Die DROPKICK MURPHYS sind live eh eine 
Macht. Und diese Schweiss treibende, überschäumen¬ 
de Partystimmung kommt hier zu jeder Sekunde 
authentisch und lebendig rüber. Natürlich inklusive 
gewaltiger Dudelsäcke. Die Songs sind schneller 
gespielt als auf den Studioalben, was natürlich logisch 
ist, wenn man vom stimmgewaltigen Publikum nach 
vorne gepeitscht wird. Ein Cover von GANG GREEN 
("alcohol" - wie passend) ist auch noch drauf. 
Insgesamt rundum gelungen. Nur leider etwas sehr 
Dafür stimmt bei der limitierten Doppel-LP die 
zu 100 Prozent. Vollfarbiges Klappcover 
mit vollfarbigen Innenhüllen. Das kann sich sehen las¬ 
sen. Und hören natürlich auch. Ein exzellenter 
Querschnitt durch ihre bisherigen Platten in würdiger 
Live-Atmosphäre. Micha.- 


DR. RING DING & THE SENIOR ALL STARS- 
Golden gate (Best of) CD 

(Grover/www. mailorders.de) 

schon ein 'best of ? Gab's denn schon die obliga- 
Liveplatte ? Egal, der Dr. ist wohl zu recht, Europas 
rzeige-Ska-Reaggae-Rude-Hassenichgesehn. Ein 
man mit Stimme, Talent und Ausstrahlung. Beinahe 
Teilnahme an anderen Bandprojekten, veredelt 
Und so finden sich auf diesem 'best of in der Tat 
nur Hits. Da hätte man aber gleich seine regulä¬ 
ren Alben noch mal mit neuem Cover als 'best of 1', 
of 2' und so fort veröffentlichen Können. Der Mann 
hat auf jeden Fall als alter Sack ähnlich gute Chnacen 
Mentor zu finden, wie es Laurel Aitken mit Ossi 
hat, der einfach nur seine alten Songs neu veröffent¬ 
licht, wenn er denn nicht eh' schon im 
Plüschbademantel gekleidet, von jungen Mädels 
in Neuschwanstein die Früchte seines 
Schaffefts genießt. Also unterstützt den Dr. ruhig dabei. 
Dieses 'Best of ist die ideale Einstiegsdroge für alle 
noch nicht Patienten. 

Swen. 


EDITOR - Game Over - CD 

(Strilek Records, Safarikova 14, 56802 Svitavy, Czech 
Republic) 

Saudämlicher Bandname, super dämliches Cover (die 


END ON END - Why envolve when we can go 
sideways? LP/CD 

(Substandard, im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Bei End on End hat sich einiges getan: Die Band ist von 
ihren DC-HC-Einflüssen ziemlich abgekommen, auch 
wenn diese ab und an noch deutlich rauszuhören sind. 
Die Songs klingen jedenfalls wesentlich vertrackter und 
musikalisch ausgereifter, depressiver aber gleichzeitig 
auch wütender. Und auch beim Gesang wurde die 
Melodieschraube ziemlich weit runtergedreht. Das 
Ergebnis ist eine der besten Emocore-Platten die 
meine Hirnwindungen je durchgeblasen hat und den 
Vergleich zu den bekannten Szenegrößen nicht zu 
scheuen braucht. Für mich sind End on End derzeit auf 
jeden Fall eine der geilsten Hardcorebands aus den 
Vereinigten Staaten und ich freue mich schon auf die 
geplante Tour im nächsten Sommer, -hubba- 

EXCESSIVES-s/t-CD 

(Longshort Music, www.longshortmusic.com) 

Die EXCESSIVES Hessen einige Leute in Deutschland 
bisher nur dadurch aufhorchen, weil bei ihnen Jamie 
von den REAL McKENZIES mitspielt. Sie waren kürz¬ 
lich zusammen mit den McKENZIES hierzulande auf 
Tour und hatten diese CD im Gepäck. Klassischer 
Skatepunk wie er in den mittleren 80ern aus Übersee 
nach Europa schwappte. Der Sänger hat eine schön 
asoziale Röhre. Straight mit ordentlich Gas nach vorne 
getriebene Stücke. Nicht schlecht. Das SIMPLETO- 
NES-Cover "I like drugs" wird auch gut rübergebracht. 
Die grosse Klasse fehlt den Songs, aber die Platte geht 
okay. Micha.- 

EXECRADORES / 20 MINUTES DE CHAOS-Split 

LP (Maloka, Frankreich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Von ihrer Split LP mit SIN DIOS dürften EXECRADO- 
RES bekannt sein. Diese Aufnahmen sind noch mal 
eine Spur besser. Total wilder, scheller, harter Crust- 
Punk aus Brasilien mit genialer männlicher u. weib¬ 
licher Röhre. Vor allem die weibliche Stimme ist ultra¬ 
aggressiv und erinnert manchmal ziemlich an LOST 
WORLD. Mitreissend !! 20 MINUTES DE CHAOS sind 
6 politische Aktivisten aus Frankreich. Sie spielen 
ebenfalls schnelleren Crust-Punk, aber nicht ganz so 
heftig wie EXECRADORES. Mit 32-seitigem A4- 
Textheft. 


EISENPIMMEL_ Liebesgiocken grüssen dich 
(Alte Kacke II) CD (Teenage Rebel Records) 

Versuche sich fortan die Kohle für's Dosenbier mit 
Kunst zu verdienen, sind ja fehlgeschlagen. Und das 
obwohl die Goetheinstitute dieser Welt dran hingen und 
sie's sogar bis auf Ox-Records geschafft haben. Allein 
die Anerkennung blieb' ihnen versagt. Da besinnen sie 
sich uf ihre Wurzeln und die Kuh, deren Euter schon 
ausgepumpt waren, wird noch mal gemolken. Und mit 
Erfolg: Alte Kacke II ist ein Knallen All ihre Singles und 
Samplerbeiträge gesammelt und in die richtige 
Reihenfolge gebracht, aufgelockert mit 
Radioeinsätzen.. Da bleibt ehrlich gesagt kein Hals tro¬ 
cken (ich greife da der Wirkung wegen zu abgestande¬ 
ner Apfelsaftschorle mit Schimmelkrone). Swen. 


ELECTRIC EYE: Electric Eye 7" 

(Vinyl Warning) 

Nochmal gar nicht langsamer Schweine-Punk'n Roll 
aus Ami-Land. Rockt auch okay. Und wie. Mehr kann 
man dazu aber kaum noch sagen. Gute Chöre, viel¬ 
leicht noch. Ach ja, und drei Songs. ATAKEKS 
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Band posiert in einem fiktiven Kriegsgebiet), doch dafür 
ist die Mucke dieser slowenischen Band umso besser: 
Frischer und ideenreicher HC-Metal-Crossover a la 
Crumbsuckers, Pantera oder Machine Head, natürlich 
wird fett geklaut, doch der eigentliche Bonus stammt 
daher, dass in der Landessprache gesungen wird. Björn 

Excterminate - ??????????? (tja) mCD 

(mcr Company) 

Im Intro langsam heranrauschend...Crust ziemlich klas¬ 
sisch. Aber mit Chorrefrain..die können mitgesungen 
werden. Sind nämlich übersetzt. 5 songs..nix besonde- 
res,aber für crustnieten zu empfehlen 6 Punkte 
(Noborering) 

Eu's arse - 1981 1985 LP 

(six two five thrashcore/agipunk) 
Bandzusammenstellung. Ihre 7", ihre split 7" und ver¬ 
schiedene live Mitschnitte. Sie kamen aus Undine. Ein 
paar 15-16jährige bildeten eine Band, weil in Nord- 
Italien auch kein Paradies war/ist...sie machten dies in 
der beliebten Form damals mit wenig bis keine Proben. 
Dafür auf Gigs mehr auf Chaos, Spaß und gegen das 
Establishment. Die Musik ist weniger systematisiert. 
Texte roh rausgeschrieen, wie es das heute nicht mehr 
gibt. Wut und Frust kommen so rüber. Mit italienisch 
Kenntnissen oder Ableitungsfähigkeiten von Wörtern 
kann Mensch die Texte lesen...gut drauflosgespielter 
punk. 8 Punkte (Noborering) 

FIVE KNUCKLE -lost for words, far from 
speechless-CD 

(Housholdname Records, UK) 

Angepisster Hardcore-Punk mit Wut und Aggressivität. 
Allerdings fehlt den Stücken das Hitpotential. Die CD 
rauscht wunderbar ins Ohr, leicht aber an der anderen 
Seite postwendend auch wieder raus. Sicher gibt es 
schlechtere Hardcoreband. Dennoch wird nach FIVE 
KNUCKLE garantiert nie irgendein Hahn krähen. 
Micha.- 

FORGOTTEN -control me -LP/CD 

(SOCIAL BOMB / PLASTIC BOMB, Postfach 100205, 
47002 Duisburg / www.mailorders.de / micha@plastic- 
bomb.de / CD auf BYO Records, USA / Vertrieb: Cargo 
Germany) 

Nachdem die Band bereits Platten bei Labels wie TKO 
RECORDS (USA), KNOCK OUT (D) und BETTER 
YOUTH ORGANISATIONS (USA) veröffentlicht hat, ist 
es nun an uns die "Control me"-LP zu präsentieren. Die 
US-Streetpunks werden oft in einem Atemzug mit Bands 
wie den US BOMBS, GENERATORS, BONECRUSHER 
oder RANCID genannt. 

Auf dieser LP sind 12 Songs zu hören, die von straigh- 
ten Streetpunk-Nummern bis zu leicht melancholischen 
Punkrockern reichen. Geradeaus, bodenständig, mit 
Gefühl, aber auch Härte. Man merkt zweifellos, dass 
Punkrock für die Band eine Lebenseinstellung ist, die 
man im Herzen trägt und auch auf die Songs überträgt. 
Die CD erscheint übrigens auf dem US-Label BETTER 
YOUTH ORGANISATIONS. Micha - 

futures - electric wave the under worid CD 

(mcr Company) 

Titel paßt zur Musik. Kreischender Nippon-punk, einiges 
stop and go, viele Wirbel, manchmal kleine 


Einsprenkler...ein bißchen chaotic Und alles ohne 
Pausen aufkommen zu lassen. Klingt ähnlich nukey 
pikes...super Texte kommen als Schriftzeichen an. 8 
Punkte (Noborering) 

First grade crush - our time down here 

Gump up! records) 

So etwas werden die Kids wohl als Ska-Punk bezeich¬ 
nen, obwohl das aus meiner Sicht nicht viel mit Ska zu 
tuen hat. Naja wenn man ehrlich ist hat das auch nicht 
viel mit Punk zu tuen, irgendwelche Weißbrote (also 
weiße mittelklasse Kids) Werdens wohl trotzdem gut fin¬ 
den und als Erzieher zu besserer Musik sind die Amis 
immer noch besser geeignet als die Britneys usw. die¬ 
ser Welt. Um die Sache hier jetzt ab zu runden noch 
kurz zur Musik; dies ist schneller Punk mit ein paar 
Bläsern. Laut Presseinfo soll das was für Fans von 
Saves the day, Less than Jake, Rocket from the Crypt 
oder Bad Religion sein, ich würde da vielleicht noch 
Mighty Bostons hinzufügen und die ersten 3 Namen 
streichen. Einmicha 

THE FEVERS: GAAN DAAR WAAR DE MEIS- 

JES ZUN CD (Alien Snatch Records) 

Komischer Platten-Titel für ne Ami-Band. Aber egal. Die 
FEVERS spielen 60's-lastigen Rock'n Roll der melodiö¬ 
sen und trotzdem mitreißenden Art. Genau die richtige 
Prise Pop für den bisher sonnigen Herbst. Worum's in 
den Songs geht, lässt sich auch ohne Textblatt mühelos 
feststellen: "Born to be your baby" (der Hit des Albums!), 
"Girl after girl", "Tonight's the night" etc. Inhaltlich also 
in jeder Beziehung eher harmlos. 11 Songs, ein süßes 
Cover. Sehr nett. ATAKEKS 

FLYSWATER: Repeat in Pattern CD 

(Chiller Lounge Records) 

Fett produzierter Indie-Rock, der gewisse Emo (-Pop)- 
Elemente hat, aber es stellenweise auch richtig gut kra¬ 
chen lässt. Könnte durchaus VIVA- und Sparten-Disco 
tauglich sein. Leider englische und nicht soo schrecklic 
interessante Texte. ATAKEKS 

Filter - the amalgamut (wea) 

Eigentlich darf man so etwas gar nicht in die 
Rezensionen aufnehmen, doch ich mach jetzt mal'ne 
Ausnahme und beschränke mich darauf, auf die Visions 
oder sonst so ein Drecksblatt hinzu weisen, in der Filter 
mit Sicherheit erfolgreich kritisiert wurden. Einmicha 

FARSE-boxing clever-CD (Moon Ska Europa) 
Mensch, sehen die jung aus ! In England wird diese 
Band mit ihrer Mischung aus Melodie Punk und Ska 
anscheinend ziemlich abgefeiert. Gönnen wir's ihnen. 
Denn sie sind wirklich nicht schlecht. Die 13 Songs ihres 
inzwischen 2.Albums besitzen ein feines Gespür für 
gefühlvolle Kleinigkeiten, ebenso wie für treibenden 
Punk. Ausgefeilte, intelligente Songs, in denen es Spass 
macht die Details herauszuhören. Erinnern etwas an die 
ebenfalls aufstrebenden CAPDOWN. Laut hören I 
Micha.- 

FORWARD "Fucked up!" CD 

(HG Fact Records, Japan) 

Da scheißt der Bär doch in den Wald! Wo haben die 
Japaner denn diesen Mörder-Waldschrat als Sänger 
hervor gezaubert?! Der Opener zu dieser CD "Simple 


True" knallt einem so den Hardcore so um die Ohren, 
das einem schwindelig wird. Kompromißlos und auf den 
Punkt gebracht. Die anderen Songs auf dieser CD sind 
eher im mittelschnellen Tempobereich anzusiedeln, sind 
aber aufgrund des wahnsinnigen Organs des Sängers 
eine wahre Wonne. Das geile an diesen Songs ist 
außerdem das sehr interessante Gitarrenspiel, welches 
man eher von melodischen Punk Bands kennt. Den 
absoluten Hit liefern FORWARD allerdings mit 
"Failure"...ich weiß nicht, wie OFT ich diesen Song 
bereits gehört habe. Fazit: eine der mitreißensten 
Hardcore Platten des Jahres 2002! Einfach nur großar¬ 
tig! Helge 

FARTZ "Injustice" LP 

(Alternative Tentacles / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 
Holy Shit! Dies ist eine ernsthafte Empfehlung an Euch 
alle, die hier und jetzt das PLASTIC BOMB lesen, sich 
diese LP zuzulegen. Wenn Ihr auch nur Ansatzweise 
Gefallen am Hardcore findet, dann geht an dieser Platte 
kein Weg vorbei. Einfach nur genial, diese neue 
Scheibe von den FARTZ. Fairerweise muß ich geste¬ 
hen, das ich schon seit 1982 mit den FARTZ vorbelas¬ 
tet bin. Damals habe ich erstmalig die "World full of 
hate" 12" in meine Finger bekommen und diese 
Klassiker-HC-Platte dreht sich seit nunmehr 20 Jahren 
immer noch regelmäßig auf meinem Plattenteller. 
Sänger Blaine hat danach seine unvergleichlich rauhe 
Stimme den ACCÜSED zur Verfügung gestellt und jah¬ 
relang die Hardcore Szene geprägt. Die neue FARTZ 
Platte hat auch einen gewissen geilen Touch der 
ACCÜSED, allerdings eher aus der Frühphase. Und die 
FARTZ sind immer noch genau so über die Gesellschaft 
und Politik angepißt wie damals auf der ersten Platte. 
Sie nehmen ihre Umwelt textlich ganz schön derbe aus¬ 
einander. Diese neue FARTZ Platte hat soviel Energie, 
das kann man fast gar nicht glauben. Da setzt mein 
Gehirn fast aus, ich möchte meine vier Extremitäten in 
alle vier Himmelsrichtungen schleudern, meinen Körper 
in wilde Ekstase versetzen. Ich schmeiß' meinen 
Verstand gegen die Wand! Dies hier ist eine der besten 
HC-Scheiben, die ich jemals gehört habe!!! Helge 

GAMITS "Rose Harbor Anthems" CD 

(Wynona Records) 

Langsam erschlage ich die Leute, die solche beschiss- 
senen und überzogenen Promoinfos verzapfen. Hier 
gibt es von den GAMITS in der Tat einen sehr schön 
Ami-Pop-Punk zu hören, wie man ihn den Teen Idols, 
Lillingtons oder Screeching Weasel kennt. Nicht mehr 
und nicht weniger. Aber im Info ist von einem gewissen 
Matt Vanleuven die Rede, der als "wandelnde 
Produzenten-Legende" und "Miterschaffer des amerika¬ 
nischen Pop-Punk" bezeichnet wird. Hmm, habe ich da 
etwas nicht mitbekommen? Der Kerl sagt mir gar nichts. 
Und dann sehe ich auf dem Bandfoto im CD-Booklet 
einen Jungspund kaum älter als eine Karotte. Was soll 
so'n Scheiß?! Die Songs auf dieser CD sind eine exklu¬ 
sive Sammlung älterer Singles und Songs von der 
"Endorsed to you" Albums, welches nur in den Staaten 
heraus gekommen ist. Hört man nur auf die Musik die¬ 
ser CD, wird man wahrlich nicht enttäuscht sein. Ich 
fühle mich stark an gute Momente von ALL/DESCEN- 
DENTS erinnert. Schöner saumelodischer Punk Rock 


für die netten Momente im Leben. Aber erspart uns sol¬ 
che Wix-Promoinfosü! Helge 

G-WHIZ -pop punk sinles-CD 

(Boss Tuneage, U.K.) 

Hier findet man 6 alte Singles, ein komplettes Album 
und 2 neue unveröffentlichte Songs, die nach der kürz- 
lichen Reformierung der Band aufgenommen wurden. 
G-WHIZ kommen aus einer Zeit als Pop Punk noch 
etwas schroffer war als heute, weniger glatt poliert. Ob 
der Sänger sich deshalb aber gleich unglaublich schief 
und schräg anhören muss und ständig schaurig an der 
richtigen Stimmlage vorbeischrammt, lasse ich mal 
dahin gestellt. Geht Richtung ALL und MEGA CITY 
FOUR, klingt aber stets wie eine nur mässig gelungene 
Kopie beider Bands. Micha.- 

GUITAR GANGSTERS -another day in pleasant- 
ville-CD (Captain Oi! / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 
Die riesengrosse Popularität blieb den GUITAR GANG¬ 
STERS von der Insel bisher verwehrt. Aber alle ihre 
Alben bewegen sich auf einem konstant hohen Niveau, 
so dass sie immer eine recht grosse Fangemeinde 
besessen und weiterhin besitzen. Auch diese Scheibe 
hält den hohen Standart. Müsste ich die Platte mit einem 
einzigen Wort beschreiben, dann würde ich sie souve¬ 
rän nennen. Toller, klassischer 77er-Punkrock erinnert 
an die LURKERS. Schöne Gitarrenmelodien, keine 
unsinnigen Soli und eine stets markante Stimme des 
Sängers werden alle Freunde der Band auch weiterhin 
zufrieden stellen. Wie die Bandmitglieder in ihrem 
Superhit "safty pin through my heart" deutlich machen, 
haben sie nie Iros besessen, waren nie total abgewrak- 
kt, aber tragen stets eine Sicherheitsnadel durchs Herz, 
die ihre tiefe Leidenschaft und Liebe zum Punkrock 
symbolisieren soll. Und das hört man auch. It's never 
too late for 77-punkrock ! Micha.- 

Gogogo airheart - exitheuxa 

(gold Standard laboratories / efa) 

Diese 4 Amis machen tatsächlich Indie-Pop-Rock. Sie 
sind allerdings so noisig das es nicht langweilig ist. 
Immer wieder kam mir Gang of Four in den Kopf, 
obwohl mich die Stimme an eine noch quickigere 
Variante von Pete Shelleys Stimme erinnert. Aber Vor¬ 
sicht die Gogogos klingen wesentlich moderner als die 
alten Punkheroen und vorallen sind sie sehr noisig. 
New-Wave Elemente wie 70'ziger Einflüße sind deutlich 
zu vernehmen, manchmal wird es auch ein bisschen 
psychdelisch . Früher hätte man so etwas wohl 
Underground genannt. Einmicha 

GASOLHEADS: Lying Shooter Position CD 

(Lollipop) 

Deftiger Rock'n Roll aus Frankreich. TV KILLERS? 
Mmh. Nee, fixer, agiler. Die CD rockt, kann man schon 
sagen. Und sonst? Das Cover ist auch ganz nett. Die 
Texte? Könnten glaube ich blöder sein, habe 
ich aber fast schon wieder vergessen. 

Wenn man's mag... Paar Hits. ATA¬ 
KEKS 
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The GC5: Never bet the devil your head CD 

(Leprock Records) 

Das Label hier hängt mit "Walzwerk" zusammen, bzw. 
ist sogar das Nachfolgelabel. Bei Walzwerk ist übelste 
Nazi-Scheiße erschienen und die Macher haben in 
einer mehr als nur rechtsoffenen Kapelle namens 
BOOTS & BRACES gespielt. Nun habe ich lange nichts 
mehr von ihnen gehört und das Programm des neuen 
Labels weist bisher auch nichts Inakzeptables auf. 
Abgesehen von einem "The first ten years-Walzwerk"- 
Sampler. Wird die Fascho-Kacke darauf weggelassen? 
Keine Ahnung. Eine deutliche Distanzierung tut auf alle 
Fälle Not. Vorher werde ich keine Leprock-Platte 
besprechen. ATAKEKS 

GAZOO BILL - Think about it! - CD 

(Crazy Love Records, Guido Neumann, An der Schmitte 
9, 42781 Haan, www.crazyloverecords.de) 

Voll Lebensfreude sprühender Rockabilly Punk mit star¬ 
ken Surf Trash Anleihen und einem gelegentlichen 
Düster Touch a la Hirn: eigentlich ne kuriose Mischung, 
haut aber hin. Typischerweise fabriziert von ner finni¬ 
schen Band, leider aber nicht in finnisch gesungen, das 
hätte dem Ganzen noch die Krone aufgesetzt. 
Besonders geeignet für lange Auto-Trips oder als B 
Movie Soundtrack, irgendwie echt cool. Björn 

Go get him sturgeons - s/t CD (selbst) 

Modischer power-violence in stop-and-go Manier und 
heiserem Überschall-Gesang. Die Gitarre ist domina. 
Gelentlich mit einem Schuß Melodie, das sogar auflok- 
kern kann. Texte in der Sprache der Zeit aus der 
Romantik gehalten. In den nihilistischen Seiten des 
Lebens. Etwas monoton das Ganze. Also genau das 
Richtige für Lienhaber/innen. Zum Schluß ein bißchen 
Staubsauger pur und ungefiltert. 5 Punkte 
(Noborering) 

Griffin - singles collection vol. 2 CD (money talks) 
Die Songs von der v/a fear Lp/CD. Spielen schneller als 
sonst. Geht in Richtung Nippon punk style. Die schön¬ 
sten songs der CD . Dazu noch eine country und eine 
metal/Schweinerock Arschung. Die rockers daylight 7" 
Stücke mit folkpunk. Beswingend für Volksfeste die 
mehr zum tanzen da sind und nicht zum saufen. Die no 
call 7" mit klassischem punk und einer Art reggae punk. 
Die Phantom of the shocker 7" mit klassischem punk. So 
zum schunkeln. Manchmal mit mehr Schwung im 
Bauch...mit dem so typischen nippon Chorgesang. Bei 
der songs of the streets halb7" geht's von 77er bis oi. 
Insgesamt Punk der gemäßigten Sorte. Aber ohne das 
ufta hervorspringt. Auch mit Abwechslungspotential. 6 
Punkte (Noborering) 

GUTTERMOUTH- Gusto CD 

(Epitaph) 

Endlich machen GUTERMOUTH keinen Melodic-Punk 
mehr. Der hat ihrem aberwitzigem Auftreten und Humor 
nämlich immer im Wege gestanden. Da dachte man 
immer: "Was für eine witzige Band ! Warum machen die 
nur so eine scheiß Musik.". "Gusto" setzt dem ein Ende. 
Das geniale Cover ist ein Spiegelbild dessen, was den 
Käufer hier erwartet. Das ist Trash auf höchstem 
Niveau, der jetzt endlich auch Spaß für die Ohren ist. 
Swen. 

GROINCHURN - Already Dead - Mini CD 

(Crime against Humanity Records, PO. Box 1421, Eau 
Claire, WI54702, USA. orders@cahrecords.com) 

9 Songs von der südafrikanischen Grindcore Kapelle, 
einige stammen von Split EPs mit Warspite und 
Woyczech, die anderen sind Session und Live 
Aufnahmen. Es wird gegrunzt und geprügelt, was das 
Zeug hält und wie man es von dieser 
Extremcombo gewohnt ist. Als 
- besonderes Schmankerl gibt's 
noch Coverversionen von Brutal 
Truth und Bad Brains. Björn 


GROW OUT - discovering the constructive 
sound of fear CD (Fatsound/ D.-L. Kühn/Andreasstr. 
25/ 99084 Erfurt/ www.fatsound.de) 

Musikalisch ziemlich fetter und druckvoller Emo-HC der 
ein wenig in die Refused-Ecke geht. Keine großartigen 
Überraschungen aber durchaus gut hörbar. Kann mir 
vorstellen, dass die live ziemlich gut abrocken... -hubba- 

G.B.H. -ha ha-CD (Go-Kart Rec., USA) 

Ich frage mich öfter warum die neueren G.B.H. -Platten 
alle nicht mehr so richtig zünden. Dabei machen sie 
eigentlich gar nicht so viel anders im Vergleich zu früher. 
Einfache Punkrock-Songs, stets ein eingängiger 
Refrain... und trotzdem fehlt irgendwas. Und ich glaube 
langsam auch zu wissen was. Der Sound stimmt ein¬ 
fach nicht. Die Gitarre müsste viel mehr sägen statt 
kraftlos mit angezogener Handbremse nett aber harm¬ 
los vor sich hin zu dümpeln. Pflichterfüllung ohne Elan. 
Das gilt auch für das schlappe Schlagzeug. Der Band 
fehlt einfach die Wut, der Biss und ganz klar auch das 
nötige Tempo. G.B.H. spielen ihre Songs wie gesetzte 
Punkrock-Rentner. Man hat es immer so gemacht und 
macht es auch weiter so. Nichts Neues, immer derselbe 
Sound, dieselben Songs nur mit neuem Text. Das ist 
schade, denn GB.H. besitzen durchaus immer noch 
Potential. Eine junge frische Band würde dieselben 
Songs im Gegensatz zu dem Altherren-Tempo von 
GB.H. enthusiastisch runterbrettern als gäbe es kein 
Morgen mehr. Hier fehlen Power und das Überra¬ 
schungsmoment. Im Gegensatz zur neuen DISCHAR- 
GE-Scheibe beispielsweise. Die zeigen wie man das 
richtig macht. Micha.- 

DIE GOLDENEN ZITRONEN -Aussage gegen 
Aussage-2xCD 

(Buback Tonträger / EFA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Sehr geniale "Best Of..." Doppel-CD der Hamburger 
Zitronen, deren Wurzeln bekanntlich im Funpunk liegen 
und die sich im Laufe der Zeit zur politisch motivierten, 
immer individueller und experimenteller werdenden 
Band weiter entwickelten. Textlich mit genialem Humor 
und dem nötigen Biss ausgestattet, musikalisch weit 
weg von allen zur Verfügung stehenden Schubladen. 
Diese Doppel-CD überzeugt mit satten 35 Songs aus 
allen Phasen der Bandgeschichte von 1986-2002, einer 
schön aufgemachten Pappbox (Ex-Kanzler Kohl als 
Blickfang, pfui Deibel !), vielen Fotos, einer 
Discographie und vielem mehr. Eine lohnenswerte 
Anschaffung ! Micha.- 

The GANGBANGS: s. t. 7" 

( High School Refuse Records) 

Gibt's gegen Rock'n Roll eigentlich irgendein Mittel? 
Nicht das ich was dagegen hätte. Nur für alle Fälle. Falls 
es mal langweilig wird. Verzerrte Gitarren, verzerrter 
Gesang. Die Melodien kenn ich doch... Ach ja, richtig. 
Haben ja schon die und die und die und die usw. 
gespielt, das Zeux. Schnell und auch dreckig. 3 Songs, 
ohne die mir nix fehlen würde. Mit aber auch nicht. 
ATAKEKS 

HIGHSCORE: Unsuspecting actors in a bad 
soap opera LP (StereoDrive/ Green Hell) 

Oh, ich dachte schon die Green Hell-Leute würden auf 
ihrem Label nur noch okayen bis guten Punk'n Roll ver¬ 
öffentlichen. HIGHSCORE sind da schon etwas anders. 
Deftiger, schön dreckiger HC-Punk, zu derbem 
Nachvornegepolter wird hier ordentlich abgekotzt (mögt 
Ihr OUTCOLD?). Und das versetzt mich, trotz überwie¬ 
gend englischer Texte, in außerordentlich gute Laune. 
Dass es den Jungs ernst ist, zum Beispiel mit ihrem 
Anti-Faschismus, lässt sich unschwer aus den 
Anmerkungen zu den einzelnen Songs ersehen. 
Außerdem beweisen sie Geschmack. Sie covern näm¬ 
lich die göttlichen BUTTOCKS. "Nein, nein, nein". Ganz 
genau. ATAKEKS 

HENCHMEN -lust for glory-CD 

(Raw Power Records, Neuseeland / Pandoras Box, 
Rellinghauserstr. 214, 45136 Essen) 

Die HENCHMEN erinnern verdammt stark an IGGY 


POP. Das ist nicht nur wegen ihrer Coverversion "I 
wanna be your dog" so. Roher, wilder Sound aus der 
Garage. Minimalistischer 60's Punk trifft auf enthemm¬ 
ten Enthusiasmus, Spielfreude und Wahwah-Gitarren. 
Von den 17 Songs sind die ersten 4 von 1984 und noch 
unveröffentlicht. Dann kommt eine Single von 1985, 
eine 12" von 1983, eine weitere Single von 1982. Und 
die letzten 6 Songs stammen von einem Konzert aus 
dem Jahr 1983. Die HENCHMEN dürften mit ihrem 
Sound eine Menge Anhänger besitzen. Micha.- 

HARDSELL- breaking the jaw CD 

(I Scream Rec./Cargo) 

Klare, solche Menschen dürfen auch musizieren. Sind 
ja auch schon groß und haben die Botschaft, dass jeder 
ein eigenes hartes Leben führt, aber er stolz und auf¬ 
recht durch die härten gehen muß. Besser ist, sonst 
würde man möglicherweise unzufrieden mit sich selbst 
sein. Und wenn man dann gleich noch 4 gleiche 
Gemüter findet, kann man dufte eine Oi!-Band machen 
und kommt rum in der Welt. Ja ! Ist doch schön. Und 
dank hervorragender Studioarbeit ist das sogar hörbar. 
Swen. 

HOT WATER MUSIC -caution-LP/CD 

(Epitaph/Starkult Promotion / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
HOT WATER MUSIC gehören zu den Flaggschiffen des 
Emocores. Und sie sind durchaus eine Band, die den 
Hörer in ihren Bann ziehen kann. Die eine eigene Welt 
aus Emotionen aufbauen kann, in die man sich gerne 
hineinziehen lässt. Warum das auf diesem Album im 
Vergleich zu manchen Vorgängen/\/erk der Band nicht so 
klappt, ist gar nicht so schwer zu verstehen. Denn trotz 
alle Dichte, Intensität und Gefühle sind die Songs eben 
einfach nur durchschnittlich. Dabei ist die virtuose 
Spielfreude der Band auch auf "Caution" wieder unge¬ 
brochen. Und Text und Musik bilden wieder eine hervor¬ 
ragende Einheit. Nur die Songs wollen einfach nicht 
richtig zünden. Wer HOT WATER MUSIC bisher moch¬ 
te, wird aber auch hier wieder viel Positives entdecken. 
Micha.- 

The home team - time and place 

(rocketstar recordings) 

Noch so’ne Mid-West-Sound Scheibe. Das Uebel mit 
dem Emo-Kram ist ja, das dieser etwas schlagerhaftes 
an sich hat. Die Melodien bohren sich ins Gehirn und 
saugen sich fest. Egal was man auch tut, man wird sie 
nicht mehr los. Das selbe trifft auch auf the home team 
zu. Ihre Melodien weichen dein Gehirn auf und dir bleibt 
nichts anderes übrig als mit zu schwingen. Netter Mid- 
West-Sound der ein bisschen mehr rockt als andere 
Veröffentlichungen auf RocketStarRecordings. Aber im 
großen und ganzen eine schöne Platte an 
Herbstabenden nach die oder der Liebste sich verab¬ 
schiedet hat. Einmicha 

HELLBOUND / DESPITE - Split - CD 

(Crime against Humanity Records, PO. Box 1421, Eau 
Claire, WI54702, USA. orders@cahrecords.com) 
Hellbound fabrizieren lupenreinen Crustcore a la Doom, 
garniert mit derbem Frauengesang, der angenehm an 
Genitortures oder Exerement of War erinnert. 
Intelligente, aussagekräftige Texte sowie ein fähiger 
Sologitarrist sorgen für einen rundum positive Eindruck 
entstehen. Die Amis von Despite gehen noch einen 
Schritt derber und rudimentärer zur Sache, wissen aber 
ebenfalls zu gefallen. Anhänger von Japancore oder 
des Skuld Releaseprogramms werden ihre Freude dran 
haben. 

Björn 

THE HEROINES- Groupie 

(Wolverine) 

Wenn das nicht der Prototyp einer Plastic Girl Band ist. 
Schlampenrock der Marke L7 mit Teenie-Charme von 
den DONNAS und dem Punkrock-Gewand der Muffs 
und Barn Barns. Das ist eine CD, die wahrlich nicht 
lange im Regal verstaubt. Gepaart mit der richtigen 
Literatur könnten hier auch die Bedürfnisse pubertieren- 
der alleinstehender Singles durchaus angesprochen 


werden. Das ist Rock von Mächen die kleine Jungs zum 
Frühstück fressen. Genauso wie das unsere Plastic 
Girls so gerne machen. Swen. 

Implicate-s/t -7" 

Klassischer Hardcore wie er Anfang der 90iger Jahre 
gespielt wurde, glatter, drohgebärdender Sound, eini¬ 
ges an Moshparts, auch zusammenstehen in einem 
Haufen und alle ins Mikro gröhlen am Start. Haare 

Messerschnitt. Texte über mißbrauchtes Vertrauen, 

eigener Standpunkt, gegen unmenschliche Moral und 
gegen Fleisch. Liebhaberinnen und Liebhaber werden 
mit diesem Sound zufrieden sein. Ansonsten nix beson¬ 
deres. 5 Punkte (Noborering) 

IN-DK: KillWhitey! (Go Kart!) 

Das sind doch alte Weggefährten von CHOKING VIC- 
TIM, bzw. LEFTÖVER CRACK, oder nicht? 
Augenscheinlich ist diese Platte auch ein Abschied von 
einem Wohnviertel, das für Alternative, Punx und 
Künstler jahrelang ein Zufluchtsort gewesen ist und das 
im Zuge von "Sanierungsmaßnahmen" geräumt, bzw. 
plattgemacht wurde. In den 13 Songs, die musikalisch 
irgendwo zwischen der oben genannten Band und 
GOOD RIDDANCE angesiedelt sind, stößt mensch 
jedenfalls auf eine Menge Hass und Verzweiflung. 
Bullen, Straßenkämpfe, Kapitalistenschweine. Obwohl 
die Härten des Lebens "außerhalb" der Gesellschaft, 
die in den USA noch ganz andere sein dürften als hier, 
sicher ihre Spuren hinterlassen haben, legen IN-DK 
dennoch nicht den bitteren Zynismus von LEFTÖVER 
CRACK an den Tag. Auch wenn sie nicht gerade die 
Hoffnungsvollsten sind, singen sie noch mit verdammt 
viel Kraft vom "Weitermachen". Fette Mitgröl-Chöre, 
gute Ska-Momente. Eine Menge Hits. 
Unterstützenswert und "Kill Whitey" ist für mich die 
beste GoKart-Platte seit langer Zeit. ATAKEKS 

INFINITE JUSTICE "Black Intervention" CD-EP 

(Jochen Schwab, Tiefenbachstr. 1, 73572 Heuchlingen) 
Ja, wat is datten??!?!?! So eine Mischung ist mir bislang 
auch noch nicht Unterkommen! Ok, die Mixtur Punk 
Rock und Ska ist wirklich nicht neu, beileibe nicht. 
Ehrlich gesagt gehen mir diese Larifari-Kapellen mit 
ihren supermelodiösen Sound eher auf den Piss. Aber 
es war ja schon im vorletzten Jahr, als THE LEFTÖVER 
CRÄCK hier mit Hammer und Schwert in die Szene 
gesprungpn sind und einiges für Unruhe gesorgt haben. 
Und INFINITE JUSTICE gehen einen ähnlichen Weg. 
Was geht mit dem Mix aus "Death Metal und Ska"??? 
Ja, Alter, da habe ich auch nicht schlecht gekuckt!!!! 
Hammer! Das ist fies! Pentagramme auf dem Cover, 
Metal-mäßiger Bandschriftzug. Was soll man da schon 
erwarten? Und dann auf einmal bittersüße Ska- 
Momente...ich war dermaßen perplex, das glaubst du 
nicht! Hmm, ich denke mir, das solch ein Sound nur von 
einer Band aus dem Schwabenland (da kommense 
her!) produziert werden kann. He-he! Da gehen'se nicht 
nur zum lachen in den Keller, sondern auch zum Death- 
Metal/Ska Musik aufnehmen. Helge 

INSANIA - R.U.Dead, Caught Red-Handed, 
Woodoo Astrology and other Bonuses from 
Dark Times - CD (Strilek Records, Safarikova 14, 
56802 Svitavy, Czech Republic) 

Ein 77 minütiger Ouerschnitt aus der Schaffensphase 
dieser tschechischen Band. Zwischen 1987 und 1997 
haben Insania diverse Demos und EPs aufgenommen, 
die hier allesamt vereint sind. Gespielt wird vertrackter 
Crossover, vermischt mit einer Dosis Düsterpunk, 
Nomeansno meets Voivod oder so ähnlich... . Nicht 
ganz eingänglich und sicherlich nicht für jede Stimmung 
geeignet, technisch jedoch sehr versiert. Björn 

INDK -kill whltey!-CD (Go-Kart Rec., USA) 

Ist es wichtig zu wissen, dass hier Leute von LEFTÖ¬ 
VER CRACK und CHÖKING VICTIM mitmischen? Nö, 
eigentlich nicht... INDK spielen Hardcore. Leicht melo¬ 
disch, mittleres Tempo, ein kurzes Ska-Intermezzo, 
nicht schlecht, aber auch nicht besonders auffällig. "Kill 
whitey" ist ein typischer Vertreter der Gattung "kann 
man, muss man aber nicht". Gäbe des für Bands 
Zeugnisse, dann stände bei INDK der verhängnisvolle 
Satz "die Band war sehr bemüht". 14 Songs, die man 
laut hören sollte, wenn man sich für einen Kauf ent¬ 
schieden hat. Nach dem dritten Hören sitzen die Songs 
dann. Micha.- 

JESSE HELMS- Punk Soul Brothers -CD 

(Golf, Plastic Head U.K.) 

Starker Ska-Punk mit Schwung, Elan und ausreichend 
Kraft um die Ketten des Alltags für einige Minuten zu 
sprengen. 12 schnelle, Spass betriebene Songs. Ska 
und Punk sind absolut gleichberechtigt. Ich bin mir 
sicher, dass JESSE HELMS vor allem Live eine Macht 
sind ! Tolle Scheibe ! Micha.- 

JESUS SKINS -Unser Kreuz braucht keine 
Haken-LP/CD (LP auf Knock öut Records / CD auf 
Impact Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Jesus Skinhead Heilsarmee ist im Auftrag des Herrn 
unterwegs um die christliche Botschaft zu verbreiten. 
Hinter dem kultigen Titel verbergen sich 17 schramme- 
lige Öi!-Smashhits, die jedem Gottesdienst gut zu 
Gesicht stehen werden. Natürlich wurde auch der Über¬ 
hit "77 heisst grüss Gott" von der Single in einer neuen 
Version noch mal draufgepackt. Ach ja, auf der CD ist 
noch ein ziemlich geiles Video von einem 
Fernsehbericht über die JESUS SKINS mit drauf. 
Micha.- 

HUMUNGUS- I hate mother fucking cops + A 
reason to care CD (Beer City) 

Die Straight Edge-Fachleute von der 
Bewegungslegasteniker-Front in Milwaukee machen ja 
in letzter Zeit schwer auf Wiederveröffentlichungen. Da 
haben sie mit den TÖXIC REASÖNS und DAYGLÖW 
ABÖRTIÖNS ja ein ziemlich glückliches Händchen 
bewiesen. Mit HUMUNGUS ist ihnen das nur einge¬ 
schränkt gelungen. Ich hab' ja schon Angst bekommen, 
als ich laß', dort spielt CHEETAH CHRÖME mit... der ist 
ja Garant für lausige Drogenexperimental-Musik. Umso 
überraschter war ich, als ich den ersten Song hörte. 
Volle Bratze ln-Die-Fresse-80er-Hardcore. Die Kurve 
geht aber mit zunehmneder Spielzeit derbst in den 
Keller und kommt da auch nicht mehr raus. Swen. 
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BI6 BAUS AND THI GREAT WHITE IDIOT - SAME IP 
WiedervertiffeiitliGhung ihrer ersten IP wen 1977 und 
die erste deutsche Punk IP. UrsDrUnoHch auf TELDEC 
erschienen ln einer Auflage von 25000 ID Stück. 


BIG BAILS AND THE GREAT WHITE IDIOT - 
FODUSHGDYSLP 

Wiederverilffenlllchnng ihrer 2ien IP von 1978 und 
eine der besten Punk-lPs aller zelten. Nach 
Dllfereiuen mit der Plattenfinna TEIOEC, die der 
Oand gern ein Nazi-Image geben vrollte, «mrde der 
SreOteil der Auflage nie ausgeliefen und die Band 
rausgeworfen. 

Sound stellenweise 
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/ "| -SÄ Dackelblui sagt; "Die 
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-LASSiil5!!^ gerrlidnen stammen." 
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NORDEN-EISBRECHER LP 
Hamburgs finest, uach einem Stück auf der 
Hamburger Oberschule Gemp. letzt endlich der 
langerwartete longolaiier der Ex-Phantastlx/ 
Prolleties-Mliglleder. MeloMsch, venrackt und 
ne Menge Hflnetemial. 


OBERSCHDLE COMP. LP 

mm 

SCREAMERLP 
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BmnäeHst 60BLET DF GORE Soufidtrack 
mit ExGlusiviracks von ilb. SS HLTRABROTAL, 
DasBecken.de, BAMONEZ 77, ROD GONULES 
und GANG LOCO. 


imemetselte llve/Demo-Aufnahmen diverser 
Hantturger Bands. Den Anfang machen wir mit nem 
NAPAIM-Gig am 9.9.1982 Im Hamburger ORAFFlTl. 


SchliiterstraOe 75 - 20146 Hambuni 
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JETS TO BRAZIL- Perfecting loneli- 
ness CD 

(Jade Tree/ Cargo) 

Nach dem letzten Durchhänger haben die 
Brasilienflieger jetzt einen wirklichen Schritt 
nach vorne gemacht. Wahnsinnig tolle, 
emotionale Songs. Feine Melodien, nie 
langweilig werdend, gepaart mit lyrischen 
Texten. Klar ist das Musik, die auch norma¬ 
len Rockpublikum gefällt und für übrigge¬ 
bliebene Grungejünger das musikalische 
Nirvana bedeutet. Trotzdem; Gute Musik 
bleibt gute Musik. Tolle Scheibe ! Swen. 

J*A*N FEAT. U.D.S.S.R. - "Breaking 
The Roles" CD (Julia Boschmann 
Rebschulgasse 3a/1 A-2103 

Langenzersdorf) 

Nen komischen Namen hat diese Band aus 
Österreich, die auf ihrem selbstproduzier¬ 
ten Silberling den Hörer mit sehr angeneh¬ 
men Skapunk überrascht. Hört sich sehr 
amerikanisch an und auch die 
Bläsersektion weiß durchaus zu überzeu¬ 
gen, ich bin mir ziemlich sicher, das hier wie 
bei so vielen Bands des Genres auch die 
Mighty Mighty Bosstones die Initialzündung 
waren. Ich persönlich kann diesem Sound 
kaum mehr etwas abgewinnen, wer sich 
allerdings an fröhlichem Offbeatpunk noch 
nicht sattgehört hat sollte sein Ohr ruhig 
mal den 8 Ösis leihen, denn die lassen eine 
Menge Combos in ihrer Liga weit zurück. 
Hervor zu heben wären noch die Texte, die 
weit übers genreübliche "Lets do Party"- 
Gesabbel hinausgehen, an alle Skapunker, 
nicht immer nur nach Amiland schielen, die 
Ösis könnens auch. Dirk 

J. ZENSIERT BLUES EXPLOSION- 
bieib da, wo der Radi wächst-CD 

(Triggerfish.de oder Andrew Uhlemann: 
0173-5608153) 

Eigentlich heisst die Band ja JOACHIM 
ERWIN BLUES EXPLOSION. Aber da der 
Düsseldorfer Bürgermeister gleichen 
Namens mit dem Bandnamen und dem 
damit in Verbindung gebrachten Anti- 
Stoiber Song nichts zu tun haben wollte, 
musste der Bandnamen zensiert werden. 
Auf dieser CD ist wirklich nur ein einziger 
Song, aber der hat es in sich. Textlich 
sowohl schwer lustig als auch ein dicker 
Mittelfinger für Mr. Stoiber. Kam eigentlich 
zum Wahlkampf raus, und ist nun etwas 
überm Verfallsdatum. Nichts destotrotz 
steckt in dem Song eine interessante, lusti¬ 
ge und Aufsehen erregende Art politischen 
Widerstands. Der Song wurde von der 
Homepage in den ersten 2 V 2 Wochen 
unglaubliche 18.000 Mal heruntergeladen ! 
"Ranzig, rechts und Vaterland, du grüsst 
uns mit der rechten Hand. Sag', ergrauter 
Tresenheld, wo ist all das Spendengeld?" 
Micha.- 

KOHU-63 / ZLO-Split 7" 

(Höhnie Records / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Das nenn' ich Mal einen Kracher. Die 3 
neuen Aufnahmen von KOHU-63 sind noch 
mal um einiges besser als ihre alten 
Geschichten. Total derber, wüster Finnen- 
Punk. Absolut rau, roh und volles Rohr in 
die Fresse ! Das erinnert an alte 
Finnenbands im "Propaganda"-Stil I ZLO 
kommen aus Estland. Bei ihnen spielen 
Leute von PSYCHOTERROR mit. Drei rich¬ 
tige gute Punksongs in guter Soundquali 
und trotzdem mit viel Underground- 
Charme. Geniale Single !!! Micha.- 

CHOREA 7 

(Chorea 7, Wipfelder Str. 22, 97532 
Schwanfeld, www.chorea7.de) 

Die junge Band aus Schwanfeld legt hier 
eine 3 Song lange Hörprobe als 
Vorgeschmack auf ihre erste CD vor, die im 
Herbst erscheinen soll (sie sind übrigens 
noch auf der Suche nach einem 
Label/Vertrieb dafür, bei Interesse bitte die 
Band kontaktieren). Das Dargebotene kann 
sich jedenfalls sehen bzw. hören lassen. 
Die deutschen Texte werden von sehr 
melodischem Punk mit starkem Emo- 
Einschlag untermalt, der mitunter auch flott 
nach vorne geht, alles in allem recht 
abwechslungsreich. Gut so. Karsten. 

KINGS OF NUTHIN - Get busy livin or 
get busy dyin - LP (Crazy Love 
Records, Guido Neumann, An der Schmitte 
9, 42781 Haan, www.crazyloverecords.de) 
Lupenreiner Power Rockn Roll/Rockabilly 
aus den USAim liebevoll ausgestatteten 
Klappcover. Man merkt sofort, daß die 
Jungs ihren Film voll ausleben. Die Songs 
sind prägnant auf den Punkt gebracht, 
jedes Stück wirkt äußerst durchdacht und 
professionell eingespielt. Kein Wunder, daß 
es Hits am laufenden Band gibt. Könnten 
die Mighty Mighty Bosstones ihrer 
Musikrichtung werden. Björn 

Krush/Spinebender s/t 7" 

Einfacher crust. Bei der Stimme 
kommen/gehen Beide nicht so tief runter. 
Wirkt so frischer. Bringt so eine 
Besonderheit in den üblichen Stil. Texte 
über Überleben in der bösen Welt und über 
Überheblichkeit über den casus knacktus 
der Zukunft. 5 Punkte 
Extra Beiblatt bei spinebender. Mit Bildern, 
ausgewählten Schriftformen zu den Texten 
(mit Übersetzungen). Über sich nix vor¬ 
schreiben lassen...das wir el nino verdie- 
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nen...Einsamkeit in unserem grauen Beton. 
Grind/thrash verpackt die Texte. 7 Punkte (nobore¬ 
ring) 

Kleinlaut -s/t 

(dennis scherer, bachtalstr. 198, 66773 Schwalbach, 
appartment_sieben@web.de) 

Mutig scheinen diese Saarländer ja zu sein, wer fängt 
seine Platte schon mit dem langsamsten Song an. Also 
ich war mit meinem Urteil schon bei langeweiligen 
Emoschmuh, weil ich nach so einem Eröffner nicht 
anderes entartet haben, doch falsch gedacht. Diese 5 
jungen Menschen rocken danach sogar noch. Graf Zahl 
oder Tchi darf man hier wohl als Referenzpunkte nen¬ 
nen, aber ältere Sachen wie die Pixies haben die wohl 
auch schon mal gehört. Also letztlich würde ich das 
ganze als EmoPopPunkRock in deutscher Sprache 
bezeichnen. Macht weiter so Jungs und Mädels! 
Einmicha 

KING KHAN & HIS SHRINES- Three hairs and 
you're mine CD (Voodoo Rhythm, Scheibenstr. 53, 
ch-3014 Bern, info@voodoorythm.com) 

Ich sollte mehr Zeit mit Vasco verbringen. Der hat natür¬ 
lich diese Kasseler Band schon lang gesehen. Es bestä¬ 
tigte mir dann auch, dass KING KHAN natürlich auch 
eine grandiose Live-Band sind. Alles andere hätte mich 
auch schwer gewundert. KING KHAN sind wie gemacht 
für den Labelnamen Voodoo Rhythm. Sensationelle 
Swing Sixties treffen auf Rock'n'Roll. Das Zuhören ist 
ein exotischer Genuß und regt zum hingebungsvollen 
Zungenschnalzen an. Yeah ! KING KHAN sind Jesus, 
Elvis und Satan zusammen. Und mit KING OF THE 
JUNGLE ist ihnen ein Jahrhundert-Hit gelungen. 
Phantastischer Spaß der mich zum Tarzan-Fan machen 
könnte. Große Musik auf einem großem Label. Swen. 

Kranik - second terror CD (selbst) 

Noise-core aussem Keller, wo es bekanntlich besonders 
schön kratzt. Und da im Keller wenig passiert, ist es dort 
immer gleich (monoton). Für Fetischisten der 
Ohrenvernichtung. 2 Punkte (Noborering) 

KINGPIN "Bad habits die hard" MCD 

(Pyro Rex, Belgien) 

Wow, das geht es aber gut ab hier! KINGPIN spielen 
eine Mixtur aus Old School und New York Hardcore. Die 
Aufnahme ist sehr geil und bringt so den Sound von 
KINGPIN extrem gut rüber. Da steckt eine richtige 
Wucht dahinter. Einige Passagen erinnern mich an Cro 
Mags (zu "Best Wishes"-Zeiten) und auch an Bad 
Brains während ihrer späten leicht-metallischen Phase. 
Kingpin bekommt aber meist gerade eben noch die 
Kurve gekratzt, bevor es zu metallisch wird. 7 Songs 
sind hier auf dieser MCD. Das hier hat Power! Helge 

KUMPELBASIS "Mächte des Alltags" CD 

(Intensive Scare, Lilienthastr. 4, 10965 Berlin) 

Ist es vermessen zu sagen, das Berlin-Kreuzberg mit 
KUMPELBASIS seine neue Kiezband hat?! Und mit die¬ 
ser Kiezband ist der Rock in die Berliner Szene zurück 
gekehrt. Während allenthalben in Deutschland Deutsch- 
Punk, Emo- oder Hardcore angesagt ist, besinnen sich 
KUMPELBASIS auf ein paar grundlegende Werte der 
Musik _ nämlich auf Rhythmus und Feeling. Ende der 


80er Jahre gab es in Berlin bereits eine Zeitlang Bands, 
die sich sehr rockig anhörten, allerdings war das mehr 
Schweinerock. Der Rock ist wieder da, aber mit einer 
großen Portion Punk. Die Bandmitglieder haben vorher 
bereits in recht bekannten Bands gespielt, wie Jingo de 
Lunch, Zerstörte Jugend, Manson Youth, Chilli Confetti 
(siehe dazu auch den derzeit aktuell heraus gekomme¬ 
nen Berlin Doppel LP Sampler von Weird System!!!), so 
kann man sagen, das es sich um gestandene Musiker 
handelt. Ich muß sagen, das mir diese CD von KUM¬ 
PELBASIS sehr gut gefällt, weil sie einfach anders ist 
als vieles andere, was derzeit veröffentlicht wird. Das 
hier hat etwas bodenständiges, es verbreitet gute Vibes, 
es macht einfach viel Spaß sich die Songs von KUM¬ 
PELBASIS anzuhören!. Helge 

LOOKING FOR AN ANSWER CD 

(Distortion / Schweden) 

Heilige Scheiße, was ist das denn für ein Krach?! 
Kommt von Distortion Records aus Schweden und bein¬ 
haltet wohl den wütesten Grindcore, den man sich vor¬ 
stellen kann. Saubere fette Aufnahme, insgesamt 24 
Songs. Ich kann hiermit nichts, aber auch überhaupt 
nichts anfangen, weil ich das Gegrunze hasse wie die 
Pest! Fairnisshalber ergänze ich aber noch einen Satz 
vom Promoinfo: "A must for fans of Nasum, Regurgitate, 
Birdflesh...". Helge 

Long since forgotten - all the things you said.... 

(rocketstar recordings) 

Diese 4 Amis klingen wie so viele der Zeit. Dieser Mid- 
West-Sound, der heute als Emo bekannt ist, hat so trau¬ 
rige Größen wie GetUpKids oder JimmyEatWorId hervor 
gebracht, die in pure langeweile ab gerutscht sind. Doch 
ich will nicht zu ungerecht sein, bei long since forgotten 
höre ich auch noch die guten (weil vor dem Hype auf¬ 
gelösten) Bands wie Braid heraus, was mich doch zum 
positiven Schluß kommen läßt; die sind eigentlich ganz 
nett. Einmicha 


LA VELA PUERCA "De bichos y flores" CD 

(Universal Music Latin America, www.velapuerca.com) 
Aus Uruguay kommt diese Band, und erinnern mich 
total an Los Hermanos aus Brasilien (die man auch nur 
dank Brasilien-Urlaub kennen kann). Beiden gemein 
sind echt tolle Songs, z.T. ohn«/urmtauglich, mit schö¬ 
nen, leicht melancholischen Melodien, Ska- und 
Punkrockeinflüssen, kritischer Grundhaltung, und aus 
dem "Underground" heraus der Sprung an die 
Chartspitze im jeweiligen Land. La Vela Puerca klingen 
sehr international (wurde sogar in Buenos Aires und Los 
Angeles aufgenommen), aber kein Stück gesichtslos 
oder anbiedernd, kein Stück "trendy" oder "betont cool", 
sondern ansteckend, gefühlvoll, kräftig, abwechslungs¬ 
reich. Es gibt sehr ska-mäßige Songs, ruhigere Stücke, 
härtere Tracks, alle strömen aber etwas sehr lateiname¬ 
rikanisches, lebendiges, eigenes aus, klasse! Hör ich 
jetzt schon zum zigsten Mal. Sollten Euch La Vela 
Puerca irgendwo begegnen: reinhören, 
wenn Ihr auf sehr gute Popmusik mit 
Rückrat, Bodenhaftung, viel Kraft, 
viel Abwechslung und Aussage 
steht! Gefällt mir wirklich gut!! 

Vasco 
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LIBERTINES Up the bracket CD (Rough Trade) 
Jau, das ist ’ne Mogelpackung. Während das Cover 
eine Szene vor einem beginnenden Riot zeigt, alle also 
kämpferischen Sound erwarten (hat A. M. Music ja 
lange genug vorgemacht), schafft diese englische Band 
eine Mischung aus Punk, Alternative und Rock'n’Roll zu 
produzieren, die auf eine perverse Art und Weise in die 
Ohren geht. Beim ersten Hören dachte ich noch an die 
Führerecke, beim zweiten dann nicht mehr und jetzt 
klingt es eigentlich ganz nett. Werde ich jetzt etwa tole¬ 
rant...? Ach ja, produziert von Mick Jones, vielleicht 
doch auch ein Hauch späte C1_ASH?! Triebi 

LEFT FOR DEAD-fuck your authority-7" 

(Harmony Tapes, c/o Ballo, Rotenburgerstr. 39, 27356 
Hemsbünde) 

Die Band ist manchen vielleicht von ihrer Split-7" mit 
den RESTARTS ein Begriff. Erdiger Punk in mittlerem 
Tempo, wie er häufig von der britischen Insel kommt. 
Die Band hat die Schnauze voll von all den Autoritäten 
und Repressionen des Alltags und schmettert 
Bürokraten, Politikern und Kapitalisten ein dickes "Fuck 
you!" an den Kopf. Ob die das interessiert, wage ich mal 
zu bezweifeln. Aber es tut natürlich gut sich mal Luft zu 
verschaffen und Dampf abzulassen. 4 kritische 
Punksongs auf schönem rot-schwarzen Vinyl, die sich 
hören lassen können. Beim Coverartwork war aber nicht 
gerade der Chefgraphiker am Werk. Micha.- 

MOLOTOV COCKTAIL-once upon a time in ame- 
rica-CD (Eastern Threat Rec., 150 E 2nd. St. #1A, NY 
NY 10009, USA, easternthreatrecords@yahoo.com) 
Diese Band aus New York hat auf ihrer Deutschland- 
Tour mit M.D.C. schon völlig überzeugt und ist auch auf 
Platte absolut grandios. Schneller, sehr straighter 
Hardcore-Punk erinnert rein musikalisch an alte TOTAL 
CHAOS, F.U.'s und VARUKERS. Die Band sitzt zudem 
eine klasse Einstellung. Politisch motiviert, erfreulich 
System- und gesellschaftskritisch, kommen sie aber auf 
keinen Fall dogmatisch daher. MOLOTOV COCKTAIL 
sind eher eine Band, die den fetten Mittelfinger mit 
einem nicht zu überhörenden "fuck you" hebt und 
durchaus auch eine gute Party zu schätzen weiss. Polit- 
Punk mit Attitüde, Spass und Chaos. Von dieser Sorte 
sollte es mehr Bands geben ! 13 erstklassige Songs !!! 
Micha.- 

MOORAT FINGERS-punk (as In prison)-CD 

(Radio Blast Recordings / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 
Als erstes fällt mal auf, dass die Platte ne Menge geiler 
Assi/Punk/Chaos-Fotos enthält. Besser is'. Die volle 
Breitseite dreckiger, roher, sehr wilder Garage- 
Punkrock. Wir empfehlen: Laut hören und den Schädel 
wegblasen lassen ! Die Vinylversion kam übrigens als 
LP mit Bonus-7", ist allerdings inzwischen ausverkauft. 
Deshalb müsst ihr nun mit der CD Vorlieb nehmen. 
Micha.- 

MESSIES 77 - 99 EP 

(Kontakt: Daniel Bechern, Möbeck 52, 42327 
Wuppertal) 

Volltreffer. Endlich mal wieder eine Band aus dem 77 
Bereich mit eindeutigen Hitqualitäten. Der Titelsong ist 
dermaßen geil, daß er, wenn er 1978 in England aufge¬ 
nommen worden wäre, heute auf jeder dieser "Cash 
from Chaos" Sampler drauf wäre! Toller Song mit 
Ohrwurmcharakter. Die beiden Songs auf der B-Seite 
können dagegen nur abfallen, allerdings nicht so tief, 
daß sie diese schöne schwarze Scheibe nicht gelungen 
abrunden würden. 9 von 10 möglichen Punkten. Triebi 

MILLENCOLIN Kemp EP 

(Stereodrive! Rec., www.greenhell.de) 

An dem Tag, an dem das Review Paket hier eintraf, lag 
auch der aktuelle Newsflyer von Nasty Vinyl im 
Briefkasten. Dort wurde diese Ep abgefeiert, während 
ich nur den Gedanken hatte, hoffentlich kriege ich die 
nicht zum Besprechen... und Arsch gekniffen. Sie lag im 
Paket, und wieder hatte mich eine Band, von der ich 
mich immer erfolgreich ferngehalten 
hatte, über das Plastic Bomb 
erwischt. Nee, tut mir leid, ich kann 
nicht verstehen, was viele an dieser 
Band finden. 08/15 Melodie 
Hardcore, musikalisch einwandfrei, 
aber total steril. Von den drei Songs 
(2 unveröffentlicht) ist einer, bei dem 


ich mal wohlwollend ein Auge zudrücken würde. Aber 
das reicht bei weitem nicht aus, um dieser Band auch 
nur einen Hauch abzugewinnen. Vielleicht bin ich ja 
auch verwöhnt und will aus Schweden etwas anderes 
hören als das hier?! 

Allein das Bandfoto, nee, seid froh, daß ich heute gute 
Laune habe, sonst stände die Platte in einer anderen 
Rubrik.... Triebi 

MURUROA ATTÄCK -Die Dosis macht das Gift 

CD (Eisbär Records, Diederser Straße 7, 31863 
Coppenbrügge) 

Mururoa Attäck hatte ich nach ihrer ersten Ep auf Bad 
Taste Records aus den Augen verloren. Mittlerweile ist 
das hier schon ihr zweiter Longplayer, und ich konnte 
doch mit Freude feststellen, daß sich an ihrem Stil nicht 
allzuviel verändert hat. Immer noch DeutschPunk der 
gehobenen Klasse mit kritischen Texten und einem ver¬ 
schmitzten Lächeln im Augenwinkel. Gefällt mir wirklich 
gut, auch wenn diese CD wohl doch lieber eine LP 
geworden wäre, und das wäre auch das passende 
Medium gewesen. Triebi 

MANIFESTO JUKEBOX -remedy-LP/CD 

(BYO Records, USA) 

Hab ich's euch nicht vor einigen Monaten schon gesagt 
als die letzte LP dieser Band herauskam?! MANIFESTO 
JUKEBOX stammen nicht aus Schweden und auch 
nicht aus den Staaten, sondern aus Finnland. Und sind 
somit fernab der internationalen Präsenz. Ich persönlich 
hab ihre letzte LP würdig angefeiert, trotzdem war sie 
zum Beispiel bei uns im Mailorder eher ein Flop. Aber 
BYO RECORDS hat seine Augen und Ohren scheinbar 
überall. Und das ist gut so. Jetzt stauen plötzlich alle 
über diese innovative Klasseband. Und bestimmt krie¬ 
gen sie jetzt, wo sie auf 'nem grösseren Label sind, 
auch ein halbseitiges Interview im OX. Sehr emotiona¬ 
ler, aber gradliniger Mix aus HOT WATER MUSIC, LEA- 
THERFACE und etwas DOWN BY LAW und HÜSKER 
DÜ. Nicht mehr so streetpunkig wie vorher. Die Songs 
gehen wie an der Schnur gezogen ins Ohr und strotzen 
sowohl vor Kraft als auch vor Schönheit. Das ist der 
intensive Soundtrack für eine nächtliche Autofahrt durch 
die menschenleeren Strassen deiner Stadt. Laut hören 
und versinken ! Eine grossartige Band, die auch bei 
mehrmaligem Hören noch zündet. Micha.- 

MAN MADE MONSTER -s/t- LP/CD 

(Bankrobber Sound, 12 rue Francis Garnier, 42000 St. 
Etienne, Frankreich / im Plastic Bomb-Mailorder) 

Stell dir vor TURBONEGRO, die SUPERSUCKERS u. 
COSMIC PSYCHOS sitzen in einer Kneipe u. hören 
RAMONES u. MOTÖTHEAD. Das ist genau die 
Atmosphäre, in der sich die MAN MADE MONSTER 
gründen. 12 verdammt punkrockige Songs ! Micha.- 

MONGREL-sons of decreasing evolution-CD 

(Eisbär Records) 

Abwechslungsreich gehaltener Mix aus melodischen 
Hardcore und Punk mit eigenen Ideen, auch wenn den 
Songs die grosse Klasse fehlt. Die Stücke könnten 
etwas rauer, dreckiger, druckvoller sein. Jetzt ist der 
Sound zu glatt und sauber, so dass den etwas zahnlo¬ 
sen Stücken die Härte und Power fehlt. Die Texte sind 
durchdacht. Herausheben möchte ich mal "media dre- 
ams", in dem die mediale Aufbereitung des neuen 
Faschismus behandelt wird. Dazu passt der beiliegende 
Flyer der "Good night white pride"-lnitiative, wo ich 
gleich mal auf die Homepage geschaut hab, um mir ein 
paar News zu holen (www.good-night.de.lv - kuckt 
selbst mal rein...). Die Platte braucht etwas Zeit bis sie 
sich vollends entfaltet. Wer ihr diese Zeit gibt, wird dann 
auch zufriedenstellend belohnt. Micha.- 

MATATENA ROYAL CLUB - Su Majestad - CD 

(???) 

Diese Ska Combo aus Mexiko beehrte uns diesen 
September mit einer Tour und brachte live die Hütten 
zum kochen. Leider kann diese CD mit der Live-Power 
der Band keineswegs mithalten. Alles klingt brav und 
bieder, im Gegensatz zu ihren Gigs fehlt hier jegliches 
Gitarrenbrett, und die meisten Songs sind beim näheren 
Hinhören völlig 08/15 aufgezogen. Daß sich die Combo 
in ihrem CD Booklet völlig Boygroup-mässig für 
Poserfotos einer Jeansmarke ablichten lässt, hielt ich 
erst für einen schlechten Scherz, doch anscheinend ist 
es der Band wichtiger, ihre CD mit Werbemarken voll¬ 


zustopfen anstatt mal ne vernünftige Kontaktadresse 
mit draufzuschreiben. Was für ein Jammer. Björn 

MIXTWITCH Smile for the Monkey Shot CD 

(Moon Ska Europa, www.moonskaeurope.com) 

Die Band existiert seit 1997, stammt aus Dublin und 
könnte vom Sound her locker auf die "The British Punk 
Explosion" Sampler von Amöbenklang passen, also 
melodischer Punk/Hardcore, den ich lieber im Radio 
hören würde als den üblichen Grütz. Ätzend die 
Selbstbeweihräucherung im Promo Booklet. Wer seine 
eigenen Platten als Kult bezeichnet, sollte sich mal wirk¬ 
lich mal fragen, .... Triebi 

MDC: Smoke Signals & Millions of Damn 
Christians CD (Rhythm Vicar) 

Neben den DEAD KENNEDYS waren MDC vermutlich 
die wichtigste amerikanische Polit-Punk (-HC)-Band der 
frühen 80-er. Jedenfalls beziehen sich ein ganzer 
Haufen Punk-Combos aus dem bald sichersten Land 
der Welt (ja so ein Raketen-Abwehr-System, wer hätte 
das nicht gern) auf diese extrem fixen Jungs. Für alle 
Zuspätgeborenen veröffentlicht "Rhythm Vicar" jetzt 
dankenswerterweise die (ich glaube) dritte und vierte LP 


auf einer CD wieder. Dabei kommt die "Smoke Signals" 
anfangs noch ziemlich nah an die Geradlinigkeit und 
Geschwindigkeit der "Millions of Dead Cops"-Platte 
heran, wird gegen Ende aber immer abgedrehter und 
will sich schließlich kaum noch ins bekannte Bild fügen. 
Der High-Speed-Country von "Country Squawk" oder 
das Hippie-Rockige Titelstück klingen schon gravierend 
anders als "John Wayne was a Nazi" und Konsorten. 
Auf "Millions of Damn Christians" hören wir dann Metal¬ 
und Mosh-Parts, Gefrickel und einiges Durcheinander, 
neben den Kurz-und-schmerzlos-Krachern, und der 
eigenwillige Humor dieser wütenden Scherzkekse bricht 
sich auch musikalisch unaufhaltsam Bahn. Mancher 
Knüppel-Purist wird sie dafür gehasst haben, aber ich 
finde diese Weiterentwicklung durchaus begrüßens¬ 
wert. Inhaltlich wurde natürlich weiterhin Staat, Kirche, 
Konzernen, Nazis und Bullen auf's Gemeinste ans Bein 
gepisst. Die im Booklet abgedruckten Texte zu lesen 
lohnt auf jeden Fall. Ein gutes Stück Punk-Geschichte, 
das Ihr nicht missen solltet. ATAKEKS 

MU 330: Ultra Panic CD (Asian Man records) 

Der Bläser-Sound und die Melodien lassen an Bands 
wie CATCH 22 denken, wobei ich die im Speziellen 
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MR. BURNS- Turn it off 12" 

(Klartext Records/www.mailorders.de) 

Der Titel ist ganz und gar nicht als Aufforderung zu ver¬ 
stehen... hätte ich wohl auch nicht anders erwartet, 
denn wer sich nach dem sympathischsten Simpsons- 
Darsteller benennt, kann auch jetzt noch keine ver¬ 
kehrte Mucke machen. Power Punkrock trifft's hier voll. 
Nix mit stumpfen Gebolze äla UNFUNG UND DEM 
SEIN KIND. Vielmehr feine, versteckte Melodien und 
Rock'n'Roll-Anklänge. Kaum zu glauben, die Jungs 
sind aus Flensburg, wobei die sich ja auch nach einer 
WERNER-Figur hätten benennen können. Swen. 


MY FAVOURITE CHORD - red eyed reality - CD- 

EP (Ass Card Records, Fritz Piontek, Annenstr. 5, 
44137 Dortmund) 

Die Debut-Veröffentlichung dieser noch recht jungen 
Band aus Dortmund & Münster kann man rundum als 
gelungen ansehen. 5 sehr abwechslungsreiche Songs 
werden hier geboten die allesamt sehr melodisch sind, 
zum Teil fast Balladenhaft, melancholisch, zum Teil 
aber auch kräftig und mit Power nach vorne... sodass 
ich mich auf jeden Fall schon kommende 
Veröffentlichungen freue. Karsten. 


MURDER DISCO X - Supercrust - 7" 

(Ralf Sandner, Narzissenweg 7, 70794 Fliederstadt, 
www.murderdisco.de) 

Murder Disco X ist eins der neuen Projekte des nim¬ 
mermüden Kelly (ex-Defiance, Detestation, 
MassKontrol), den es ja bekanntlich vor einigen Jahren 
von den USA in die Nähe von Stuttgart gezogen hat. 
Von Supercrust ist bei dieser Scheibe jedoch kaum 
was zu spüren; stattdessen wird rasender, zum Teil 
recht vertrackter Ami HC Punk gespielt, der verdeut¬ 
licht, daß die einzelnen Bandmitglieder schon ne 
Menge Mucke sowohl selbst kreirt als auch konsumiert 
haben. So fällt diese EP leider viel zu kurz aus, man 
wartet förmlich darauf, noch weitere Ballersongs ins 
Hirn geblasen zu bekommen, hoffentlich folgt bald der 
Longplayer. Björn 


MAY SIXTEEN- better on my own CD 

(Burning Paradise Records, Uranusweg 3, 37077 
Göttingen, www.burningparadiserecords.de) 

Das ist wohl eher nicht meine Baustelle. MAY SIX¬ 
TEEN machen nämlich Alternativ-Rock mit gelegentlich 
unüberhörbaren Emoeinflüssen. Jetzt fehlen mir die 
Vergleiche, aber nicht nur durch den 2-stimmigen 
Gesang ist das ganze ziemlich atmosphärisch und ein¬ 
nehmend. Mit dem ersten Song ist ihnen sogar ein ech¬ 
ter Radiohit gelungen. Swen. 


MAGSTATIC "Wrist", "Kung Fu" und "Country 
_vs- City" CD's (\www.magstatic.com) 

Wow, der erste Song "Wrist Rocket" auf der Wrist-CD 
ist ein absoluter Hit. MAGSTATIC kommen aus den 
Staaten und sind aus den ehemaligen STENCH hervor 
gegangen. Wie gesagt, der erste Song hat mich voll 
mitgerissen. Große Klasse. Hört sich an wie guter alter 
Ami-Hardcore, so Marke Verbal Assault, Scream, 
Government Issue. Aber nach diesem erstklassigen 
Song fällt die Qualität dramatisch ab. Ich bin entsetzt. 
Luschen-Musik kommt danach aus den Boxen, als ob 
man die Mitglieder der Band komplett ausgetauscht 
hat. Grauenhaft! Diese Luschen-Musik erinnert mich 
sehr an die Musik von DIE KREUZEN. Sehr sphärisch, 
sehr emotionell und mit einem Schlabber-Weichei- 
Gesang. Mann, wat geht mir dieser Typ auf die 
Nüsse!!! Auf den 3 CD's kann man hier und da noch 
den einen oder anderen Song hören, den man als ganz 
passabel bezeichnen kann, aber insgesamt sehr grau¬ 
sam. Belanglos. Wenn da nicht der erste Song 
wäre...der ist schweinegeil! Ich bin ja so inkonse¬ 
quent... Helge 


MASHED ANIMALS "SIdeshow pleasures" CD 

(Floppy Cow Records) 

'Viva la Vagina" heißt gleich der erste Song dieser 
Schweizer Melody-Core Band. Ein anderer heißt 


MOURNINGSIDE "...from the two graves back!" 

CD (Rodent Popsicle Records, Boston) 

Boston Hardcore! Sehr metallisch und nicht besonders 
interessant. Sehr durchschnittlich. So wie tausend 
andere Bands aus Süddeutschland. Sie wollen sich 
nach Hardcore anhören, bleiben aber in ihrem Metal- 
Morast kleben. Das haben wir schon besser gehört. 
Helge 


MURDER DISCO X 7" (Ralf Sandner, Narzissenweg 
7, 70794 Filderstadt, 5,- Euro inkl. Porto) 

Wenn sich eine Punk Band Mörder Disco nennt, dann 
kann man davon ausgehen, das man bestimmt keinen 
Schnulli-Bulli-Scheißhaus-Disco-Sound zu hören 
bekommt, sondern eher das absolute Gegenteil. MUR¬ 
DER DISCO X stammen aus Stuttgart und haben alles¬ 
amt bereits ihre Banderfahrung gemacht. Na ja, die vor¬ 
herigen Bands sagen eigentlich nicht so viel aus, wie 
Belching Beet (Wat?), Better Gigs (Häh?), Plot (aaah...), 
aber MURDER DISCO X haben einen alten erfahrenen 
Szenehasen in ihren Reihen, Kelly, den Exil-Ami, der 
früher bei Defiance, Resist, Detestation, Warmachine, 
Masskontroll spielte, bzw. heute noch bei SEVERED 
HEAD OF STATE und CLUSTER BOMB UNIT mit von 
der Partie ist. Und das Kelly bei einer durchschnittlichen 
Hardcoreband spielen würde, das kann man sich 
getrost von der Backe schmieren. Dem entsprechend 
bekommt man bei MURDER DISCO X eine sehr geile 
Hardcore»Packung serviert, die einem wie lecker Fusel 
den Hals runter geht. Ich bin sehr beeindruckt von die¬ 
ser ersten 7" von MURDER DISCO X und es freut mich 
zu sehen, das Hardcore in Deutschland noch seinen 
wahren Stellenwert hat. Right on, this one rocks my 
house! Helge 


NO RESPECT- Confidence CD 

(Mad Butcher Records/www.mailorders.de) 

Großartig !!! Was eine Überraschung, daß NO RES¬ 
PECT jetzt noch mal so Gas geben können, Wer hätte 
das den alten Säcken zugetraut, dass sie ein solches 
kreatives Hoch durchmachen. Ska-Punk mit fetten 
Bläsern und Einstellung. Da spürt man mit jeder 
Sekunde, dass da nicht nur musikalisch was hinter¬ 
steckt, sondern da auch Köpfe am Start sind, die über 
Mitteilungsbedürfnis und Wut verfügen. Das Musik mit 
Köpfchen nicht zwangsläufig kopflastig sein muß, 
beweisen die deutschen BOSSTONES erneut. Diese 
neue CD schließt nahtlos an die ,Tunes of decline' an 
und ist ihre zweite richtig geile Scheibe. Swen. 


NASH -microcosmos-7" 

(Riot Rock, Heiko Müller, Witzling 19, 94474 Vilshofen) 
Schräger, verspielter Sound mit diversen 
Tempowechseln und Breaks. Manchmal mündet das 
Ganze auch in totalem Geknüppel. Vor allem die abge¬ 
drehte Stimme des Sängern nervt. 7 total zerstückelte 
Songs, die mir leider überhaupt nix geben. Schrott. 
Micha.- 


NEW NOISE PROJECT - the difficulty of defini- 
tion - CD (Dead Serious Recordings, Helenenanlage 
3, 66299 Friedrichsthal) 

Diese Platte weiß zu begeistern: 12 sehr melodische, 
zum Teil sehr powervolle, zum Teil aber auch sehr emo¬ 
tional gehaltene Stücke fast allesamt mit Hit-Qualität 
von der Band aus dem Saarland. Eigentlich kein Stück 
auf der CD ist ein "Ausfall". Als musikalische Vergleiche 
liegen SAMIAM oder BOY SETS FIRE nah, aber eigent¬ 
lich ist die Musik eigenständig genug, um ohne "die klin¬ 
gen wie ..." auszukommen. Karsten. 


Narcosis - heart slows down LP (Balowski) 
Typischer Power-violence Vertreter. In der Art a la capi- 
talist casualties gespielt. Mit einem Gesangesbruder, 
der zwischen zwei Tönen wechseln kann. Texte über 
menschliches Verhalten, das abgelehnt wird...B-Seite 
ist dann Stalingrad style. Ein langes Lied zum reinhän¬ 
gen und darin untergehen. 7 Punkte (Noborering) 


Nerf Herder "American Cheese" CD 

(Honest Dons) 

Ich glaube das ist, wenn ich mich nicht irre, der 3. 
Tonträger dieser Pop - Punk Combo aus dem sonnigen 
Kalifornien. Diese CD ist leider auch ihre schlechteste. 
Feiner Pop - Punk ohne Höhen. Alles recht Nett leider 
ohne Tempowechsel oder sonstige Überraschungen. 
Texte handeln über feuchte Teenagerträume und sind 
nicht ganz ohne Wortwitz (ist nur leider ein wenig selt¬ 
sam wenn man laut Gesicht schon über 40 ist). Ein 
Highlight von Zweien ist der Song über Jenna Bush, die 
Tochter vom selbsternannten Führer der Welt. Scheint 
ein ganz schönes Früchtchen zu sein (kein Wunder bei 
dem Vater).Das Dingen ist also kein großer Reisser. 
Helmut 


NEWYOK: Drum and Quetsch CD 

(Ab Dafür Records,/ NEWYOK@gmx.de) 
QUETSCHANPAUA und TOD UND MORDSCHLAG 
sind Geschichte. Dafür ist der gute Yok nun bei einem 
Künstler-Kollektiv (Theater bis Punk oder bei¬ 
des) namens REVOLTE SPRINGEN 
aktiv (demnächst wohl auch auf 
Tour) und hat, so für sich alleine, 
das Projekt NEW YOK entwickelt. 

Dabei steht die alte Quetsche wie¬ 
der ziemlich im Vordergrund, nur 
dass sie jetzt noch nen duften 


I "Ramalamadingdong". Oder "Hi, I don't like you". 
I Heutzutage wäre meine Oma mir bestimmt nicht mehr 
I böse, wenn ich anstatt von Hardcore nun in einer Band 
I wie MASHED ANIMALS spielen würde. So seicht, so 
I belanglos, null Tiefgang. So lange es Bands wie MAS- 
I HED ANIMALS in der Schweiz gibt, bin ich dagegen, 
I das die Schweiz der EU beitritt. Schön das es noch eine 
I Grenze gibt. Die ästhetische haben sie bereits arg weit 
I überschritten. Bluarg! Helge 


I MORTARBLAST "Do they care?" 7" 

I (Rodent Popsicle Records, Boston) 

I Ami-Hardcore der Marke Ausrotten/Casualties, aller- 
I dings auf Amateurliga-Niveau, inkl. Mann/Frau Gesang. 

* Diese Band ging mir gleich unsagbar auf den Senkel, 
4 als die Sängerin anfing zu schreien. Die Stimme hört 
i sich einfach nur Scheiße an, es ist kaum zu ertragen. 
I Da krieg' ich echt eine Krise! Hilfe! Nee, laß' man ste- 

* cken! Helge 


BüllELE STRA.SSEII 

(1981-1995 KOMPLETT.) 


Das vermächtitis 

DER PEPRO-HARECORE-GÖTTER. 


2LP miJj 20DI 

TAST 2H SPIELZEIT. 


43 TRaCKS! 

absolut YOLLSTÄIIDIGE COLLECTIOIT 
ALLER CHAOS-Z-aUFIIAHmEII ÜBERHAUPT. 
IlICL.DER KOüiPLETTEIT 
ROCZ-O-RAMA-'OHIIE GIIALE'-LP, 

DER 'ABMARSCH'-EP, DER 
'45 Jahre'-LP 

UlID ALLER SAMPLER-BEITRÄGE. 


20-SEITER-B00KLETI 

MIT aUSRÜHRLICHER BaUD-HISTORY 
TOIT CHAOS-Z- 

UlTD RLIEHEITDE S TÜRME-MAS TERMI HD 
aHDREAS LÖHR. 

PLUS EIIIE LÜCKEtILOSE SaMMLUITG 
aller CHaOS-Z-LYRICS. 


etwas schneller in Erinnerung habe. Dafür sind MU 330 
witziger und politischer: "I thank god every day, that I 
was born in the USA, where 9 of 10 are overweight and 
people get shot every day...". Und auch der KKK wird 
nicht vergessen. In "KKK highway serious" kann 
mansch erfahren, dass diese mit Bettlaken behängten 
Schwachköpfe tatsächlich ein Stück Autobahn gekauft 
haben, an dessen Rand sie dann ihre eigenen Schilder 
stellen konnten. Ich möchte hier nicht dem altbewähr¬ 
ten Genickschuss das Wort reden, aber in 
Ausnahmefällen... Ja, das Cover-Artwork gefällt und 
ich kann zusammenfassend nur sagen, dass es ganz 
viele weitaus schlechtere Ska-Punk-Pop-Bands gibt 
und diese hier richtig Spaß machen kann. 
"Speedbump" ist zum Beispiel eine gottverdammte 
Hymne. ATAKEKS 


THE MEAT JOY: Selbstbetitelte CD 

(Death Rebel Music DRM 011 / 1998 / PO. Box 330471 
/ Washington / DC 200033 - 0047 / USA // themeat- 
joy@aol.com // www.themeatjoy.com ) 

Vorausschickend besten Dank an Doc alias Isaac 
McKnowles, meinen tapferen Waffenbruder unseres 
gemeinsamen I.R.A. - Kommandos im Rahmen von 
"Die Welt heißt Spandau" (www.raeuber- 
gendarm.de.vu) fürs Überspielen, ich kann ja keine 
CDs abspielen oder MP3s auf www.mp3.com/themeat- 
joy hören. THE MEAT JOY kommen aus Washington 
D.C. und wohnen zwei Straßen vom ehemaligen BIKI¬ 
NI KILL - HO entfernt, insofern legt die lokale Nähe zu 
BIKINI KILL oder FIREPARTY natürlich ebenso einen 
musikalischen Vergleich nahe. Inhaltlich und musika¬ 
lisch durchaus ähnlich angelegt, betonen THE MEAT 
JOY auf ihrem ersten Album eine doch dunklere, per¬ 
sönlichere Seite und klingen geschliffener. Während 
die Musik also seltener lospoltert, sind die Texte weni¬ 
ger plakativ, und erinnern in ihrer sexuellen 
Aggressivität bisweilen an die GRAVEYARD SCHOOL. 
Sie setzen sich mit sexueller Dominanz ("Kingdom 
Cunt"), üntenwerfung ("Perfect Grapes") und Befreiung 
("Free Kitten") auseinander und beinhalten natürlich 
auch gesellschaftliche Komponenten. Neun Lieder für. 
Riot Girls, S/M - Anhänger, Freunde des weiblichen 
D.C. - Sounds und Leute, die ihre sexuelle Identität 
noch suchen oder sich dieser nicht sicher sind, sowie 
für mich. (Walmaul) 







Mururoa Attick 

Die Dosis macNt das Dift LP 

Das zweite Album der Punks aus 
Porta Westfalica steht dem 
Debut-Älbum in nichts nach. 
Hardcore-Punk at It’s best! 


Speiclieibroiss 

Wir sind wieder da CD 

Nach 4 Jahren endlich das neue 
Album. Bester Deutschpunk aus 
Weiden mit Hit-Garantle 

Siehe Reviews 


ANALOHC 

ihr habt es so gewollt CD 

Nach langer Zelt endlich dal 
14 neue melodiöse Deutschpunk 
stücke vom Feinsten, 

dieser Ausgabe! 


Konflikt ■ No Return CD 

Die Nr. 1 In Sachen Punkrock 
aus der Slowakei, ihr 3. Studio 
atbum mit 13 neuen Hits. 
Pflichtkaufül 


Diederser Str. 7 
31863 Coppenbrügge 
Tel.: 051 59/6349 
Fax: 05159/6116 
http://www.eisbaer-records.de 
E-Mail: kontakt@eisbaer-records.de 

Demnächst auf Eisbär-Records 


SPilCHELBROISS 


Kumpel dazu bekommen hat, den Genossen 
Drumcomputer. Dieses Experiment ist zum allergrößten 
Teil tatsächlich gelungen, und hat, nicht eben überpro¬ 
duziert und gelegentlich etwas sperriger als früher, sei¬ 
nen ganz eigenen Hinterhof-Charme. Und die straighten 
Punk-Hits gibt's natürlich auch nach wie vor, z.B. 
"Tanzen auf Trümmern", in dem es u.a. heißt: "... Die 
Zeit hat und gefressen wie der Vogel den Wurm. Wir 
sind reichlich abgegessen und die Zeichen stehen auf 
Sturm. Dieser Sturm wird langsam stärker, als wollt' er 
uns verdaun. Die Schafe sind schon weggeweht und 
fliegen in den Zaun. Der Zaun ist dann gebrochen und 
treibt hinaus auf's Meer. Da schwimmt er nun seit 
Wochen und die Schafe hinterher..." Insgesamt sind die 
Texte differenzierter geworden, weniger direkt, manch¬ 
mal ein wenig ratlos und fast verzweifelt. "Manche 
Schlacht" etwa, das einen guten Teil autonomer 
Geschichte in Doofland (auch) aus dem persönlichen 
Blickwinkel betrachtet, gibt keine allgemein gültigen 
Antworten und der Refrain ist letztlich bloß eine 
Aufforderung trotz allem durchzuhalten "...Sich nicht 
kleinkriegen lassen von der sogenannten Normalität 
und besser nicht so lange warten, bis hier gar nichts 
mehr geht..." Und in "Alles bricht zusammen" hört 
mensch: "...morgen geht's weiter, aber niemand weiß 
wie". Trotzdem ist diese CD natürlich alles andere als 
depressiv. "PapaPunk und MamaPunk, die wissen auch 
was das bedeutet, dfeshalb nennen sie ihre Kinder bei¬ 
spielweise Clash oder Exploited", "Alles bricht ZUSAM¬ 
MEN sind wir stark, alles löst sich AUF die Barrikaden..." 
Witz, Wut und Melancholie ergeben wie so oft ein seht 
nettes Gemisch. Dringendst empfohlen. ATAKEKS 


NEGATIVES-rules & regulations-LP/CD 

(Trash 2001, Postfach 101653, 46216 Bottrop / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Es gibt zur Zeit eine Menge erstklassiger Streetpunk- 
Bands und noch mehr billige Kopien. Die NEGATIVES 
aus Schweden gehören zweifelsfrei in die erste 
Kategorie. Harter, vorwärts treibender Streetpunk ohne 
Schnörkel, dafür aber mit einem mächtig röhrendem 
Sänger. Die Texte sind knallhart gegen rechts, handeln 
vom täglichen Überlebenskampf und sparen weiss Gott 
nicht mit Gesellschaftskritik. Insofern darf man sich 
neben wütender, hitverdächtiger Streetpunk-Mucke 
auch über die klaren Aussagen der Texte freuen. Die 
NEGATIVES gehören zu den frischesten neueren 
Bands, weil sie einfach mehr Kraft und Power haben 
und man ihnen ihre ehrliche Wut auch abnimmt. 
Micha.- 

OMA HANS - Trapperfieber LP 

(Schiffen/ Reeperbahn 63/ 20359 Hamburg/ www.schif- 
fen.de/ im Plastic Bomb-Vertrieb) 

"Wortwelt braucht keinen Schmuck" hieß es einst auf 
dem Textblatt einer von mir hoch 
geschätzten, leider schon lange 
nicht mehr unter uns weilenden 
österreichischen Hardcoreband; 
und wenn man sich die Texte auf 
der neuen Oma Hans-LP durch- 
liest, kann man diesen Ausspruch 
‘ eigentlich nur unterstreichen. Die 


Musik ist für mich eine gerne angenommene und schö¬ 
ne Zugabe zu den völlig geilen Texten die gewohnt kryp¬ 
tisch sind, aber auch voller genialer Sätze wie bei¬ 
spielsweise: "Wenn man sich schon Illusionen macht 
dann aber richtig. Es muß stimmen auch wenn es nur 
für eine kurze Zeit ist." - Selten habe ich einen besse¬ 
ren, schöneren oder wahreren Ausspruch gehört oder 
gelesen... im Übrigen habe ich die Texte mal wieder 
höchstens zur Hälfte verstanden... aber muß man wirk¬ 
lich alles verstehen um es gut oder schön zu finden? 
Definitiv nein. Außerdem bieten die Texte so auch mehr 
persönlichen Interpretationsspielraum. Inhaltlich geht es 
jedenfalls um aus dem Leben gegriffene Themen wie 
die Vernichtung des (bzw. der) Bösen auf dieser Welt 
durch abgerichtete Tse Tse Fliegen oder picknicken am 
Unglücksreaktor von Tschernobyl. Ferner erfahren wen 
Jensen vor der Vernichtung der Menschheit mit auf 
seine Arche nehmen wird. Vom musikalischen her 
gesehen ist die Platte im Vergleich zur vorangegange¬ 
nen ebenfalls völlig großartigen 12" nicht ganz so düster 
und basslastig - klingt eher wieder ein Stück mehr nach 
Dackelblut. Bleibt abschließend noch anzumerken, 
dass Coverzeichnung (Oma Hans als Neandertaler) 
und Aufmachung (bedruckte Innenhülle, schweres 
Vinyl) gewohnt gut sind. Für mich die beste Platte der 
Ausgabe.-hubba- 

ORGANIC: The Life and Times of Sa! Sagev CD 

(Boss Tuneage, Po.Box 74/ Sandy/ Beds SG 19 2 WB 
England) 

Diese CD enthält die gesammelten Werke einer Band, 
die leider schon Geschichte ist. 22 grandiose, rauhe 
Punk-Rock-Songs, zu denen mir einerseits die alte 
Garde von HÜSKER DÜ und JAWBREAKER bishin zu 
LEATHERFACE und andererseits neuere Bands wie 
AVAIL oder auch AMERICAN STEEL einfallen, sind 
drauf. Im dicken Booklet lassen sich die wirklich schö¬ 
nen, meist persönlichen Texte nachlesen und das solltet 
Ihr in diesem Fall echt machen. Für Abende mit drei 
Flaschen Rotwein und mindestens zwei Schachteln 
Kippen (für Euch allein), an denen von draußen dieser 
Duft hereinweht, den Ihr von früher kennt und der die 
ganzen Vergessen geglaubten Bilder zurückbringt, für 
nächtliche Autofahrten mit einem Fahrer, der die Fresse 
halten und Euch den Ausblick genießen lassen kann, für 
kranke Seelen und manchmal ziemlich müde 
Menschen. "The Life and Times of Sal Sagev" gehört zu 
den Top 10 der Ausgabe. Und dann noch dieser russi¬ 
sche Folk-Einschlag... Danke Herr, für nix, aber für 
diese CD. ATAKEKS 

O.H.L. -Wir sind die Türken von Morgen-LP 

(Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 

Düsseldorf) 

Keine Frage, O.H.L. waren schon immer eine der kon¬ 
troversesten deutschen Punkbands. Und ich hab über¬ 
haupt keinen Bock da jetzt meinen Senf dazuzugeben. 
Hat halt jeder seine eigene Meinung dazu und fertig. 
Deshalb einfach zu den Fakten. Auf dieser LP findet 
man die Stücke der "Heimatfront"-LP, die superrare 7", 
Compilation-Sonx vom "Die Deutschen kommen"- 
Sampler sowie die Stücke ihrer Live EP. Im Original ist 
alles eine Schweinekohle wert. TEENAGE REBEL 
RECORDS macht die Sachen nun für wenig Kohle allen 


Interessierten zugängig. Manche Songs wiederholen 
sich mehrmals. So bekommt man zum Beispiel gleich 3 
Versionen von "Kernkraftritter" und "Leverkusen" ser¬ 
viert. Wie gesagt, wer's haben will... Micha.- 

ON THE RISE- Burning inside CD 

(I Scream Records) 

Proleten-Hardcore vom allerfeinsten. Eine Prise 
Agnostic Front, BArcode mit Discipline und anderen 
Überfliegern gemixt und fertig ist eine CD, die nur deine 
inneren Werte anspricht. Toll! Swen 

ONE MAN ARMY-rumors and headlines-LP/CD 

(BYO records, PO Box 67809, Los Angeles. CA 90067, 
USA / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die Ein-Mann-Armee legt besonderen Wert darauf, 
dass ihre Songs immer eine wunderbare Melodie besit¬ 
zen, gelegentlich gepaart mit ein wenig Melancholie. 
Manchmal leider ein wenig auf Kosten der Schnelligkeit. 
Die Stücke könnten wirklich etwas mehr 
Geschwindigkeit vertragen, um aus dem gediegenen 
Altherren-Tempo herauszukommen. Andererseits 
besitzt die Band eindeutig Hitpotential. Ich würde mal 
sagen, dass "rumors and headlines" irgendwo zwischen 
"london calling" und "give em enough rope" von THE 
CLASH, der "guilty as charged" von COCK SPARRER 
und den GUITAR GANGSTERS liegt. Mehr was für 
Freunde des englischen 77er-Punkrocks als für 
Anhänger des aktuellen US-Streetpunks. Micha.- 

PAMA INTERNATIONAL-thank you-7" 

(Bankrobber, 12 rue Francis Garnier, 42000 Saint 
Etienne, Frankreich, bankrobber@wanadoo.fr) 

Was für eine herrlich obskure Platten zwischen Reggae, 
Ska, Disco und 70er-Jahre Pornomucke I 
Extrem tanzbar, locker, leicht und beschwingt. Ich stell 
mir gerade vor wie ich mich dazu im Takt der Musik 
bewegen würde. Und das gäbe wirklich ein komisches 
Bild ab I Ausgezeichnete Platte, meine Herren ! Micha.- 

PETER CORETTO -was man so alles erlebt- 

MCD (Marco Engelhard, Tulbeckerstr. 21 rgb, 80339 
München) 

Das zum Gähnen langweilige Cover schreckt sofort erst 
mal ab und erzeuge eine erste Distanz zu der Platte. 
Die dann durch ein beiliegendes Schreiben ("Guten 
morgen, liebe Medienvertreter!") noch verstärkt wird. 
Das ist nicht gerade förderlich, verlangt die Platte der 
Wahlmünchner doch, dass man sich auf sie einlässt, 
sich näher mit ihr befasst. Denn PETER CORETTO sind 
keine oberflächliche Musik, sondern emotionaler, tiefer 
gehender Mix aus ruhigem Punk, Emocore und 
schrammeliger Alternative-Mucke. Zu dieser CD muss 
man den Zugang suchen, denn sie kommt nicht auf dich 
zu. Bringt man die nötige Ruhe mit sich näher mit der 
Platte und den deutschen Texten zu beschäftigen, dann 
kann sie durchaus eine gewissen Intensität versprühen. 
Mir gefällt's trotzdem nicht. Und Platten mit derart lang¬ 
weiligen Covern würde ich mir eh nie ins Regal stellen. 
Micha.- 

PETER & THE TEST TUBE BABIES -schwein 
lake live-CD (Captain Oi!) 

Die Liveaufnahme stammt bereits von 1995 aus 


München und wurde, glaub ich, auch schon mal von WE 
BITE RECORDS veröffentlicht. Leute, wie die Zeit ver¬ 
geht... Nun gibt's auf CAPTAIN Ol! eine 
Wiederveröffentlichung. Sie zeigt den dicken Peter und 
seine Retortenkinder in absoluter Höchstform. 
Dementsprechend wird die Band natürlich grandios 
abgefeierl. Liveplatten sind ja immer so eine Sache. 
Aber hier muss ich sagen: Hut ab, das Teil macht Sinn. 
Viele Hits sind natürlich garantiert. Also "the jinx", "ban- 
ned from the pubs", "elvis is dead", "maniac", "Septem¬ 
ber", "blown out again" und so weiter. Ihr kennt die 
Songs ja selbst. Alle Stücke gibt's in sattem, druckvollen 
Sound, also einer perfekten Produktion. Super Sache, 
Daumen hoch I Micha.- 

PRIDIGARJI - Vse Ali Vec CD (Ohoho Rec./ D. 
Besvir/ Kneza Kocija 5/ 2270 Ormoz/ Slovenija) 
Lockere, flotte Skascheibe, die so gar nicht zum irüben 
Wetter vor meinem Fenster passen will. Gesungen wird 
konsequent auf slowenisch, was ich zwar nicht verste¬ 
he, aber irgendwie exotisch und gut klingt. Nebst der 
üblichen Instrumentierung gibt es eine recht laute 
Bläsersektion und eine Hammondorgel zu hören. Die 
Mucke hat gelegentlich einen dezenten punkigen 
Touch. Gecovert wird natürlich auch. Und zwar "Ma 
Baker" von Boney M. (natürlich auf slowenisch), -hubba- 


THE PROFITS: Profit Over People - CD (Rodent 
Popsicle Rec. / PO. Box 1143 / Allston / MA 02134 / 
USA// rodentpopsicle@hotmail.com / WWW. rodentpopsi- 
cle.com / www.theprofits.org / theprofits@punks.org ) 

Im steten Bemühen unbekloppte, wenn nicht gar aus¬ 
gewiesen politisch vernünftige Ami - Bands zu entdek- 
ken, war das PLASTIC BOMB einmal mehr erfolgreich. 
Es gibt sie, die Aktivist(inn)en mit der Gitarre in der 
Hand und der Gegeninformation in den Texten. 
Angesichts des politischen Klimas in den USA äußern 
sich szeneinterne Gepflogenheiten zuweilen aber 
äußerst radikal: Der Verfasser ist selbst einmal aus dem 
ABC NO RIO 'rausgeflogen, da Raucher da drüben 
gemeinhin als Klassenfeind gelten, wenigstens aber als 
Kneipenrebellen oder Teehausanarchisten, um einmal 
bei den PROFITS und ihrem Lied "No Words" zu bleiben 
("sick of late night politics, drunken armchair anar- 
chists"). Beim ersten Anhören der 23 Lieder überwog 
dann zunächst die Enttäuschung, dass sich die Musik 
gegenüber der "Dying For Dollars" - 7" nicht um einen 
Tic geändert hat. Auf der anderen Seite kann man vom 
traditionellen doch bissigen Anarchopunk der PROFITS 
aus Boston natürlich aber auch nicht genug bekommen. 
Bei anhaltender Stagnation besteht allein die 
Befürchtung, dass Texte künftig durch Abhaken des 
Slogankataloges verfaßt werden. Noch ist es aber noch 
nicht so weit, auch weil B.A. Profit und Adam $ jetzt 
auch häufiger Erika J. Ransom am Gesang ablösen. Ob 
das musikalisch vorteilhaft ist, sollten Leserinnen und 
Leser anhand der MP3s auf der Heimatseite (s.o.l) 
selbst entscheiden. Der Dank des Verfassers gilt Marina 
Maniac von den RAGBAGS fürs Überspielen der CD auf 
Band. (Walmaul) 











»AS WARTEN IST VOllREIÜ! 

AB SOFORT GIBT ES BEN NEUSTEN SAMPLER AUS DER 
ERFOLGREICHEN PUNKINVASION-SERIE IN HANDEL!!! 


X “DIE DEUTSCHE PUNKINVASION IV” enthält 
neue, zu über 50% exklusive Songs von den 
zur Zeit angesagtesten deutschen Punkbands 

X Aufwendig gestaltetes 4-Farb-CD-Buch in 
Hardcover-Deluxeversion (34 Seiten!!!) mit 
zahlreichen Fotos und Infos nur für die streng 
limitierte Erstauflage! Exklusiv nur für 
PUNKINVASION IV! 

X Die zur Zeit besten deutschsprachigen Punk- 
Songs in einem hervorragenden Sound! 




CD 076-19412 SPV CD 076-19202 SPV CD 076-19302 SPV 




Alle 3 bisher veröffentlichten Sampler gibt es 
ab sofort zum günstigen Nice~Price im Handel! 


dislrlbuted by 


GmbH 


SNAKE-RECORDS 


PETER PAN SPEEDROCK -speedrock chartbus- 
ters VoM-CD 

(Suburban Rec., Zomba / Starkult Promotion) 

Ich höre immer wieder wie geil diese Band sein soll. 
Jeder Zweite versichert mir: Die Holländer habens drauf 
! Rock'n'Roll-Punk zwar, aber nicht so langweilig und 
typisch wie andere. Da ist was dran, kann ich nach dem 
Hören dieser CD nur sagen, auch wenn PETER PAN 
SPEEDROCK hier ihren eigenen Charme nicht vollkom¬ 
men entfalten können, weil ausschliesslich 
Coverversionen zu hören sind. Von LED ZEPPELIN 
über TURBONEGRO, THE CULT, die BUTTHOLE 
SURFERS bis hin zu BLOOD ON THE SADDLE, MIS- 
FITS und SOCIAL DISTORTION wird eine breite Palette 
an Songs offeriert. Die Stücke besitzen immer auch eine 
eigene Note. Reines Kopieren ist also tabu. Ich kann mir 
gut vorstellen, dass hier auch live der Bär steppt. 
Micha.- 

PANDEMONIUM "Sex, Drugs, Stocks and an old 
man talking to himself’ Do-CD (Coalition Rec., 
Newton Str. 212, 2562 KW Den Haag, Netherlands) 

Hier blüht mein kleines schleimiges Hardcore Herz in 
voller Blüte auf!!! PANDEMONIUM gibt es schon seit 
etlichen Jahren nicht mehr, aber sie haben wie kaum 
eine andere Band so viele Erinnerungen hinterlassen. 
Gemeinsam mit BGK und den GOSPELFUCKERS 
waren PANDEMONIUM in der holländischen Hardcore 
Szene Anfang der 80er Jahre das sogenannte 
"Hardcore Dreigestirn". 1984 habe ich PANDEMONIUM 
das erste Mal live gesehen, in Hengelo als Vorband von 
CRUCIFIX! War das eine großartige Show! PANDEMO¬ 
NIUM waren derartig schnell, ich konnte es kaum glau¬ 
ben. Zu diesem Zeitpunkt waren gerade GANG GREEN 
mit ihren ersten Songs hier in Europa bekannt gewor¬ 
den, und so verglichen wir PANDEMONIUM mit dem 
Sound der Bostoner Band. Aber die Holländer haben 
noch viel mehr hinterlassen...die Aktivitäten der Band in 
der Besetzer Szene in Venlo und den Konzertort VHC 
sind mit nichts aufzuwiegen. Wie viele geile Konzerte 
habe ich dort gesehen? 1985 mein erstes internationa¬ 
les Konzert, mit BGK, Negazione und Toxic Reasonsü! 
Klassiker! Oder noch vorher DISORDER und SVART 
FRAMTID (aus denen später So Much Hate hervor gin¬ 
gen)! Die Band selbst hatte vor einigen wenigen Jahren 
sämtliche ihrer Songs auf einer Homepage ins Internet 
gesetzt. Was dazu führte, das gleich ein Bootleg davon 
gemacht wurde und für teuer Geld angeboten wurde. 
Das hat den Leuten von PANDEMONIUM überhaupt 
nicht geschmeckt. Nun hat COALITION Rec. aus den 
alten PANDEMONIUM Songs eine großartige Doppel 
CD zusammen gestellt. Auf dieser Doppel CD gibt es 
das '82er Demo zu hören, zudem beide 7"es ('83 und 
'85), die '84er LP "Wir fahren gegen Nazis", die '86er 
"Are you the one that's getting fucked" Live LP sowie 
einige Samplerbeiträge und Live-Songs (von eben 
genannten '84er Live Konzert zusammen mit CRUCI¬ 
FIX). Insgesamt 63 Songs gibt es hier zu hören. Ok, der 
Sound mag sich heute vielleicht für einige von Euch 
antiquiert anhören, aber ich habe hieran meinen vollen 
Spaß. Großartigen Spaß!!! Danke an PANDEMONIUM 
für die gute Zeit und die geile Hardcore Musik, und 
Danke an Coalition Records für diese geile Doppel- 
CD!!! Zudem gibt es im Booklet noch eine ganze Reihe 


Fotos und Anmerkungen von den Bandmitgliedern. Ich 
ziehe meine Hut! Respekt! Helge 

PLUS NOMINATION CD (Floppy Cow Records) 
Irgend etwas habe ich anscheinend nicht mit bekom¬ 
men...gibt es da draußen eine Parallelwelt??! Eine 
zweite Punk Rock Welt, in der es bekannte Bands gibt, 
von denen ich noch überhaupt nichts gehört habe?! So 
geht es mir zumindestens, wenn ich das Promo-Info 
dieser Band lese. Ok, das man seine Scheibe in den 
Staaten aufgenommen, ist schon außergewöhnlich, 
denn das kommt bei unseren hiesigen deutschen Bands 
sehr selten vor. Aber nach dem Lesen des Infos hatte 
ich das Gefühl, als wenn ich es mit einer großartigen 
supererfolgreichen Band zu tun habe, die mit allen 
bekannten Bands der jetzt Zeit in GANZ Europa spielt. 
Anscheinend meinen es die Leute ernst mit dem Name- 
Dropping. Ich halte PLUS NOMINATION für eine 
belanglose Melody-Punk Band, wie es sie heute zu 
Dutzenden gibt. Easy listening, y'know?! Ok, wenn du, 
mein liebster Plastic Bomb Leser oder Leserin, zu den 
Weicheiern gehörst, die solche Luschen wie Weezer 
oder Alkaline Trio gut findest, dann bediene dich bitte 
hier. Die Songs von RN. sind qualitativ sehr gut und 
äußerst sauber eingespielt worden, das erwähne ich 
hier fairerweise. Hier kriege aber vor Seichtheit das 
kalte Grausen. Na ja, aber immer noch lieber Bands wie 
PLUS NOMINATION als die Chart-Wixe. Thanks, but no 
thanks! Helge 

P.S.R.-wände -CD (eschi@projektschwarzrot.de) 

Die dritte CD von P.S.R. aus Süddeutschland kommt 
diesmal auf ihrem eigenen Label heraus. Geboten wird 
gewohnt genialer, sehr individueller Punk mit einer leicht 
düsteren Grundstimmung. Musikalisch sind PROJEKT 
SCHWARZ-ROT sehr eigenständig, emotional und erin¬ 
nern - wenn man überhaupt Vergleiche zulassen will - 
an die innovative, kreative und nicht zu kategorisieren¬ 
de Ader von RAZZIA. Der sehr markante, verzerrte 
Gesang verleiht der Band zusätzlich eine eigene Note u. 
Wiedererkennungswert. Die Texte sind nachdenklich, 
kritisch und betrachten die Welt eher von der negativen 
Warte aus. Für mich gehören P.S.R. nach wie vor zu 
den besten Bands der Republik. Und mit "Wände" ist 
ihnen erneut ein Meisterwerk gelungen ! 13 herausra¬ 
gende Songs ! Micha.- 

POWERSOLO; Got A Sack O' Dope In My Ass 

7" (Mastermind) 

Von diesen dänischen Spaßvögeln hatte ich schon mal 
eine CD. Weirdo-Country meets Ödnis-Bewohner- 
Rock'n Roll. Und in Nachbars Scheune, die zwei 
Tagesmärsche entfernt liegt, steigt dann die Party. 
Inklusive Benzinschnüffeln. Ganz besonders sympa¬ 
thisch. Auch ohne Inhalt. Bauern eben. Ich komm ja 
selbst vom Land... ATAKEKS 

PROFITS "Dying for Dollars" 7" 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

Diese 7" ist vor der CD erschienen und ich muß sagen, 
das ich von dieser 7" begeistert war. Boston Punk Rock 
mit einer Sängerin, die es versteht ihren Unmut und Wut 
auf die Gesellschaft mit aller Kraft heraus zu schreien. 
Pogo Punk nicht unähnlich dem von den DEVOTCH- 


KAS, möchte ich meinen. 6 Songs sind auf dieser 7". 
Sehr kraftvoller, rotziger Punk Rock! Helge 

PROFITS "Profit over people" CD 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

Girl fronted Punk Rock from Boston! Diese Band weiß 
zu gefallen. Dies ist ein weiterer Soundtrack für 
Nietenjackerträger und Iro-Punks. Positiv gemeint. Und 
mit 21 Songs bekommt eine Menge Musik geboten. Die 
Songs der PROFITS sind wütend und angepisst, was 
man ihren Texten ("No words", "American Standard" 
oder auch "Body bags") deutlich anhören kann. Helge 

PIETASTERS- Turbo CD 

(Make My Day /www.mailorders.de) 

Ganz ganz große Band ! Mit der "Awesome mixtape" 
gab's zwar ein kurzes Formtief, aber jetzt sind sie wie¬ 
der bei alter Stärke. Ska und Soul zu gleichen Teilen. 
Zwischen Dancefloor und Dub. Ein Spektrum, das die 
ganze Weite von guter Musik umfaßt. Textlich witzig bis 
verlassen. Mit dem 'Drunken Master' wird einer wahrlich 
wichtigen Figur gehuldigt. Goßer Spaß das ganze. Die 
PIETASTERS sind an dem Punkt, wo sie unverzichtbar 
sind. Swen. 

Pylon - 2400volts (jealous records) 

Auch die Briten haben ihre Kleenex-Fraktion. Aus 
irgendeinem Grund mag ich diesen nur noch lieber. 
Vielleicht liegt es an diesem Akzent oder aber auch 
daran das die Tommis andere Einflüsse hörnar machen. 
Das gleiche galt für mich schon bei IdleWild. Die alten 
Größen wie WeddingPresent oder auch die Beatles sind 
irgendwie leichter zu erkennen. Die Melodien neigen 
auch ein wenig mehr dazu poppig zu sein. Allem in 
allem ein schön zu hörende Platte an Abenden mit 
einem unterschwelligen traurigkeits Gefühl. Einmicha 

The PUT-ONS-s/t-CD 

(David Pedroza, 1211 Huntington Street, Huntington 
Beach, CA 92648, USA, theputons@hotmail.com) 

Eines muss man den PUT-ONS aus dem sonnigen 
Orange County Kalifornien ja lassen. Sie haben wirklich 
ein Gespür für wunderschöne Melodien ohne dass 
diese auch nur annährend ausgelutscht klingen. Und sie 
besitzen die Gabe jene Melodien in sämtliche Songs mit 
Inbrunst und Genuss zu tränken. Punkrock Marke 77 
oder auch etwas Powerpop - die JAM, PITS, BUZZ- 
COCKS oder YELLOW CAR standen sicher Pate. Eine 
Hammerplatte für 77er-Fans ! 10 exzellente Punkrock- 
Songs alter englischer Prägung mit grandiosen 
Melodien. Micha.- 

RIISTETERROR - Tääbajärä Hardcore - 7" 

(Terrötten Records, Renan Favero, Caixa Postal 8080, 
Porto Allegre, RS/90201-970, Brazil, 
info@terrotten.com) 

Während ihrer Brasilien Tour haben die Finnen von 
Riistetyt ein nettes HC Crust Duett mit ihren brasiliani¬ 
schen Kollegen von Sick Terror eingespielt. 
Herausgekommen ist eine Synthese aus typischen 
alten Finn HC und der Derbheit heutiger Crust Bands, 
die die Fans beider Bands überzeugen wird. Björn 


ROCKABILLY MAFIA - serious Rockin - CD 

(Crazy Love Records, Guido Neumann, An der Schmitte 
9, 42781 Haan, www.crazyloverecords.de) 

Rockn Roll/Rockabilly mit peinlichen deutschen Texten, 
das erinnert mich sehr unangenehm an Peter Kraus 
oder die Spider Murphy Gang, nee danke! Björn 

RAISED FIST - Dedication CD 

(Burning Heart) 

Eine großartige musikalische Entwicklung im Vergleich 
zum Vorgängeralbum ist bei Raised Fist nicht unbedingt 
auszumachen. Besteht allerdings auch gar keine 
Notwendigkeit für - die Band mit dem wundervoll pathe¬ 
tischen Namen hat ihren Sound eben einfach gefunden 
und soll diesen meinetwegen noch bis ans Ende ihrer 
Tage zelebrieren. Raised Fist bollern ungestüm und 
ziemlich stumpf durch elf Songs, so dass es eine wahre 
Freude ist. Lediglich das grausame, metallicamäßige 
Gedudel im vorletzten Stück fällt etwas unangenehm 
aus dem Rahmen, kann man aber drüber hinweg 
sehen. Insgesamt eine geballte, superfett und metal¬ 
lisch produzierte Hardcoreladung voller Wut und 
Aggression mit einer Gitarrenwand die keine Fragen 
mehr offen läßt. Stumpf - aber auch gnadenlos geil! - 
hubba- 


RANDY-the heebie jeebies-7" (Green Hell, 
www.greenhell.de / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

RANDY aus Schweden haben sich von einer anfänglich 
belanglosen Melodicore-Bands zu einer recht guten 
Rock'n'Roll-Punkrock Band gemausert. Man schielt ein 
bisschen rüber zu den HIVES, zieht aber ansonsten ein 
ganz eigenes Ding durch. Trotzdem kommen die 3 
Stücke über gehobenes Mittelmaß kaum hinaus. 2 
Songs sind übrigens unveröffentlicht und wurden wäh¬ 
rend ihrer letzten Kanada-Tour aufgenommen. Nicht 
mein Ding. Wer aber auf die meisten anderen Sachen 
aus dem.... ich sag mal GREEN HELL Single-Club 
steht, wird auch hieran Gefallen finden. Micha.- 


RAVELIN 7 / THEMA ELEVEN - 7+11=666 Split 

CD (Strilek Records/ Safarikova 14/ Svitavy 56802/ 
Czech Republic/ www.strilek.net) 

Schon die ersten Klänge lassen erahnen, daß 
Lebensbejahung und ausgelassene Freude nicht unbe¬ 
dingt die Triebfeder hinter der Musik dieser beiden 
Bands aus Tschechien ist. Die Musik beider Bands 
klingt jedenfalls sehr ähnlich und ich musste wirklich auf 
die Tracklist schauen um zu merken wann die eine 
Band fertig ist und die nächste anfängt. Ruhig begin¬ 
nende, langsame, schleppende Songs die sich in hefti¬ 
gen Gefühlsausbrüchen entladen prägen den Soünd 
beider Bands. Die Songstrukturen erinnern mich stel¬ 
lenweise an Neurosis, allerdings ohne deren bisweilen 
doch recht theatralischen Hang zum Metal. Thema 
Eleven steuern am Ende der CD noch ein ziemlich fet¬ 
tes Industrialstück hinzu, um dann schlus¬ 
sendlich mit etwas gemäßigteren 
elektronischen Klängen eine wirklich 
gute CD abzuschließen. Booklet 
mit Texten und englischen Über¬ 
setzungen. -hubba- 





























FatVVreck'chords “ 
P.O. Box 193690 
San Francisco, CA 94119 


zwischen 1976 und 1982 anzusiedeln. Was die vier 
Frauen hier produzieren, ist für mich die Antwort auf The 
Broken Toys, falls die noch jemand kennen sollte. 10 
Songs, drei absolute Volltreffer (Love Career, Road 
Rage and F.W.A.K., heißt Fuck without a Kiss, aber das 
dürfen sie nicht ausschreiben!), und auch der Rest läßt 
die Füße mitwippen. Hätte ich gerne auf Vinyl! Triebi 

RIFF RANDELLS-Iethal lipgloss-10" 

(Alien Snatch Records, wwwaliensnatch.de / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Ich muss schon sagen, dass auf dem ALIEN SNATCH- 
Label fast nur schweinegeile Platten rauskommen! Ein 
dickes Lob. Welches ich sofort an die RIFF RANDELLS 
weiterleite. Das kanadische Trio - 2 Frauen, 1 Typ - 
spielt völlig mitreissenden einfachen Punkrock, mit 
etwas Garage und Rock'n'Roll. Der weibliche Gesang 
kann auch alles. Viele kriegen jetzt sicher ne 
Gänsehaut, wenn ich einen RAMONES-Einfluss erwäh¬ 
ne. Schliesslich hat den mindestens jede zweite Band 
dieser Stilrichtung. Aber ihr könnt eure Nackenhaare 
wieder runterbügeln. Denn die RIFF RANDELLS haben 
einfach Power, haben Feuer, und man merkt zu jeder 
Sekunde, dass sie mit Spass, Elan u. nicht zu bremsen¬ 
dem Enthusiasmus an diese 7 Songs rangegangen 
sind. Sonst würde die nämlich nicht so überzeugend 
rüberkommen. Hit! Aber hallo ! Micha.- 

RIOTEARS -radioactive rapsodies-IO'VMCD 

(Trash 2001 / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die RIOTEARS haben das geschafft, was nicht vielen 
Bands gelingt. Sie haben sich ihren eigenen Sound 
erschaffen. Viel Rock'n'Roll, 60's Trash, etwas 
Punkrock, eine durchgeknallte Orgel wie bei HAMMER¬ 
HAI oder den KINGPINS und jede Menge eigene Ideen, 
Spielwitz sowie ungebremste Energie. Individuell, aber 
stets eingängig. Die Stücke strömen derart viel Energie 
aus, dass sie auch den ausgelutschtesten Kissenfurzer 
in Windeseile hochpäppeln. Ein Vergleich mit den 
HIVES würde etwas hinken. Aber die Power und 
Ausstrahlung ist zweifelsohne dieselbe. Micha.- 

ROGER MIRET & THE DISASTERS-s/t-LP/CD 

(Epitaph / im Plastic Bomb-Mailorder, www.mailor- 
ders.de) 

Was US Bombe Duane Peters seine Hunnen sind, sind 
für Roger Miret die Disasters. Der AGNOSTIC FRONT- 
Sänger kapselt sich ein Stück weit von seiner 
Hauptband ab und tobt mit seinen Mannen über die 
Streetpunk-Ruinen New Yorks. Und diese Platte ist ein¬ 
fach nur grossartig !! Astreiner, hymnischer, druckvoller 
Streetpunk jagt von Song zu Song, von Hit zu Hit. Okay, 
die Texte sind etwas klischeehaft. Ihr wisst schon, die 
Jungs sind draussen und machen was los. Keiner sagt 
uns was wir tun und lassen sollen, blablabla... Aber 
zumindest sind sie besser als erwartet. Zu AGNOSTIC 
FRONT gibt es hier keine Parallelen, mal abgesehen 
davon, dass all jene auf ihre Kosten kommen, die "gotta 
go" total abgefeiert haben. Ausserdem ist der Gesang 
etwas anders als bei A.F., nicht so gebrüllt, sondern 
mehr gesungen. Trotzdem natürlich mit der ihm eigenen 
markanten Stimme. Was hat der Mann nach all den 
Jahren noch für eine Power?!! Wer auf Bands wie FOR- 
GOTTEN, RANCID, US BOMBS steht, sollte hier 
schnellstens zuschlagen !! Unterstützt wird Roger Miret 
noch von Leuten der DROPKICK MURPHYS, NY- 
RELIX, KRAYS und so weiter. Für mich gehört die Platte 
zu den Top 5 in Streetpunk-Bereich 2002 ! Micha.- 


RAZORWIRE "Man the guns" 7" 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

Diese Band hat mich vollkommen begeistert! RAZOR- 
WIRE stammen aus Boston und spielen eine Sound 
nicht unähnlich dem von Bands wie BONECRUSHER 
oder den BOILS. Diese Band halte ich für eine echte 
Entdeckung, vorausgesetzt man steht auf solch einem 
Sound. Leider sind hier nur 4 Songs auf dieser 7", so 
warte ich nun voller Spannung auf eine CD, sollte es sie 
denn in absehbarer Zeit mal geben. Helge 

RED REACTION "Welcome to the Warzone" CD 

(Coalition Rec., Newton Str. 212, 2562 KW Den Haag, 
Netherlands) 

Boston Hardcore! Allerdings nicht von der seichten 
Sorte, wie ich ihn hier in dieser Ausgabe des Plastic 
Bomb in Form von Rodent Popsicle Records bereits 
mehrfach erwähnt habe. Coalition Records steht für 
eine gewisses Niveau, welches die Bands haben müs¬ 
sen um eine Platte auf diesem Lable zu veröffentlichen. 
Und RED REACTION stammen eher aus der alten HC- 
Schule, wenn man sich ihre Musik anhört. Zum Glück 
gibt es aber keinen polierten Old School Hardcore, wie 
man ihn heute in den großen Läden (HMV etc) kaufen 
kann. RED REACTION bringen eine große Portion Wut 
und Eigenständigkeit mit, die ihren Sound beim Hören 
wachsen läßt. Furios und gnadenlos! So mag ich es! 
Helge 

ROCKET / CORE Split 7" (HG Fact Rec., Japan) 
Hier ist der Gott des Asso-Rocks mit seinem neuen 
Sprachrohr! Obwohl es eine Split 7" ist, gibt es bei bei¬ 
den Bands 

den selben Sänger zu hören. Es gibt auch nur zwei 
Songs auf dieser Mega-fetten Soundwand-Krawall 
Single zu hören. Endlos lang, gut 5 Minuten pro Song, 
glaube ich. Beide Songs sind mittelschnell gespielt und 
voller Metallfetzen, die speziell von diesem Tier als 
Sänger vorgetragen wie eine Art Krachlawine über dich 
kommt. Fieser als fies! Aaarrgghhü! Helge 

ROYAL BEAT CONSPIRACY "Dig it!" CD 

(Bad Afro Records, Dänemark) 

Die Schweden sind zurück mit ihrer zweiten CD und sie 
haben sich im Vergleich zum Erstling anscheinend auf 
das Wesentliche zurück besonnen. Sie spielen wie 
gehabt einen Mix aus Southern Soul, Garage und 
Rockabilly, aber mehr auf den Punkt gebracht. 10 
Songs in 33 Minuten sind diesbezüglich sehr erstaun¬ 
lich. Helge 

SCREAM "Live at the Black Cat, WDC 12.28.96" 

CD (Troque Records, PO Box 229, Arlington, VA 
22210, USA) 

Muß ich SCREAM aus Washington, DC vorstellen?!? 
Ich glaube nicht. Klassiker Ami-HC Band aus den 
Staaten, keine Frage. Diese Live-CD ist nun schon vor 
einigen Jahren erschienen ('97), so ist diese Scheibe an 
sich schon Asbach Uralt. Aber ich möchte mal darauf 
hinweisen, das es diese Live-CD überhaupt gibt. 
Großartige Live-CD, muß ich hier einfach mal anfügen. 
SCREAM ist zu diesem einen Konzert am 28.12.1996 
noch einmal in der Original-Besetzung zusammen 
gekommen und haben all die Klassiker Songs vom 
Anfang ihres Bestehens vom Anfang der 80er Jahre 
gespielt. Ende der 80er Jahre sind sie meiner Meinung 
nach sehr langweilig geworden, weil eher auf der 
Rockschiene. Aber die Platten vom Anfang der 80er 


The REACTIONS-s/t-CD 

(Acme Rec., PO Box 441, Dracut MA 01826, USA) 

In der Us-amerikanischen Provinz, genauer gesagt im 
tiefsten Maryland, geben sich 4 Punkrocker verdammt 
viel Mühe ihren alten Idolen wie den DEAD BOYS nach¬ 
zueifern. Ihr Punkrock ist stark 77-beeinflusst, auch 
eher englisch als amerikanisch geprägt und kommt in 
zeitgemässer Aufnahmequali sehr angenehm rüber. 
Klingt schon recht eigenständig und vor allem des öfte¬ 
ren mal schön schnell und trotzdem hochmelodiös. 
Dadurch erinnern sie mich ziemlich an die Schweizer 
POISON IVY. Im 3rd GENERATION NATION würde Ralf 
Real Shock zu Jubelsprüngen ansetzen. Feines Teil 
ohne Ausfälle ! micha.- 


REAL McKENZIES-Live LP/CD 

(SOCIAL BOMB / PLASTIC BOMB, Postfach 100205, 
47002 Duisburg / www.mailorders.de / micha@plastic- 
bomb.de / Vertrieb: Cargo Germany) 

Keine Frage, die REAL McKENZIES gehören zu den 
exzellentesten Livebands überhaupt und sorgen 
meistens für eine Mörderstimmung. Diese 16 Songs 
sind ein Querschnitt durch ihre bisherigen 3 grossarti¬ 
gen Longplayer. Das Spektakel beginnt mit einem 6- 
minütigen Dudelsack-Inferno, überzeugt mit 
Hammersongs wie "scots wha' ha'e", "will ye be proud", 
"all my friends are bastards" und gipfelt dann zum Finale 
in Hymnen wie "auld lang syne" und "loch lomond". Für 
jeden Freund von Dudelsack, Schottenröcken und 
Punkrock mit authentischen Scotland-Feeling ein Muss 
! Micha.- 


REVIVE - What is your answer? MCD 

Still Believe Records/ Julius-Leber-Str. 6/ 59192 
Bergkamen/ www.stillbelieverecords.com 
Nach der hervorragenden Finger Print Split-CD nun der 
zweite Streich aus dem Hause Still Believe. Und wieder 
gibt es geilen rauen alte Schule Hardcore: Revive aus 
Frankreich brettern ohne große Umschweife durch 6 
Songs ohne ein einziges mal den Fuß vom Gaspedal zu 
nehmen (na ja... außer vielleicht für den ein oder ande¬ 
ren Moshpart...). Hardcore with attitude! -hubba- 


REVOLVERS / DUANE PETERS & THE THE 
HUNS-Split MLP/MCD (Dirty Faces, Universitätsstr. 
16, 44789 Bochum / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mit dem letzten regulären Album "a tribute to cliches" 
haben die REVOLVERS gezeigt, dass sie hierzulande 
längst zu den besten Punkrock-Bands gehören. Ihre 
Songs auf dieser Split-Scheibe hauen musikalisch in 
dieselbe Kerbe. Leidenschaftlich vorgetragener 
Punkrock, der viel Wert auf einprägsame, schöne 
Melodien legt. Beide Bands sind qualitativ absolut 
gleichwertig. Denn auch die Band um US BOMBS- 
Sänger Duane Peters spielt treibenden Midtempo- 
Punkrock, auf den dieselben Kriterien zutreffen. Beide 
Bands steuern je 4 Songs bei, wobei noch bemerkens¬ 
wert ist, dass auf der Vinyl-Version ein Bonustrack der 
REVOLVERS drauf ist. Kein Superhammer, aber eine 
gute Punkrock-Scheibe. Micha.- 


ROTTEN APPLES Real-Tuff 
(Durable Plastic) CD 

(Empty Records U.S., 
www.emptyRecords.com) 

Wirklich cooler Punkrock aus 
Amiland, ziemlich dreckig und mit 
hohen up and down Faktor irgendwo 


Jahre waren einfach nur geil. Und genau so kommt 
diese Live-CD rüber: rauh, kraftvoll, geile HC-Songs, 
gutes Feeling. Diese CD würde ich all denen wärmstens 
empfehlen, die auf alten Ami-Hardcore der 80er Jahre 
stehen. Helge 


SHORT LIVED "Long live the Short Lived" CD 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

Girl fronted Boston Punk Rock. Muß ich mehr dazu 
sagen? Will ich eigentlich nicht, da mir die Sängerin mit 
ihrem Gesangsstil schon nach dem zweiten Song so 
ziemlich auf die Nüsse gegangen ist. Entweder sie zieht 
ihre Wörter wie Kaugummi oder sie verfällt in einen 
Kinder-Sing-Sang. Ansonsten bekommt man einen eher 
England-betonten Punk Rock zu hören, d.h. Sound für 
Iro- und Nietenjackenträger. Ok, so übel ist es auch wie¬ 
der nicht, denn sie machen ihre Sache schon ganz ok. 
Aber mehr als unterer Durchschnitt ist das nicht. Helge 


SMACKDOWN 7" (Coalition Rec., Newton Str. 212, 
2562 KW Den Haag, Netherlands) 

Hier huldigt eine Hardcore Band dem amerikanischen 
Wrestling. Songs gepaart mit Liveeinspielungen von 
Wrestinling-Pöbeleien. Der Sinn erschließt sich mir lei¬ 
der nicht. Da muß ich passen. Die Musik finde ich, 
gelinde gesagt, auch ziemlich Banane. Thanks, but no 
thanks! Helge 


STATISTICS 7" (Rodent Popsicle Records, Boston) 
Wow! Hier gibt es echt geilen Punk Rock aus den 
Staaten zu hören. Genauer gesagt aus Boston. Die 
STATISTICS hören sind stark nach Bands wie CASU- 
ALTIES oder ROTTEN BOIS an. Pogo, Bier und Spiky 
Hair, sach ich da nur! 5 sehr feine und geil aufgenom¬ 
mene Songs sind auf dieser 7", die mir sehr ordentlich 
gefallen haben. Coole Scheiße, sage ich da nur! Helge 


STINKING POLECATS "A song for your boy- 
friend” CD (Wynona Records/Italy) 

Ola, diese Band hat es drauf! Ich bin echt entzückt! Die 
STINKING POLECATS stammen aus Pisa, Italien, und 
legen hier einen Kracher als Veröffentlichung hin. Das 
ist Rock'n'Roll in seiner Urform (Kotteletten, Tigerfell- 
Muster-Hemden, Schmalztolle) gepaart mit einem 
Ramonesqen Punk Rock. Das ist praktisch so, als ob 
einfache Social Distortion Songs auf Ramones stoßen 
und einen schönen neuen Haufen Musik ergeben. Sehr 
schön, sehr nett. Damit kann man bestimmt Mädchen 
beeindrucken. Helge 


STRONG INTENTIONS "Extermination Vision" 

CD (Coalition Rec., Newton Str. 212, 2562 KW Den 
Haag, Netherlands) 

Kurz, knapp, hart und gut! STRONG INTENTIONS aus 
der Gegend von Boston hören sich für mich wie frühe 
SIEGE an. Speziell der Sänger hat einen ähnlichen Stil 
wie einst der Sänger von SIEGE. Die Songs sind, wie 
eben schon gesagt, superschnell, kurz, knapp und vor 
allem auf den Punkt gebracht. 1000 beats per minute! 
Wild, echt! Helge 


SWEATMASTER "Sharp cut" CD 

(Bad Afro Records, Dänemark) 

Hier eine erneute Erfolgsstory. Diese Band stammt aus 
Finnland und sie rocken wie die Wilden. Im Alternative 
Bereich in Finnland sind sie anscheinend der neue 
Hoffnungsträger und räumen so ziemlich alles ab. Sie 
werden alle Nase lang in Finnland von den großen 












Radiostation gespielt. Dies hier ist ihrer Debut-CD, 
nachdem sie bereits einige Singles gemacht haben. Da 
diese Debüt CD gleichzeitig auch in England und Japan 
heraus gekommen ist, wurde eine Singleauskoppelung 
durchgeführt...und diese Single wurde in England zur 
Single der Woche gekürt und auch auf BBC 1 an einem 
Wochenende (u.a. von John Peel) sieben Mal gespielt. 
Hört sich prall an für diese Band. Was macht sie so 
besonders? Nichts. Auf jedenfall nicht aus der Sicht 
eines Punk Rock Fanzines. SWEATMASTER spielen 
Garage Rock, nicht mehr und auch nicht weniger. Sie 
sind auf ihrem Gebiet bestimmt echt geil, weil sie 
authentisch und sehr frisch rüber kommen. They've got 
the beat! Aber meine kleine schleimige Punk Rock 
Seele lechzt nach härterem. Aber tausendmal lieber 
Sound von SWEATMASTER als die hiesige Chart-Wixe! 
Helge 

DIE SCHWARZEN SCHAFE -last gang in town- 

7" (Campary Records, Friedrichstr. 110, 40217 
Düsseldorf, campary-rec@web.de / Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Nach längerer Pause ist diese neue 7" der Düsseldorfer 
Schafe von mir mit einiger Spannung erwartet worden. 
Und ich muss sagen: Respekt! Es gibt bei all den vie¬ 
len SCHARZE SCHAFE-Veröffentlichungen kaum 2 
Platten, die sich gleich anhören. Die Vielfalt zeichnete 
die Band schon immer aus. In neuer Besetzung hat man 
nun 4 neue Stücke aufgenommen, die deutlich mehr 
Pfeffer und Power als die letzten Tonträger besitzen. 
Der Gesang von Armin ist auch kaum wieder zu erken¬ 
nen. Sehr explosiv, hart und selbstbewusst. Die neue 
offensive Aggressivität steht der Band wirklich gut zu 
Gesicht. Die Texte sind ebenfalls klasse und klischee¬ 
los. Mit "Die Weber" befindet sich auch der beste Song 
von der letzten 10" auf der Platte. Allerdings in einer viel 
schnelleren und härteren Version. Super Stücke, gute 
Melodien, interessante Texte - tolle Platte ! Jetzt wünsch 
ich Armin nach dem musikalischen Neuaufbau das es 
auch mit der Gesundheit bald wieder aufwärts geht und 
er mal wieder auf die Sonnenseite kommt. Denn er ist 
ein super Typ. Micha.- 

RÜDE & VISSER- Red Rum MCD 

(Grover /www.mailorders.de) 

Bin ja ausgewiesener Weise niemals MR. REVIEW - 
Fan gewesen. War für mich immer nur okayer europäi¬ 
scher Ska. Mittelmäßig, aber nix wildes. Dies hier ist die 
Nachfolgeband. Und die zieht mich sofort in ihren Bann. 
Das Pop-Element spielt ähnlich wie bei den göttlichen 
HOTKNIVES eine besondere Rolle... da bleiben 4 wun¬ 
derbare Perlen übrig, die den Mund nur wässrig für 
mehr machen. Swen. 

RUDY WILLY'S SOUND SYSTEM / VINYL WILL & 
CHRIS DONNERHALL -Rückenwind Reaggae 
Split 7" (Rat Race Records ) 

Rudy Willy skankt ja schwer das Haus. So auch auf die¬ 
sem Kleinod im klassischem Ska-Single-Outfit. Und mit 
dem deutsprachigem Seiten Projekt von Vinyl Willy & 
Chris Donnerhall gelingt ihnen wirklich ein skurilles 
Kleinod. Großer Spaß auf kleinem Vinyl. Swen. 

RAMAINZ-live in NYC-CD (Sanctuary Records) 
Marky Ramone, Dee Ramone und dessen Frau Barbara 
Zampini covern auf einem Konzert gemeinsam alte 
RAMONES-Klassiker. Songs, die jeder von uns schon 
unzählige Male gehört hat. Und ganz sicher in besseren 
Versionen. Ich verstehe ja, dass es den RAMAINZ 
Spass machen kann diese live zu spielen. Die Frage ist 
nur, warum man jeden Schrott auf eine CD pressen 
muss. Die Versionen sind erschütternd langsam. 
Altherren-Rock in langweiligster Form. Das Publikum 
hört sich seltsam künstlich an als wären die Zuschauer 
auf einem völlig anderen Konzert. Die CD ist so über¬ 
flüssig wie Sardellen mit Vanillepudding. Micha 

SANITYS DOWN / FETUS EATERS-Split CD 

(Sandro Gessner, Str. des Friedens 45, 07819 
Mittelpöllnitz) 

Freunde der harten Gangart kommen absolut auf ihre 
Kosten. Beide Bands spielen brutalstes, härtestes 
Powerviolence-Geknüppel, wobei SANITYS DAWN an 
YACOEPSAE erinnern. Die FEATUS EATERS sind total 
durchgeknallt, chaotisch, super brachial und haben 2 
total unterschiedliche, entfesselte Sänger, durch die sie 
teilweise wie eine Verarsche ihrer selbst klingen. Eine 
40-minütige Belastungsprobe für die Ohren. Die Platte 
besitzt je ein Cover jeder Band, so dass der Hörer mal 
dieses, mal jenes nach vorne drehen kann. Nette Idee. 
Micha.- 

SKULLS-therapy for the shy-CD 

(Dr. Strange, PO Box 1058, Alta Loma, CA91701, USA) 
Ein paar alte Hasen, die bereits seit den späten 70ern 
unterwegs sind, lassen es krachen. Das Ganze wirkt 
keinesfalls so Abgestanden wie bei vielen anderen alten 
Säcken. Die SKULLS kommen aus Los Angeles, und 
bei ihnen spielen Ex-Mitglieder der ADICTS 
(Keyboarder), GEARS und anderer Combos. 11 gute 
Songs, die ein wenig an den US-Punk der frühen 80er 
erinnern. Nicht überragend, keine Sensation, aber eben 
gut. Micha.- 

SOLEIL NOIR -sight. pleasure. 23:25. seaside - 

7" (S. Sauer, Altewiekering 1, 38102 Braunschweig) 
Nenn es jetzt Punk oder Hardcore. Egal. Emotionen, 
Harmonien und Melodien spielen bei SOLEIL NOIR eine 
grosse Rolle. Ruhigere Passagen wechseln sich ab mit 
schnelleren Momenten. Insgesamt sind die 4 Songs 
nicht übel, aber auch nicht überragend. Gesichertes 
Mittelfeld, würde ich mal sagen. Das Artwork ist ein bis¬ 
schen langweilig. Dafür gibt's die Single aber in weis- 
sem Vinyl. Micha.- 

SPOILER -beneath the Gorilla-Dosco Planet-7” 

(Killer Release Records, Neuenbergerstr. 15 A, 41470 
Neuss) 

Das Cover und der Plattentitel sind echt nicht schlecht. 
Aber das ist leider auch das Einzige, was mir an dieser 
Single gefällt. SPOILER spielen verzerrten Garage- 
Punk, der nicht übel, aber auch nicht besonders auffäl¬ 
lig ist. Man schrammelt halt etwas verloren in der 
Gegend herum. 7 Songs ohne Höhen und Tiefen. 
Micha.- 
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Wir suchen noch ein Y und ein Q 

1» 4-Promille / 11Toes / 

A.O.B. / Adrenalin,42 / Affront / Aswang / Aü Gutsche / 

t-Hazel '* 'i " i '"»'t •' . 

»'Slasfemin /B. PoÄhöfffSl§hetiffir#ay ffeoss7'ßunt & KaHl 
/Barseros 

C» CC-Mop / Chain of Pools / Chromopila / Coda / The Crashed/ 
Werkschor Ruhrgias / Werkschor VEBA Oel AG / Chor Rurpott 
Potburie / Kirchheliner Gospel Chor / Cockroach Candies 
D» Dan Blocker Band / Dawn of all ages / Demola / Die Fälscher / 
Dildo Brothers / Doughnuts (Bochum) / Die Flodders / DJ Del Mundo 
/ DeRITA SISTERS (USA) 

E» Einleben / EMSCHERKURVE 77 / Emery / Eurosound / Europool 
/ Ev. Kindergarten «Fuhlenbruck / Eleven Toes / Empire Black / 
Emscherkurve 77 

F» Falth Healers / Fanzy Cakes / First Contaln / Flötenchor 
Grafenwaltf7Friday/Füh Metal Big Band / Forum dir 
Musikhochschulen versch. Mltschnüffc fepüchledenster 

klassischer Konzerte) 

G» Gatecrash / Gau / Griswolds / Gulitrip / Gallows Pole / Gashebel 
H» Hammerhead / Harthörig / Hunchback / Helifire Rockers/ 

I» Ibrahim Özem / Impure / Innane / Innocent 

J» Jarbone / John A.B.C. Smith + Gallows Pole / John Polo / Julcy 

/ Jugendrente 

K» Käferpower / Kafkas / Kalyna Krasnaya / KIcking Jazz / Kids 99 
/ Killrays / Kammerorchester Gladbeck / King Nul 
L» Limited Edition / LIvIng Dream / Lald In Ashes 
M» Mark of the Devll / Mars Moles / Meiderich Gefühlsecht / 
Metropolis / Metradom / MInd the Cap / MIndscape / Misery L.C. / 
Mondsucht / MournfuI / Mydian / Meteors (Liveaufnahmen) / Miiwaokee 
Wlidmen (Liveaufnahmen) 

N» Never Agaln / NIghtmare / No Exlstence / Nothing More / The 
NEGATIVES (swe) 

O» Olc Sagart / Oxymoron / Alex Ork 

P» Patrik Lenz / Pils Angels / PItmen / PIssed but sexy / Please / 
Prisca Jones /Porters / Project Todespladde / Position 69 / Projekt 
Lobpreis / Pylens / Popperklopper 

R» Red London / Richard Presly / Rolfgang / Running Bride7 
Ruhrpott Erwin / Rurpott«pourl / RedpoInt / Rockula 
S» S.H.S. / Sondaschule / Sandy Wagner / Saro / Scanner / Seventh 
Gate/ Seven 54 / SImunlnasIwo / Smalltalk / So What / Spraln / 
Springwater / Stain / Sulfur / Supernichts / Sharks (Liveaufnahmen) 
T» Tallgunner / Take out the Trash/ Th. Keil / Th. Mentsches / The 
Feebles / The Orphens / Topsy Turvles / Tom Ebel / Tripple Double 
/TrompeterSkotty /Twister 
U» Upright Citizen / Uncovered Nolse / 

V» Verlorene Jungs / VIvId (Bochum) / Vier Promille 
W» Weekly Carouse/ WhI Kann / Wretched Ones (Live) / Werkschor 
Ruhrglas / Werkschor VEBA Oel AG 
X» X-Fade (Ex-Activate) 

Z» Zappendusta / Zacher Birgit 



SURROGAT -hell in hell-CD (Universal, Motor) 
Egal ob man SURROGAT nun gut oder schlecht fin¬ 
det. Sie ragen aus dem Einheitsbrei heraus und 
haben eine frische Platte mit unkonventionellen deut¬ 
schen Texten abgeliefert. Wilder, leicht abgedrehter 
Rocksound irgendwo zwischen AC/DC und PROLL- 
HEAD. Die Cd kommt mit einem SURROZINE, so 
dass man den Eindruck gewinnt, dass hier keine x- 
beliebige, austauschbare Band am Werk ist, sondern 
dass da schon Idealismus hintersteckt. Musikalisch 
muss ich für meinen Fall jedoch sagen: Sowas höre 
ich mir im Leben nicht an ! Das ist von meiner Welt 
Lichtjahre entfernt. Einmal gehört und tschüss. 
Micha.- 

SHUTDOWN-1990-1995-CD (Boss Tuneage, 
U.K.) 

Wieder eine dieser vielen belanglosen Bands, die 
früher niemanden interessierten, die heute nieman¬ 
den interessieren, und die trotzdem sowas wie eine 
"anthology" als Nachlass veröffentlichen. Schneller 
Punk mit Emocore gepaart, wenig homogen, und der 
Sänger liegt ständig neben der Spur. Nichts Halbes, 
und nichts Ganzes. Wofür schreibe ich hier eigentlich 
überhaupt irgendwas? Die Band interessiert ja doch 
keine Sau. Micha.- 

SECTA CORE - icon fuerza! - CD 

(MW Records, Apartado postal 20-747, Col. San 
Angel, C.P 01001, Mexico D.F., 
WWW. mwrecords. com) 

Mitreissender Ska Core aus Mexiko, genau wie bei 
ihrer Bruderband Matatena Royal Club post die Band 
boygroupmässig auf den Bookletfotos, doch die 
Musik kann sich wenigstens sehen lassen. Man spürt 
hautnah die Lebensfreude und Energie dieser Band: 

s wird kräftig losgemoscht, und schnelle Pogo Parts 
kommen ebenfalls nicht zu kurz. So entsteht ein sehr 
reizvoller Crossover Mix, bei dem weder die Ska 
noch die Core Fraktion zu kurz kommt. OIho Seco 
meets Ska kann es hier nur heissen. Björn 

SICK DOGS - Real End of the Century Punk 
Rock - 7" (Ace of Spades Rec, Bruno Donella, Via 
Gioia 82, 20125 Milano, Italy. bdorell@tin.it) 

Sehr rudimentärer Punkn Roll aus Italien, aber 
durchaus charmant umgesetzt, und die italienische 
Spracjje vermittelt dabei den zusätzlichen Reiz. Vom 
Sound her erinnert's mich an früh 80er Italien HC 
EPs von Wretched oder Impact. 3 Songs, die zeigen, 
daß die Band ihre musikalischen Wurzeln tief im 
Punk Rock verankert hat. Björn 

the Solution - l'm pissed off! CD (mcr Compa¬ 
ny) 

Punk wie er gespielt wird, wenn die Instrumente noch 
nicht so lang angefaßt werden...Mitteltempo, ange¬ 
deutete Solos, ufta Rhythmus, eingepaßter Gesang 
und Texte gegen das langweilige Leben., das Ganze 
vorgetragen ohne Iros (oder Mohawks). 4 Punkte 
(Noborering) 

SICK TERROR - Aborto Legal - 7" 

(Terrötten Records, Renan Favero, Caixa Postal 
8080, Porto AI leg re, RS/90201-970, Brazil, info@ter- 
rotten.com) 

Neustes Release dieser brasilianischen 
Granatenband, dessen frühere Veröffentlichungen 
mich schon komplett vom Hocker gehauen haben. 
Ein Kracherjagt den nächsten, und bei der Härte und 
druckvollen Produktion fallen Vergleiche zu 1a 
Japancore Bands wie S.O.B. und Deathside nicht 
schwer. Fettes Brett! Björn 

SO F. WHAT - The Dawn of Hellish Rock - CD 

(Master Rock Records, PF 1213, 14641 Nauen) 
Diese Combo aus Nauen eifert kräftig ihren 
Vorbildern von Gluecifer nach und macht ihre Sache 
dabei gar nicht so schlecht, denn glücklicherweise 
wird nicht allzu stark auf die Bremse gedrückt. Zwar 
hätte die Gesamtproduktion etwas druckvoller aus- 
fallen und der Sänger an seiner englischen 
Aussprache feilen können, aber stilecht ist das 
Ganze auf jeden Fall. Textlich und artworkmässig 
werden die gängigen Punkn Roll Klischees voll 
bedient, und das ist auch gut so; musikalisch klingt 
alles aber auf Dauer viel zu brav, aufgesetzt und bie¬ 
der; auch die zündelnden Ideen fehlen, wenn ich mir 
dagegen ne Hellride Scheibe oder die neue Spook 
oder Gluecifer CD anhöre, ist das ideenmässig ein 
Unterschied wie Tag und Nacht. Was die F. 
Abkürzung im Bandname soll, weiß ich beim besten 
Willen nicht, denn gerade bei so ner Mucke sollte 
man erst Recht auf irgendwelche Selbstzensur 
scheissen. Björn 

SPEICHELBROISS- Wir sind wieder da CD 

(Eisbär Rec.) 

Nennt man das Entwicklung ? Vom aberwitzigen 
Rumpel-Oi!-Deutschpunk haben sich die Weidener 
Kollegen zu deutschem Streetpunk weiterentwickelt. 
Vielleicht würden sich CANALTERROR heute so 
anhören. Immer volles Brett nach vorne, aber ohne 
eine Metalkante (trotz guter Produktion). Eindeutig 
eine Band in allerbester Frühachtziger-Deutschpunk- 
Tradition, ohne dabei haus- und altbacken zu wirken. 
Hoher Pogo, Beer und spikey Hair-Faktor und eine 
CD die hier schon mal eine Bonusrunde einlegt. 
Swen. 

THE SPOOK - Some like it dead - 10’7CD 

(People like you Records) 

Mann, das haut mich echt von den Socken. Man 
denkt, man habe ne neue Misfits Scheibe vor sich, 
die Jungs machen ihre Sache echt klasse! Zur reinen 
Kopie wird's jedoch nie, denn dazu gibt 's noch viel 
zu viele kleine aber satte Punkn Roll Attacken. Wer 
die Songs von ihrer Fright Night Mini CD kennt und 
liebt, kann hier nix falschmachen. Jeder Horror 
Business Freak dürfte dieses Teil abfeiern: 

Super Ideen, selbst die Ballade klingt 
nicht kitschig sondern direkt aus 
dem Herzen, und das gibt's ja 
heutzutage eher selten. Da muß 
sich der Danzig aber ranhal¬ 
ten... . Als Bonus gibt's noch den 
Videoclip von Fright Night, der - 








mich aber nicht überzeugen kann; da hätte ich definitiv 
nen anderen Song ausgewählt. Björn 


SCOUNDREL -grandma knows...-CD 

(Stephan Blank, Greisingerstr. 18, 88250 Weingarten) 
Melodic-Punk mit gelegentlichen 
/Reggaeeinflussen oder Alternative-Rock, wie zum 
Beispiel bei dem langen, getragenen Stück "the worid 
cries". Der Sound könnte wesentlich besser sein. (Das 
Schlagzeug hört sich manchmal an als würde man auf 
ner Zigarettenschachtel trommeln...) Aber was soll 
man machen, wenn die Kasse leer ist...? Eine durch¬ 
schnittliche Platte mit recht gefälligen, aber beileibe 
keinen mitreissenden Stücken. SCOUNDREL kommen 
über den Amateurstatus einer Proberaumband leider 
nicht hinaus. Zumindest gibt man sich Mühe den 
Sound abwechslungsreich zu gestalten. Texte gibt's 
keine. Naja, nicht gerade das, was mir gefällt... 


SEC 100- Shoot to destroy advancing creatu- 
res for points CD (info@sec100.de) 

Musik von Leuten aus Bielefeld wo sich Gedanken 
machen. Und diese tragen sie auch vor. Melodischer 
Poppunk mit ganz leichten Emo-Anleihen. Betonen tun 
sie von keiner Küste und aus keiner Schule zu kom¬ 
men. Dafür kann sich das musikalische Resultat sehen 
lassen. Und mit ,Not my President' haben sie den Song 
zum T-Shirt von Fat Wreck gemacht. Das ganze in 
guter Demoqualität. Wirklich gut! Swen. 


SIXTY STORIES- Anthem red CD 

(www.tcwtga.org) 

Aus Kanada kommt diese wirkliche Ausnahmeband. 
Emotionale Rocksongs mit einer sehr guten Sängerin 
sorgen für die eine oder andere Gänsehaut. Ein spär¬ 
lich eingesetzter Computer sorgt für kleine 
Glockenspiele, die oft den letzten Kick geben. Eine 
Platte für ruhige Stunden. Keine schwere Kost, trotz¬ 
dem keine Fastfood. Langzeitwirkung ist garantiert. 
Und die schon hervorragenden Beiträge von der Split 
mit PAINTED THIN werden gar noch übertroffen. 
Swen. 


SMOKE BLOW- german angst CD 

(Noisolution/Indigo) 

Entweder ich scheiß auf das Geschwätz von gestern 
oder SMOKE BLOW sind mit ihrem 4.Album über sich 
hinausgewachsen ? Keine Ahnung, den 
Quantensprung und Antimaterie gibt es ja auch. Aber 
was die Kieler Hochhauskinder hier für eine 
Spielfreude hinlegen, reißt mich mit. Der MISFITS- 
Vergleich muß hier schon aus der Schublade geholt 
werden. Textlich eher beim guten alten ALICE COO- 
PER, aber mit der Rock'n'Roll-Energie, die es nur im 
Punkrock gibt. Das ist lustiger Spaß und große 
Abendunterhaltung, wenn die Familie sich zu Hause 
zerstückelt. Doch wirklich, nicht nur für SPOOKS und 
ZUMBIS DE ESPACO zum Verzehr geeignet. Da 
stimmt alles dran und ich ziehe wirklich meinen Hut, 
bvor mir der Kopf hier abgeschlagen wird. Swen. 


SLOW GHERKIN- Run screaming CD (Asian 
Man Rec., PO Box 35585, Monte Sereno, CA 95030, 
USA) 

Wer blöde Köter auf seinen CD-Covers hat, kann nur 
ein Gewinner sein. So auch slow Gherkin. Keine 
Ahnung warum die ersten Alben so restlos an mir vor¬ 
beigerauscht sind, die aber ist definitiv ein Überham¬ 
mer. SLOW GHERKIN mach Soul. Aber jetzt nicht wie 
üblich, ein Plagiat einer Musik aus längst vergangenen 
Tagen. Nein bei SLOW GHERKIN hört sich Soul an, 
wie er klingen müsste, wenn er sich ohne Synthisizer 
nicht zu einer Plastik-Musik entwickelt hätte. Das sind 
tolle Songs über Liebe und Erwachsenwerden. 
Phantastisch, energiegeladen und von einem Sänger 
mit der nötigen Kraft rübergebracht. Dabei ist sind die 
Songs von SLOW GHERKIN nie überladen, sondern 
straight genug um jeder Antipathie zu strotzen. Sollte 
man sich auf jeden Fall besorgen, diese Band. Swen. 


STAU- Der gute Rat CD (Fidel Bastro/ Efa) 

Stau ist immer gut, wenn man’s eilig hat. Schätze mal, 
wenn einem sich dann das Blut im Gehirn und 
Herzmuskel zusammenstaut, dann ist endgültig Schluß 
mit lustig. Musik als Soundtrack zum Amoklaufen und 
Glücklichsein. Ist man aber sozusagen mit sich selbst 
zufrieden, bereiten diese 21 Stücke andauernden 
Hörnerv-Stimulationen durchaus Freude. Humor fernab 
vom Quatsch-Comedy-Club. Für Leute, die über sonst 
nix mehr lachen können, die letzte Hoffnung: Stau ! 
Swen. 


SHANDON versus HEADLONG - Split 
Competition Vol. 1 - CD (Wolverine Records, 
Kaiserswerther Str. 166, 40474 Düsseldorf) 

SHANDON dürften den Freunden des italienischen 
Punks seit Mitte der '90er schon recht bekannt sein, 
haben sie ja schon einige Alben und jede Menge 
Livegigs (u.a. auch als Support für größere 
Bands) hinter sich. Musikalisch wird feiner Punkrock 
geboten mit einer ordentlichen Portion SKA- und 
Hardcore-Einlagen. Die deutschen HEADLONG sind 
wahrscheinlich weniger bekannt, aber im wesentlichen 
die Nachfolgeband der legendären DAISIES mit 
neuem Sänger. Musikalisch gibt's auch hier fein rocki¬ 
gen Punk, den sie selber als SmashRock bezeichnen. 
Nicht übel. Karsten. 


SIXER -beautifui trash-LP/CD (BYO records, 
USA) 

Obwohl sich SIXER traditioneller Punk-Elemente 
bedienen - simple Songstrukturen, ein Minimum an 
Akkorden, griffige Gitarrenmelodien und prägnante 
Refrains - sind sie gar nicht so leicht zu kategorisieren 
wie viele ihrer Streetpunk-Kollegen. SIXER bedienen 
sich überall ein bisschen und ziehen aus den verschie¬ 
denen Sparten und Epochen des Punks das für sie 
Notwendige. Ein bisschen 76-UK-Urpunk, 79er-US- 
Punk, etwas Rock'n'Roll und zeitgemässen US- 
Streetpunk ala' ONE MAN ARMY oder 
ANN BERETTA. SIXER bleiben 
immer mit beiden Beinen auf dem 
Boden. Ihr Sound schleppt keinen 
Ballast mit sich rum. 10 
Streetpunk-Songs, deren einziges 
Manko es ist, dass sie auf 
Autobahn nur 100 statt 150 K/h fah¬ 


ren. Wahrscheinlich liegt im SIXER-Bandmobil sogar 
ein Hut hinten auf der Ablage wie bei Rentnern... 
Ausserdem liegen keine Texte bei (was aber manchmal 
auch ein Vorteil sein kann...). Micha.- 


Smart ass dynamite - & the new generation of 
destructive entertainment (carsten redmann, 
bucher str. 35, 90419 nürnberg, redcar@web.de) 

3 Menschen (bzw.4) aus Nürnberg zeigen was aus 
Punk hätte werden können wenn Grunge nicht alles 
versaut hätte. Minutemen, die späten Kennedy oder 
NoMeansNo hätten vielleicht die letzten Worte gesagt. 
Dann wäre smart ass dyamite wahrscheinlich eine Band 
von vielen, doch da die Geschichte so nicht geschrieben 
wurde sind smart ass dynamite eine der wundernaren 
ausnahmen. Bei ihnen hört man so tolle Referenzen, die 
in die alten Tage des Punk zurück führen, als er noch 
ein bisschen mehr als nur ein paar Akkorde und ein 
langweiliger Rhytmus war, als die Menschen noch ver¬ 
suchten vielseitig zu sein. Smart ass dynamite hauen dir 
die Fressen zu Klumb, aber immer schön abwechs¬ 
lungsreich. Auch ihr Booklet ist stark verpunkt, jedoch 
genau wie die Musik nicht alte und zurück geblieben 
klingt hat das ganze Artwork etwas modernes an sich. 
So würde ich mir ein Revival vielleicht gefallen lassen. 
Einmicha 


Standstill - memories collector (defaince records) 
Emo muß nicht immer langweilig sein, das beweisen 
zumindest die 5 Spanier aus Barcelona. Standstill 
haben zwar nach ihrem Debüt Langspieler "the ionic 
spell", wie so viele andere Bands aus den Emogefilde 
auch, ihren scre(a)mo Sound etwas zurück gefahren, 
doch klingen sie nicht, wie viele ihrer Kollegen, so 
weichgespült, daß man die Platte sofort wieder aus dem 
Abspielgerät nehmen muß, weil einem die Langeweile 
überkommt und der Suicide um die Ecke gejoggt 
kommt. Apropos bei Standstill lohnt sich übrigens auch 
mal der Kauf einer Cd, die bieten nämlich noch nette 
Computererweiterung zu ihrer Platte auf der selben. 
Neben Texten ist darunter auch ein netter Kurzfilm auf 
spanisch und englisch. Aber zurück zur Musik; geboten 
wird'ne schöne Mischung aus Schreigesang und 
Melodien immer emotional aber auch wütend. 
Musikalisch würde ich das ganze als die rühigeren 
Refused der letzten Platte beschreiben, dies vorallem 
wegen ihre schon ziemlich vielseitigen Instrumentierung 
(Geigen^ Bläser, Hamonika usw),anderen würde wahr¬ 
scheinlich eher at the drive-in einfallen, die 
Geschmäcker sind halt verschieden. Einmicha 


SKEPTIC ELEPTIC -Madman s bride No 1-CD 

(Otter Gerhard, Spratzener Kirchenweg 37, A-3100 St. 
Pölten, Austria) 

Richtig guter Punkrock kommt da aussem Ösiland zu 
uns rüber! Mitreissende Stücke mit tollen Melodien und 
einem Gesang, der - teilweise - etwas an Johnny Rotten 
erinnert. Ich würde mal sagen, dass alle, die zum 
Beispiel die REVOLVERS mögen, hier auch auf ihre 
Kosten kommen. Die Band hat viele eigene Idee. Sie 
macht im Gegensatz zu anderen, die mal schnell was 
runterschrammeln, richtige Lieder. Spieltechnisch sind 
hier sicher keine Genies am Werk. Aber für authenti¬ 
schen Punkrock reicht es allemale. Die Soundquali ist 
ebenfalls klasse, so dass es hier nix zu meckern gibt. 
SKEPTIC ELEPTIC machen durchaus hitverdächtigen 
Punkrock. Schön, schön... Micha.- 


The STRYDER: Jungle City Twitch CD 

(Eual Vision) 

Bei THE STRYDER weiß man was man hat. 
Wenngleich sich die Band seit der letzten Platte doch 
ein Wenig weiter entwickelt hat. Verdammt netter 
College-Indie-Rock oder Pop-Punk, der die fette 
Klampfe manchmal ein bisschen ausbrechen lässt, 
inzwischen etwas komplexer geworden ist und zu schö¬ 
nen Songs auch noch ganz schöne Texte liefert. Ist 
doch gut so. Wie EINLEBEN-Micha mal meinte; Das ist 
nicht Post-Hardcore, das ist Post-Grunge. JIMMY EAT 
WORLD, GET UP KIDS und GREEN DAY und vermut¬ 
lich auch noch PEARL JAM und WEEZER haben Pate 
gestanden. ATAKEKS 


SNAPCASE "End Transmission" CD 

(Victory Rec/ 346 N.Justine St., Suite 504/ Chicago, IL 
60607/ USA/ www.snapcase.com) 

Von so manchem bestimmt schon erwartet, das neue 
Snapcase-Album. Ich kann mit denen ja echt garnix 
anfangen. Respekt für ihre intelligenten, kritischen 
Texten (Amis!), und der Sound ist auch gut gemacht, 
kraftvoll und leidenschaftlich. Aber dieses New-School- 
Gekreische, Geboller und Gegroove ist einfach nicht 
mein Fall, wird's wohl auch nie. 13 Songs (am erträg¬ 
lichsten find ich übrigens "Interrogation"), großzügig 
aufgemachtes Booklet, 45 Minuten Gekreische, 
Gebrülle und Gejammer. Viel Spaß damit. Vasco 


SPECIAL GUESTS- Toxic sweet love CD 

(Special Music/www.mailorders.de) 

Vornehm geht die Welt zugrunde. Neben ein paar 
Fischen musste aber noch niemand dran glauben. Die 
sind nehmlich auf dem supergutaussehendem Digipack 
ein feiner Blickfang. Und musikalisch haben die SPECI¬ 
AL GUESTS ja eh schon ewig eine Ausnahmeposition 
inne. Unabhängig von jeglichen Skahypes entwickelten 
die Berliner ihren eigenen Stil. Euro-Ska vom gemein¬ 
sten und feinsten., man fühlt sich genötigt, hier mal auf 
das können hinzuweisen. Und im Gegensatz zu CJC 
wird's auch nie langweilig. Nur einmal beim Bonustrack 
wird's richtig scheiße... aber man muß die CD ja nicht 
immer bis zum Ende hören. Swen. 


THE STEREO - Rewind+Record - CD 

(Defiance Records, Ritterstr. 22, 50668 Köln) 

Da ist es nun also - das langerwartete dritte Album von 
THE STEREO... pünktlich zur Europatour im Sommer 
werden hier 13 Songs dargeboten die musikalisch sehr 
vielfältig sind... neben hymnenhaften Powerpop-Songs 
bietet die CD einige Balladen und Popsongs, die ver¬ 
gleichbaren Bands wie WEEZER oder den GET UP 
KIDS in nichts nachstehen. Wer auf diese Art des 
College-Pop steht sollte ruhig zugreifen, die Scheibe 
lohnt. Karsten. 


To what end? -and history repeats itself 7" 

(yellow dog) 

Punk der sich im Mitteltempo abspielt. Mit frischen nicht 
in den Vordergrund gemischten passenden 
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Wechselgesang. Texte über das alltägliche Leben lang¬ 
sam fließend in Ketten. Musik bewirkt niedergeschlage¬ 
ne Stimmung. Drei, davon zwei langatmige songs. 6 
Punkte (noborering) 


Persönlichkeit, und der Gesang gefällt mir auch nicht. 
Vasco 

TIMETOFLY Birth.work.death CD 

RocketStar Recordings, PO Box 54108, Redondo, WA 


Emo. Die 3 Amis aus Frisco klingen immer wieder nach 
Texas is the reason und manchmal dann wieder nach 
Therapy. Aber eigentlich keine schlechte Mischung, liest 
sich jetzt nur etwas seltsam. Auf jedenfall rockt das Teil 
gut ohne langweilig zu werden. Einmicha 


Die Songs wurden allesamt während einer Session im 
Dezember 2000 aufgenommen, so kommt diese CD 
schon sehr kompakt und vom Sound her einheitlich 
daher. Die Musik von TEAR IT UP wird nicht umsonst 
als "Full throttle thrash" bezeichnet. Hart! Helge 


TPUNKTERROR - Leben Lied Melodie - CD 

(Antifaein Records, www.antifaein.de) 

Bei dieser Scheibe bin ich eher zwiespältig... Es wird 
feiner deutscher Punk geboten, der musikalisch gut 
umgesetzt ist und auch textlich sich positiv vom durch- 
schnitt abhebt. Da gibt's nix zu meckern. Die Band 
scheint allerdings nicht so wirklich zu wissen wo sie sti¬ 
listisch hin will... Wenn ich Vergleiche ziehen müsste 
würde ich sagen hier haben WIZO zusammen mit den 
GRAUEN ZELLEN und den WOHLSTANDSKINDERN 
eine Platte gemacht... das ist mir für eine CD schon wie¬ 
der zu abwechslungsreich, bzw. zu wenig eigene Note. 
Karsten. 

TEN FOOT POLE "Bad Mother Trucker" CD 

(Victory Red 346 N.Justine St., Suite 504/ Chicago, IL 
60607/ USA/ www.victoryrecords.com) 

Ten Foot Pole bleiben das, was sie immer waren: eine 
gute Melodycoreband. Sie sind zwar vielschichtiger 
geworden, souveräner irgendwie auch, aber überzeu¬ 
gender für mich dabei nicht. Bleibt also bei guter, flotter, 
melodischer, kraftvoller Mucke, die ich ok finde, aber 
mich überhaupt nicht packt, zu wenig Seele, zu wenig 


98054.0108, USA 

Ziemlich viel Pegboy bzw. Dag Nasty gehört. Allerdings 
reichen gefällige Melodien nicht, wenn man ständig mit 
angezogener Handbremse spielt. Triebi 

Thirty - two frames (revelation records) 

Revelation Records ließ bei mir ja einiges an Hoffnung 
auf kommen, bevor ich die Platte einlegte, ja sie haben 
mich auch nicht enttäuscht. Thirty sind'ne Band die die 
guten alten Ami-Punk Varianten in sich trägt. Samiam, 
Jawbreaker sind Erinnrungen die ich im Kopf habe, 
aber da könnte man auch einige Bandnamen hinterher 
nenne, die in der Revelation Geschichte'ne Rolle 
gespielt haben. Lustig für mich vorallem das die Stimme 
(ja eigentlich aüch die Musik) an alte Tapes von 
SkinnyNorris erinner. Also dann lieber Helge und 
Kollegen geht mal mit denen auf Tour, die feindlich 
Übernahme würde keiner mit bekommen. Einmicha 

Time in malta - a second engine 

(eqaul Vision records) 

Also echter Scre(a)mo ist das jetzt nicht, viel mehr eine 
schöne Mischung aus schreiigen Metal und rockigem 


TRANSPLANTS_ s/t CD 

(Hellcat / www.mailorders.de) 

Was kommt raus, wenn Tim Armstrong und Travis 
Barker Langeweile haben. Die beiden auf verschiedene 
Weise sehr erfolgreichen Punkrock-Superstars machen 
hier im Keller eine sehr geile, sehr lustige und ruhige 
Platte. Bei aller Ruhe hat sie aber auch sehr rauen 
Charme, der hier bei mir trotzdem kraftvoll rüberkommt. 
Ist eher eine Schmuseplatte für Monster. Das 
Bandphoto ist auf jeden Fall ein Knaller und spricht für 
die Liga der Quasimodos dieser Erde. Groß !!! 
Musikalisch hängt die Scheibe auch ganz Knapp am 
Olymp mit dran. Zwischen der 'Life won't waif von RAN- 
CID und BODYCOUNT schlägt hier der Pendel. Das 
kommt gebückt und sorgt für das berühmte Gänsehaut- 
Feeling. Dazu die von Hellcat gewohnt gute 
Aufmachung. Swen. 

TTN - act without words 

(lockjaw records / plastic head music) 

Act without words ist angenehme Rockscheibe. TTN 
könnte man sogar als ein Bindglied zwichen Emo- 
Rockern wie HotWaterMuisc und den SchwedenRocker 
wie Gluesifer betrachten. Alles geht nach vorne hat 
aber auch alles einen gewissen Groove, eine gewisse 
Softheit. Die Texte haben auf jedenfall die amerikani¬ 
sche Seite der Bindung inne. Dieser leicht geschrieen 
Gesang tut sein übriges dazu.Sehr schöne Scheibe. 
Einmicha 

THEY MIGHT BE GIANTS: Mink Car CD 

(Restless) 

THEY MIGHT BE GIANTS sind amerikanische Indie- 
Prinzen, die Ende der 80-er/Anfang der 90-er mit Hits 
wie "You and your racist friend" ziemlich bekannt gewor¬ 
den sind, was wahrscheinlich u.a. daran gelegen hat, 
dass sie ihren eingängigen, oft quietschvergnügten 
Gitarren-Pop nicht nur mit einer Prise Punk, sondern 
auch schon mal mit diversen elektronischen Spielereien 
oder einem Akkordeon gewürzt haben. Manchmal 
drängt sich da der Vergleich mit ATOM & HIS PACKA¬ 
GE auf, wenngleich die GIANTS wohl schon etwas län¬ 
ger unterwegs sind, manchmal muß ich an die BEACH 
BOYS und sogar an die BEATLES denken. Nun dachte 
ich anfangs nicht, dass es ihnen mit ihrer neuen Platte 
tatsächlich noch mal gelingen könnte ihre alte Form zu 
erreichen. Je öfter ich "Mink Car" allerdings höre, desto 
besser gefällt sie mir. Gleich ob Pop-Punk-Smasher wie 
"Boss of me" oder "Cyclopse Rock", ein folkiges 
Trinkerlied wie "Drink" oder purer Zucker wie "Another 
first kiss": Es reiht sich wieder Hit an Hit. Hinzu kommen 
dieser äußerst angenehme Humor und diese unauf¬ 
dringliche Melancholie in den Texten, die sich augen¬ 
scheinlich ganz prima verstehen. Sehr schön. By the 
way; Besorgt Euch unbedingt ihre LP "Flood"!! 
Unbedingt!!!!!! ATAKEKS 

Tempo Zero - s/t (green records / italien) 

Tempo Zero stammen aus dem Umfällt der italienischen 
Punk-Hardcore-Legende Kina. Ich habe leider keine 
Ahnung, ob da nun Menschen von Kina direkt dabei 
sind, aber was soll's, sie sind musikalisch definitiv die 
direkten Nachkommen. Hier geht es nach vorne, wie bei 
alten Washington DC. Scheiben. Es wird geschrien vor 
Schmerzen und vor Wut, man findet zwar immer wieder 
Ruhe, doch läßt diese schon den nächsten Ausbruch, 
die nächste Verzweiflung erahnen. In den Texten geht 
es um das Alltägliche und immer auch um etwas politi¬ 
sches, das zwar nie direkt bestimmt wird, ähnlich wie 
das bei den alten Fugazi Platten ist, doch irgendwo 
immer zu lesen ist. Das wird noch dadurch unterstri¬ 
chen, daß die Texte, die ausschließlich in italiensich 
gesungen sind, alle in 4 Sprachen abgedruckt worden 
sind (sogar in Deutsch), was das Verständnis doch um 
einiges erleichtert. Einmicha 

TEAR IT UP "The December 2000 Session" CD 

(Coalition Rec., Newton Str. 212, 2562 KW Den Haag, 
Netherlands) 

Hier gibt es leider keine neue Songs von TEAR IT UP, 
sondern 18 Songs, die allesamt von bereits veröffent¬ 
lichten Platten stammen, wie der "Zero to suicidal" 7" 
und den beiden Split 7"es mit E.T.A. und FAST TIMES. 
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TOMMY & THE TERRORS "Mass. Hysteria" CD 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

9 Songs in knapp 20 Minuten. Kurz, knapp und auf den 
Punkt getjrachter Hardcore aus Boston. Wenn man 
einen Vergleich mit unserer bundesdeutschen Szene 
machen würde, würde ich wahrscheinlich sagen, das 
diese CD hier Demo-Qualität hat. Der Sound ist nicht 
gerade prall, eher sehr dünn. Insgesamt kommt die 
Musik sehr streetpunk mäßig daher, vor allem von den 
recht guten Sänger getragen. Insgesamt finde ich diese 
CD sehr durchschnittlich. Ganz nett, mehr aber auch 
nicht. Helge 

TOTALT JÄVLA MÖRKER "Det Ofrivllliga 
Lidandets Maskineri" CD (Distortion Records) 
Was muß man tun um auf dem schwedischen Distortion 
Record Lable eine Platte zu veröffentlichen? Man muß 
hammerharten Hardcore spielen. Seitdem DS13 sich 
aufgelöst haben, könnte mit TJM ein passabler 
Nachfolger aus dem Schwedenlande auszumachen 
sein. Die sechs (!!!) Leute in der Band machen einen 
Krawall wie sonst 10 andere Bands. Während DS13 
allerdings eher dem hyperspeed-schnellen Hardcore 
verfallen waren, bringen TJM eher den Discharge- 
Touch wieder mit ins Spiel. Das wäre für ein Plattenlable 
wie Distortion Records ja nichts neues, aber in der hier 
vorliegenden Form habe ich ähnliches noch nicht 
gehört. Das hier ist wütender junger Hardcore des 
neuen Jahrtausends. Allerdings konnte ich mir diese CD 
auch nur EIN einziges Mal anhören, da sie ohne CD- 
Hülle verschickt worden war und eine Seite der CD 
angeknickt war. Ein einziges Mal konnte ich das Teil 
spielen und danach hat sich die CD endgültig verab¬ 
schiedet. Schade, denn diese CD hätte ich mir bestimmt 
öfters anhören wollen! Helge 

TOXIC NARCOTIC / A GLOBAL THREAT Split 7" 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

TOXIC NARCOTIC aus Boston sind ja keine 
Unbekannten mehr. Sie stehen in einer Linie mit Bands 
wie AUSROTTEN oder CASUALTIES. Punk as Fuck, 
und dabei mit tausend Nieten besetzt! Die beiden TN. 
Songs halten auf jedenfall die Pogo-Punk Flagge fest in 
den Händen. A GLOBAL THREAT gehen in eine ähnli¬ 
che Richtung, hören sich für meine Verhältnisse aber 
mehr England-beeinflußt an. Auf dieser Split 7" sind 4 
Songs, die allesamt sehr geil rüber kommen. Schnell 
und hart! Helge 

TOXIC NARCOTIC / UNSEEN / A GLOBAL 
THREAT / STATISTICS / A POOR EXCUSE Split 

CD (Rodent Popsicle Records, Boston) 

Wer sich nicht alle dieser 5 Singles von Bostoner 
Hardcore Bands kaufen konnte oder wollte, kann jetzt 
auf diese Zusammenstellung zurück greifen. Schlappe 
25 Songs, knallhart und unerbittlich. Hardcore lives! Die 
Reviews der einzelnen Singles kannst du hier an ande¬ 
rer Stelle lesen. Helge 


The Toasters • enemey of the System 

(Grover Records) 

Ja was soll man zu den Toasters sagen, wunderbarer 
Ska der nicht langweilig wird immer wieder etwas auf¬ 
gefrischt mit Momenten aus Reggae oder RaggaMuffin'. 
Aber von so einer Institution kann man wohl auch nichts 
anderes erwarten. Ich mags jedenfalls Einmicha 


TOXIC NARCOTIC: We're all doomed CD 

(GoKart) 

Düsterer Hardcore-Punk aus Ami-Auch-Doof-Land, 
gestreckt mit ein Wenig Metal. Gebrüllt wird schon ganz 
gut, das was gebrüllt wird, überrascht aber nicht gerade: 
"We're all doomed", "5 Billion People must die" etc. Für 
Leute von der Crust-Fraktion wohl auch nicht ungeeig¬ 
net. Wenn man sich das Gleiche gerne immer wieder 
auf die selbe Art erzählen lässt und immer noch hofft, 
dass die Welt untergeht, bevor man fest¬ 
stellt, dass man keine Rente kriegt, 
weil man nie was eingezahlt hat, 
dann ist das wahrscheinlich der 
richtige Soundtrack zum 
Dauerwarten. Ich könnte jetzt aber 
vermutlich genauso gut schreiben, 
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dass die Scheibe total klasse nach vorne geht und herr¬ 
lich wütend und angepisst klingt. Ist halt nur nicht meine 
erste CD aus der Ecke. ATAKEKS 

TELEMARK - Telemark 12” 

(Bombshell Rees. o. Am Buchenbaum 20, 47051 
Duisburg) 

Irgendwie werde ich auf der Suche nach einer 
Schublade nicht fündig. Punk ist es auf keinen Fall, 
Hardcore irgendwie auch nicht so richtig, trifft es aber 
eher, denn sanft wie eine Telemarklandung sind die 
Jungs nicht. Leichte Emosprenkler gibts auch 
(Ropstädt) was, die Einordnung auch nicht leichter 
macht, aber egal ,intensiv ist das Teil auf jeden Fall, 
leicht hektisch auch. Für Menschen die bei 2 BAD keine 
Kopfschmerzen bekommen und auch der Victims 
Family nicht abgeneigt sind sind Telemark genau das 
richtige, Ramonesjünger sollten besser die Finger 
davon lassen, ich persönlich freue mich auf die nächste 
Scheibe die in Kürze kommen soll. Dirk 

TOY DOLLZ-orchastrated-CD (Captain Oi!) 

Das Album beinhaltet den typischen TOY DOLLS- 
Funpunk. Nur werden hier die Seifenopern des engli¬ 
schen Fernsehen durch den musikalischen Fleischwolf 
gedreht und in TOY DOLLS-Manier verwurstet. Und 
zwar war das schön 1995, als diese, bereits 9.CD der 
Band zu allererst erschien. Solide, aber wenig spekta¬ 
kulär. Micha.- 

TERRORGRUPPE / DEE DEE RAMONE-Split 
lO'VMCD (Trash 2001 / Wanker Records / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

DEE DEE RAMONES letzte Aufnahmen vor seinem 
überraschenden Tod sind auf jeden Fall um einiges bes¬ 
ser als die Sachen, die er in den Monaten davor aufge¬ 
nommen hat. 2 Mittempo-Songs, die durchaus Charme 
besitzen. Swen kotzt zwar und spricht von tödlich lang¬ 
samem Altherrenrock. Aber mit gefällt das eigentlich 
recht gut. Die TERRORGRUPPE würdigt den alten 
Helden gebührend und liefert zwar recht nette, aber 
durchschnittliche Stücke ab. Auf dem Cover sind die 
Namen all derer abgedruckt, die sich in eine Liste ein¬ 
getragen haben, um Dee Dee gleichermassen 
Würdigung und Trauer ins Grab zu schicken. Da sind 
einige hundert Namen zusammengekommen. Die einen 
nennen das kitschig, die anderen angemessen. Wie 
dem auch sei, die Vinylversion kommt im teuren 
Klappcover und ist alles in allem eine durchaus feine 
Sache. Micha.- 

TOWERBLOCKS -praise your ghetto-LP/CD 

(Knock Out Rec. / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Streetpunk aus Berlin mit bodenständigem, schnörkello¬ 
sen Sound und derbem Gesang. Die 15 Oi!-Smasher 
können sich hören lassen. Da gibt's 
weitaus schlechteres in dieser 
Richtung. Textlich geht's um die alt- 
bekannten Themen, die jeder 
schon im Schlaf auswendig kann. 
Nix Neues also, was dann doch ein 
wenig öde ist. Das Cover ist ein bis- 
sehen arg dunkel geworden. Aber 


sei's drum. Was zählt ist die Mucke. Und die eignet sich 
hervorragend für eine ausschweifende Oil-Party. 
Micha.- 

TOXIC NARCOTIC-we re all doomed-CD 

(Go Kart Rec., PO Box 20, Prince Street Station, NYC 
10012, USA) 

Die Band aus Boston lässt es gerne krachen. Das darf 
man sowohl auf die Musik münzen als auch auf die text¬ 
liche Schroffheit. Die 13 Stücke sind Hardcore-Punk- 
Brecher reinsten Wasser. Artverwandte Kollegen wie die 
Jungs von POISON IDEAoder 1096 dürften hieran ihre 
helle Freude haben. Songs wie "5 billion people must 
die", "asshole", "shut the fuck up", "talk is poison idea" 
oder beispielsweise "we're not happy 'til you're not 
happy" lassen alleine schon vom Titel her ansatzweise 
erkennen, dass hier der erhobene Mittelfinger über der 
gesamten Menschheit leuchtet. Hardcore-Punk ohne 
"wenn" und "aber". Micha.- 

TSUNAMI BOMB-the ultimate escape-CD 

(Kung Fu Rec., Martinus Nijhofflaan 2, 2624 ES Delft, 
Holland / didi@vandals.com) 

Es gibt Bands wie TILT, die sehr einfachen, aber 
zugleich sehr schönen und kraftvollen Punk mit einer 
ausdrucksstarken Frauenstimme so geschickt kombi¬ 
nieren, dass man als Hörer auf der einen Seite die 
Faust ballt und andererseits angesichts der geballten 
Schönheit geradezu betört auf die Knie sinken möchte. 
TSUNAMI BOMB walzen im Widerspruch zu ihrem 
Bandnamen nicht alles in Grund und Boden wie eine 
plötzlich aufbrechende, todbringende Tsunamiwelle. Sie 
gehen stattdessen den von TILT planierten Weg. 12 ein¬ 
fühlsame und schlagkräftige Songs, die beweisen, dass 
man mit einer soliden musikalischen Grundausstattung 
und eigenen Ideen sehr ansprechende Punkhits zu 
Wege bringen kann. Ein dickes Lob. Micha.- 

The day is done- what I have lost thus far 7" 

(penske Material) 

Die düstere Seite des Mosh Hardcore. Leben in verlore¬ 
nen Strukturen, täglicher Wahnsinn, sich dabei entwik- 
kelnde Gier und zivilisierte Rastlosigkeit. Ein paar ruhi¬ 
ge drohende Passagen im düsteren Moshgebräu. 
Graulige Stimme. Ergibt Feeling 7 Punkte (Noborering) 

The UNDEAD: Til Death CD(Post Mortem Records) 
Ex-MISFITS-Leute, die auch schon ziemlich lange 
unterwegs sind, u.a. vermutlich auf diversen Friedhöfen 
und Horror-Film-Börsen. Abgesehen von diesem 
Düster-Image-Scheiß fabrizieren sie aber auch stellen¬ 
weise sehr geilen Punk'n Roll und ein Song wie "l'd rat- 
her do my drinking alone" ist für jedes gebrochene 
(unter einer schweren Lederjacke nur unzureichend ver¬ 
steckte) Rebellenherz wahres Balsam. Zwischenzeitlich 
nerven die Metal-Anteile ein bisschen. Das ist aber nicht 
schlimm. Blöd ist nur, dass die älteren Herren nun auch 
noch meinen sich politisch, oder besser "unpolitisch" 
äußern zu müssen. Dabei kommt dann, wie nicht 
anders zu erwarten war, nicht gerade viel raus. In 
"There's a hot in Thompkins Square" kommt der 
anständige Mitbürger, der sich scheinbar unter so man¬ 
chem Rock'n Roll-Kostüm versteckt, voll zum Zuge und 


darf sich darüber auslassen, dass politische Extreme 
doch Scheiße sind und zwischen gewalttätigen (linken) 
Demonstranten und gewalttätigen Bullen eigentlich kein 
Unterschied besteht. Würgh. Richtig schlecht ist auch 
das BEATLES-Cover. "All you need is love"? Hey 
Freunde, wie Pazifisten kommt Ihr mir auch nicht gera¬ 
de vor. Na ja, alles in allem eine durchwachsene 
Scheibe, die aber mit ein paar Riesen-Hits aufwarten 
kann. ATAKEKS 

TIGER ARMY- The aerly years EP 

(Hellcat/www.mailorders.de) 

Uups... das erste was ich von dieser Band zu hören 
bekomme. Glücklicherweise auch ein Rerelease ihrer 
ersten Vinyl-EP Temptation'. Jepp Punk-A-Billy wie die 
australischen Kollegen von ....hm, wie hießen die denn 
noch mal... ach ja LIVING END.... nur ein bissken mehr 
Billy. Schön trocken und ohne Effekte. Raus aus dem 
Bauch... rein in den Schädel. Swen. 

UNION YOUTH „The royal gene“ CD 

(Eastwest/ Warner, www.union-youth.com) 

Union Youth klingen für mich wirklich sehr nach Nirvana, 
dieser verzweifelte, rauhe Gesang, mal schreiend, mal 
ruhig, dann die Mucke, zwischen Punkrock und 
Rockmusik...ja, steinigt mich ruhig dafür. Packt mich 
überhaupt nicht, klingt genau NICHT nach dem, was 
das Info mir sagt: nicht neu, nicht frisch, nicht unbe¬ 
kümmert, nix Aufbruch, nix Neues. Planet of Pity ist 
noch das beste, am wenigsten affektierte Stück, zusam¬ 
men mit dem genauso schwungvollen, melodisch- 
straighten Inbreeding. Vielleicht einfach nur nicht mein 
persönlicher Geschmack, diese Jammerschiene. Dazu 
das aufwendige, „design“-te, aber inhaltslose Booklet, 
hätte nämlich gerne die Texte gelesen, kann ich so aber 
wenig zu sagen leider. Vielleicht typisch Major-Rock, ist 
aber vor allemeinfach nicht mein Ding, sorry. Vasco 

unholy grave - unholy grind destruction pic7" 

(agromosh) 

Platte in typischer unholy grave Aufmachung. 
Zerstörerisches schwarz dominiertes Bild (Nagoya 
Erdbeben style). Schriftbild der Texte wie immer... Zu 
lesen wie auf der farewell 10". Wann die Jungs aufstan¬ 
den und verschlummerten. Ob sie sich badeten, ob sie 
die Fleischaxt rausgeholt haben und so weiter... Live 
Scheibe zur Ostyankee-Tour. Neun Songs aus ihrem 
Repertoire gegen Unterdrückung und Schrecken ohne 
Ende. Sound ist ähnlich wie auf Studio Scheiben und 
teilweise besser. 9 Punkte (Noborering) 

V.A.: 20 YEARS OF DISCHORD-3x CD Box 

(Dischord Rec., / EFA) 

SO sollte ein Label-Sampler aussehen !! Kein schnell 
zusammen geschustertes Billigteil mit dem man die 
schnelle Mark sucht. Im Gegenteil. 20 Jahre 
DISCHORD sind ein Grund zum Feiern. Und dement¬ 
sprechend ist dieser Sampler auch würdig ausgestattet. 
Eine Vierfarbbox mit 3 CDs, 73 Songs (davon 21 unver¬ 
öffentlicht) und einem 134-seitigem Booklet mit Infos zu 
den Bands, zum Label, vielen alten Fotos, einer 
Discography und so weiter. Wahnsinn !! Auf den ersten 
beiden CDs geht man chronologisch vor. Das hat zur 
Folge, dass die erste CD abgesehen von den letzten 
Songs die ganzen Klassiker dieses legendären Labels 
aus Washington beinhaltet: MINOR THREAT, DAG 
NASTY, GOVERNMENT ISSUE, YOUTH BRIGADE, 
SCREAM, RITES OF SPRING, STATE OF ALERT, 
GRAY MATTER, MARGINAL MAN usw. Klasse !!! Die 
2.CD ist dafür durchgehend unhörbar, weil dort nur noch 
der experimentelle Mist neueren Datum zu hören ist. 
Kann ich weniger als nix mit anfangen. Die 3.CD bein¬ 
haltet dann unveröffentlichte Stücke von den TEEN 
IDOLS (MINOR THREAT-Vorgänger), STATE OF 
ALERT, MINOR THREAT, GOVERNMENT ISSUE, 
FAITH, VOID, SCREAM, YOUTH BRIGADE und ande¬ 
ren. Das ist natürlich superspannend. Ebenso wie die 6 
Videotracks mit alten trashigen Liveaufnahmen von 
1980-83 von STATE OF ALERT (mit dem jungen Henry 
Rollins), VOID, TEEN IDOLS u.a. Ein angemessenes 
Sampler-Ereignis eines grossen Labels ! Micha.- 

V.A.: 100% PUNKROCK Vol.3-CD 

(Combat Rock, 7 rue du paquis, 57950 Montigny les 
Metz, Frankreich / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die ersten beiden Teile dieser Samplerserie schlugen 
ein wie eine Bombe und haben sich extrem gut verkauft. 
Kein Wunder, besitzen die Band auf den COMBAT 
ROCK-Labelsamplern doch eine recht hohe Qualität. 
Das stellt auch der dritte Teil wieder unter Beweis, auf 
welchem sich Bands wie VICE SQUAD, BRAINDANCE, 
CHARGE 69, OXYMORON, UK SUBS, J AURAIS 
VOULU, RED FLAG 77, UNSEEN, BITCH BOYS, NEO- 
PHYTE und andere tummeln. Eine super Sache für klei¬ 
nes Geld, die ihr euch nicht entgehen lassen solltet ! 
Micha.- 

V.A.: ALL THE YOUNG PUNKS-CD 

(Tom Becker, Riesstr. 65, 80993 München) 

Ein Sampler mit gut ausgewählten Bands, die alle in 
Richtung 77 tendieren. SKEPTIC ELEPTIC, PERUU- 
TETTU (Finnland), BLOWJOBS (Aachen), TWINKLES 
(Italien), JOHNNY & THE HELMSMEN, ANGEL POE- 
TRY (Düsseldorf), LAKE PUSSY und die wie immer 
genialen SELBSTMORDPARTY (Dresden), die ebenso 
originell wie die SHOCKS sind. Tom aus München hat 
das Teil zusammengestellt, weil es seiner Meinung nach 
eine Menge erstklassiger Bands gibt, die trotzdem in der 
Fülle der Bands und Veröffentlichungen irgendwie ein¬ 
fach unterzugehen drohen. Und da hat er durchaus 
recht, wie man hier hören kann. Denn wie sich zeigt ver¬ 
stehen es alle Combos exzellenten Punkrock zu spie¬ 
len. Alle Songs sind durchaus hörenswert, kein einziger 
Ausfall. Die CD kann zu einem sehr fairen Kurs bei obi¬ 
ger Adresse für 7,50 Euro inkl. Porto bestellt werden. 
Micha.- 

V/A "Another Boston Punk Comp." CD 

(Rodent Popsicle Records, Boston) 

Dieser Sampler ist schon etwas älter, denn er stammt 
von 1999. Nichtsdestotrotz möchte ich ihn Euch noch 
mal vorstellen, denn abseits von Dropkick Murphys gibt 
es eine ganze Reihe von guten Punk und Hardcore 
Bands aus Boston, die vornehmlich ihre Platten auf 
Rodent Popsicle Records veröffentlichen. Den unge¬ 
wöhnlichen Anfang bestreiten TOXIC NARCOTIC, die 
an sich für einen hammerharten Ami-Hardcore bekannt 


sind. Wie auch immer...keine Ahnung, was sie dazu 
getrieben hat...hier spielen TOXIC NARCOTIC mit 
einem Dudelsackspieler ein typisch irisches Punk- 
Instrumental ein, welches sich verdammt saugeil 
anhört. Die meisten Bands auf diesem Sampler sind 
hier in unseren Breitengraden noch sehr unbekannt, 
daher nehmt einfach Namen wie SHOOT THE HOSTA- 
GES (Yeslü), STATISTICS, A POOR EXCUSE, 
RAZORWIRE (Yeslü), MOTARBLAST und noch weitere 
zur Kenntnis. Hardcore ohne jeden Firelfanz, hart und 
rauh!. Helge 

V.A.: ATTICUS-CD (Side One Dummy, 6201 Sunset 
BIvd, Suite 211, Hollywood, CA 90028, USA) 

Oh Mann, volle Kelle Melodic-Punk. 24 Songs in über 
70 Minuten, und die meisten Bands wollen wie BLINK 
182 klingen. Die meisten Songs sind unveröffentlicht, 
zum Beispiel von NEW FOUND GLORY, BOX CAR 
RACER, MADCAP, JIMMY EAT WORLS, MIGHTY 
MIGHTY BOSSTONES oder eben BLINK 182. Dazu 
kommt ein Haufen noch nicht so bekannter Bands. Falls 
ihr das Teil für kleines Geld irgendwo seht, kann man 
ruhig mal zuschlagen. Wem's gefällt.... Micha.- 

V.A.: ADDICTED TO OÜ-CD 

(Captain Oi! / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Gary Bushell weist in seinen Linernotes darauf hin, dass 
dieses Compilation genauso klasse ist wie die Oü-Alben 
der 80er, die er zusammengestellt hat. Das stimmt zwar 
nicht ganz. Aber "Addicted to oi!" ist ein wirklich sehr 
gelungenes Meisterwerk. DISCIPLINE, AGNOSTIC 
FRONT, DEADLINE, THE BUSINESS, FILAMENTS, 
BEERZONE, KLASSE KRIMINALE, SLAUGHTER & 
THE DOGS, RESISTANCE 77, SPECIAL DUTIES, RED 
ALERT, CRACK, ARGY BERGY, LAST RESORT und 
noch einige andere spielen überwiegend sehr geilen 
Oil-Sound. Titel und Texte sind natürlich meist recht pla¬ 
kativ. Der Sampler gefällt auch dadurch, dass er neue 
und alte Oi!-Punk und -Skinbands zusammenbringt. 
Einziger Ausfall ist das Stück von COCKNEY 
REJECTS, das nicht gerade Appetit auf das kommende 
Album macht. Ansonsten wie gesagt: äusserst gelungen 
I micha.- 

V.A.: ANOTHER ROUND OF GOLF Vol.4-CD 

(Golf, Plastic Head, PO Box 6, Wallingford D.O. 0X10 
9FB, U.K.) 

Niedrigpr%js-CD Nummer 4. Diesmal mit MIGHTY 
MIGHTY BOSSTONES, SNUFF, 4ft FINGERS, LESS 
THAN JAKE, CONSUMED, JESSE HELMS, GASH, 
TUULI, YEAST und THRICE. Der 4. ist besser als der 
3.Teil, wird aber gegen Ende ziemlich schwach. Naja... 
Micha.- 

V.A.: BOSS SAMPLERAGE 3 -DoCD 

(Boss Tuneage, PO. Box 74, Bedfordshire, SGI 9 2WB, 

U. K.) 

Wo bekommt man für sein Geld schon derart viel 
Gegenwert?! 53 Bands, 56 Songs, 160 Minuten Sound. 
Und das zum Preis einer Single ! Alle Achtung ! Die 
Musik entspricht natürlich ganz der Label-Linie. Also 
PopPunk, melodischer Punk, Emocore und solche 
Sachen. Jede Zeit Bands scheint von ALL und MEGA 
CITY FOUR beeinflusst zu sein. Manches ist richtig gut, 
wie zum Beispiel die genialen MANIFESTO JUKEBOX 
oder auch WOOLWORTHY, JONES, RHYTHM COL- 
LISSION. Die meisten Bands sind hierzulande total 
unbekannt, fabrizieren aber nichtsdestotrotz hervorra¬ 
genden Sound. Ein Gute-Laune-Sampler, der wunder¬ 
bar nebenbei gehört werden kann und das 
Unterbewusstsein mit positiver Energie füttert. Nicht 
schlecht. Micha.- 

V. A.: BOSS TUNEAGE Autumn 2002 Free 
Sampler -CD (Boss Tuneage, U.K.) 

Ein Promosampler, der in England umsonst überall ver¬ 
teilt wird. Und für noppes ist das Teil natürlich nicht 
schlecht. Die CD macht auf die Neuveröffentlichungen 
des BOSS TUNEAGE-Labels aufmerksam. So kann 
man mal reinhören und sich - je nachdem, was so gefällt 
- später mit den kompletten Alben eindecken. Es lebe 
das Marketing. Hier findet der Freund des melodischen, 
poppigen Punks alles, was das Herz begehrt. PopPunk 
bis zum Abwinken. Wie gesagt, für umsonst kann man 
nicht viel verkehrt machen... Micha.- 

V/A "Fuck Divisions" CD (Hideous Eye) 

Der Untertitel zu diesem Sampler heißt "An international 
hardcore and punk Compilation", mit folgender 
Einleitung (von mir frei übersetzt): "Dieser Tage scheint 
die Hardcore und Punk Scene zu zersplittert und aufge¬ 
teilt zu sein, als das sie eine mit einer Stimme eine 
andere Meinung zur Mainstream Gesellschaft vertritt. 
Werden wir dieses Problem korrigieren? Können wir alle 
zusammen kommen um eine vereinte Kraft zu bilden, 
eine Art von menschlichem Wall der Solidarität? Wir 
brauchen keine Lügen und wir brauchen keine 
Anmache von wegen "Seil out". We brauchen Unity, 
Frieden und eine kollektive Stimme die heraus schreit 
"Fuck Divisions"!!!". Damit ist klar, worum es hier geht. 
Und dieser Sampler hat es wahrlich in sich, denn hart ist 
das Teil in Bezug auf Hardcore auf jedenfall. An bekann¬ 
teren Bands sind hier MURPHY S LAW (USA), 25 TA 
LIFE (USA), MASS MURDERERS (France) und BAR¬ 
CODE (Dänemark) dabei, aber auch eine ganze Reihe 
von aufstrebenden Hardcore Bands, wie ASSERT (UK), 
DANDARE (NL), FREEBASE (UK), MURDER ONE 
(France), DIVIDE (Schottland) oder auch RECTIFY 
(Wales). Wer auf Hardcore der Neuzeit steht, der sollte 
hier mal ein Ohr reinhängen. Das Booklet ist leider 
etwas lieblos und auch vom drucktechnischen nicht 
sehr ansprechend, aber hier sollte die Message und die 
Musik zählen. Helge 

V/A - From Punk to SKA Vol. 2 - 2CD (Wolverine 
Records, Kaiserswerther Str. 166, 40474 Düsseldorf) 
Teil Eins der "from Punk to SKA"-Sampler aus dem 
Hause Wolverine ist seit Anno '97 eine derjenigen 
Scheiben, die mit am häufigsten immer mal wieder 
regelmässig den Weg zurück in meinen CD-Player 
gefunden haben. 

Dementsprechend gefreut habe ich mich auch über 
einen zweiten Teil. Musikalisch ist der Nachfolger 
genauso abwechslungsreich wie sein Vorgänger, durch 
eine internationalere Beteiligung wohl eher noch 
abwechslungsreicher. Reiner SKA und Punk findet sich 
hier so wie jede erdenklichen Zwischenstufe aus 
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Beidem. Mit Bands wie LOADED, SCRAPY, THE BUS- 
TERS, NO RESPECT, TERRORGRUPPE, FRAU DOK¬ 
TOR, HAMMERHAI, STAGE BOTTLES, KICK JONES 
und einigen mehr sind neben unbekannteren Bands 
auch viele der "Grossen" mit auf dem Sampler gelandet. 
Die Tatsache, dass die Doppel-CD zum Preis einer CD 
vertrieben wird, lässt dann auch leicht darüber hinweg¬ 
sehen, dass nicht alle Tracks zu gefallen wissen und 
einige Beiträge eher den Eindruck machen man wollte 
die beiden CDs unbedingt voll machen. Karsten. 


V/A- Fat music Vol. VI (Uncontrolable flatulence) 

CD (Fat Wreck/ www.mailorders.de) 

6. Runde der Billig-Sampler des sympatischten aller 
kommerziell erfolgreichen Punkrock-Labels auf diesem 
Planeten. Und wieder gibt es teilweise unveröffentlichte 
Hits der Labelbands. Und mich überraschen diesmal die 
Bands aus der zweiten Reihe. ME FIRST & THE 
GIMME GIMMES schaffen es, eine unpeinliche Version 
von Sinhead O'Connors,Nothing compares to u', auf die 
Kette zu kriegen. LAWRENCE ARMS, DILLINGER 
FOUR, RISE AGAINST und (bäh) STRUNG OUT kön¬ 
nen wirklich überzeugen. Selbst die MAD CADDIES 
könnten ihr Formtief übenwunden haben. Enttäuscht bin 
ich vom WIZO-Song, der maximal als Schmunzler 
durchgeht und Single-B-Seitentauglich ist. Auch NO FX 
schaffen mit ,Mattersville' kaum Mittelmaß. Bei PROPA- 
GANDHI und AVAIL liegt alles im grünen. Und bei ANTI¬ 
FLAG fällt mir auf, dass sie klingen wie OXYMORON 
klingen würden, wenn sie noch Schmackes hätten. 
Textlich auf jeden Fall wieder ein Punkrock-Essentiell. 
Mehr braucht's wohl nicht für den zweitbesten 
Labelsampler in diesem Jahr. Swen. 


V.A.: Hopelessly devoted to you Vol.4 

(Hopeless) 

Nr. 4 der kostengünstigen, aber aufwendig verpackten 
Sampler-Reihe. Diesmal u.a. mit exklusiven Tracks von 
The WEAKERTHANS, AGAINST ALL AUTHORITY, 
ATOM AND HIS PACKAGE und SAMIAM. Ein erlesenes 
und recht buntes Programm also. Von Rock'n Roll 
(SELBY TIGERS) über Ska- und Pop-Punk bis zu Emo- 
und Indie-Rock, alles vertreten. MUSTARD PLUG, 
SCARED OF CHAKA, COMMON RIDER etc. Ich würde 
sagen, die Anschaffung lohnt. Wobei das Booklet natür¬ 
lich nicht viel hergibt. ATAKEKS 


V.A.: JUST STRIKE AGAIN-CD 

(Troskot Records, PO Box 46, Stara Zagora 6003, 
Bulgarien, troskotrecords@hotmail.com) 

Na was ist denn das? Eine CD-Compilation aus dem 
fernen Bulgarien. Allerdings mit internationalem Punk, 
Ska und Hardcorebands, zum Beispiel EMS (Öster¬ 
reich), KLASSE KRIMINALE (Italien), HELLROUTE 16 
(Dänemark), NO SHAME (Finnland), BAFFDECKS (D- 
I Land), LOS FASTIDIOS (Italien), ALPHA BOY SCHOOL 
(F-Land), SKAMPARARAS (Polen) und anderen. Guter 
internationaler Sampler, der allerdings nur in einer 
Papphülle kommt. Aber in Bulgarien hat halt kaum 
jemand Geld, so dass das absolut okay ist. Micha.- 


V.A.; KNOCK OUT IN THE 6th ROUND-CD 

(Knock Out Rec. / www.knock-out.de / im Plastic Bomb- 
Mailorder, www.mailorders.de) 

Einige echte Knaller und auch oft blanker Durchschnitt. 
Mit dabei sind OXYMORON, 4 PROMILLE, RESI¬ 
STANCE 77, ARGY BARGY, JESUS SKINS, GONADS, 
SOULS ON FIRE, YOBS, TOWERBLOCKS, SONDA- 
SCHULE u.a. 22 Songs für kleines Geld. Micha.- 


V.A.; Kopf hören LP 

(über X-Mist oder d. PLASTIC BOMB Mailorder) 

In Amiland wäre diese Platte vermutlich bei 
KillRockStars erschienen. 9 Bands, an denen haupt¬ 
sächlich Frauen beteiligt sind, teilen uns hier u.a. 
unmissverständlich mit, was sie von diesem 
"Rechtsstaat", "uneingeschränkter Solidarität", 
Nationalismus, dem besten aller Wirtschaftsysteme und 
der angeblich mehr oder minder verwirklichten 
Gleichberechtigung der Geschlechter halten. Die Musik 
dazu könnte unterschiedlicher kaum sein: Punk, Noise, 
Elektro-Noise, Frickel-Core, Schrei-Emo, Pop- und 
Jazz-Elemente. Kein angenehmes Hintergrund- 
Gedudel, Frau möchte sich verdammt nicht darauf redu¬ 
zieren als Heroin-Ausgabe eines Playboy-Bunnies dritt- 
klassigen Rock'n Roll zu kopieren, muß nicht sanft sein 
und auch keinen Hang zu zuckersüßen Melodien 
haben. Bands wie FLAMINGO MASSACRES, 
KOCHEN MIT GLAS, SCHLAMPEN FICKEN BESSER 
oder BRUSTKREBS lassen sich auch innerhalb der lei¬ 
der immer noch von Männern dominierten Subkultur 
nicht in ach so liebgewonnene Klischees pressen und 
fordern eine längst überfällige Selbstverständlichkeit im 
Umgang mit Musikmachenden Frauen ein. Daß es 
eines solchen Forums nach wie vor bedarf, dass es 
weiterhin ein Verlangen nach (zumindest größtenteils) 
"männerfreien Räumen" (wie nach einem solchen Stück 
Vinyl) gibt, zeigt nur, dass es "sogar" in "unserer Szene" 
wohl noch eine ganze Weile dauert, bis ein korrekter 
Umgang von Menschen mit Menschen tatsächlich mal 
Wirklichkeit ist. Allerdings geht es auf "Kopfhören", wie 
oben bereits ausgeführt noch um Einiges mehr: "I paint 
my lips red for the blood of the helpless, watching you 
dig through the dirt to find corpses. I paint my eyes black 
for not being american, l'm no americaine, don't even 
feel german..." Abgesehen von den Texten findet Ihr in 
dem fetten Beiheft noch Interview-Auszüge und einige 
Infos und Statements. Lohnt. ATAKEKS 


V.A.: "Lila Laune Nr.100" CD 

'(Lila Laune, BAFF Ost /Postfach 350854/ 10217 Berlin/ 
www.lilalaune-online.de) 

Zum Jubiläum gibts was besonderes: das Fanzine als 
CD. Und zwar komplett, d.h. Artikel, die man eigentlich 
liest, hört man hier, und Musik, die besprochen wird, 
hört man hier. Bei den Fanzine-Reviews findet Ihr mehr, 
musikalisch hier nur soviel: zu hören gibt es (Fußball- 
)Punkrock von den e-blox, man covert auch mal gerne 
und ist stets gutgelaunt und kämpferisch, rauh, deftig 
und energisch, mal oi-lastiger, mal altpunkiger, ok! 
Außerdem Kommentare mit albernem 
Elektronikgeklimper von Dave W verziert, und zum 
Abschluß humorig-bedrohliches Metal-Grind-Core- 
Geknüppel, um der TeBe-Anhängerschaft (ja, die 
gibt's!) Nachdruck zu verleihen. Gelungenes Teil! Vasco 
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BBR018 

Scrapy-Saturday Night CD/LP 
Hier die absolute Errektionshilfe 
Made in Bavaria. Fettes Album mit 
der richtigen Mischung aus Ska 
und Ol! Kommt doch nicht nur 
Scheisse aus Bayern. 


BBR 028 

Compilation Skannibai Party 
Vol.2 CD 21 Bands, 21 Songs, 

73 Minuten Spielzeit und das 
alles nur für verfickte 5 EUR 
zu haben. Arsch hoch und kaufen! 


BBR 024 

Braces - Ska Got Soul CD 

Nach 12 Jahren wieder ein Lebenszeiche 
9 Tracks für ein paar lumpige Euros. 

CD kommt im Niceprice, Longplayer folgt 
im Sommer. Releasedate: 01.Dezember 


SCRAPY 


tOCAt PUB 




BBR 029 

Scrapy - Local Pub CDS/EP 
Hier die verfickte Singleauskopplung zum 
verfickten Album. Inklusive Operation Ivy 
Coverversion. Beide Formate auf 1000 
Stück limitiert. Kaufen ihr Penner! 


V.A.: mie City hardcore vol.2 7” (mcr Company) 
Auf der ersten Seite dierekt mal disclose Gitarre...wer 
die Band kennt weis wie dominierend die ist...zu den 
Texten kann nichts gesagt werden, da keine beiliegen. 
Aber es müßte mit dem Pazifismus zugehen, wenn es 
nicht gegen Krieg geht...der Zweite von den drei Songs 
von contrast attitude deutet zumindest dorthin. Dis mit 
dem, was dazugehört...Chorgesang, schlechte Soli, ein¬ 
fallslose intros, treibende musik...Gesang mit dem 
Nippon Bonus.Ziemlich gut. 8 Punkte 
Auf der Flipseite zwei Bands. Auch hier keine Texte. Die 
Frage ist, ob das bei dis nötig ist. Zuerst alive mit kämp¬ 
ferischer Stimme. Human lives harmonize with the peo- 
ple. Dis Gitarre etwas dumpfer aufgenommen. Dadurch 
kommt der dis holpriger. Erster Song im swedska 
Rhythmus. Beim Zweiten fällt es beim holpern überein¬ 
ander. 6Punkte Zum Schluß beginnt es mit einem 
angedrohten Intro. Deceiving society mit dis mehr an 
klassischen Japcore angelehnt...mit kurzen 

Vokalen...und dem treibenden Element. Zwei Lieder. 
Insgesamt because freedom. 7 Punkte (Noborering) 

V.A.: MUTANT HILFT FLUTOPFERN-CD 

(Mutant Records, c/o Denni, Riedweg 63 A, 86529 
Schrobenhausen, Tel.: 08252-915136) 

Denni hat sich vorgenommen den Opfern der 
Flutkatastrophen in Ostdeutschland und Bayern ein 
wenig zu helfen. Der Erlös dieser Soli-CD geht komplett 
an 2 Clubs in der Nähe von Leipzig und jemanden aus 
dem Umfeld der Punkband BULLENSCHWEINE, der 
wohl seine gesamte Habe verloren hat. Folgende Bands 
haben ihre Songs zur Verfügung gestellt: MISS¬ 
BRAUCH, DRITTE WAHL, APC, SKEPTIKER, BOTT¬ 
LES, SPEICHELBROISS, PUNKER LEWIS, 
ÜBERFLÜSSIG, SCHWEINEPEST, TORNADOS und 
etliche andere. Die Qualität der Songs ist sehr unter¬ 
schiedlich. Von sehr gut bis grottenschlecht ist alles 
dabei. Der Sampler wird recht günstig verkauft. Micha.- 

V.A.: neue kellermusik serie 01 

(jugendinformations- und beratungszentrum jib, 
hafenstr. 34, 48153 münster) 

Ich habe ja eigentlich meine Vorbehalte gegenüber sol¬ 
chen Stadtzeigtwietoll ihrejugendsubkulturfunktioniert- 
Sampler. Die meisten von den Dingern beinhalten das 
schlechteste was so herum kreucht in diesen Städten 
und sind demnach auch absolut langweilig. Bei diesem 
münstergner Machwerk, das wohl im Dunstkreis des 
Gleis 22 entstanden ist, mache ich mal'ne Ausnahme 
mit diesem altbewerten Vorurteil. Das Ding hat ist rich¬ 
tig angenehm. Die Musik hält sich zumindest in den 
ersten 2 Dritteln im GitarrenPop, mit einzelnen 
Auslfügen in Hardrock und ähnliche Varianten der 
Popkultur, wobei man ein leichte Tendenz zu 
Hamburgerschule Sounds erkenne, nur leider viel zu 
selten in Deutsch. Das 3 Drittel ist dann doch ein wenig 
übel; zuviel dumm klingender möchtegern Punk oder 
änhiiches, mir fällt es wirklich schwer so was zu 
beschreiben. Nett sind dann noch zum Schluß die kari¬ 
bischen Klänge. Als Fazit kann ich aber schon schrei¬ 
ben das es ein besserer Städte-Sampler ist. Einmicha 

V.A.: no speed limit vol. 3 DoCD 

(civilisation/undislessed/abhorrent creation) 

Im 7" cover erschienener sampler mit 41 bands. Band¬ 
breite von Umweltverschmutzungsnoise über 
Kehlkopfkrebs und röchelndem speed. 

Für Leute zum kennenlernen die bisher wenig 
thrash/grind gehört haben. 6 Punkte (noborering) 

V/A "Pro Punkrocker Vol.1" CD 

(IIPM/Green Hell) 

Hmm, das "Pro" soll wohl "Professionell" heißen, d.h. es 
soll zumindestens andeuten, in welche Richtung dieser 
Sampler und seine Bands geht. Junge aufstrebende 
Melody-Punk Bands sind hier vornehmlich vertreten, 
und das mit insgesamt 26 Bands. Erstaunlich. An 
bekannteren Bands sind SOMMERSET (Neuseeland), 
CHIXDIGGIT (Kanada), THE PAVERS (USA) und USE- 
LESS I.D. (Israel) dabei, wobei man aber sagen muß, 
das dies alles keine superbekannten Bands sind. Muß 
aber auch nicht sein, zumindestens im Fall dieses 
Samplers. Da ist es eher sympathisch, das es sich um 
qualitativ hochklassige Bands handelt. Ich muß leider 
gestehen, das mir die meisten Bands einfach viel zu 
seicht sind. Schlecht ist es nicht, beileibe nicht, nur 
absolut nicht mein Stil. Weitere Bands auf diesem 
Sampler sind STINKING POLECATS, BRAND NEW 
JERSEY, SCOREFOR, AUDIO KARATE, EVEREST, 
SPEEDWELL und noch jede Menge weitere Bands. 
Helge 

V/A "Pushing Scandinavian Rock to the man! 
Vol.3" CD (Bad Afro Records) 

Diese Samplerreihe dürfte inzwischen auch bekannt 
sein. Hier gibt es durchweg Bands aus dem hohen 
Norden zu hören, die vornehmlich dem Garage-, 
Southern Soul- und Rock-Sound fröhnen. Aus unserer 
Plastic Bomb Punk Rock Sicht gibt es hier nicht sehr viel 
interessantes zu vermelden. Dennoch ist der Sampler 
für Freunde der oben genannten Stil sehr interessant. 
Mit von der Partie: SWEATMASTER, ROYAL BEAT 
CONSPIRACY, SPECIES, ON TRIAL, LAUNDERET- 
TES, MUTANTS, FLÄMING SIDEBURNS, ULTRA BIM- 
BOS, CHRONICS usw. Helge 

V.A.: PUNK -O- RAMA 7 

(Epitaph Europa, P.O.Box 10574, 1001 EN Amsterdam, 
The Netherlands, www.epitaph.com) 

Punk o Rama, die Siebte... auch bei dem aktuellen Teil 
der langlebigen Samplerreihe aus dem Hause Epitaph 
werden Freundinnen des melodischen Punk auf ihre 
Kosten kommen. Mit Bands wie NOFX, BAD RELI¬ 
GION, GUTTERMOUTH, RANCID, RANDY, MILLEN- 
COLLIN DROPKICK MURPHYS und einigen anderen 
sind auch die würdigsten Vertreter des Genres am Start. 
Für kleines Geld lohnt sich dieser Sampler allemal. Gut 
gemacht, weiter so. Karsten. 

V.A.: PUNK ROCK IS YOUR FRIEND- 
CD 

(Kung Fu Records, NL) 

Der Titel ist für all jene Programm, 
die auf melodischen Punk mit einer 
gewissen individuellen Note ste¬ 
hen, welcher sich wohltuend vom 
breit gematschten Einheitsbrei die- 
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ses Sektors abhebt. KUNG FU RECORDS scheinen 
sehr darauf zu achten, dass auf dem eigenen Label 
keine durchschnittliche Massenware triumphiert. 
Insofern regieren melodische Punksongs mit dem 
gewissen Etwas diesen Sampler. Namentlich sind das 
Bands wie AUDIO KARATE, OZMA, TSUNAMI BOMB, 
die VANDALS, USELESS I.D., MI6, NO USE FOR A 
NAME und die ATARIS. Also meist unbekannte Akteure, 
die sich aber prächtig schlagen. Micha.- 

V.A. RISE ABOVE 24 Black Flag Songs to bene¬ 
fit the West Memphis Three CD 

Sanctuary Rec., www.sanctuaryrecords.co.uk 
Vorneweg kurz etwas zur Geschichte dieser CD. Die 
West Memphis Three sind drei Jugendliche, die für die 
Ermordung dreier Kinder im Jahr 1993 verurteilt worden 
sind. Laut dem beiliegenden Bericht über die 
Untersuchung des Falles und die anschließende 
Verurteilung ergibt sich ein Bild, das wir alle aus ziem¬ 
lich vielen schlechten Ami Filmen kennen. Die Täter 
sind immer die, die lange Haare haben und Heavy Metal 
hören. Indizien und Beweise werden verschlampt, 
Zeugenaussagen manipuliert, die Öffentlichkeit aufge¬ 
hetzt und schon ergeht das erhoffte Urteil. So ist auch in 
diesem Fall passiert. Und um das Geld für ein 
Wiederaufnahmeverfahren zusammen zu bekommen, 
hatte Mr. Rollins die Idee zu diesem Black Flag Cover 
Sampler. Die Band besteht aus der Rollins Band und 
verschiedenen Sängern. Nebst Rollins wären das unter 
anderem Iggy Pop ("Fix me"), Lemmy ("Thirsty & 
Miserable"), ICE T ("Police Story") sowie die Sänger von 
SLAYER, RANCID, SLIPKNOT usw.. Einige Songs hat 
Rollins auch selbst neu eingespielt, unter anderem "My 
War" oder "Rise above". Das Material besteht vornehm¬ 
lich aus älteren Songs, und somit dem besten, was 
Black Flag je gemacht haben. Bei diesem Rohmaterial 
kann eigentlich nicht viel schief gehen, die "Damaged" 
LP gehört neben der ersten DK LP und der ersten MDC 
LP zu meinen All Time Faves in Bezug auf Ami Punk. 
Die Neueinspielungen reichen an diese geballte Ladung 
Wut nicht heran, aber sie schaffen es dennoch für die 
eine oder andere positive Überraschung zu sorgen. 
TRIEBI 

V.A.: SAMPLE THIS, TOO !-CD (BYO, Box 67609, 
Los Angeles, CA 90067 / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Es besteht überhaupt kein Zweifel, dass das legendäre 
Label BETTER YOUTH ORGANISATIONS, vor 20 
Jahren um die Band YOUTH BRIGADE herum gegrün¬ 
det, eines der weltweit besten Labels ist. Erst recht nicht 
nach den Anhören dieser geradezu fantastischen 
Compilation. Viele Stücke sind noch unveröffentlicht. 
Das heisst sie werden Ende 2002 oder Anfang 2003 auf 
den Alben der jeweiligen Bands zu hören sein. Die 
Bandauswahl ist allererste Sahne: BOUNCING SOULS 
(endlich mal überzeugend !), UNSEEN (Hammer !), 
YOUTH BRIGADE (so gut wie früher), PISTOL GRIP 
(im Stil ihrer letzten LP), ONE MAN ARMY (Ohrwurm), 
NOFX (covern RANCID exzellent), ANTI-FLAG (ein fan¬ 
tastischer Überhit und gleichzeitig die Sternstunde die¬ 
ses Samplers, auch textlich !), BELTONES (guter 
Skinhead Rock'n'Roll), LEATHERFACE (ein absoluter 
Kracher mit Gänsehaut-Feeling !), MANIFESTO JUKE¬ 
BOX (die unterschätzen Finnen mit schnurgeradem 
Emo-Punk/Core), KOSHER (ausgezeichnet Mix aus 
altem Hardcore und neuem Streetpunk mit schnell ein¬ 
prägsamem Refrain), FORGOTTEN (mit Verzögerung 
zündende Hymne), MANIC HISPANIC (durchgeknallter 
Mexico-Spass-HC/Punk), SIXER (guter Steetpunk), FIL- 
THY THIEVING BASTARDS (einzige Enttäuschung auf 
diesem Sampler) und RANCID (covern gekonnt NOFX). 
Ich kann mich wirklich nicht erinnern wann ich in den 
letzten 10 Jahren einen besseren Sampler gehört habe 
!! Und der Hammer kommt erst noch. Das Teil wird näm¬ 
lich zum absoluten Spotpreis rausgehauen !! Der 
Spruch, dass Qualität eben ihren Preis hat, wird hier ad 
absurdum geführt. Was soll ich noch sagen? Kauft euch 
das Teil gefälligst so schnell wie möglich ! Micha.- 

V.A.: SCHILL OUT-LP (Klartext Records, Postfach 
1231, 24560 Kaltenkirchen / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Der Rechtspopulist Schill ist für viele schon lange ein 
öffentliches Ärgernis. Und der Hampelmann vom Dienst 
ist vielen Punks und Linken in Hamburg seit Jahren ein 
Dorn im Auge. Nun zeigt ihm die HH-Punkszene die rote 
Karte bzw. den Mittelfinger. Das Volk (ach ja - das 
Volk..,) wird's ihnen hoffentlich bald nachmachen und 
den Spinner absägen. 16 exklusiv nur hier veröffentlich¬ 
te Songs + ein erstmals auf LP erhältliches Stück von 
mehr oder minder bekannten Bands 
aus Hamburger Kellern. 

' ANTIKÖRPER, LEISTUNGS¬ 
GRUPPE MAULICH, WITTE XP 
sind wohl die bekanntesten. An 
ihrer Seite tummeln sich jede 
Menge Bands mit ziemlich lustigen 
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Namen wie 30.000 KOLLEGEN, DER UNFUG UND 
SEIN KIND, PROJEKT KOTELETT, SURFRAKETE 
PUNKHORST etc.. Mein Lieblingsname ist allerdings 
SO'N PAAR HAMBURGER, die "Staatsfeind" von 
TOXOPLASMA covern. Voll punkige Aufmachung, fet¬ 
tes Beiheft, eine Story zum Thema Schill und ein extrem 
punkiges Cover! Micha.- 

V/A: "Suck City. Compilation Two. 26 Songs to 
Diminish the Anguish" - CD 

(www.suckcity.de // suckcity(gweb.de ) 

Ähnlich wie im Punkrock hat sich im Hardcore nach 
einer Anfangsphase, in der alles möglich schien, ein for¬ 
melhafter Klang durchgesetzt, der mir in diesem Fall 
noch eher dem Baukastenprinzip verpflichtet zu sein 
erscheint. So überzeugend die HC - Elemente auch ein¬ 
gesetzt werden, richtige Lieder entstehen selten. Der 
Höhepunkt dieser Sammlung, der bereits auf der 
Abschlußparty des "Die Welt heißt Spandau" - Spiels 
(www.raeuber-gendarm.de.vu) gespielt wurde, ist N.J. 
BLOODLINES Richie Valens - Cover von "La Bamba". 
Ein Jammer, dass die sich aufgelöst haben, einer ver¬ 
kauft sogar schon seine Gitarre. Durch die Anwesenheit 
von N.J. BLOODLINE könnte man natürlich annehmen, 
dass es sich bei FULL SPEED AHEAD auf diesem 
Sampler um jene Ex - THE PLAGUE aus New Jersey 
gleichen Namens handele 

(www.geocities.com/SunsetStrip/Bar/2741 oder 
(Achtung! Soll Sol) www.mp3.com/fullspeadahead ), sie 
entpuppen sich aber als die Leipziger, über die ich mich 
in der Vergangenheit negativ äußerte, weil ich sie in 
Sippenhaft mit den Pissern von RYKER'S nahm. Das 
war falsch und tut mir leid. Ansonsten vereint die 
Kompilation 24 weitere Bands inklusive elektronischer 
Adressen und den Texten, hauptsächlich aus 
Deutschland, aber auch Belgien, Norwegen und den 
USA. Den interessierten Härtner erwartet eine Palette 
aus Moshcore, Speedcore, Metalcore, Grindcore, 
Skatepunk, Hate Edge, Emocore, Melodie Core, Old 
School HC und Popunk, sowie Mischungen daraus. Es 
gibt die üblichen Straßen-, Kampf-, Stehaufmännchen- 
und Sozialdrama - Texte, aber auch politisches von den 
melodischen Punkern von ENTITY. SECOND AID spie¬ 
len Punk im HC - Gewand; die Labelband ROCCO 
bemüht sich, neue Wege zu gehen; TURN AWAY sind 
hymnisch und schnell; 711 MAYHEM haben den besten 
Namen, sind aber langweilig und ihr Englisch ist eben¬ 
so katastrophal wie von den sonst guten LOWLIFE; 
REJECTED YOUTH sind alte Schule wie ANOTHER 
PROBLEM, die aber daneben noch schnell und 
abwechslungsreich sind. Ohne N.J. BLOODLINE würde 
ich die "Suck City" - CD des gleichnamigen Berliner 
Labels wahrscheinlich meinem Waffenbruder Doc 


schenken, der sie mir überspielt hat, damit ich sie 
besprechen konnte. Doc gefiel die CD, aber der ist auch 
noch nicht so verdorben wie ich. (Walmaul) 

V.A.: SCHLAGTAUF DIE FEINDE DER KULTUR¬ 
REVOLUTION EIN-CD 

(jumpup@t-online.de, www.jump-up.de, Tel. + Fax: 
0421-4988535, Der Antifa-Plattenversand, Postfach 
110447, 28207 Bremen) 

Auf Initiative zweier Zeitschriften, welche die anarchisti¬ 
sche und linksradikale Szene in Russland vertreten, 
wurde dieser Sampler ins Leben gerufen. Es handelt 
sich dabei um eine Solidaritäts-CD, deren Erlös kom¬ 
plett zur Unterstützung besagter Zeitschriften genutzt 
wird. Alle Bands stammen aus Russland, Lettland, 
Litauen, Estland und Weissrussland. Zu den bekannte¬ 
ren zählen PSYCHOTERROR, CONTRA LA CONTRA 
und VITAMIN ROSTA. Der Rest ist bei uns total unbe¬ 
kannt. Das musikalische Spektrum reicht von druckvol¬ 
len Punk- und Hardcorebands bis zu experimentelleren 
Projekten, die eher der russischen Künstlerszene zu 
entspringen scheinen. Im Booklet steht einiges an 
Informationen zu den einzelnen Songs (mit Übersetzun¬ 
gen), zum Anarchismus und der politischen Situation in 
Russland sowie einige Kontaktadressen. Ein interes¬ 
santer Sampler, nicht nur vom musikalischen 
Standpunkt aus. Micha.- 

V.A.: TEENAGE REBEL ... der Sampler Vol.3 -CD 

(Teenage Rebel, Wallstr. 21, 40213 Düsseldorf / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Label-Sampler sind ja immer ganz praktisch um etwas 
Geld in die meist ziemlich leeren Kassen zu spülen. 
Dieser inzwischen dritte Teil von Düsseldorfer Label 
TEENAGE REBEL RECORDS beinhaltet Songs von 
1995-2002 und besitzt erstmalig auch ein Booklet. 
Manche Bands sind ziemlich klasse, z.B. MALE, TV 
SMITH, HAMMERHEAD, BLUTTAT, FFF, PUBLIC 
TOYS, LES PARTISANS. Andere sind recht überflüssig 
wie z.B. HERBÄRDS, VEXATION, EISENPIMMEL, ZZZ 
HACKER, STRIKES, HERBÄRDS, GOYKO SCHMIDT, 
RUHRPOTTKANACKEN, OHL. TERRORGRUPPE 
sind auch noch dabei sowie gleich mehrere Beiträge 
von den KASSIERERN und LOKALMATADOREn mit 
sowohl Licht als auch Schatten. Insgesamt ein durch¬ 
schnittlicher Sampler, der aber preiswert verkauft wird. 
Micha.- 

V.A.: The Mighty Desert Rock Avengers - Do CD 

(People like you Rec) 

2 CDs voll von Drogenmucke für den zugedröhnten 
Stoner Rock Freak von nebenan. Die meisten Bands 
stammen aus der Skandinavien-Ecke, haben so psy¬ 


chedelisch angehauchte Namen wie Sunride, Stoner 
Kings, Magnified Eye, Souldivider, Lowrider oder The 
Magic Mushroom Band und haben sich Bands wie Black 
Sabbath, COC, The Doors und The Stooges zum 
Vorbild genommen. Der ideale Soundtrack zur Bong¬ 
oder Pilzvernichtung mit anschließendem stundenlan¬ 
gen Zimmerwand-Anstarren und neunmalklugem 
Weisheitengefasel. Björn 

V.A.: THIS IS SKA-CD (Rat Race Records ) 

Das Rosslauer Ska-Festival ist in den 6 Jahren seines 
bestehens zu einer festen Institution geworden. Große 
Namen und immer höherer Zuspruch vom Publikum 
sind das Resultat. Hier bedanken sich die Bands für die 
tollen Tage. Mit dabei: HOTKNIVES, DR. WOOGLE, NY 
SKA JAZZ ESSEMBLE, SPITFIRE, MALARIANS, 
MARK FOGGO, AMPHETAMEANIES, TORNADOS, 
THE SPECIAL GUEST und viele viele mehr., und so 
ziemlich mit genau den Stücken, die ich auch gerne 
genommen hätte. Swen. 

V.A.: This is the life vol.6 CD (mer Company) 
Sammler Serie zum raussuchen, reinschnuppern was 
gefällt. Jede Band hat fast eine din a6 Seite um sich zu 
präsentieren. Denn 5 inch ist kein a6. Dabei sind... 
Stanhansen ...crust-core klassisch..naja...ohne Texte, 
dafür mit Altersangabe Deadly friend schnell/nippon 
punk... aber nicht so toll. Breed nippon punk mit pepp. 
Kreischgesang. Reicht für ne gute 7". Banjax schmissi¬ 
ger ufta Rhythmus mit ruhigen Gesang und gröhl 
Refrain..sehr gut. Stanovic durch nörgelnder rumpel 
punk. Eventuell dis compatibel. Animiert zum denken. 
Dazu fordert die Band zumindest auf. Society attack mit 
dem song teen age hot..nix atari...langweiliger crust. 
Who am I einfach gespielter nippon punk...mit nasalem 
Gesang...ohne Esprit. Food of thought Heisercore der 
üblichen weinerlichen Art. Gexodus Orchesterprobe 
mix grind...für schlackernde Ohren. Disturd schreien¬ 
der, alles zusammendrückender punk...langweilig. 
Namaste nippon punk...nicht schlecht..für die Musik. 
Texte müssen nach den Titel lowly god und anti inter¬ 
pretiert werden. Stubborn father treibender punk mit 
hohen Männervocals...hat ihre Freundinnen. 
?????????????? netter nippon punk mit Refrain 
Ansage und Chor Antwort, deuce einfach nippon punk. 
Insgesamt nix besonderes. Aber gut durchzuhören. 6 
Punkte (Noborering) 

V.A.: ÜBERSEE RECORDS - Finest Latino Ska 
and Punk from the Americas-CD 

(Übersee Records, Am Taubenfelde 20, 30159 
Hannover / EFA/ im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Das bis dato noch nicht in Erscheinung getretene Label 
ÜBERSEE RECORDS hat sich zum Ziel gesetzt latein¬ 
amerikanischen Ska/Punk hierzulande bekannter zu 
machen. Deshalb startet man mit diesem Sampler, auf 
dem Bands aus Argentinien, Venezuela, Mexiko und 
Peru wie KARAMELO SANTO, LOS CALZONES, 
TOKADISCOS, FUTURO INCIERTO, ZAPEROCO 
SOÜND SYSTEM und andere Kostproben ihres 
Könnens abgeben. Lateinamerikanischer Ska klingt oft 
einfach vielseitiger als europäischer, und er besitzt stets 
unüberhörbare, traditionelle lateinamerikanische 
Akzente und Einflüsse. Der Sampler ist zudem zu einem 
günstigen Preis zu erwerben, so dass man beim Kauf 
nicht lange Fackeln sollte. Micha.- 

V/A "We don't need society _ a Tribute to D.R.I. 

" CD (Malt Soda Recordings, PO. Box 7611, Chandler, 
AZ 85246, ÜSA) 

D.R.I. sind ein Phänomen, dazu sind sie auch eine der 
wenigen Klassiker Hardcore Bands aus den ÜSA, die es 
über all die Jahre immer gegeben hat. Mit ihrem 
Hardcore derfrüh-80er Jahre und dem darauffolgenden 
Cross Over Hardcore haben sie Generationen von 
Bands und Punks beeinflußt, ünd DRI sind sich ihrem 
Einfluß sehr bewußt, denn sie wissen, das sie ohne ihre 
Fans nie zu dem geworden wären, was sie heute sind. 
Über Monate hinweg konnten die Fans auf der DRI- 
Homepage entscheiden, welchen Titel dieser Tribute 
tragen soll und wie das Cover aussehen soll. Erst durch 
die großartige ünterstützung der Fans ist dann auch die 
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Ska Punk aus Moskau zum lanzbeinschwingen. 
Gesungei wird natürlich auf Russisch, 
Übersetzungen gibts im fetten Beiheft. Dazu 
liegt jeder LP ein Poster und ein Button bei. 
Umitiertes farbiges Vinyl. 
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Tour 2002 zum 20-jährigem Bandbestehen in den 
Staaten, Japan und Europa zustande gekommen und so 
erfolgreich geworden. Ich hatte mit Spike diesbezüglich 
Anfang dieses Jahres ein Interview für's Plastic Bomb 
gemacht. So ist nun auch dieser DRI-Tribute Sampler 
entstanden und es gibt satte 37 (!!!) Bands mit ihren 
Versionen zu hören. Am Anfang war ich etwas ent¬ 
täuscht, da man bei der schier unübersichtlichen Anzahl 
von Bands kaum Unterschiede heraus hören konnte, 
zudem fehlten mir auch bekanntere Bands auf dem 
Tribute. Aber nach mehrmaligen Hören ist der Sampler 
nun an mein Herz gewachsen, denn die Versionen von 
MIRRORMEN (UK), RATOS DE PORAO (Brasil), 40 
GRIT (USA), HOLLYWOOD HATE (USA), BUTCHER 
(Holland), MILKMEN (Holland), FARTZ (USA) und auch 
von den deutschen Metallern HOLY MOSES (wat 
geht?!) kommen sehr geil rüber. Ein Manifest des 
Hardcoresü! Lediglich mit der Version von "I don't need 
society" bin ich sehr unzufrieden, denn dies ist ja der 
Hammer Song von DRI überhaupt. MR. BUNGLE spie¬ 
len diesen Song in einer Liveversion, die qualitativ ziem¬ 
lich arschig ist. Da hätte man lieber die supergeile 
Version von I DEFY (Hannover) von deren aktuellen 
CD-EP nehmen sollen. Dennoch habe ich viel Spaß an 
diesem Tribute, auch wenn man hier und da ein paar 
Abstriche machen muß. Helge 

V.A.: WENN KAPUTT, DANN WIR SPASS- 
Do.CD/Do.LP 

(Weird System / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

3 Jahre lang wurde an diesem Sampler gearbeitet. Und 
allein das zeigt schon wie viel Liebe zum Detail hier drin 
steckt. WENN KAPUTT DANN WIR SPASS ist eine 
unglaublich umfassende, erstklassige Dokumentation 
des Berlin-Punks zwischen 1977 und 1989. Das beginnt 
schon bei den Bands wie ZERSTÖRTE JUGEND, PVC, 
SOILENT GRÜN, BETONCOMBO, PORNO PATROL, 
VORKRIEGSJUGEND, FRAU SUURBIER, DIE 
ÄRZTE, DEUTSCHE TRINKERJUGEND, JINGO DE 
LUNCH, DISTASTER AREA, CERESIT, STROMSPER¬ 
RE, ABRATSK, MANSON YOUTH, MARPLOTS, VEL- 
LOCET und vielen anderen. Das lässt jedes Herz höher 
schlagen ! Sehr genial ist auch, dass man sich nicht nur 
auf Westbands dieser Zeit stützt, sondern mit PLAN¬ 
LOS, EINZELHAFT, NAMENLOS und WARTBURGS 
FÜR WALTER auch legendäre 4 Ost-Punkbands und 
deren kultigen Aufnahmen mit einbezieht. Das allerbes¬ 
te ist aber das ultrafette Beiheft, in welchen die Berliner 
Punkgeschichte auch noch in Wort und Bild sehr sehr 
unfassend dokumentiert. Artikel/ Interviews von/mit/über 
FANZINES, LABELS wie AGGRESSIVE ROCKPRO- 
DÜKTIONEN, Bands, Läden, Vertriebe, 
Hausbesetzungen und anderes wurden von alten 
Kennern der Szene gesammelt und zusammengestellt. 
Dieses Album ist ein Monster ! Ein echtes 
Monumentalwerk !! Ohne diese Scheibe ist eine 
Plattensammlung nicht komplett. Micha.- 

V.A.: YOUR SCENE SUCKS-CD 

(Go-Kart Rec, PO Box 20, Prince Street Station, New 
York, NY 10012, USA) 

Hardcore-Sampler mit sehr guten Texten, viel Biss und 
Engagement der einzelnen Bands. Sie alle setzen sich 


in ihren sehr gelungenen Texte kritisch mit der 
Hardcore-Szene auseinander bzw. singen über ihre 
Gefühlen und Gedanken im Kampf gegen Ignoranz und 
für Verständigung sowie Verständnis. Alles, was die 
Silbe "hard" in Hardcore verdient, ist vertreten. Von bru¬ 
talem Extremcore über harten metallischen Mosh-Core 
bis zu heftigem Hardcorepunk. Fette 28 Bands wie 
SICKOF IT ALL, TOXIC NARCOTIC, NO DENIAL, KILL 
YOUR IDOLS, RISEAGAINST, CAPDOWN, STAMPIN' 
GROUND, HEADS VS BREAKERS und andere 
machen deutlich, dass Hardcore mehr als Mode und ein 
beliebig kommerziell ausschlachtbarer Musikstil sind. 
Micha.- 

V.A.: ZAAAZZ-CD 

(Troskot Records, PO Box 46, Stara Zagora 6003, 
Bulgarien, troskotrecords@hotmail.com, www.troskot- 
records.hit.bg) 

Guter Sampler aus Bulgarien mit 17 Bands von überall 
her; UNBOUNDED, ZSK, FINGERS, BLOWINGFUSE, 
DISARRANGED, MISCONDUCT, SKALADDIN u.a. 
Kann man von vorne bis hinten gut durchhören. Auch 
wenn Soundquali und Lautstärke leider etwas variieren. 

VANDALS Internet Dating Super Studs CO 

(Kung Fu Records, www.kungfurecords.com) 

In ziemlich quietschiger Aufmachung kredenzieren uns 
die Vandals ihren neuen Longplayer inklusive PC 
Tracks, für die meine alte Kiste nicht ausgestattet ist. 
Egal, musikalisch das volle Brett melodischer 
Punkrock/Hardcore, wie ihn eigentlich nur Amis hinkrie¬ 
gen. Also auf irgendwelchen schwedischen Abklatsch 
verzichten und das "Original" kaufen. Find ich zumin- 
destens... Triebi 

Valis - vast active living Intelligence System 

(lunasoundrecording / plastic head music) 

Wow, ich habe immer gedacht diese Musikart sei 
Ausgetorben, naja eigentlich habe ich das ja gehofft, 
doch Fehlanzeige. Es gab nämlich Anfang der 90'ziger 
in Gladbach (bzw in Viersen) so'nen Club, da lief zwi- 
chen der nett Musik, weshalb ich da natürlich war, diese 
wahnsinnig nevende Psychodelic-Rock-Mucke , die auf 
jedem Instrument einen Effekt hatte, leider nur selten 
einen Distortion naja manchmal schon, und mich schon 
beim ersten Ton zum rausgehen gezüngen hat. Bis auf 
wenige Ausnahmen , die mich durch einen Iggy 
Pop'chen Rock etwas gnädiger stimmen Hessen, bin ich 
doch immer wieder versucht gewesen den Raum zu 
verlassen, übrigens passiert mir soetwas auch bei 
Monster Magnet und ähnlichen. Einmicha 

VIVOS O MUERTOS - Spots - CD 

(Vivos o Muertos, Matthias Gutgesell, Rückertweg 19a, 
95447 Bayreuth) 

"Vivos o Muertos macht Musik. Selbst. Von Hand. 
Welche? Schwierig..."... so steht es in der Band-Info zu 
dieser CD. Tatsächlich lässt sich die Band aus Bayreuth 
- die Stadt, die wohl weniger durch Punkmusik bekannt 
ist - nur schwierig in eine musikalische Schublade ste¬ 
cken. Um sie einzuordnen müsste man wohl mehrere 
aufmachen. Rock ist dabei, Punk auch zu einem guten 
Teil, aber genauso auch Emo- und SKA-Elemente. Die 


Mixtur daraus ist dann in etwa das, was Vivos 0 Muertos 
auf dieser Scheibe bieten. Die Stücke auf der CD sind 
allesamt nicht so die Reißer, die mich beim ersten 
Hören direkt überzeugen konnten, aber nach dem zwei¬ 
ten und dritten Hören konnten VoM durchaus begeistern 
und die Scheibe verdient das Prädikat "empfehlens¬ 
wert". Karsten. 

VIBRATORS -buzzin' -CD 

(Empty Records, Spitzwiesenstr. 50, 90765 Fürth / EFA) 
Den VIBRATORS haftet immer etwas von ner 
Altherren-Rockband an. Aber das war ja sogar schon 
"damals" so als die Mitglieder noch vergleichsweise 
jung waren. Doch das hat die Band nie davon abgehal¬ 
ten grosse Hits zu produzieren. Diese sucht man auf 
dem neuen Album aber vergeblich, denn mehr als ein 
paar sehr ordentliche PunkROCK-Songs sind unterm 
Strich nicht zu verzeichnen. Nett, aber oft sehr langsam. 
"Politician" gefällt, "girl from hell" ist schrecklich, "peace 
mission" ist ganz gut, "pricilla combat" dagegen nur 
langweilig. Und so zieht sich das dann durch die ganze 
Platte. Das Cover ist ausserdem ziemlich peinlich. Naja, 
ist eher was für Rentner oder solche die's bald werden 
wollen. Die VIBRATORS gehören in die Kategorie der 
Bands, die es besser lassen sollten, aber nicht können. 
Micha.- 

WRECKING DEAD -the wrecking dead-LP/CD 

(Crazy Love Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Wer hier still stehen kann muss am Boden fest genagelt 
sein ! WRECKING DEAD aus Dänemark überzeugen 
auf ihrem Debüt durch eine hammergeile, furiose 
Mischung aus Punkrock, Oi! und Psychobilly. Schnelle, 
dynamische Hit-Smasher mit Ohnvurm-Charakter und 
dem Potential ihr Publikum komplett durchdrehen zu 
lassen. Inklusive einer gelungenen Version des DROP¬ 
KICK MURPHYS-Hits "boys on the docks" und einem 
Medley aus 3 verschiedenen MIFSITS-Songs zum krö¬ 
nenden Abschluss. Mir fällt niemand ein, der Punk, Oi! 
und Psychobilly derart kraftvoll, homogen und brilliant 
vereint wie WRECKING DEAD. Let's go ! Riot! Psycho 
! Micha.- 

WIGLAF DROSTE & DAS SPARDOSENTER¬ 
ZETT- Wolken ziehn CD (Roof/www.mailorders.de) 
Wiglaf Droste sollte den meisten ja durch seine bissigen 
Kolumnen in der TAZ ein Begriff sein. Auch das eine 
oder andere Buch, so hört man immer wieder, wird in 
unseren Kreisen gerne verschlungen. Das hat guten 
Grund, denn WIGLAF DROSTE verfügt über sprachli¬ 
che Fähigkeiten, die man auch gerne hätte. Aber man 
teilt nur seine Ansichten, was an Identifikation reicht. Die 
wird manchem angesichts seines musikalischen 
Schaffens sicher flöten gehen. Seine Texte sind hier 
eine Light-Variante des gedruckten Querschnitts. Das 
heißt, wenn man seine anderen Veröffentlichungen 
kennt, weiß man diese einzuordnen. Sonst könnte man 
manchmal durchaus den Eindruck haben, hier eine Art 
von Jürgen von der Lippe vor sich zu haben. Mich spre¬ 
chen die Songs "Basta, Berlusconi!", "Diät ist Mord", 
"Waschbrettkopf' und vor allem "Mega cooler act" doch 
auch an. Gerade bei letzterem grinst man doch, wenn 
man all die ach so hypen Punkrockstars und 


Promodusel, die einem als Plastic Bomber so übern 
Weg laufen, im Ohr hat. Insgesamt muß man aber wohl 
doch eher Fan von WIGLAF DROSTE sein, um auch 
seinem musikalischem Schaffe (so Easy Listening 
Liedermacher-Jazz) etwas abzugewinnen. Für den 
Wiglaf Droste-Einsteiger empfehle ich aber lieber die 
Literatur. Swen. 

WHITE FLAG -T is for twenty-LP 

(SOUNDFLAT RECORDS, OX, PO Box 102226, 42766 
Haan / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Es darf gefeiert werden. Zum 20-jährigen Bandjubiläum 
dieser oft kontrovers diskutierten US-Punkband kommt 
eine "Best of..."-Scheibe mit den ganzen Hits der Band 
raus. Zusätzlich befindet sich darauf ein unveröffentlich¬ 
ter Bonustrack von einem alten Original-Demo sowie 
ein neuer unveröffentlichter Song namens "song for 
dee". Dessen Thematik ahnt ihr glaub ich. Die LP 
kommt mit einem grossen A2-Poster, mit viele alten 
Bandfotos und ausführlichen, persönlichen 
Anmerkungen von Pat Fear zu jedem einzelnen Song. 
Guter alter, recht melodiöser US-Punk mit echten Hits 
wie "hot rails to hell", "he's a whore", "instant breakfast". 
Die Platte macht absolut Sinn. Sollte man sich holen. 
Micha.- 

WUNDERBACH -82/84-CD 

(Combat Rock / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

In ihrem Herkunftsland Frankreich besessen oder besit¬ 
zen WUNDERBACH heute immer noch so was wie 
einen Kultstatus. Mit alten deutschen Punkbands, egal 
ob diese nun sonderlich gut waren oder nicht, ist das ja 
ähnlich. Auffällig ist, dass WUNDERBACH gesteigerten 
Wert auf einprägsame Gitarrenmelodien legen. Und 
lautstarke Chöre dürfen natürlich auch nicht fehlen. Die 
Band hört sich an als wäre sie stark von 77er-Punkrock 
der britischen Insel beeinflusst. Alle Stücke stammen 
aus der Zeit von 1982-84. Aber das steht ja schon im 
Titel. Man kann im Booklet zwar nachlesen wann die 
einzelnen Songs aufgenommen würden, aber leider 
nicht auf welchen Platten sie sich befanden. Ansonsten 
gilt: Abwechslungsreicher Oi!-Punk mit französischen 
Texten, der sich von den oft sehr schlichten Songs 
anderer Bands wohltuend abhebt. Micha.- 

WHITMORE - Smoke the Roach - CD 

(Moon Ska Europa, PO Box 184, Ashford, Kent, TN24 
OZS, England) 

Das Cover lässt Stoner Rock erwarten, doch stattdes- 
sen wird zuckersüsser Ska-Melodic-Punk aus England 
geboten. Der Sänger erinnert manchmal an den von 
The Cure, und die Ohrwürmer lassen auch nicht lange 
auf sich warten. Insgesamt sehr hitverdächtig, man hat 
jedoch nicht das Gefühl, die Band würde willentlich auf 
einen Charterfolg hinarbeiten wollen, dazu klingt sie 
auch viel zu wenig typisch-amerikanisch und viel zu 
sehr britisch, genauso wie es sich bei Bands 
wie Snuff verhält. Sehrsympatisch. Björn 


WITHOUT SYSTEM "What will 
be will be" CD-EP 

(HG Fact, Nakano Shinbashi-M 
105, Yayoi-cho- 2-7-15, Nakano, 


S 


:(0 

£ 

1 . 

Q) 


fO 

1 . 

Q) 

n 

3 

4-« 

N 

4-1 

Q) 



^^Musik für Mädchen" 

(CD/Pic-LP) 

Das neue Album von WEHRKRAFTZERSETZER! Die seit rund 20 
Jahren "pogenden" Deutschpunk - Urgesteine aus Ludwigshafen um 
den Sänger “Delle" mähen hier wieder alles nieder! SLIME, 
TOXOPLASMA oder SCHLEIM-KEIM hätten es nicht besser machen 
können! 

Das Album kommt als CD und als Picture-LP (auf 500 Stück limitiert, 
natürlich handnummeriertü) und enthält die gesuchte Vinylsingle 
"Weiße Weihnacht" sowie WKZ-Coversongs von befreundeten 
Bands! 

Deutschpunk, wie er Im 21. Jahrhundert sein muss, nämlich voll 
auf die Fresse! 

...weitere Infos zu den Extrempunk-Labeireieases, Mp3's, Onüneshop usw. unter: 


WWWIXTREMPUNK DE 


Noisegate Productions, Kaiserstr. 170-174, 0-66386 St. Ingbert / Fon: +49 (0) 68 94 - 103 501 / Email: info@extrempunk.de 


105, Yayoi-cho- 2-7-15, Nakano, Tokyo, 164-0013, 
Japan) 

Du heiliges Kanonenrohr! Japan Hardcore in seiner rei¬ 
nen und unverfälschten Art! Auffällig ist von vorne her¬ 
ein das superschlechte gemalte Drachen-Cover, so das 
mir vor dem Einlegen der CD schon schlimmes graute. 
Aber so schlimm ist es dann doch nicht geworden. 
WITHOUT SYSTEM aus Japan spielen diesen typi¬ 
schen affenschnellen wenig-metallischen Hardcore, wie 
man ihn seit den 80er Jahren aus diesem fernöstlichen 
Land kennt. Besonders abwechslungsreich ist der 
Sound aber wahrlich nicht, so das hier vor allem 
Hardcore Puristen auf ihre Kosten kommen. Böse, 
böse, böse!!! Helge 

WOLVES "Art. Culture. Work" CD (Coalition Rec., 
Newton Str. 212, 2562 KW Den Haag, Netherlands) 
Emo-Hardcore? Das fällt bei Coalition Records dann 
doch etwas aus dem Rahmen, denn ansonsten wird 
einem der Hardcore nur so um die Ohren geknallt. Aber 
das zeugt eher davon, das auf Coalition Records nicht 
nur engstirnig eine Richtung Musik heraus gebracht 
wird. Die WOLVES stammen aus dem Überresten von 
ORCHID, die in Emo Kreisen vielleicht schon etwas 
bekannter sein dürften. Und wenn ich mir die Songs von 
WOLVES anhöre, denke ich mir, das diese Band bald 


auch schon bekannter werden dürfte. Manche 
Passagen sind mir echt zu weich, aber zum Glück gibt 
es einige knallige Songs auf dieser CD, die das 
Interesse aufrecht erhalten. Bei zu viel Emo und ruhigen 
Passagen fange ich dann doch an die Musik auszustel¬ 
len. Hier konnte ich aber die Platte ganz locker durch¬ 
hören. Helge 

WOOLWORTHY- Recycler CD 

(Boss Tuneage/ PHD) 

Leider mal wieder ein klassischer Fall von viel zu lang ! 
77:49 sind einfach des guten zuviel. Zuviel Zucker 
macht fett und Karies. Sonst wäre diese Scheibe wirk¬ 
lich ein Hammer für Geniesser. Zwischen Yum Yums, 
Mega City 4 und Moving Targets angelegt, weiß diese 
Discography von 1996-2002 sonst restlos zu überzeu¬ 
gen. Jeder Song für sich eine herrliche Poppunk-Perle. 
Swen. 

Wuzor - s/t 7" (225 noise) 

Bombast Metal. Langsam und ziemlich einfallslos. Nur 
was für slow-core Fans oder für Spieltechnik 
Interessierte. 3 Punkte (Noborering) 

Wuzor/Opaque split 7" (225 noise) 

Wuzor...metal bombast mit Nada Einfluß wechseln sich 


ab. Texte zum sorgsam heraushören. Opaque mit expe¬ 
rimentellen Klängen. So aus der Tiefe der Finsternis in 
die Dämmerung. Oder Geräusche während der 
Industrie... 4 Punkte (Noborering) 

when in roam - demo CD (selbst) 

Harmloser Melodie-punk aus Honeybrook, 
Pennsylvania. Nur für Liebhaber des Genres hörbar. Für 
Andere nicht bis zum Ende durchhaltbar.. Gitarre und 
Gesang wechseln sich unablässig in der Folge schöner 
Töne ab. 1 Punkt (Noborering) 

YELLOW UMBRELLA- Flight No 20-8-3 CD 

(Rain Rec., c/o Thomas Hellmich, Kamenzer Str. 36, 
01099 Dresden) 

Also mit diesem Regenschirm wirste wohl im tiefsten 
November-Grau keine schlechte Laune kriegen können. 
Ska'n'Reaggae mit Betonung auf dem zweiten. 
Fröhliche Songs mit Schwung, denen man die Herkunft 
nicht anmerkt. Komisch, scheint mir auch eine Band zu 
sein, die so gar nichts mit den bekannten Ska- 
Strukturen zu tun hat. Tut dem aber keinen Abbruch, 
bleibt die beste Platte des Genres für diese Ausgabe. 
Swen. 


ZEROID: 2001/2002 CD 

(Unsociable, p.o.box 105824, 28058 Bremen) 
Wuchtiger, metallischer Emo-Core, der den düsteren 
Werken von FROM ASHES RISE nicht unähnlich ist. 21 
wenig fröhliche, ganz im Gegenteil außerordentlich 
wütende, bzw. verzweifelte Songs sind auf dieser CD. 
Ursprünglich sind sie alle mal auf Vinyl erschienen. Die 
meist deutschen Texte, die durchaus schon als lyrisch 
zu bezeicitnen sind, könnt Ihr im nicht minder finsteren 
Booklet mitlesen; "meine Haltung zum Dasein ist eine 
Beleidigung für jene, welche das ihre zufällig schon hin¬ 
ter sich haben" und "wenig bin ich mir und oft nicht mal 
das" heißt es dort u.a. Schön dass es trotzdem nicht nur 
bei der Auseinandersetzung mit dem gequälten Selbst 
bleibt. "Seit Henry Ford das Rad erfand wissen wir, in 
der Kanalisation gibt es keinen Platz für Müßiggänger, 
wissen wir, kein Job ist so hart wie keiner..." Bisweilen 
wirkt mir das Ganze etwas zu hoffnungslos -wer noch 
lebt, kann auch was tun- aber ZEROID gehören schon 
zu den beeindruckendsten Bands, die ich aus diesem 
Bereich bisher gehört habe. Empfohlen. ATAKEKS 
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In the Summer of2002 The Vandals held a 
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Only 4 were chosen, by Vandals’ fans! 
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ZERO HOUR im deutschen 
SKALÄNDLE 

Das war’s, die Senior Allstars um ihren 
Starchirurgen Dr. Ring Ding sind fürs 
erste weg vom Fenster. Ihre 
Abschiedstour hat noch mal die letzten 
unwissenden aus ihren Sofaecken 
geholt. Zu spät Leute und danke. In 
Hamburg war an einem Sonntag in 
jedem Fall die Hütte voll. Skins habe 
ich aber fast vergeblich gesucht. Bis 
auf eine Handvoll blieb alles Zuhause. 
Vielleicht lag es ja mal wieder an einer 
weiteren Niederlage des FC St. Pauli. 
Who cares. Die Senior Allstars gaben 
trotzdem noch mal ordentlich Darnpf 
und verabschiedeten sich anständig. 

Das ist auch ihr vorerst letzter 
Tonträger "Golden Gate" (Grover). Ein 
Querschnitt durch ihre fünf Alben. 

Wer alle diese Werke schon als 
Originale hat, könnte höchstens wegen 
"Careless Love" und "Shame & 

Scandal" zum Kauf gezwungen werden. 
Ersteres stammt von der leicht miss¬ 
glückten POP! 2001 Kompilation (die¬ 
ser Song gehörte zu den Besten) und 
der zweite von einer Round the World- 
Zusammenstellung von Ska-Prince Gaz 
Mayall, der jenes auch produzierte. 

Was tun, ich habe sie umsonst bekom¬ 
men. Und das ist gut so.^^ 

Brandneu sozusagen ist "Babylon 
Raus" (Grover) der Tübinger COURT 
JESTER CREW, kurz CJC. Aus Mangel 
an Konkurrenz könnten sie die 
Nachfolge des Doc in der "Zweiten 
Quantitäts-Liga" antreten (2te Uga 
Qualität ist natürlich der VfB Lübeck). 
Im Gegensatz zum Doc klingt CJC sehr 
amerikanisch. Perfekter Sound und ab 
"Still don't know" mit herzzerreißen¬ 
den Arrangements. Sie starten mit fet¬ 
ten Dancehall-Soul und ab oben 
genannten Song geht es mehr zum 
Modern Trad Sound, den sie zur 
Perfektion entwickelt haben. Ist eben 
ne Band und kein Computergebastel. 
Insgesamt sind die Bläser vom aller¬ 
feinsten und brauchen sich hinter den 
Senioren nicht zu verstecken. Ihre ein- 
gesprengselten Dubs bringen die rich¬ 
tige Spannung in das Album. Richtig 
dubben tut es dann auf ihrer 
Singleauskoppelung "Let the good 
times roll". Der Rockstone Mbc hat das 
Zeug zum Airplay in irgendeiner 
HipHop-TV-Show. Mal sehen, ob das 
klappt. Unter den Händen von Victor 
Rice wird daraus ein Space Dub briti¬ 
scher Prägung, anschnallen und ins All 
rollen. Als Zusatz gibt es noch das sehr 
professionelle Video 

Und was gibt es sonst so aus deutschen 
Landen? Z.B. LES BABACOOLS. Ich 
habe gerade ihr Mini Album von 1998 
in die Hände bekommen. Finden sich 
eine menge unterschiedliche Sprachen 
drauf. Sound ist gut, wenn es sich auch 
nicht immer um straighte Reggaesongs 


handelt. Da rockt und skankt das auch mal. Ob 
die schon was neues haben, sollte ich mal raus¬ 
finden. Aber auch im Pur-Ska-Bereich hat sich 
in den letzten Monaten einiges getan. YEL¬ 
LOW UMBRELLA aus Dresden haben auch 
schon fast eine Best Of. Live auf ihrer letzten 
Tour, die sie des öfteren auch nach Frankreich 
führte, aufgenommen, gibt es hier jede menge 
Spaß auf Silberling. Sehr souverän gespielt, 
zwischen Trad-, Jazz- und Neo-Ska mit leich¬ 
ten osteuropäischen Einflüssen. Mit 
"Josephine" haben sie einen Superhit im 
Repertoire. Aber auch sonst alles andere als 
langweilig. Unbedingt mal auf der Bühne 
anschauen oder ihre "Les Schuhkarton-Tapes" 
(Rain Rec) kaufen. Lohnt sich. Die Quicksteps 
aus Aachen gibt es eigentlich schon eine 
Ewigkeit. Bereits Anfang der Neunziger 
gegründet, haben sie es nie bis zu einem 
Tonträger geschafft. "Move" (Tin Music) klingt 
denn auch wie eine ebenfalls aus der Zeit 
stammenden Band: Mr.Review. Nicht eins zu 
Eins, doch eine menge Einflüsse scheinen von 
den Holländern zu kommen. Aber auch etwas 
Swinging Sound ist hier zu finden. Fängt übri¬ 
gens mit "Soccer" an und schließt mit 
"Football. Dazwischen liegt alles mögliche im 
guten Sound. Besonders ihre Coverversionen 
("Venus", "Take on me") kann man gut hören. 
Ganz kurz ist das Debüt des SEK - Ska Einsatz 
Kommando. "Another drunken night" (Keep 
Cool) ist genau dafür vorgesehen. Powerska 
mit leichten Modeinschlag (Wer kennt noch 
Akrylix?) und Rock’n’Reggae ("Loop" könnte 
auch fast von Potato Five sein) fordern nach 
einem langen Album. Wenn denn genug gutes 
Material vorhanden ist. Sollte man in Zukunft 
ein Auge drauf halten. 100 Punkte gibt es für 
das Cover, großartig. Elmo Records, Moskitos 
Talentschmiede, wagt sich auch mal viel härte¬ 
ren Riddims zu. Wisecräckers haben aber noch 
mehr zu bieten. Gesungen wird nämlich auch 
in spanisch (oder portugiesisch, ich erkenn da 
keine Unterschiede) und das klingt dann doch 
sehr exotisch für eine deutsche Band. Erinnert 
mich an den Hardrockschuppen auf Gran 
Canaria. Urlaubsstimmung kommt also auf. 
Leider können sie ihre Anfangsqualität nicht 
halten. Zum Ende wird es zunehmends lang¬ 
weiliger. Schade eigentlich. Was für 
Punkrocker. Ganz anders geht es bei Frau 
Doktor zu. Ganz gemächlich starten sie mit 
einem Instrumental, das so gar nicht zu ihnen 
passen mag, zeigt aber ihren Weg. Die reine 
Spaßska Angelegenheit weicht hier mehr gut 
durchstrukturierten Songs. Ihre Texte sind 
aber immer noch vom allerfeinsten und komi¬ 
scherweise passt der perfekte Sound schon 
dazu. Es wird also interessante Musik UND 
intelligente, humorvolle Inhalte geboten. 

Schon "Für ein ganzes Leben", eine uptempo 
Motown Nummer, gibt jede Menge Tanzstoff. 
Besonders hervorragend die superarrangierten 
Bläsersätze, die das in nicht wenigen 
Instrumentals beweisen. Daumen hoch für 
"Penner Super Disco", natürlich auf Elmo. 

Aber sind das noch Frischlinge? Wer was ganz 
besonderes möchte, sollte mal Rudy Willy 
antesten. Natürlich auf 7" (Rat Race Rec) ver¬ 
sammeln sich drei Lieder. "Get Reggay" und 
"Beware of bad dogs" sind zwei Skinhead 
Reggae Songs, mal gesungen, mal ein Shouter. 
Wer King Stitt oder Sir Lord Comic großartig 
findet, kommt auch hieran nicht vorbei. Die B- 
Seite gehört seinem Alter Ego Vinyl Willy mit 
Kollege Chris Donnerhall. Wer schräge NDW- 
Sachen liebt, kann ungehört zuschlagen. Der 
"Rückenwindreggae" ist ganz schön abgeknallt. ^ 
Aber Vorsicht! Nix Markus oder Fräulein 
Menke. Volle Pulle deutscher Sturm hat sich 
auf der "From PUNK to SKA"-Compi 
(Wolverine) versammelt. Klar geht es hier um ‘ 
die etwas härtere Gangart. Ein ungewöhnlich 
hoher Soundstandard garantiert ein fast per- » 
fektes Hörvergnügen. Und das, obwohl nicht 
wenige Bands hier ihr Quasi-Debüt geben. 
Gerade die deutschsprachigen Songs stoßen 
bei mir auf Wohlwollen: Skalamander mit "Ska 
Wochenende", Hammerhais "Willy flankt von 
links" oder die Rapreggaepunknummer "Taten 



sprechen lassen" der 
Red Barchetta. Viele 
bekanntere Acts haben 
Songs ihrer Alben aus¬ 
gekoppelt wie Alpha 
Boy School, Loaded, 

Terrorgruppe, 

Sondaschule und 
beNuts, bieten aber 
auch viel Neues und 
Interessantes. Über¬ 
haupt nicht interes¬ 
sant ist leider Rüde & 

Visser. "Red Rum" 
klin^ wie eine lang¬ 
weilige Mr. Review- 
Kopie und ist doch 
fast das Original. 4 
Songs, auf die die 
Welt verzichten kann. 

Nur was für beinharte 
Fans. Auch schade. 

Da hätte ich doch fast 
die Reggaegemeinde - 
vergessen. Für die 
Hitsucher gibt es von 
Jamdown wieder zwei T' 

Mixalben: "The ULTI- 
MATIVE DANCE- 
HALL MIX V 0 I. 4 " und 
der zweite Teil des * 

Reggae Mix. Red Rat, 

Mr .Vegas, Patchy, Sizzla, Elephant Man, 

Patchy oder Frisco Kid in der Tanzhalle, Gien 
Washington, Mikey General, Harry Todler, 
Anthony B und weitere im Offbeat-Teil. Läuft 
so durch. 

Oldie Fans sollten sich auf YABBY YOU - "Dub 
it to the top-1976-1979" (Blood & Fire) freuen. 
Echt handgemachte Sounds. Größtenteils ist es 
das Re-Issue des Albums "Yabby You meets 
Micheal Prophet" von '77 plus einige B-Sides, 
auch mal mit Tommy McCook ("Steppin' 
high"). Wie immer mit fettem Booklet mit 
reichlich Infos und gutem Fotomaterial, ein 
echter Volltreffer. "I love Jah" der MEDITA- 
TIONS (Wackies / EfA) entspricht der gleich¬ 
namigen Maxi und einigen Bonus Trax. 
Leichtfüßiger Rootsreggae, Vocals und 
Dubstyles. Ich hoffe nicht, das "We gonna 
make it" zufällig ausgefadet wurde. Wäre scha¬ 
de um den schönen schweren alten Dub. No 
Pop, but Rock. Ein bisschen moderner und 
poppiger klingt "Urban Regeneration" (Jet 
Star) der RASITES aus GB. Dieser junge Act 
steht in der Tradition des typisch britisch 
gefärbten Rootsreggae und sparen nicht an 
sozialen Statements. So könnten Steel Pulse 
gerne Heute noch klingen. Die Produktion ist 
noch ein wenig schnörkellos, erste Ansätze an 
einen eigenen Sound sind aber schon zu erken¬ 
nen. Augen auf 
Stanley Head 





















ADITCS, BLUT & EISEN, ABSTURZENDE BRIEFTAUBEN, 
PROJEKT KOTELETT 

und vor allein... 

Waterpistol-Riot und Bier bis zur Kotzgrenze 

SS ULTRABRUTAL 

Live am 14.9. im JUZ Kaltenkirchen bei Hamburch 


Entgegen sonstiger Erfahrungen waren die 
"Revivar'-Konzerte, die ich mir in den letzten 
Monaten angesehen hab, allesamt echte 
Hightlights. Wer hätte das gedacht...? Die 
ADICTS waren besser als in den 80ern und 
gehen mit ihrem Konzert in Krefeld auf jeden 
Fall in meine 'Top 10" aller Zeiten ein. Sie 
waren mit 4 Originalmitgliedern angetreten und 
dermassen supergenial, dass es einem fast 
die Tränen in die staunenden Augen trieb. 
Jeder, der bei diesem denkwürdigen Konzert 
anwesend war, sprach hinterher nur noch in 
Superlativen. Nur alte Hits, kein einziger Song 
von der grausamen neuen Platte, die nur ein 
einziges gutes Lied hat (hey Micha aus H., 
alter Pogohengst! Mach ma Lied 15 und pog, 
du Sau ! Aber der Anfang reicht...). Die 
ADICTS haben kapiert worauf es ankommt, 
und dass keiner ihren erbärmlichen neuen 
Schrott hören will. Besser is dat 1 Ein paar 
andere Bands wie M.D.C. oder PETER & THE 
TEST TUBE BABIES haben das auch einge¬ 
sehen. Besser schön die Hits spielen, die eh 
alle hören wollen. Und bei den neuen Sachen 
nur keinen übertriebenen Ehrgeiz an den Tag 
legen... Die können eben heute keine vernünf¬ 
tigen Songs mehr machen und haben das 
wenigstens auch eingesehen. 

Beim "30 Jahre Glocksee'-Festival in 
Hannover wurden nur alte, längst nicht mehr 
existente Hannoveraner Bands für einen einzi¬ 
gen Auftritt reaktiviert. Eine gute Idee. 
Schliesslich haben all diese Leute und Bands 
ein Stück weit auch die "Glocksee" und ihre 
Geschichte geprägt. BLUT + EISEN waren vor 
geschätzten 700-800 Leuten ein unglaubiicher 
Hammer. Es waren zwar auch einige schwä¬ 
chere Stücke dabei, Sänger Schotte hatte den 
Text auch nicht immer so 100%ig parat. Aber 
es war in einem Schweiss treibenden 
Tropenklima eine enthusiastische Stimmung. 
Selten war ich bereits in den Minuten vor dem 



Konzert alleine vom Atmen (!) und blöd-in-der- 
Gegend-rumstehen schon so bis auf die Haut 
durchnässt. Dort spielten übrigens auch die 
ABSTÜRZENDEN BRIEFTAUBEN nach 
Jahren der Abstinenz mal wieder einen Gig. 
Man merkte, dass auch das Brieftauben¬ 
publikum 10 Jahre älter geworden ist. Und 
statt heranwachsender Kids dominierten nun 
die Iropunks den doch recht bunt gemischten 
und zusammengewürfelten Pogomob. Ich war 
nie ein grosser Fan der Brieftauben, aber an 
diesem Abend waren sie einfach nur grandios. 
Zuerst amüsierten sich alle über die Band, und 
wir stimmten uns beispielsweise mit einer kur¬ 
zen Polonaise auf die Ruckizucki-Stimmungs- 
kapelle ein. Aber dann merkte man plötzlich, 
dass das Dargebotene einfach klasse war. 
Fun-Punk soll Spass machen. Und das mach¬ 
ten die ABSTÜRZENDEN BRIEFTAUBEN 
absolut. Auch hier feierten rund 800 bis 1.000 
Leute. Ein beeindruckender Auftritt. Die 
Hannoveraner Zuschauer freuten sich vor 
allem für Konrad, dass das alles so gut 
geklappt hat. Mikro quatschte mich immer auf 
die doofe Tour von der Seite an. Komischer 
Kauz. Nicht meine Wellenlänge. Ab dafür... 
Nicht verschweigen will ich an dieser Stelle, 
dass die alten CRETINS, die so geniale Songs 
wie "Samen im Darm", "Heimkind" oder 
"Dachau Disco" ins Punkgeschichtsbuch 
schrieben, einen superbeschissenen Auftritt 
hingelegt haben. Alle Songs wurden als schau¬ 
erlich langsame Rock-Pop-Kiffer-Schnulzen 
runtergeleiert, dass einem echt die Füllungen 
aus den Zähnen plumpsten. Der nicht mehr zu 
untertreffende Tiefpunkt war erreicht als die 
CRETINS mit "sailing on" von den BAD 
BRAINS in einer Valium-Version, die ungefähr 
20x langsamer als das Original war, fast das 
Sandmännchen auf die Bühne baten. Da 
konnten wir nicht anders und stellten uns mit 
erhobenen Feuerzeugen als mahnende 
Lichterkette direkt vor die Böhne. Selten so 
was Grottenschlechtes gesehen I 
Drogenmucke vom allerübelsten. 

Irgendwann im Juli schnappe ich auf 
Umwegen irgendwas auf von einem einmali¬ 
gen Konzert von SS ULTRABRUTAL. Natürlich 
werde ich sofort hellhörig. Was geht?! Die 
Band ist wohl seit fast 20 Jahren sicher und 
luftdicht verpackt in der Erde verbuddelt und 
nicht mehr öffentlich gesichtet worden. Nach 


kurzem 
Forschen 
stellt sich 
heraus, 
dass Gerrit 
von den 

JESUS SKI NS das Konzert auf seine Kappe 
nimmt. Sekunden später steht meine 
Bettelmail vor seiner Mailbox und klopft mal 
freundlich an, was denn so mit SS ULTRA¬ 
BRUTAL geht. Eine Wagenladung Punkrocker 
steht hier nämlich abmarschbereit in den 
Stiefeln und wartet nur noch darauf den 
Marschbefehl Richtung Nordseeküste ausge¬ 
händigt zu bekommen. Er antwortet, dass das 
Konzert bereits seit langem ausverkauft ist, er 
uns aber noch 5 Karten rüberwachsen lassen 
kann. Yep, super, Vitamin B ist alles ! "Aber 
den Termin bloss nicht im PLASTIC BOMB 
veröffentlichen !", meint er noch. "250 Karten 
sind weg, und mehr passt echt nicht." 

Micha von WOHLSTANDSMÜLL sabbert 
bereits seit Tagen wie ein läufiger Strassen- 
köter der räudigsten Sorte und kann es kaum 
abwarten bis es endlich los geht. Also machen 
sich Sarah, Pseudo und meine Wenigkeit 
zuerst auf den Weg nach Hannover, um in der 
kultigen WOHLSTANDSMÜLL-WG erst mal 
Micha und Cornelius einzusammeln. Aber da 
im Leben ja nur di^ wenigsten Sachen so rei¬ 
bungslos klappen wie man sich das vorstellt, 
rauschen wir bereits nach nur wenigen Kilo¬ 
meter auf der Höhe von Gelsenkirchen in 
einen monströsen Superstau. Besagtes Übel 
erstreckt sich zwar nur über eine Länge von 8 
Kilometern, ist aber dennoch lang und zäh ge¬ 
nug um uns dort geschlagene 2 Stunden ge¬ 
fangen zu halten. Eingepfercht wie die Ratten 
im Versuchslabor und angefressen von der 
unsäglichen Warterei werden meine Nerven 
auf eine harte Belastprobe gestellt. Und mit 
der Geduld hab ich's ja sowieso nicht so... 
Warum hab ich jetzt keinen Panzer? Sterbt alle 
I Hass Hass Hass ! Der Verkehr steht still wie 
die Förderbänder der nahegelegenen Zeche 
Ewald. Es ist Samstag, und im Revier ist Fus- 
sball angesagt. Dortmund gegen Schalke, 
Bochum und Bielefeld haben Heimspiele - na 
super... Was mich aber am meisten stört ist 
ständig hinter so einem Loser von Borussia 
Mönchengladbach herzugondeln um mir sei¬ 
nen speckig glänzenden Schal auf der Rück¬ 
bank ansehen zu müssen. Mit abenteuerlichen 
4 Stundenkilometern (!!!) rasen wir also pfeil¬ 
schnell wie die Enterprise auf Hannover zu, wo 
inzwischen Katastrophenalarm ausgelöst wird, 
weil sie uns für einen herabregnenden 
Meteoriten halten. 

Am Zielort angekommen, werden wir von 2 
halbnackten Sexbomben begrüsst, die uns 
vom Balkon aus mit ihren Pumpgun-Wasser- 
pistolen beschiessen. Nackte Oberkörper, 
getönte Sonnenbrillen und dazu ein ladylike 
aufgespannter Regenschirm - Micha und Cor¬ 
nelius geben alles um uns stilecht zu empfan¬ 
gen. Nur mühsam gelingt es uns eine 
Schneise in die Schlüpfer werfende Menge 
junger, johlender Mädchen in totaler Ekstase 
zu schlagen. So muss es damals bei den 
BEATLES gewesen sein. Oder eben heutzuta¬ 
ge bei WOHLSTANDSMÜLL. Spätestens da ist 
die Laune wieder im grünen Bereich. 

"Durchgezählt und 
weiter geht's auf 
der A7". DACKEL¬ 
BLUT geben den 
Takt vor. Und vor¬ 
bei an den Sack¬ 
gesichtern aus 








Hodenhagen 
j und an 
f Autos, deren 
\ Fahrer nicht 
[ mal die 
{Namen von 
Punkbands 

auf ihren Nummernschildern richtig schreiben 
können (OH-HL) brausen wir entlang einer 
wunderschön hinterm Horizont versinkenden 
Spätsommersonne auf Kaltenkirchen zu. 

Dieses liegt circa 30 Kilometer hinter Hamburg 
im platten Niemandsland. Dank Gerrits perfek¬ 
ter Wegbeschreibung finden wir den Konzert¬ 
ort problemlos. 

Zur Feier des Tages hatte ich mich im “Markt- 
kauf-Baumarkt bereits tags zuvor mit einigen 
Dosen Billigplörre eingedeckt. Der halbe Liter 
für nur 29 Cent - das Hess einiges erwarten... 
Die Geschmacksnerven stellten sich generalst- 
absmässig auf einen echten Härtefall ein. 
Eigentlich hab ich mir das Bier nur wegen des 
Namens gekauft. Denn dieser lautete schlicht 
und einfach "Bier Pilsener". Kein Name, kein 
nix... Vielleicht wollte keine Brauerei mit ihrem 
guten Namen für die Folgeschäden haften. 
Vielleicht sollte der Name "Bier Pilsener" aber 
auch einfach nur symbolisieren; Egal was für 
Abfälle, Reste und Rückstände In der Suppe 
schwimmen - es handelt sich hier Immer noch 
um Bier II! Wie man von anschaulichen Bei¬ 
spielen bei Jupp inner Kneipe, bei Siggi und 
seinen Jungs anner Bude, vielleicht sogar aus 
eigener Erfahrung weiss, wird der gemeinge¬ 
fährliche Trinker im Laufe seiner Gehirnzellen¬ 
radierung ja auch nicht unbedingt schlauer. 

Und bevor denjenigen erste Zweifel überkom¬ 
men schreibt man lieber fett drauf, dass das 
hier immer noch Bier ist. Aber ich sag euch 
eins: Für diese harte Nuss ist selbst ein ton¬ 
nenschwerer Schaufelradbagger ein noch zu 
schwacher Nussknacker! Das Zeug schmek- 
kte einfach nur abscheulich wie 'ne Mülltonne 
ganz unten ! Man beachte auch diesen kleinen 
aber tückischen Untertitel, wo vom "typisch 
feinherben" Geschmack die Rede ist. 
Spätestens da hätten alle zur Verfügung ste¬ 
henden Alarmglocken selbst die Trompeten 
von Jericho zur WDR 5-Entspannungsmusik 
degradieren sollen. Und der "typisch feinher¬ 
be" Geschmack dieses auch noch handwar¬ 
men Teufelsbräu war es, der einem regelrecht 
den Ekel in den Mund trieb. Pfui Spinne I 
Sowas sollte rezeptpflichtig sein. 


Am kleinen Jugendzentrum ist schon einiges 
los. Jede Menge Monstren, Mumien und Muta¬ 
tionen treiben sich herum. Aus Hamburg muss 
man so 'ne halbe bis dreiviertel Stunde mit der 
Bahn anreisen. Das hat aber laut einiger 
Hamburger den positiven Nebeneffekt, dass 
der Assi-Faktor nicht so hoch ist und die här¬ 
testen Preisboxer doch lieber zuhause in HH 
bleiben. Die PUSHUPS sind es wohl, die vor 
nur recht wenigen Zuschauern den harten Part 
des Openers übernehmen. Aus den Ohrenwin¬ 
keln höre ich nur eine RAMONES-Coverver- 
sion, kriege sonst aber nix mit. Statt dessen 
freut es mich mal wieder Leute zu treffe, die 
man auf Grund regionaler Distanzen sonst nur' 
selten zu Gesicht bekommt. Shaky von BAR¬ 
BAREN MUSI, Smeagol von KORRUPT, Gerrit 
von den JESUS SKINS, Höhnie, FLUPP von 
CHAOSFRONT, Kalle von BONEHOUSE und 
blablabla... 

Kalle erzählt, dass er bei einem Konzert 
vorige Woche in Duisburg den angeblich ori¬ 
ginalen Schlagzeuger von O.H.L. getroffen 
hat. Als er aber sagt, wer das gewesen sein 
soll, brechen wir Duisburger sofort in 
Lachen aus. Denn es ist dieselbe Person, 


die angeblich schon bei D.O.A. gespielt hat, 
bis irgendjemand mal darauf hinwies, dass 
D.O.A. ja aus Kanada kämen. Und bei 
AFFRONT singt er angeblich auch. Das sagte 
er auf irgendeinem Konzert übrigens mit dem 
Brustton der Überzeugung zu Mosch, seines 
Zeichens der tatsächliche Sänger von 
AFFRONT !! Mann, war das ein Spass... Jaja, 
ohne solche Leute wäre es echt langweilig. 
Hätte er übrigens wirklich bei O.H.L. gespielt, 
dann - rechnet man zurück - wäre das seiner¬ 
zeit im zarten Alter von 11 (!) Jahren gewesen. 

Aus der Asche von BALLERMANN 77 verlangt 
die junge, aufstrebende, geschmackvoll geklei¬ 
dete Jungunternehmer-Combo PROJEKT 
KOTELETT nach Weltruhm. Kaltenkirchen war 
schon immer ein guter Startort für vielverspre¬ 
chende Newcomer. Selbst die BEATLES be¬ 
gannen ihre Kariere nur wenige Kilometer wei¬ 
ter westlich. Bei ihnen ist der Saal schon ein 
wenig besser gefüllt. Ihr Debüt-Single auf 
KLARTEXT RECORDS ist eigentlich durchaus 
knackig. Guter Punkrock mit "total panne"- 
Texte. Ich will auch in U-Haft um mal meine 
Ruhe zu haben... jawoll. Live sind die Reso¬ 
nanzen gemischt. Manche mögen den Sound, 
andere mosern über peinlich-prollige Ansagen, 
wieder andere über "Texte für Fünfjährige". Als 
Diplomatensohn würde ich da mal das Prädi¬ 
kat "ausbaufähig" anhängen. Ist jedenfalls 
schön Abel und good old Sven Danneberg mal 
wieder zu sehen, die bei PROJEKT KOTE¬ 
LETT ihr Unwesen treiben. Auch wenn Abel 
den Eindruck erweckt gerade jenseits alles 
Lebenden zu stehen. Als ich Sven vorheuchele 
ich wäre nur wegen PROJEKT KOTELETT 
gekommen, will er spontan ein Bier ausgeben. 
Ich glaube, dass probier' ich ab jetzt bei jeder 
Band... 

Zwischendurch werfe ich mal einen Blick auf 
den Verkaufsstand von SS ULTRABRUTAL, 
wo sage und schreibe 13 verschiedene Shirt- 
Motive angeboten werden. Eins hässlicher als 
das andere. Auf manchen waren so Papageien 
und Leguane abgebildet. Was geht?! Arbeitet 
einer von der Band vielleicht in 'ner Zoohand¬ 
lung?! Welche Drogen sind da wieder im 
Spiel?! Das ist dann ja doch ziemlich ultrabru- 
tal für alle Freunde des guten Geschmacks. 

Als die Band auf die Bühne kommt, füllt sich 
erwartungsgemäss der kleine Raum. Ich ver¬ 
gesse für ein paar Augenblick mein lauwarmes 
Bier (Zimmertemperatur ist inzwischen 
Pflicht...) und bin gespannt. Nach einem Intro 
vom Band geht es los mit dem Titel ihrer einzi¬ 
gen LP "Monstren Mumien Mutationen". Drei 
Viertel der Band sind noch Original. Nur der 
Schlagwerker ist neu. Der blonde Sänger CAP 
VOTZER MC DOYLE sieht eigentlich genauso 
aus wie früher. Hat sich gut gehalten. Also kein 
bierbäuchiger Opi. Ausstrahlung und Charisma 
besitzt er auch. Auf die Frage nach dem Grund 
für den Bandsplit vor einigen Jahren und für 
den heutigen Gig antwortet er: "19 Jahre sind 
bereits ins Land gezogen, seit dem wir im 
Totenschiff/ Krawall unseren 
Absöhied verkündigen 
mussten. Durch irgend¬ 



wie schelsseÜ-Raumumstände wurderrwir 
halt zur Aufgabe gezwungen. Doch: "Oh 
Wunder", wir kannten ja den Dieter B., der 
uns anrief um nachzufragen, ob wir nicht 
Lust hätten, im Supernaturalbionomic- 
center in KaltenKirchen zu spielen (Gruss 
an Gerrit von den Jesus Skins) Da wir 19 
Jahre darauf gewartet hatten, das uns mal 
jemand fragt, sagten wir zu. Natürlich 
waren wir uns nicht bewusst, das sich die 
verschiedensten Leute in den verschieden¬ 
sten Erdteilen überhaupt Gedanken über 
den Sinn von SS-Ub machen könnten." 
Schieben wir gleich noch eine Frage nach. 
Denn die einzige LP ist ja zur Hälfte im Studio 
aufgenommen worden und zur Hälfte live. Das 
ist ja nicht gerade der Normalfall. "Als wir als 
erste deutsche Punkband planten, eine 
Lifeaufnahme in der Fabrik zu machen, 
haben wir unverzüglich Leute befragt, was 
sie wohl davon halten würden. Die Antwort 
war stets dieselbe: Da kommt die Power 
mal so richtig rüber -dat müsste mal so 
gesacht werden. Wir waren recht angetan 
ob so einer Reaktion." 

Naja, so der Überhammer ist die Liveseite 
auch wieder nicht. Aber darüber lässt bekannt¬ 
lich streiten. Es gibt und gab auch immer eini¬ 
ge Bands mildem Kürzel "SS" im Bandnamen, 
die aber alle nicht die Spur was mit Nazis und 
so 'nem Zeugs am Kopp hatten - GENOCIDE 
SS, TAMPERE SS, LONDON SS, GRUDE SS 
und eben auch SS ULTRABRUTAL. Das SS 
im Bandnamen lässt sich trotzdem mit sehr 
wenig Phantasie leicht falsch interpretieren. 

Ob die Band jemals Ärger deswegen gehabt 
hat? Mr. Votzer meint dazu: "Also zum SS: 
Wer hat den überhaupt hier weiche 
Phantasie???? Wer hat an der Uhr gedreht 
??? Und da den Gedanken nu mal keine 
Grenzen gesetzt sind, isses na klarscheis- 
segai, ob man sich's mit SilverStar oder 
Superspacken vorstellen möchte. Eins 
steht fest: Wir sind wir!!!!! Wir lassen uns 
nicht von irgendwelchen Leuten in irgend¬ 
welche Ecken drängen und wenn irgend¬ 
welche Leute das für sich tun 
wollen, dann ist das ihr 

Problem. NO 











ÜNX ODER REX 
/ DUTT ODER 
DATT und Ärger 
gibt's nur, wenn 
nix zu trinken 
da ist.” Naja, 
richtig aussagekräftig war das jetzt nicht. 
Soweit waren wir alle auch schon, oder? Ich 
hatte eigentlich vor mit der Band ein ausführli¬ 
ches Interview auf schriftlichem Weg zu füh¬ 
ren. Aber was da an Antworten zurück kam, 
besass so wenig Substanz und Inhalt, dass wir 
uns das meiste hier sparen können. Schade... 
Aber zurück zum Konzert. 

Als sein Blick über “all die namenlosen Köpfe" 
streift, meint er, dass er zuhause ja auch 2 
Kinder hat. Seine Stimme hört sich immer 
noch so rau und verzerrt an wie vor 20 Jahren. 
Der Überhit "Terroristen“ lässt gleich als 
2.Song die Hölle explodieren. Der Kulthit vom 
ersten "Keine Experimente"-Sampler ist genau 


das worauf ich gewartet hab'. Es folgen so ein 
paar Stücke aus der Spass-Ecke wie "Jedes 
Jahr" und "Gebr. Frühtau", auf die man auch 
gut und gerne verzichten kann. Bei 'Video" ist 
auf der Bühne und davor ordentlich was los. 

Es folgen "Peter Alexander", "Geiles Tier" und 
natürlich "Bomben splittern", der Bandhit 
schlechthin. Die Band ist nicht überragend, es 
ist nicht DAS Kultereignis. Aber es ist ein rich¬ 
tig guter Gig, der nicht aufgesetzt oder peinlich 
wirkt. SS ULTRABRUTAL kommen nicht wie 
ein schockgefrosteter Saurier wieder auf die 
Bühne, sondern als lebendige, sympathische 
Band, die auch einfach heute in dieser Form 
genauso existieren könnte. Den Eindruck 
gewinne ich zumindest. Ob man jetzt Blut 
geleckt hat und eventuell in Kürze noch weite¬ 
re Gigs spielen will, weiss die Band zum jetzi¬ 
gen Zeitpunkt auch noch nicht. Fest steht aller¬ 
dings, dass SS ULTRABRUTAL kürzlich im 
Studio waren. "Wir haben jetzt einen neuen 
Track auf dem Album GOBLET OF GORE 
( gleichnamiger Film/ 
erscheint bei Mata Hari 
Enterprises / Vince 
Lombardi 

Highschooirecords in 
HH.) Das Erscheinen 
dieser Geschichte ist 
noch nicht ganz 
datumsfest.” 

Die Band gehörte ehrlich 
gesagt nie zu meinen 
absoluten Favoriten. SS 
ULTRABRUTAL beses¬ 
sen einige richtig geniale 
Samplerstücke und eine 
.nur durchschnittliche LP, 


mehr nicht. 

Vielleicht muss 
man auch aus 
Hamburg kom¬ 
men um hierauf 
richtig abfeiern zu 
können. Ist halt 
immer was ande¬ 
res, wenn man 
vielleicht persön¬ 
lich involviert ist 
und eigene Erinnerungen an die Band knüpft. 
Wer weiss... 

Das Konzert ist dann tatsächlich pünktlich zu 
Ende, so dass alle noch die letzte Bahn nach 
Hamburg um 23.43 Uhr erwischen können. Ich 
verpenne im Auto die halbe Rückfahrt nach 
Hannover zu unserem Rennplatz und versuche 
unterwegs auf 'nem Rastplatz noch die Sterne 
vom Himmel zu pissen. Nach 2 Stunden Fahrt 
kommen wir endlich an und klettern noch 
unten in die Kneipe, den Irish Pub, in dem 
Christiane noch bedient. Da gibt's dann end¬ 
lich auch das erste kalte Getränk des Tages, 
'nen eiskalten halben Liter Cider. Oh Mann, tut 
das gut... 

Danke noch mal an die Micha, Cornelius und 
Christiane für's Fahren, Servieren, die wie 
immer besten Rennplätze der Welt und das 
geniale 4-Gänge-Frühstück, das ich ab jetzt 
immer haben will, wenn ich vorbeikomme. 
Micha.- 

P.S.: Wenn ihr mehr über Punk in Hamburg 
erfahren wollt, dann geht mal im Internet auf 
www.hamburgpunk.de Da gibt's 'ne Fülle 
interessanter Infos ! 



VÖ am 08 . November 


(Rausch Records/EFA) 


Rausch 
Dritte Wahl 
Halt mich fest 
Dummheit 
Störung 
So wie Ihr seid 
Lass mich in Ruh 
Kein Ton 
Sonne & Meer 
Lust 

Macht die Äugen auf 
Schaum auf der Ostsee 
Fasching in Berlin 
Hash 

Auge um Auge 
Greif ein 


DRITTE 

WAHL 


1) lllTTli: WAI 


Neu: Live CD auf midprice/Video 

ROGGEN ROLL“ 


Rausch Records c/o Dritte Wahl, PF 103114, D-18055 Rostock, fon/fax 0381-453372, droeiiland@t-oiiliiie.de, www.dritte- wahl.de 



STATEMENT VON SÄNGERIN PATTI PATTEX ZUM ENDE VON SCATTERGUN 


Hi Leute ! 

Uns gibt's nich' mehr, was ich selbst 
total scheisse finde, und die anderen 
wohl auch. Aber es gibt manchmal 
Situationen wo nix mehr geht. In unse¬ 
rem Fall kam Hardy (git) mit Frank 
(bass) nich' mehr klar, was zur 
Konsequenz hatte, dass er ausgestiegen 
ist. Womit fiir mich dann auch klar war, 
das war's. Auch wenn Frank gegangen 
wäre, wär es wirklich fraglich gewesen, 
ob es Sinn gemacht hätte, jemand Neues j 
zu suchen und den Krempel noch mal 
von vorne einzuproben. Zum dritten Mal, 
nach zwei neuen Schlagzeugern, noch 
mal jemand Anders - wir sind ja schon so 
nicht mehr dazu gekommen neue Stücke 
zu machen. Entweder alte Stücke proben 


oder sofort wieder Konzerte machen 
(weil lange nicht live spielen auch frus¬ 
triert). So oder so, is' alles für'n Arsch ! 
Und ich kann euch sagen mir geht's rich¬ 
tig scheisse deswegen. 

Bin auch seit 'ner Weile im Ruhrpott, 
weil meine liebe Oma im Sterben liegt, 
und das ist furchtbar und traurig, dass ich 
im Moment wirklich genug habe. LIFE 
SUCKS !! 

Wie alles weiter geht, weiss ich noch 
nicht... 

Wir spielen noch zwei Konzerte: 

30.11. Duisburg - (Fabrik) 

7.12. Berlin - (Casino) Punk & 
Disorderly Festival 


und das wars. 

STAY WILD, 

Patti Pattex 

"when I got the music, I got a place to go" 


q 0N Intervi^ 


Eigentlich ist es mal wieder 
an der Zeit für ein EA80-In- ; 
terview, dachte ich mir letz- i 
tens. EA80 gehören zweifel- 
j los zu den Bands, die eine 
Ic* extrem grosse Anhänger- 
if^i^schaft besitzen.. Und viele 
5>^^Leute interessieren sich seit 
Jahren für alles, was mit der 
'Mönchengladbacher Band zu 
tun hat. Und da viele von 
euch stets gierig auf die i 
nächste Platte warten und 
sicher auch gerne mal die 
Gelegenheit hätten der Band 


, die ein oder andere 
Frage zu stellen, 
kam mir die Idee 
das Interview mal 
VON EUCH selbst 
führen zu lassen. 
Ihr könnt mir eure 
Fragen schicken, 
die ich der Band 
anschliessend stel¬ 
len werde. 

Das ist ein Experiment, ein 
neuer Weg, der da beschrit¬ 
ten werden kann. Das Gelin¬ 
gen des Experiments hängt 
jedenfalls von euer Beteili¬ 
gung ab. Seid ihr zu faul zum 
Stift zu greifen, dann gibt es 
halt kein interview. Kommen 
sehr viele Zuschriften, wähle 
ich die häufigsten bzw. inter¬ 
essantesten heraus. Das 
Ganze ist bereits mit EA80- 
Sänger Martin abgespro¬ 
chen. Er hat sein "okay" 
gegeben und ist bereit eure 


Fragen zu beantworten. 

Falls ihr also Lust habt den 
Inhalt des kommenden 
PLASTIC BOMB #42 mitzu- 
^gestalten, dann schickt eure 
^Fragen an: 

micha@plastic-bomb.de 
Wenn ihr Vorschläge habt, 
welchen Bands sonst in der¬ 
selben Art und Weise von 
den Lesern auf den Zahn 
, gefühlt werden sollte, dann 
nennt mir die Namen der 
-:;:^Bands, die euch vorschwe- 
f,^ben. 

Micha.- 


t:-'. 
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Vor einigen Monaten spielten TURBO- 
STAAT aus dem hohen Norden Schleswig- 
Holsteins ein Konzert in Duisburg. Die 
Band war mir bis dahin vollkommen unbe¬ 
kannt. Aber da gerade eh nichts anderes 
los war, nahm ich mir ihre Debüt-CD 
namens "Flamingo" bei uns aus dem Mail- 
order mit nach Hause, um mal reinzuhören 
was einen da erwartet. Und diese grandi¬ 
ose Scheibe hat mich sofort völlig umge¬ 
hauen. Punk, voller Leidenschaft, Kraft, 
Emotionen und Melancholie. Vergleiche mit 
MUFF POTTER und DACKELBLUT werden 
in diesem Zusammenhang des öfteren in 
die Runde geworfen. Aber diese hinken 
doch mehr als deutlich. Denn TURBO- 
STAAT besitzen zweifellos ihre ganz ei¬ 
genen Qualitäten und eine selbstbewusste 
Individualität. 

Das folgende Konzert war dann unwahr¬ 
scheinlich mitrelssend, sogar fast noch 
besser als die Platte. Die Idee zu einem 
Interview kam mir bereits an diesem 
Abend. Aber irgendwie hab Ich's eine 
ganze zeitlang nicht auf die Reihe bekom¬ 
men. Doch jetzt muss es einfach sein. 

Die Fragen wurden von der ganzen Band 
zusammen beantwortet. Kuckt euch die 
Band übrigens unbedingt mal auf Tour an, 
die ziemlich zeitgleich mit dem Erscheinen 
dieses Ausgabe abläuft. TURBOSTAAT 
sind mit MANITESTO JUKEBOX aus 
Finnland unterwegs. Ebenfalls eine sehr 
geile Band, die auch soundtechnisch gut 
zu TURBOSTAAT passt. 


Eure Debüt-LP "Flamingo" wurde überall in 
den höchsten Tönen gelobt. Aber als wir 
uns mal in Duisburg getroffen haben, 
schien euch Lob fast unangenehm zu sein. 
Warum eigentlich? 

Wenn jemand die platte gut findet ist das 
selbstredend schön, pinselt das ego und tut in 
manchen momenten sogar richtig gut. Ne klare 



aussage und wir können damit bestens umge¬ 
hen. 

Wenn es dann über son bestimmten Punkt 
hinaus geht, fängt es auch schon mal an zu 
nerven. Dieses "Abgefeiere" geht aufn sack 
und das wird dann auch unangenehm. 

Ihr entschuldigt, euch ja sogar für ein 
schlechtes Konzert, das wahrscheinlich nur 
ihr selbst und nicht das Publikum als sol¬ 
ches empfunden hat. Selbstkritik scheint 
bei euch überproportional ausgeprägt zu 
sein... 

Konzerte sind nur dann richtig gut, wenn wir 
untereinander auf der Bühne -jetzt wird's hip- 
piesk- einen draht zueinander finden. Das 

I heißt wir schauen uns an, empfinden ähnlich, 
haben Spaß und sind glücklich darüber, ge¬ 
meinsam unsere Lieder auf eben jener Bühne 
mit anständigem Sound zu zelebrieren. Das 
ganze wird dann natürlich durch ein nettes 
Publikum gehörig multipliziert und ergibt somit 
ein adäquates Konzert. Wenn das Publikum es 
gut findet, aber wir auf der "Bühne" nicht die 
Lust und den Spaß untereinander spüren... 
dann ist das Konzert wohl auch kein gutes ge¬ 
wesen, egal wie das Publikum das sieht. 

Was hat es eigentlich mit den Flamingos 
auf eurem Cover auf sich? Ihr verteilt ja 
.auch bei euren Konzerten so aufblasbare 
"Teile im Raum... 

nichts ! Das Bild war schön kitschig, passte 
überhaupt nicht zu unserem Namen und 
wurde somit genommen. Die Plastikvögel 
waren dann ein Super Merch Artikel: turbostaat 
mit Edding raufschmieren und wech damit. 


Ihr covert diverse Songs. Auf Platte das 
überaus geniale "U-Boot Manöver" von 

i 3.000 YEN, live ANTI-FLAG und EXIL. Unter 
welchen Kriterien sucht ihre die Coverver¬ 
sionen aus? Gerade ANTI-FLAG Songs 
■sind, rein aufs Musikalische reduziert, für 
■euren Sound ja recht untypisch... 

F Sind halt super songs und beim proben haben 
wir gemerkt das wir die Lieder alle mochten. 
•Speziell was den Anti-Flag Song angeht: War 
ne Geschichte für eine unserer Touren, die uns 
einfach Spaß gemacht hat und danach auch 
erledigt war. 

« Wenn eine Gitarrenseite reißt spielen wir 
"Zeigefinger" von Exil um keine Pause im Set 
entstehen zu lassen. 

Welche Verbindung besteht genau zwi¬ 
schen TURBOSTAAT und EXIL? 

Zwei Leute haben da früher gespielt. 


Ihr legt als Band viel Wert auf politische 
Einstellung und die D.I.Y.-Szene. So lauft 
ihr wahrscheinlich wenig Gefahr mit dem 
"Ficken Oi!-Pubiikum konfrontiert zu wer¬ 
den. Eher schon mit sogenannten "P.C. 
Polizisten". Gab es da in der Vergangenheit 
Begegnungen? Ich hab irgendwie den 
Eindruck, dass dieses "P.C."-Ding in letzter 
Zeit ziemlich zurück gegangen ist... 



Ficken Oi ist ja nun 
definitiv nicht unser 
Ding! Unsere "Soziali¬ 
sation" ist eine ande¬ 
re, deshalb klingt un¬ 
sere Musik mit ihren 
Texten so wie sie 
klingt und kommt 
auch so rüber, ohne 
das wir irgendeine 
P.C Fahne hochge¬ 
halten haben oder 
müssten. Mag sein 
das es wieder cool 
geworden ist "Anti 
Pc" zu sein. Hier mal 
ein Schwulenwitz- 
chen, da mal ein 
enfeindlicher Spruch, 
dazu ordentlich ein 
reinlöten, rumassein 
und richtig geile sau 
spielen. Ja, ja das ist 
fein und nicht unsere 
Liga. 

Spacken haste auf 
jedem Konzert, mal sind es Ficken Oi Lappen 
mal andere Hoschis- haben wir natürlich wenig 
Lust zu, hielt sich aber bis jetzt immer in 
Grenzen. Es sei denn man spielt auf einem 
Hardcore, Punk Oi-Festival .. dann sollte man 
sich nicht wundern. 

Findet ihr, dass älteren Bands bzw. alt ge¬ 
wordenen Bands, die jahrelang nicht exis¬ 
tierten und nun im Zuge einer Reunionwelle 
wieder hervorkommen, zu viel Aufmerk¬ 
samkeit geschenkt wird im Vergleich zu 
den aktuellen, jungen Bands? Welchen 
aktuellen Bands hauen euch zur Zeit vom 
Hocker? 

diese reunionwelle ist uns eigentlich völlig 
egal. Es zwingt einen doch keiner, auf diese 
konzerte zu gehen oder den bands aufmerk- 
samkeit zu schenken. An aktuellen bands 
mögen wir zum beispiel CLASH, PIXIES, 


SMITHS und AKEPHAL. 


Ihr seid eine Band, die viel unterwegs ist, L 

die sehr leidenschaftliche Texte besitzt und 
auch voller Emotionen zu sein scheint. Zu¬ 
mindest zeigt ihr das auch. Ich hab den 
Eindruck, das viele Leute in der Punkszene 
nach aussen hin bewusst kühl und distan¬ 
ziert wirken, um nicht verletzt zu werden. ^ 

Empfindet ihr das auch so? 

weiss nich .. und wenn's so ist, dann sicherlich | 

kein punkspezifisches problem i 


Das Internet wirkt ziemlich distanziert und 
unpersönlich. Im Internet sind aber inzwi¬ 
schen Unmengen Bands, Labels, Leute prä¬ 
sent, die sich darsteilen, austauschen etc. 
Was haltet ihr vom Internet? Kann es als 
Medium für wie auch immer gearteten 
Widerstand fungieren? 
man erreicht sicherlich in kürzester zeit extrem 
viele menschen... dementsprechend kann 









man auch sehr gut 
Aktionen planen 
oder kurzfristig 
mobil machen ... 
wird ja schon aus¬ 
reichend von allen 
möglichen gruppie- 
rungen benutzt- von 
den guten genauso 
wie von den bösen 

was bandbelange 
angeht, läuft mit¬ 
tlerweile ein großteil 
des bookingkrams 
“ per e-mail ab . Hat 

ebenfalls seine Vorteile, machts aber nicht 
besonders persönlich. Außerdem kommt es, 
obwohl man denkt es vereinfacht so vieles, zu 
Missverständnissen, die wirklich unangenehme 
folgen haben können. Irgendwer liest etwas 
raus aus ner mail was nicht so gemeint war, 
man klärt das aber nicht direkt sondern macht 
das weiterhin per e-mail ... und schon hat man 
schönen unnötigen ärger am hals... ausge¬ 
hend von einer bekackten e-mail. 

Eure Texte wirken immer ein wenig ver¬ 
schlüsselt. Ich hab einige Leute getroffen, 
die manchmal Fragezeichen im Gesicht hat¬ 
ten wenn sie sich eure Texte durchlesen. 

Ist das beabsichtigt? 
es ist schon so, das die leute sich ein wenig 
damit beschäftigen müssen. Wenn sich etwas 
nicht "erarbeitet" wird, bewirkt es meistens 
keine Veränderung. Also eine erste Verwirrung 
ist bestimmt notwendig zum Verständnis der 
texte. 

Im Gegensatz zu vielen Bands, die am 


Konzertort ankommen, routiniert ihr Set 
abreissen und wieder verschwinden, 
scheint ihr am Konzertort erst mal eine 
Eingewöhnungsphase zu brauchen um 
euch wohl zu fühlen... 
mal geht das ganz schnell, weil alles sehr 
stimmig ist und du fühlst dich einfach großar¬ 
tig,- die läden sind geil , die leute die was 
regeln ebenfalls - alles passt... 
es gibt auch das genaue gegenteil und dann 
wird trotz intensiver "eingewöhnungsphase" 
kein wohlfühlmoment erreicht... da fahren wir 
dann auch nicht unbedingt wieder hin. 

Einen Sound wie ihr ihn macht, voller 
Melancholie, Kraft und Leidenschaft scheint 
irgendwie hauptsächlich im Norden der 





Republik gespielt zu werden. Aus Bayern 
hört man beispielsweise nie Bands, die in 
diese Richtung tendieren. Woran liegt das 
deiner Meinung nach? An der See, dem 
Fernweh, dem rauen Klima...? 
alles schnick schnack! melancholie, kraft und 
leidenschaft trifft sicherlich auch auf diverse 
bayrische bands zu... und was diesen sound 
angeht: der wird sicherlich durch das mitge¬ 
prägt, was wir hören bzw. womit wir groß 
geworden sind, und das sind nun mal diverse 
bands ausm hamburger raum,- wobei meer ist 
auch wichtig! 

In letzter Zeit spielt ihr überhaupt nicht 
mehr bei uns in der Ecke. Ist das jetzt n 
Ruhrgebiets-Boykott oder was...? 

nee, wir spielen da bestimmt, wenn's passt. 

Eure letzte Platte ist schon länger draus- 
sen. Ist eine neue Platte bereits in Sicht? 

Wir hoffen, dass es im laufe des jahres 2003 
klappt. 

Eure 5 Lieblingsplatten sind zur Zeit...: 

turbostaat hören im bus: 
smiths - best of 
pixies - best of 
van pelt - best of 
^ hamburg - best of 
\ barjazz - best of 

% Micha. 







OJTiJrÄÄO JjUUMMn. 


«ACTION SPBAKS lOUDBR THAN WORDS« 
IP-SAMPIBR 

U3aver8ffentllchte, rare tiad exklusive Sob^s vob* 

ollce ‘bastard • auatla bo • •oetrograd • rif 
ratos de t)orao • klasse krimlBCLe • mdc 
fleas and lice • Diiagh • wasted • oi Dollol 
bellicosi • tv siQxth • slxty stories 
koyaaBlsqatsi * actloB diPecte • slB dlos 

Koniniit iacl, fettem Beiheft mit Iiafos ujM lexteB 
zu alleB Basds UBd Fosterbeila^i 




ta basta »iucha y. bibsta« ip 


Ya Basta sind eine lO-ksufl^e Ska-Baad aus Paris, sie schaffen den 
unglaublichen BrückenschÄg zwischen traditionellen Ska-Klangen 
und nunkigem, '»neunem" Ska, ohne dabei auch nur eine Sekunde 
trendorfentlert zu wirken, Ya Basta sind eigenständig und 
eingängig, käranferisch, tanzbar und gleichzeit% nartykomoatibel, 
technisch versiert und mit verdammt guten nolitischen Texten in 
französisch ausgestattet, Siaass, Party und nolitische Inhalte 
vereint zu einem exnloslven Cocktail, der Bich weghauen wlrdi 




CD-VersioB Im Vertrieb von Twisted Chords, 












California über alles??? 

So langsam verstehe ich Jello Biafras Zynismus besser 
denn je. Da bin ich nun, mitten im Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten und benehme mich unmöglich, also eigent¬ 
lich alles wie immer. Und das ist auch gut so, denn dies ist 
zwar die letzte Ausgabe in der ich die PLASTIC GIRL 
mache aber nicht das Ende meiner kleinen kranken 
Punkrockwelt in der alle Menschen bunte Haare haben, 
Drogen nehmen - die dazu führen das man reich, berühmt, 
sexy und auch noch schlau wird,ständig mastrubieren und 
miteinander Sex haben ohne dabei schwanger oder tod¬ 
krank zu werden und auf allen Radio Kanälen Punkrock 
ohne Unterbrechung läuft und im Fernsehn keine ver¬ 
schlüsselten Pornos mehr gezeigt werden .das alles und 
noch viel mehr ....wenn ich Reiskanzler von Tasmanien 
wär'....hö hö... Anway meine lieben Plastik Fetischisten ich 
wollt euch eigentlich nur sagen das ich gerade an meinem 
Computer sitze der wie ihr feststellen werdet eine deutsche 
Tasttatur besitzt und das war vor ein paar Tagen nicht so 
denn jetzt kann ich wieder so viele ü's und ö's und ä's 
schreiben wie mir lustig ist. FÜCK Ül Aber nicht nur das die 
Leute hier weder füsseln, vögeln noch küssen , nein man 
hat denen hier auch noch nicht gesagt das die mit ihren 
Messeinheiten und ihrer "am-pm- Uhrzeit -Scheisse” völlig 
hinterher hinken tun, nun gut ich fange ma nicht an über die 
"Inselaffen" zu sprechen, denn die sind noch viel übler und 
benutzen sogar noch die 
Messeinheit Stein und Arm.Naja| 
die haben ja auch wichtigeres zul 
tun als sich darüber zul 
ärgern,denn die müssen | 
schliesslich zu hören wenn die| 

Queen einen fahren lässt. Tjal 
Diana hätte sich damals kein! 

Beispiel daran nehmen sollen, [ 
hätte vielleicht den! 

Hauptschulabschluss nlcht| 
abgebrochen 2, 3 Pfund am Tag 
zugenommen und damit einen- 
Führerschein finanziert und wär# 
lieber selber gefahren. Aber who’^' 
cares? Wer lebt schon in 
England. Ich muss mich hier in| 

AmerlKKKa mit den Messe¬ 
inheiten rumplagen. Aber was! 
soll man auch schon von einem [ 

Land erwarten das von einem" 

Mann "geführt" wird der in seiner Kindheit ständig im Kinder¬ 
garten die Fresse dick bekommen hat und dem sie die 
Förmchen geklaut haben - achtet mal darauf, aber so guckt 
der immer aus der Wäsche!!! Naja ich kann irgendwann mal 
meine Fieberbläschen in Fahrenheit lesen, aber ob Mr 
Double You irgendwann aufhört so dämmlich aus der 
Wäsche zu gucken - davon bin ich als gläubiger Antichrist 
weniger von überzeucht. Anyway ich hör jetzt mal uff von 
der dämlichen Politik zu sprechen , darauf komm ich in die¬ 
ser meiner letzten Ausgabe der Plastic Girl noch genug zu 
sprechen. Viel wichtiger ist mir euch mitzuteilen, das ich 
wenn ich Eier hätte, diese jeden Morgen so lange Schaukel 
bis einer kotzen tut, kapiesche?? Was gibt es sonst noch? 
Oh ha, beinahe hätte ichs vergessen aber wenn ihr dieses 
Heft anstelle eines Raucherbeines zum Nikolaus bekommt, 
dann ist es passiert und ich habe das Spiessbürgerlichste 
Getan, das man nur tun kann - ich bin verheiratet ganz Asi 
in Las Vegas von nem noch Asseligerem Pseudo Elvis. Yep 
alle Single männer/frauen können erleichtert aufatmen - ihr 
könnt nun ganz getrost an der Theke ein Bier bestellen ohne 
das Ich euch an den Arsch fasse und euch Geld in Auschnitt 
stecke!! Yep , juchu ich hab endlich jemand dummes gefun¬ 
den der mich tatsächlich in seine Familie aufnimmt. - Nein 
er ist nicht blind und auch nicht taub....hebe 
Beileidsbekundungen nimmt mein Herr Gehmal gerne an, 
die Adresse dafür und für Klatsch und Tratsch aus der 
Punkrockszene bzw. Eigentlich alle Art von Post - blend ich 
später für euch elnlAber jetzt komm ich mal wieder zu was 
anderem, da ist noch ne Kleinigkeit die ich an dieser Stelle 
nicht vergessen darf weil ich so ein Scheiss Schleimbeutler 
bin. Ich will mich heute auch mal bei allen die, die Plastic 
Girl immer gelesen haben bedanken. Danke Vera! Aber ich 
will mich auch noch bei jemand anderem bedanken. Dafür 
das diese Person eigentlich eine der zuverlässigsten 
Personen war, eine Person die ich je nach Tagesform mal 
mehr gehasst und geliebt habe, eine Person die sich für 
euch und oft genug auch für mich den Arsch aufgereissen 
hat und es demnächst fast alleinig für euch weiterhin tun 
wird. Danke Siggül! Danke das du mich noch nicht vor die 
nächste Strassenbahn geschubst hast ;0). So wat gibbet 
noch?? Oh ja, wollte nur mal sagen das ich nich tot bin, 
auch wenn ich jetzt 9 stunden in der Vergangenheit lebe, 
vielleicht schickt mir ja mal jemand die Lottozahlen. Nein 

1 eigentlich will 
ich jetzt mal ein 
zwei Zeilen 
nutzen um fett 
^Werbung zu 
machen, denn 
auch wenn ich 
, es selber nich 
glauben kann 
aber Anfang 
November 
kommt ne Split 
Single von mei¬ 
ner Band den 
COCKROACH 
CANDIES (die 
keiner hören 


will - aber jeder muss!) mit den Derita 
Sisters auf den Markt. Und das ganze wird 
rausgebracht von TRASH 2001!!!! Also was 
bedeutet das für euch??? Spart euer 
Taschengeld, l^t ne Doppel¬ 
schicht in der örtlichen Imbisstube 
ein .schnorrt ein bisken agressi- 
ver oder schneidet eurem 
Grossvater mal wieder die 
Zehnägel und kauft euch das ver¬ 
dammt Ding!! Los, kaufen sag 
ich!! Geil, ich darf das sagen!!! 

Iss ja mein Vorwort.haha....achso 
ich will ja nicht dreist werden, aber 
wenn ihr schon mal dabei seit 
dann tut doch noch was gutes 
und kauft euch die neue DERITA 
SISTERS Platte "the Great Satan" 
ül! Okay ich hör ja schon uff aber 
wenn ihr noch ein paar Muck 50 ig 
habt, dann empfehle ich euch 
noch die "Tribute to Chliches" von 
den REVOLVERS, ich kriech die 
Scheiss Platte einfach nich aus 
dem Kopf, iss echt die Platte des 
Jahres!!! Ich erwähn das nur mal am Rande 
und eigentlich gehe ich davon aus das jede 
Sau die Platte schon zu Hause abgefeiert 
hat - aber sorry ich sag es noch ganz kurz 
das da noch eine deutsche Combo Musik 
macht die man auch ohne Drogen hören 
kann nämlich MAD SIN und die neue 
Scheibe "survival of the sik- 
kest" Also loss KAUFEN, 
Hören glücklich sein!!, Ihr 
müsst nicht unbedingt ne alte 
Omi überfallen - obwohl?? 
Hihi... (Ich wollt nur sagen 
das Ich weder ne Provision 
krieg oder ne Oralmassage 
tund ich mir die Scheiss 
Platten selber koffen mus¬ 
ste!!!! Also das mach ich nur 
jiweil ich euch und die Bands 
so lieb hab - Jawohl!) Okay 
liebe Rock und Roller, 
Sonderschüler, 
Unterhosenschnüffler 
Teilzeit Asis und 
Strassenpunker und natür¬ 
lich INNEN da draussen, 
passt auf euch auf, seit nett 
zur Siggi und zum Helge 
(Helge RULES!!!!!! ;0) ich warte immer noch 
sehnsüchtig auf neues Briefpapier für meine 
Sammlung - Helge....!!), kauft immer schön 
artig das Plastic Bomb, haut den Nazis die 
Fresse ein, Unpolitisch macht immer noch 
nicht sexuell attraktiver, geniesst das Leben 
und lasst euch von niemandem sagen wie 
ihr zu denken habt und schon gar nicht von 
so einem Pseudo Schreibtischtäter Arsch 
Amateur Punkrocker wie mir.üAdios 
Amig/as - os Silvie Derita - Pussycat 


USE TO ABUSE 
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r VE GOT NOTHING LEFT TO LOSE. 

Geiler Satz, Edler Name für ne noch bessere Platte - die neue Scheibe der 

-bayrischen SUPERSUCKERS - 
USE TO ABUSE - ich hatte die 
Ehre schon mal auf dem dies¬ 
jährigem Stay Wild Festival im 
Wild At Heart Berlin und da 
haben die Jungs gerockt bis das 
die Ohren bluten nun sollten sie 
zusammen mit HEARTBREAK 
MOTEL und LOKALMATA¬ 
DOR im Jägerhof spielen. Das 
perfekte letzte Konzert bevor 
ich in die Staaten reise auch 
wenn letztes Konzert mit den 
COCKROACH CANDIES das 
Ultimum gewesen wäre - an alle 
Konzert>'eranstaIter merkt euch 
das hiermit seit ihr verflucht bis 
in alle Ewigkeit hebe....Okay 
zurück zum Jägerhof, der werte 
Herr Peter Fuck, wie sich der 

Sänger dieser Band die aussieht als hätten sie eine HELLS ANGELS 
Vergangenheit hinter, bot mir im Austausch eines Interviews an uns auf 
die Gästeliste zu setzten. Gesucht getan. Der ganze Dinslakener Pöbel 
war auch da und wenn ich Pöbel sage dann meine ich zynischerweise 
auch Gesocks, denn das Gesocks das auch zu kalten .lahreszeit wenig 
oder auch kein Haar trägt und mal offen zu gibt ein Naziar-sch zu sein 
oder sich hinter dem schönem Deckmantel des Patriotismus verstecken 
tut, das war auch da. Um genau zu sein machte es 88% des Publikums 
aus. Mag daran liegen das Lokalmatadore - deren Texte ich klasse finde - 
die aber genauso Niveaulos sind wie das was ich schreibe, extrem bei den 
Unbehaarten ankommen tut. Aber der Jägerhof ist sowieso nicht unbe¬ 
dingt die beste Lokation für ein Punkkonzert. Ich hab gottseidank kei¬ 
nen Stress von den Leuten gesehen und ich war damit beschäftigt Amy 
beizustehen die sich ein bisserl unwohl fühlte, da Punkrock wohl das 
letzte wäre das sie sich im Leben antun würde - aber wegen mir einfach 
mal mitgekommen ist. Das Konzert began - es spielten HEARTBREAK 
MOTEL die wegen ihrer schönen HIVES Parodie einen Oscar bekom¬ 
men würden wenn der Sound besser rüberkommen würde. Dann kamen 
USE TO ABUSE und was soll ich sagen, auch wenn das Publikum eher 
auf LOKALMATADORE wartete w^r ganz klar das sie die absoluten 
Kings des Abends waren. Ich taumelte von der Theke und zur Bühne und 
zurück und lernte sehr nette Leute kennen - wie z.B. Tina ( bitte ent¬ 
schuldige wenn du nich so heisst...aber du weisst ja Königin Alkohol) 
ein süsses nettes Skinheadgirl die ich spontan fragte ob sie nich beim 
UTA Interview dabei sein wolle. Aber als UTA Young Boys spielten mus¬ 
ste ich einfach mal meinen dicken Zeh bewegen, was ein geiler Song!!! 
Okay gehen wir nun zurück zum Backstage Raum in das wir mit sage 
und schreibe 5 Leuten einwanderten um die Band zu befragen. Wir alle 
waren stinkbesoffen, USE TO ABUSE sind die schrägsten Vögel die ich 
je kennengelernt habe, ausserdem gibt es keine Band die mehr das Zeug 
zu Rockstars hat als diese. Denn alles was ich immer von Rock n Rollern 
erwartet habe, charmant, dreckig, krank, irre und im Grunde doch liebe 
Burschis, hab ich noch bei keiner Band die nach aussen hin so getan hat 
als seien sie die Härtesten gesehen - deswegen kann man eine Band wie 
USE TO ABUSE auch nur weitererapfehlen supoorten wo man nur kann. 
Aber lasst euch eins gesagt sein es gibt 3 wichtige Regeln. 1. Lasst eure 
Becher nie unbeaufsichtig wenn diese wie Vera jetzt sagen würde *'ver- 
haltensorginellen" Gestalten in der Gegend sind 2. Fangt auf keinen Fall 
an mit Peter Fuck über Jesus zu reden 3. Um nochmal auf Regel 1 einzu¬ 
gehen, nicht alles was Gelb ist schäumt und im Bierglas serviert wird ist 
auch wirklich Bier!!! Das selbe gilt für Rot iss nich immer Ketschub und 
was mit Braun los iss das sag ich jetzt nich.. 

Tatort: Jägerhof Dinslaken HEARTBREAK MOTEL, USE TO ABUSE, 
LOKALMATADORE = seltsame Leberwerte und bunte Flecken auf der 

Nebenniere.Hinweise auf wiedergefundene Zwirbeldrüsen bitte 

an meine Adresse.... Hintergrundgeräusche.Siggi wird angegraben, es 

wird über das Gladbecker Geiseldrama gesprochen... Siggi: Wir interviewven 
jetzt USE TO ABUSE aus Bayern" Irgendeiner der Band schreit: Wir sind alles 
Arschlöcher!! Wir können kein Interview machen wir können ja noch nicht ein¬ 
mal deutsch! Mark: Dann auf Englisch!! 

USE TO ABUSE SIND: PETER FUCK - GESANG F**** - DRUMS J.D. 
STORY GITARRE SCX - BASS 

LOKALMATADORE IM Hintergrund ” König Alkohol..."Alle sind natürlich 

noch besoffener! 

Check , check, wir san aus Bayern! Servus! 

Silvie: "Hier ist ein riesen Fan, die möchte euch gerne eine Frage stellen!" 

Tina:" Neee..ich hab euch heute doch erst zum ersten Mal gesehen!" 

Silvie: "Okay dann war das gelogen..." 

mauden aus der Baiid eiBsetzteu toksche?? Seid waiiii macht ihr 

Plastic Girir 

Silvie:" Ja wir sind die Plastic Girls, und du hast schon mal vor deiner Freundin # 
gebreakdanced# t??" ***;” Na meine Freundin hat vor mir #gebreakdanced# . Ich 
schäm mich" 

pTina: Oh je! ***: Na, na wir haben uns i Breakdance # konzerte geliefert. 

' #Breakdance#gefechte. 

Silvie: Und wann während eurer Beziehung ist das passiert?? ***: Äh am ersten 
:£Tag... 

Ip Amy; EHRLICH??????? Am ersten Tag?? Tina; Wie lange seit ihr jetzt zusam- 
Jmen?? 

J***; beendet ich wurde verlassen. 

Tina: Das ist natürlich ärgerlich. ***: Beim #Breakdancen# war ich entsetzt. Denn es ist immer flirchtbar, furchtbar Scheisse 
wenn du im Bett liegst und willst # ne Mütze Schlaf# haben und dann willst du #breakdancen#. 

Tina: Ich will mal was einwerfen, der Mann rasiert sich die Oberarme. ***; Ja ich rasiere mir die Oberarme, genau. ***;lch 
rasier meinen irechten Handrücken#. ***; Ich rasiere mir #Zehen#, aber mit Enthaarungscreme sollte man das nie machen! 

***; Das hat was mit Hygiene zu tun. 

Silvie: Warte mal, du rasierst dir den #rechten Handrücken# aber nicht die #Zehen#?? 

***: Doch die #Zehen# auch.Und die Oberarme. 

Tina: Aber nicht die Achseln? ***: Ne, das macht doch keinen Sinn, das ist dann so ne Art Insel. Ich bin gesegnet mit Haaren, 
ja.Aber net am Kopf! Also meine Beine san sexy die san net so behaart. 

Silvie; Hey ich will jetzt mal was fragen... ***: Ja dann frag halt... wann habt ihr mit Plastic Girl angefangen? Silvie: Zu der 
Zeit als ich kein Geld mehr auf dem Strich bekommen hab. 

Silvie: Wieso heisst ihr USE TO ABUSE? Das ist doch ein ganz böses Wortspiel.. 

*** : Das ist ein Männername. ***: Warum heissen wir USE TO ABUSE, willst du ne ernste Antwort?? Oder Schwachsinn? 
Genau kennt ihr Souls on Fire? Das ist die neue Band von Miozän und da spielt der Max mit. Der Schlagzeuger und der Max 
ist aus Regensburg und ist ein gudder Kumpel von uns und der fahrt immer zum proben nach Hannover hoch. Und der hat 
damals mit dem Harald USE TO ABUSE gegründet. 

Siggi: Nächste Frage... warum... ***: Das beantwortet eigentlich jetzt nicht warum wir USE TO ABUSE heissen. 

Siggi: Warum heisst der Harald eigentlich Peter? ( Peter Fuck heisst in Wirklichkeit Harald!) 
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[Silvie; Wenn würdet ihr 
wählen,Stoiber, Schröder, 
Harald Juhnke oder Siggi 
Pop?* **;Satan oder 
A#UTOBAHN#ver- 
kehr.***: Jetzt fallt mir 
kein Schwachsinn ein, 
scheisse, auf keinen Fall 
[Stoiber. 

[Jetzt kommt ein 
'Revolutionärer Spruch **: 
[Wenn Wahlen etwas 
ändern würden wären sie 
verboten! 

Silvie: Würdet ihr für 1 
000 000 Euro eine StOIbe 


Nicht mal fi 
Grünen.*** 


***: Das ist 
so ein Peter 
Pan Ding... 
Silvie : Okay 
dann fragen 
wir doch mal 
Peter, hey 
Peter! Peter 
hör ma zu! Ja 
Kruzifix!! 
PETER #hüs- 

telt# 

GEKONNT 
INS MIKRO. 

Und sagt 
dann: "Ich 
bin klein und 
gemein und 
würd sehr 
gern schöner 
sein aber es 
ist nicht so 
und des¬ 
wegen steck 
ich mir den 
Finger in den 
#Augapfei# 
Und jetzt 
fängt er auch 
noch an zu 

singen!! "Wenn ich ein Vöglein wär und auch zwei Fiüglein 
hät. Flog ich zu Dir. Weils aber nicht kann sein.... (schon wie¬ 
der ein #Hüsterchen# der sich anhört als würde Land mitkom¬ 
men!) bleibe ich hier. 

Silvie: So wir sitzen hier mit USE TO ABUSE, wo keine Sau 
mir zu hört und...Okay schämz ihr euch weil ihr aus Bayern 
seid?? **: JA **: A WA.***:Das ist ne Saublöde Frage.***; Ja 
wir schämen uns für den StOIber. ***:Also ich sag Jetzt mal 
was ernsthaftes. Also wenn man in Bayern wohnt und Punk ist 
und dann noch alt wird und nicht in der Zwischenzeit cool 
nach Berlin gezogen ist, dann ist man richtig cool, weil dann 
ist man hart im nehmen.Dann hat man ne schwer masochisti¬ 
sche Ader in sich weil in Bayern als Punk rumzulaufen und 
damit zu überleben ist echt ROCK N ROLL ( RÜLPSER!) 
Silvie: Wie lange gibt es USE TO ABUSE?***: Ich glaub seit 
93. 

Siggi: Warum hat noch keiner was von euch gehört? ***: Wir 
wollten nie gehört werden.Weils keinen interessiert.***: Weil 
niemand Bayern ernst nimmt. Oder wählt ihr StOIber? 


. Jetzt fallt mir 
Schwachsinn ein, 
auf keinen Fall 


jedem ersten Majordeal greifen. 

***: Und die leben das wirklich, die san wirk¬ 
lich Rock n Roll. Einer von denen wohnt in 
Regensburg und der ist Rock n Roll!Wir woll¬ 
ten eigentlich mal ne bayrische Band covern. 
Silvie: NICK!!!!!! ***: hahaha fangt an zu 
singen WIR SAN A BAYRISCHE BAND Dö 
dö dö... hey baby baby baby stehst du auf 
Rock n Roll na na na na Wir können uns net 
die Texte merken , das wird der Grund sein. 
***; Na der Song war zu lang, der war 4 
Minuten lang, aber wir spielen keinen Song 
der länger is wie 2 Minuten. 

Silvie: Warum habt ihr ne Band gegründet, 
warum tour ihr warum und weshalb seid ihr 
überhaupt da?? ***: Wir trinken, gern Bier und 
haben Spass. 

Silvie; Und wer hat das grösste 
#Inndoorschwimmb€cken# von euch?? 

***: Also meiner ist zwar net lang aber dafür 
furchtbar dünn! 

Silvie: ähm...okay Peter Fuck hast du noch 
irgendwas hier zu sagen? 

Peter Fuck: All you need ts love... 

Amy gibt net auf: Ist das also deine 
Lebensphilosophie?Peter Fuck: Weiss net, aber 
Liebe tut gut, glaub ich. ***: Und 
Fanzineschreiben ist was 
für Leute die mit der 
Realität nicht zurecht 
kommen 

***: SXC zeigt euch jetzt | 
wie man sich ein 
Flammenhemd bastelt, 

SCX nimmt ein 
Feuerzeug und zündlet 

ein T Shirt an.... In 


Konzerbericht von DENNIS SCHWALB - 

ein Plastic Girl Fan und eine sehr sympathischer Zeigenosse... 

Samstag, 07.09.2002 - Freilichtbühne Loreley 
Mit A, Backyard Babies, Beatsteaks, 
Donots, Muff Potter und den Toten Hosen 

Man mag über die Toten Hosen ja denken, was man will. Für 
mich war diese Band aber (wie rör viele andere meines Alters 


kommt ein 

würden wären sie 


Euro eine StOIber 
Wahlkampftour machen? 
***: NÖ niemals.***: 
für die 

. Ach, ich bin 
Millionär, da ist das 
egal. Fickt 

StOIber. 

Silvie:Nochmal zu der 
Frage warum man von euch so wenig gehört hat bis dato... 

Im Hintergrund führt Amy eine Psychologische Konversation 
mit Peter Fuck und fragt ihn ganz gewissenvoll; "Welche 
Sprache sprichst du eigentlich??" 

***: Wenn sich die Leute nicht für gute Musik interessieren, 
dann sollen sie halt scheiss Musik hören. 

***: Gegenfrage, was müsst ma tun damit wir bekannter wer¬ 
den? 

***:Wir müssten uns beim Plastic Bomb Sampler einkaufen 
und das kostet ewig viel Geld und wenn man da nicht auf dem 
Label ist, wird man da nicht abgefeiert und so ähnlich funktio- 
nierts im Visions und im Ox, wenn du da keine Ganzseitige 
Anzeige schreibst interessiert sich keiner für dich, dann hat 
keiner ne gute Kritik für dich und wenn du dich nicht schön 
mit Vaseline beschmierst und denen in den #Augapfel# fährst, 
denen Leuten nicht den #Augapfel# # beischläfst# und denen 
nicht sagst wie cool sie sind. Obwohl sie doch langweillige 
Schreibtischtäter sind, dann interessiert sich keiner für dich! 
Silvie: hmm...aber warum was glaubst du, warum feiern wir 
euch dann ab?? Also meine #Schwester# is noch JungfrauOkay 
mir hört also keiner mehr zu, aber egal ich stell die Frage trotz¬ 
dem, was haltet ihr von der Spider Muiphey Gang - nicht das 
ich euch irgendwie mit denen in Verbindung bringe hebe... 

***: Spider Murphey Gang, san cool, auf jeden Fall! Die san 
Uralt und rocken noch immer.Und da muss du mal auf ein 
Konzert gehen das ist Rock N Roll! Hundertprozentig! 

***: Also die Spider Murphey Gang ist deflntiv mehr 
Punkrock, wie manche Punkrockbands, die sich so schimpfen 


diesem Moment betritt 

ein junger Mann den 

Raum, dieser nette 
jun ge Herr sieht nicht 

nur aus wie Atze 
Schröder - er redet auch | 

so iust in diesem 
Moment rennt er auf 
mein Mikrophon zu und | 

schreit: 

ICH HAB MIT PETER DIE SCHWÄNZE 
GEKREUTZTülWie ich nun höre hiess der 
nette Mann nicht Atze sondern Ralph.... Jetzt 
redet der junge Mann zu uns: Ich bin der Ralle 
aus Gladbeck!! 

Leider trägt er kein Schalke Tatu. 

***: Hast du schon gewusst wie männliche 
Groupies heissen? Silvie: Nein ***: Groupos! 
***: Aber ich glaube der Peter ist eher der 
Kuscheltyp... 

Peter: Also mir wurde gesagt.kommt das im 

Femsehen?.jetzt singt Peter wieder.l had 

a nervous breakdown.bla bla Mein 

Funk ist kaputt....hallo??? 

Amy fasst Peter Fuck an die Brust und fragt 
ihn: Warum trägst du dieses Kreuz? 

Peter: Oh Je jetzt pack ich aus, jetzt kommt es 
raus, der einzige Grund meine lieben 
Zuhörer,warum ich zwei Jesus tätiert hab und 
ein Jesus Kreuz trage ist wenn ...es ist eigent¬ 
lich allgemein, wenn der Mensch an nix mehr 
glaubt, dann muss er sich umbringen, dann 
geht nix mehr, wenn I net an Gott glauben tat 
und das ich irgendwann einmal in Himmel 
kum dann hätt ich mich schon vor 10 Jahren 
umgebracht, und solange ich noch an Gott 
glaub bin ich noch auf der Welt und spiel Rock 
n Roll.I mog einfach die G schiebt vom Jesus 
und I mog das es ihn wirklich geben hat und 
das das wirklich so war und scheiss auf die 
Katholische Kirche aber Jesus ist geil. 

Und damit beende ich auch schon dieses 
Interview meine lieben Kinder, ich hab ein 
bisken was rausgenommen und ein paar 
Stellen unauffällig zensiert (siehe #!) as 
gibt es noch zu sagen,also die Band 
macht Schweinegeilen Punk N Roll und 
hat ne astreine Live Show und die Typen 
sind einfach nur super spassig und cool. 
Also kauft euch die neue Scheibe "Nothing 
Left to Lose*’ ne gaaanz tolle Scheibe und 
und macht ma ein bischen Rock n Roll 
und geht auf ein UTA Konzert und auf 
WWW. usetoabuse .de und auf www. 
Punk.de Make it rock! Silvie Pussycat 


mein- Leben- verändert- Bonus". Deshalb 
war es klar, dass ich dem Abschlusskonzert der Sommertour 
auf der Loreley beiwohnen würde. Da wir leider keine 
Campingkarten mehr bekommen hatten, machten wir uns also am 
Samstag Morgen auf den Weg nach St. öoarshausen. Volker 
und ich begannen schonmai damit, den alkoholhaltigen Inhalt 
meines RucRsackes in Angriff zu nehmen.Irgendwo auf halber 
Strecke In einem kleinen idyllischen Dörfchen machten wir dann 
Halt, um etwas zu Mittag zu essen. Der Weg 
führte uns direkt in ein rustikales, gut bürgerliches 
Restaurant, in dem vor allem Volker mit seinem 
roten Iro die Hauptattraktion darstellte. Das 
Personal war sichtlich um uns bemüht, denn nach¬ 
dem eine der Kellnerinnen artig meine leeren 
ßierdosen entsorgt hatte, kamen die alle zwei 
Minuten abwechselnd an unseren Tisch, um zu fra¬ 
gen ob alles In Ordnung sei. Ob sie Angst um ihr 
Silberbesteck hatten oder uns vielleicht sogar für 
die Hosen hielten, kann ich nicht sagen. Auf jeden 
Fall waren die Schnitzel in diesem Laden großar- 
tiglKurz nach Mittag kamen wir dann am Ort des 
Geschehens an, und das trübe Wetter vom Morgen 
hatte sich auf wundersame Weise in perfektes 
Festival Wetter verwandelt. Bevor wir uns zum 
Eingang begeben konnten, kamen wir allcrdir^ In 
eine Drogcnkontrolle, und die aufgeregten Awnner 
und Frauen in Grün filzten wirklich jeden Winkel 
des Wagens. Als sie meine Dose mit den Pu-Erh- 
Kapseln entdeckten, waren sie in heller Aufregung und mussten 
erstmal mit füif Experten drei Kapseln aufscnneiden und das 
Pulver auf alle möglichen Wirkstoffe untersuchen, bis sie sich 
dann entschlossen, mir zu glauben, dass das Zeug vollkommen 
legal ist und auch keine berauschende Wirkung hat. Volker hat 
ja noch mit einem Bullen um freien Eintritt wetten wollen, aber 
der hat sich leider nicht drauf eingelassen.Am Eingang saßen 
wir dann erstmal einige Zeit gelangweilt in der Sonne, weil der 
Einlass erst eine halbe Stunde später sein sollte - Volker und 
seine Freundin versuchten derweil, mich mit einer rothaarigen 
Punkette im Netzhemd zu verkuppeln... wie ich sowas hasselAls 
wir dann endlich irgendwann drin waren, gab's erstmal ein, zwei 
völlig überteuerte Biere... der Platz vor der Bühne war noch 
fast leer, aber wir hielten uns trotzdem erstmal im 
Hintergrund. Volker traf noch ein paar Bekannte, die uns mit 
Wein versorgten.Es wurde immer imH vnlii^r nnH Hip 

Laune stieg bei uns allen sicht- i 
lieh.Den Anfang machten an die¬ 
sem Nachmittag Muff Potter. 

Ich mog diese Band ja sehr, 
aber so richtig ins Programm 
passen wollten sie eigentlich 
nicht, und auch wenn erstaunlich 
viele Punks auf diesem Konzert 
waren, war die Begeisterung 
eher verhalten. Eigentlich scha¬ 
de, denn Muff Potter haben 
eigentlich schon etwas mehr 
Aufmerksamkeit verdient.Für 
etwas mehr Stimmung sorgten 
dann die Donots, deren Auftritt 
sicherlich ganz gelungen war. Ich! 

kannte vorher nur die beiden Radio-Lieder, und ich war eigent¬ 
lich positiv überrascht, denn so schlecht kam das Set der Band 
gar nicht. Die Ansagen waren auch recht witzig, und das ganze 
Schauspiel wor sehr kurzweilig.Nach den Donots kamen die 
Backyard Babies auf die Bühne, und deren Auftritt war für 
mich das erste wirkliche Hi^tight. Eröffnet wurde das ^t mit 
einer Coverversion des Sex Pistols Klassikers "EAM”, der hier zu 
"BMG" wurde. Rock'n'Rollll!l Das einzig seltsame war die 
Hausfrau, die plötzlich bei uns stand und meinte: “Darf ich mal 
mit zu euch auf die Stufe? Die Hosen interessieren mich ia 
nicht so, aber die Backyard Babies sieht man so selten...” Und 
die kannte dann auch tatsächlich die ganzen Texte auswendig... 
seeeehr merkwürdig. Aber irgendwie cool. Ich stelle mir gerade 
vor, meine Mutter wäre Backyard-Babies-Fan... Die größten 
Pluspunkte sammelten die Jungs dann mit dem letzten Lied - 
“Pet Sematary“ von den Ramones, und nur um das mal zu 
erwähnen, wenn ihr mich fragt ist das das beste Lied der 
Ramones überhauptlNach den Babies kamen dann die Beatsteaks 
auf die Bühne, die ich schon bei dem etwas enttäuschenden 
Konzert in Köln als Vorgruppe gesehen hatte, und auch deren 
Auftritt war einfach nur gcniai - warum die Jungs allerdings 
diese komischen besprühten Hosenanzüge trugen, bleibt mir 
schleierhaft... Natürlich gehörte auch zu diesem Beatsteaks- 
Auftritt das Crowdsurfen zum Abschluss.Bevor mit A die letzte 
Band vor den Hosen die Bühne betreten durfte, brachte £x- 
Hosen-Drummer Wölll (der den ganzen Tag moderieren durfte) 
seinen Sohn mit auf die Bühne, der an diesem Tag Geburtstag 
hatte - der Kleine strahlte (feer's ganze Gesicht, als Tausende 
von Loreley-Besuchern ihm ein Ständchen entgegen gröhlten.A 
konnten mich dann auch überzeugen, ich kannte vorher über¬ 
haupt kein Lied dieser englischen Melodycore Band... auf jeden 
Fall wirkte das Set sehr sehr abwechslungsreich, so dass die 
Bezeichnung "Melodycore“ eigentlich nur bedingt zutrifft. Auf 
jeden Fall eine Bana, die Spaß gemacht hat, und ich werde 
mich sicher in nächster Zeit mal nach Tonträgern der Band 




































American harassed for 
having lerrorisl name 


BOCA RATON, Fl«. — Albert Kayda is 
0 peoeeful mon — he would never hurt o 
fly. But he foces hsrassment and abuse 
every doy from ignoront Americons who os- 
sociote him wHh the vtcious terrorist 
Organization, /J Qaeda! 

“Mf name is Ai Kayda, so peopie think I 
am 0 member of the Ai Qoedo Organization," 
he expioins. ”j;~ —*■ »ven Arabien. I'm 
German." - 


name is 
AI Kayda 
- not AI 
Qaeda!' 


bonw! Anwrico t» 
I lo»e tU% eoontry. 


I proed of my 


Wollmützen zu den Ultra Coolen Zählen^ dann muss ich 
das tzurück nehmen, denn diese 10 % muss in einem 
früherem Leben ein Wüstenmolch gewesen sein oder in 
diesem einfach einen an der Waffel haben. Denn man 
kann es nicht glauben, da liefen Leute mit 
Lederjacken und Hosen rum und Stiefeln bis ztom Arsch, 
Nietenbesetzt!! Der bunte Schweiss von den 
Frsichgefärbten Haaren ronn denen nur so von der 
Rübe. Unglaublich! ! Trotz allem zog keiner von denen 
auch nur irgendein Kleidungsstück aus! Ich bekam ne 
Gänsehaut als ich das sah und dachte nur schon wie¬ 
der was bin ich ne Pussy! Mark und ich erhoben uns 
als wir Adolecents hörten und ich dachte ich muss 
den Tag so gut es geht überstehen und wir kämpften 
uns bis zur Bühne vor. Mensch war das geil! ! Als 
Adolecents Amoebea spielten war ich hin und weg, das 
ist mein Hit!! Nun gut der Text ist ziemlich dämm- 
lich aber der ganze Song der geht direkt bis unter 
die sekundren Geschlechtsorgane. Geil, geil und so 
musste ich ein biseken pogen. Ich pogte nur bei 
einem Song und war clever genug mir danach 3 Becher 
zu kaufen und in einem Zug zu leeren, denn die ande¬ 
ren die in dem Pogokreis waren, fielen nach einander 
\im. Ohne Scheiss ich hab noch nie soviele Mensche 
auf einen Haufen zusammenbrechen. Aber das liegt an 
der Dehydrierung. Naja, ich glaube sogar das bei der 
Band noch die wenigsten umgekippt sind. 

Die anderen Bands wie T.S.O.L. und die Vandals sah 
ich mir von weitem und im sitzen an. 

Ich fühlte mich langsam wie in einem Kriegslager, 
denn sobald man die Toilettenhäus'er betritt. Lagen 
dort überall kolabierte Punker. Als wir so da sassen 
und den Klängen lauschten sah ich gen Himmel und es 
war so Hoffnungslos, keine einzige verfickte Wolke 
da!! Fuck....ich hätte für nen Blitzregen, meine ganze 
David Hasselhof PosterSammlung eingetauscht. Gegen 3 
Uhr öffnete die Security die Bühne und die Sitzplätze 
- unglaublicherweise war man mit Sitzplätzen besser 
dran!! Und wir waren die 
glücklichen und hatten Karten 
dafür. Yess... Als nächstes 
spielte X, auf die ich schon 
sehr gespannt war und X gaben 
dann auch richtig Gas. Auch 
wenn ich alles nur halb so 
schön fand weil mir meine 
Rübe wegbrannte.Dann kamen 
Social D. auf die ich mein 
Leben lang gewartet hab.Und 
eigentlich waren sie gut, aüjer andereseits, waren sie 
nicht so gut wie ich mir erhofft hcü>. Das Publikum 
flippte aus und Mike Ness musste ständig irgendwas 
davon quaken was für ein übler Kerl er mal war und 
das er es jetzt nicht mehr ist und gerade die Kids 
versuchen sollten ein anständiges Leben zu führen. 

Pah wer brauch dieses GEsülze.sorry - aber ich will 

Musik hören. Dann kamen Offspring - was soll ich 
dazu sagen ne Band die wirklich keiner braucht. 

Danach gah es ein bischen GBH, die live zwar okay 
sind eüaer deren Alben mir immer besser gefallen haben 
und bei denen ich mir gewünscht hätte sie in den 
Anfangszeiten gesehen zu haben. Schön waren auch 
Circle Jerks, aber bei der Band wäre ich fast kolla¬ 
biert. Dann Unwritten Law, schöner melodischer 
Punkrock und dann kamen Blink 182. Eigentlich hasse 
ich diese Band. Diese ewigen Wischi Waschi Songs auf 
MTV bah - zu meinem entsetzen muss ich sagen das sie 
an diesem Tag eigentlich am meisten wie ne Punkband 
rüberkamen im Gegensatz zu dem Rest. Sie rockten ein¬ 
fach nur.... seltsam...naja ich hasse sie trotzdem noch 
hehe... Dann endlich THE DAMNED, irgendwie ein trauri¬ 
ger Anblick, da standen sie SEXGOTT Dave Vanian, 
seine Gemahlin Patrica, Monty am Keyboard, Pinch am 
Schlagzeug und der Captain. Sie schauten aus wie 
immer, eine in die Jahre gekommene Gothpunkband die 
immer wirkte, ausser bei 90 Grad im Schatten. Sie.“'TX 
taten mir leid, so ganz in Schwarz - die Düsternheit 
kam einfach nicht rüber und der Schweiss der the 
DAMNED übers Gesicht lief, liess sie zu menschlich 
aussehen. Hmpf, naja ich she sie ja bald in ner bes¬ 
seren Location!Endlich wurde es ein bischen kühlea?'"^^ 
den die Sonne neigte sich wir sahen uns die BUZZ- 
COCKS an, die sehr poppig rüber kamen, aber dennoch 
für ihr alter immer noch ne Sehenswerte Band sind. 

Bad Religion spielten, die ich mittlerweile nur noch 
lanhweillig finde und ganz ztim Schluss standen die 
SEX PISTOLS auf der Bühne und peinlicher geht es 
nicht. Es wurde gerotzt was das Zeug hielt -was für 
ne ekelige Sache, gottseidank blieb ich verschohnt - 
aber mindestens 100 Leute hatten gelbe schleimige 
Sössen auf ihren Körpern iihiiiiii., Johnny Rotten 
sagte die ganze Zeit das er Levis und den 
Radiosender KROQ hasste, die das ganze organisierten. 
Naja das ende vom Lied war das Mark und ich 
beschlossen etwas früher zu gehen, damit wir nicht 3 
{stunden lang damit verbringen mussten um mit unserem 
Auto rauszukommen. Fazit: Eine Menge seltsamer Leute 
die nach einander umkippten weil die Veranstaler so 
dämmlich waren und kaum Schattenplätze und 
Wasserrerven bereitstellten, ein paar gute Bands, 
scheiss Bierpreise - ich wurd und wurd nicht besoffen 
, aber dafür ärmer.., ich hab jetzt bestimmt 50.000 
Sommersprossen mehr im Gesicht oder wie Angry Mike 
liebevoll sagen würde "Scheissesprenkel" - aber kei¬ 
nen Sonnebrand!!! Das war mein erstes Konzert als 
werdender Nichtraucher Und i^h bekam mal wieder 
bestätigt das solch grosse Festivals egal wo auf der 
Welt doch nur was für pupertierende Milchbubis sind. 
Denn mal ehrlich eine Band in nem kleinem Cliob wo 
die einen wenigstens verstehen wenn man sie ausbuht - 
das ist doch wahrer Punkrock. P.Cat 


böse und so wir mir ein paar 
Punks erzählten, sind sie dat 
auch. Anyway ausser denen 
rannten von den 65.000 
Festivals besuchern noch ca. 
40.000 BETTY PAGE Kopien rum. 
Aber die Reinhard Messner 
unter den Bergsteigern, waren 
die HARDCORLER die tatsächlich 
mit ner Wollmütze und nem Ka- 
putzenpulli rumliefen, ich 
wiederhole nochmal das man da 
ein Spiegelei in der Hand 
hätte braten können! Als ich 
diese Jungs gesehen habe dach¬ 
te ich mich kann nix mehr 
schocken, die sind definitiv 
ober COOL! Okay zurück zum 
Parplatz, nachdem wir endlich 
unsere Kiste eingeparkt hat¬ 
ten, stiegen wir aus dem Auto 
und ich dachte als ich den 
ersten warmen Wind spührte nur 
an eins, Umluft, 50 Grad, nach 
30 Minuten rausholen dann ist 
es gar. Ich wusste nicht ob 
ich das überstehen würde und 
versuchte keine Pussy zu sein 
und dachte mir, okay trinkste 
viel und ab dafür. Dann ging 
es an die Security, selbst im 
Flugzeug und das war 1 Tag vor 
dem 11.09. wurden wir nicht 
so kontrolliert wie hier. 
Kameras und alles andere war 
verboten! Ich fühlte mich 
zurück versetzt zu alten DDR 
Zeiten als wir versuchten 


Umsehen.Als die Engländer ihr Set beendet hatten, 
enterten nach einer ausgedehnten Umbaupause endlich 
die Hosen die Buhne. Inzwischen standen wir dann 
auch ganz vorn an der Absperrung, und die 
Düsseldorfer brachten mit der typischen Spielfreude 
ihre ganzen Kracher. Dos Konzert war nicht kürzer als 
sonst, trotzdem wirkte es auf mich erstaunlich kurz¬ 
weilig - ein Abend, der verdammt viel Spaß gemacht 
hat.Natürlich gab es wieder ein paar Idioten, die 
glaubten. Stress machen zu können, zum Beispiel ein 
Hirni mit Piratenkopftuch, der sich unbedingt mitten 
im Konzert im vollen Gedränge mit oller Gewalt nach 
vorn quetschen wollte. Idiot.Aber im großen und gan¬ 
zen war es einfach großartig. Campino überraschte 
dann auch mit einer ungewohnt harten Ansage zu den 
Drogenkontrollen: "Die Bullen in Rheinlandpfalz sind Ja 
sowieso ein bisschen komisch, aber was da heute pas¬ 
siert ist, ist ja wohl obsolut albern... ehrlich, ich 
hob' ja nichts gegen Polizisten, aber das Ist ja wohl 
absolut peinlich, jeden zu filzen, ob er einen Kleinen 
Joint dabei hat oder ein paar ^amm Hasch, an einem 
Abend wo jeder weiß, dass wir einfach nur friedlich 
feiern wollen. Ich würd' mich schämen, wenn ich für 
so eine Schicht eingeteilt wäre. Legt euch doch mit 
der Russenmafia an, ihr Wichser."wie üblich gab es 
drei Zugoben, bis die Hosen dann um 23.CX) Ünr auf¬ 
hören mussten. Auf der Rückfahrt ging dann noch die 
panische Suche nach einer Tankstelle fos, die wir auch 
wirklich in letzter Minute fanden. Alles in allem ein 
sehr schöner, gelungener Tag/Abend, der das etwas 
schwache Konzert in Köln wieder rousriss.Ich denke, 
ich bin auch nächstes Jahr wieder dobei. 


INLAND INVASION, san 

Bernadino, Ca Sept.l4 mitten in der WÜSte bei 
1000 Grad Backofen Temperatur kein 

Schatten. 

Mit den Bands auf die man sich freuen tat: 

Social Distortion, the Damned, 

Distillers, Adolecents, Circle 
Jerks,GBH, T S O L, 

Vandals,Buzzcocks,X 

Und Band.s auf die man auch verzichten hätte 

können: Bad Religion, Scx Pistols, OffspHng, __ __ _ _ 

Blink 182, Unwritten LaW,NeW Found Glory auf baldigen Sonnenuntergang! 

3 Tage nachdem ich die Grenze der United Aber Pustekuche, das Bier 

States of Armerika überquerrt habe, kostete sage und schreibe 8 

beschlossen mein Mann, in die Wüste zu rei- DOLLAR! ! Und selbst ein Glass 

ten, sagen wir mal besser wir haben uns das Wasser kostete 3 DOL- 

schon viel eher überlegt, da die Tickets die LAR! !!!!!!!Mürrisch griff ich 
normalerweise 35 Dollar kosten, bei Ebay spä- in den Geldbeutel und kaufte 
ter für sage und schreibe 400 Dollar angebo- mir ein Drink. Dann schleppten 

ten wurden. Wenn ich gewusst hätte was für wir uns Richtung erster Bühne, 

strapatzen ich auf mich nehmen musste nur \im auf der gerade the DISTILLERS 
einmal ein feuchtes Höschen zu bekommen beim spielten, ich sah nix von der 
Live Anblick von Mike Ness, dann hätten wir Band und so langsam dachte ich 

unsere Tickets auch für jeweils 400 Dollar das mein Kopf platz, weil es 
verkaufen sollen und uns 10 Social D Platten einfach zu warm war. Um die 
und ne neue Stereo Anlage kaufen können. Aber Bühne hertim bildete sich eine 

wer ahnt es schon und für wenn sollte es fette Staxibwolke und zu allem 

keine Verlockung sein so viele gute wie auch Übel landete dieser Staub auch 
schlechte Bands auf einen Haufen zu sehen? noch in aller Leutens Lungen. 

Wir machten uns einen Tag zu vor auf nach Wir beschlossen uns einen 

San Bernadino das ca. 2 Stunden entfernt von Schattenplatz zu besorgen und 
LA liegt und wie ich schon sagte, es war ich sage euch, das ein 

mitten in der Wüste. Nach der Nacht in einer Schattenplatz so rar war wie 
billigen Absteige, in der wir beide die Nacht die USA Flagge nach dem 11 
mit seltsamen Gestalten an der Bar verbrach- ten. Unglaiiblich! ! Die Leute 
ten tim uns durstig zu trinken, fuhren wir zum sassen dichgedrängt unter 
Festival. Das war was, kann ich euch sagen!! jedem Stückchen Schatten und 
Für 65.000 Menschen bei dem fast jeder mit endlcih fanden wir einen 

eigenem Auto anreist , brauch man auch viele Platz. Da aber die dumme Sonne 
Parkplätze und bis wir erstmal unseren wandert, wanderte unser 

Parkplatz erreicht hatten, vergingen gut und Schattenplatz mit und so sass 
gerne 2 Stunden, erinnerte mich ein bischen ich ein paar Chollos schon 
wie back in Germany im Phantasialand an einem beinahe auf dem Schoss. 
Feiertag. Nun gut. Gottseidank, liebe Leute Während wir so da sassen, 
hat hier jeder ne Klimaanlage, und mein Mann glaubte ich ein Fatamorgana zu 
auch, und ich sag euch eins auch wenn ihr sehen. Mindestens 10 % der 

mich für ne Pussy haltet ohne dieses Gerät Festivals Besucher waren OLD 

würde ich nicht in diese Gegend reisen. Nach SCHOOL Punks und wenn ich 
dem ich mir die Festivalsbesucher , ich hatte davon sprach das die 
ja 2 Stunden Zeit, anschaute, und da es ver- Hardcorler mit ihren 
boten ist Alk im Auto zu trinken 

ich an meiner gef akten j 

Spudelf lasche nippte, stelllte ich g ^ i | | L H 1 L I I B i L* I iT* H * Bj 1 

das IjlffllllM 

keineswegs einem der unseren H J J J J T ^ 

gleichte. Die meisten Girls hier 
sahen aus wie the DONNAS, und ganz 

bei üns würde man sie Schalke Fans 

DISTORTION FANS. CHOLOS, sehen aus 

meist mexicanischer Herkunft und 
sind gut daran zu erkennen das sie 1 O/l 

ihren Körper mit Social D. Tatoos iiSk " 
übersähen, sowat wie SICK BOY oder i 
so...naja, die kgucken auch noch 


Ihe entire space race was nothing 

hut Si ~ Charles Johnson, international 

Ifif i Sa yMaaa Clllv Fiat Earth Research Society 













Mnyone nere wno neeas st joo r r r dort die Ärtzte festeilten das er HIV positiv war, seine Frau 

. \Alcill in fHo lAlnrIH TraHo Oon+or informierten sie ihn rausschmiss und seitdem täglich eine 

V¥i;il III ^1.11«; Y¥v#l lU I I ovic; w^IILC;i Flasche Burbon killt und andauernd auf den rosanen 

th©V'r© still S6drChinO SOm0 D©0- Bettvorleger aus PlOsch uriniert nachdem sie die Badewanna 

1 ^^ ^ 1.111 vr ^ollgekotzthat. Ja ja...sowas dachte ich mir und musste fast 

pl6.. ... heulen....und dann ging ich ganz gewissen haft zum Eingang 

soll ick dat jetzt mal für euch übersetzen??? Okay für alle die noch öfter und überreichte den Lauten an der Kasse das Ding. Der junge 

als ich sitzengeblieben bin, " Jemand da der nen Job braucht????" Mann nahm es entgegen und jutst in diesem Moment kam ein 

Also im World Trade Center suchen sie noch welche" HAHAHAHA - overdresster zu _ ’ • - ■ 

Scheiss Witz - wenn er von mir wäre - guter Witz wenn er von nem Ami Portmonaie und schaute mich dann düster an: 
stammt und das tat er. Nämlich von einem Glamour Boy, der 2 Sänger denn offen?? 
der Band. Aber richtig, richtig wir sind noch gar nicht so weit, zuerst 
einmal muss ich von vorne anfangen. Es war der 19.09 und ich wollte 
endlich mal die kleinen Clubs die sich in meinem neuem Revier befin- 

S atdt undScI HEXT TEimOliiS! WET: YOÜ! 

erfuhren das die GROOVlE's “7'^^ 

Menschen und dachte das wenn | uÄ 

die GHOULIES spielen kein |"V 

Club scheisse sein kann. Selbst 

wenn man dort keinen Alk v___ 

kriegt. Gesagt getan, mein Mann wollte freiwillig die Fahrer Position 
übernehmen, da Golita doch ein wenig weiter entfernt war. Ich bereite¬ 
te mich sehr gut auf den Alkohol Freien Club zuhause mit ein paar 
Gläsern Jägermeister und einer importierten Flasche ATELLERIE 
FEUER - Oberhausener Schlangengift!! Dann machten wir uns auf und 
auf dem Weg dahin erzählte mir Mark einiges über den Laden, nämlich 
das er in einem leerem Einkaufszentrum liegt und das er von einem 
Hardcore Christen geführt wird ( nee nee nich so wat cooles wie ein 
Jesus Skinü) der ganz strikte Regeln hat. Und davon überzeugte ich 
mich selber. Als wir aus dem Auto stiegen, werden sich die 15 Kids die 
draussen vor dem Eingang sassen, bunte Haare hatten, Jesus T Shirts 
trugen und weder rauchten noch heimlich Bier tranken, wohl gedacht 
haben - was sind das denn für arme verirrte Schäfchen- und recht ham 
se. Auf in den Kampf mir egal! Ich stolperte also rein und versuchte 
meine Alkoholfahne mit gekontem Scheigem zu verbergen,was auch 
half Der Laden selber, war kein Laden sondern eine 2 Zimmerwohnung 
mit einem zu gross geratenes Wohnzimmer - deswegen LIVINGROOM. 

Anstelle einer Bar, gab es einen Flipperautomat und einen 
Snikersautomat in dem man sich vielleicht ein 7 Up ziehen konnte. Der 
Raum wo das Konzert statfand war ausgestattet mit 3 oder 4 Sofas auf 
denen sichtlich gelangweilte picklige Teenager hockten. Ich erblickte 
sofort den Merchendise Stand der Ghoulies und bekam ein freundliches 
hoffnungsvolles Lächeln von ROACH entgegnet die sich freute jeman¬ 
den zu sehen der über 1.50 gross war. In meinem Arteleriefeuer Rausch 
quakte ich die gute Frau erstmal zu und dann stiefelte ich Richtung 
Bühne weil da gerade JASON WEBLEY spielte. Und das ganz allein. 

Ich weiss nicht wie ich den Typen oder seipe Show beschreiben soll, 
aber ich glaube wer den FILM SNATCH gesehen hat und sich daran 
erinnert wie BRAD PITT als White Trash Hillbilly ausgesehen hat, der 
wird mich wohl verstehen. Dieser Mann trug ein Akkordeon um seinen 
Körper und hielt eine Plastik Möhre an einer Angel befestigt vor sich - 
mit der er versuchte das Publikum zum Näherkommen zu locken. Er 
spielte Trink und Lustige Lieder und hatte ganz neue Taktiken um sein 
Publikum artgerecht einzubinden. Er sprach jeden an. Was bei 15 zah¬ 
lenden Gästen die alle gerade eben über die Bordsteinkante gucken 
konnten auch nicht so schwer war. Das machte es um so schwerer nicht 
mitzumachen und PUFF befanden Mark und ich mich in einem 
Tanzkreis um den guten Herren herum und schunkelen. Danach warf der 
Mann einen Müllbeutel voller Plastikfischen die mit Steinen gefüllt 
waren auf die Bühne und forderte alle auf sich eine Fische zu nehmen 
um mit ihm ein Liedchen zu spielen. Mark und mir war diese 
Kindergeburstagsanimation doch ein bisken zu viel und so pflantzten 
wir uns auf ne Chouch um die Sache weiter zu beobachten. Nach dem 
also jeder im Takt mit seiner Plastikflasche kräftig rumgekaspert hatte, 
wurde diese wieder eingesackt, da Jason ja noch andere Konzerte auf 
diesem Planetem machen wollte. Dann kam die härte. Jason versprach 
den Kids das er sie betrunken machen konnte ohne das sie auch nur an 
einer Schnapsflasche riechen mussten. Sie mussten nur eins : Alles tun 
'Was er sagte und das wae in diesem Fall sich 15 Mal im Kreis drehen. 

Abgefahren - denn alle machten mit - mir wurde schon schlecht vom zu 
gucken. Die Mucke die er machte war ehrlich gesagt gar nich mal so 
verkehrt - ich hab mir sagen lassen das er auch mal in Deutschland auf- 
treten will, aber ob er da die Leute dazu bringen wird sich im Kreis zu 
drehen ist fragwürdig. Anyway - vielleicht eine gute Alternative für 
jemanden der den selben straighten Weg einschlägt wie Swen Bock???? 

I don't know....Jedenfalls während der Pause tat ich wohl das christ¬ 
lichste das ich je in meinem Leben getan hab, ich fand ein Portemonaie 
indem bestimmt 30 Dollar waren. Gerade als ich es kalblütig in mein 
Täschen stecken wollte , blickte ich auf das Bild der Besitzerin in dem 
Portmanaie. Eine 14 jährige zahnbespangte Brillenträgerin die aussah 
als wenn ihr im Leben niemand was schenken würde und sie drein¬ 
schaute als sei ihr Hamster von einem Lastwagen überfahren worden , 
in Wirklichkeit hatte sie ihn auf der Autobahn ausgesetzt da er das 
Weihnachtsgeschenk ihrer Eltern war die sich scheiden Hessen, weil der 
Vater mit einer Prostituierten vögelte und dabei von ihrem Zuhälter mit 
einem Messer attakiert wurde, ins Krankenhaus gebracht wurde und 


^ C/SA 


gut aussehender Teenie rein erblickte das 
" Wieso ist das 
mehr und geflogt von bösarti¬ 
gen Möchtergem Britney Spears Augen die umringt war von 
einer Horde Jungs ging ich wieder in die Halle um die die So langsam lebe ich mich hier in den Staaten ein 
te Band zu sehen. CUTIE UND DIE GLAMOUR BOYS, und bekomme auch die Konzert Routine die ich 

-—-sNun gut CUTIE zuhause in Deutschland auch hatte. Zuhause vor- 

mns! war nicht so cute trinken und dann ab dafür. Nur kann man hier 

fast nix per Zug erreichen und so muss immer 
einer fahren. Mein Mann war so lieb und bot sich 
dafür an. Unglaublich aber dieser Mann ist einer 
der wenigen Menschen die selten betrunken sind 
- und wenn dann ist das meistens richtig süss und 
er hört auf bevor es zu krass wird ( wer kann das 
schon von sich behaupten) ohne ein Straight 
Edger zu sein. Wirklich unglaublich, er ist 
manchmal gerne nüchtern und ich umso lieber 
betrunken. Anyway, so schlürfte ich mich so lang¬ 
sam zu Hause in den Promillehimmel und dann 
wurde es auch schon Zeit sich richtig Konzertort 
zu begeben. Merkwürdigerweise waren TSOL 
erst eine Woche vorher angekündigt worden, 
schnell fanden wir herraus das das Konzert 
eigentlich ne Geburtstagsparty war und TSOL 
spontan zugesagt hatten. Als wir am COUCH 
HOUSE ankamen, schien es fast wie bei uns zu 
sein eine ganze Horde Bunthaariger mit und ohne 
Hunden standen am Eingang - natürlich weil man 
drinnen nicht rauchen durfte. Glücklichwerweise 
bin ich seitdem ich hier bin ein fast glücklicher 
Nichtraucher geworden, nur manchmal wenn ich 
einen im Tee habe, krieg ich die Krise. Der gösse 
Unterschied zu der deutschen Szene ist das die 
Hardcore Bunthaarigen PUNKS hier, meistens 
nicht älter als lo sind, alle die älter sind kleiden 
sich ein bisken mehr wie Modepunx.So wie ich 
hebe... Denn als Hardcore Punk ist es hier fast 
unmöglich einen Job zu linden. Anyway zurück 
zum Geschehen. Am Eingang wurden unsere 
Ausweise begutachtet - das Spiel kannte ich mitt¬ 
lerweile schon und wusste das ich mir gleich ein 
paar Scherze über Adolf Hitler anhören konnte - 
auf Grund meines deutschen Führerscheins. Aber 
Daughter of dann ging es endlich in den Laden und dieser 
Laden ist einsame Spitze!! Wirklich schön aufge¬ 
macht und ne richtig fette Bar! YUCHUUÜÜ 
Sofort enterte ich diese und musste mit Genuss 
feststellen das ich hier für verdammt gute 
Longdrinks die von verdammt süssen Bardamen 
serviert wurden nur sage und schreibe 3 Dollar 
bezahlen musste. Ich war im Paradies! Das einzi¬ 
ge was mich hinderte direkt den Rest meines 
Lebens hier zu verbringen, war das man mit den 
Drinks nur in einer bestimmten Zone bleiben 
konnte, die zwar recht gross war, aberdir direkt 
vor der Bühne aufhörte. Das heisst kein Pogo mit 
Longdrink. Naja wäre ja auch zu schön gewesen. 

Wiegesagt schlürfte ich genüsslich meine Drink als die erste Band die IfliSf 

Bühne betrat, Wow geile Sache Motorsouls waren echt klasse, die HjJIHili |||^' 

ganze Band sah aus als wenn sie direkt aus dem Circus geflüchtet ättlL 

sind, ein Irrer Sänger mit ner Brille die so dick wie Glasbausteine iss, 
ne Bassistin die aussah wie ne ABBA Imitatorin im Sado Maso Stil 

und und und...Geil...der Sound bassiger Punk n Roll der mich ein l ^ 

wenig an die CRAMPS erinnerte. IcK war echt happy, nur das ^ ^ 

Publikum war seltsam. Die meisten sassen auf ihren Ami Ärschen da , m ^ - 

in dem ganzen Konzertraum Tische verteilt waren und machten || 

lange Gesichter. Pffft.wieso geht sowas zu ner Show?? Naja, so ein ^ \ 

oder zwei coole Leute gab es da dann schon...Dann spielten BLACK \ 

MARKET ELVIS, ziemlich Bolleriger Punk die mit einem guten ~ \ 

BLACK FLAG COVER dennoch mein Herz eroberten. Während die 1 ' 

Band spielte eilte ich zurück in die TRINKERZONE um nachzutan- 
ken, und siehe da wer sass da an der Theke ?? JACK GRISHAM, l||||i||^ 

Sänger von TSOL. Wow, ich wollte gerade Mark erzählen wenn ich 
da gesehen hab, als Jack aufstand und zu Mark lief und ihn wie einen 
alten Freund begrüsste. Ich war schockiert!! Mark erzählte mir 

hinterher woher er Jack kannte. Jay, Marks bester Freund und auch W B 

ehemaliger Derita Sisters Gitarist, war ein grosser TSOL Fan und hat I^B xH|||||k BB ■ 

Jack andauernd geschrieben und freundete sich mit ihm an. Da 91 1 

TSOL in den SOiger auflösten und der Bassist mit ner total neuen' ^ J 

Line Up weiter machte ( HARDROCK!! Da gab es auch nen grossen H lllp 

Prozess wegen den Bandrechten aber das ist ne andere Geschichte...) 

und der rest der Bandmitglieder in anderen Band einstiegen wie z.B. JOYKILLER, rief Jack Jay an und 
fragte ihn ob er nicht mit ihm zusammen Songs für ein Soloalbum schreiben wollte. Und Jay war ausser 
sich und sagte zu. Als es dann ins Studio ging rief Jack , Mark an und fragte ihn ob er nicht Gitarre auf 

_dem Album spielen wollte und Mark sagte zu. Lustigerweise bekamen fast alle Musiker die Songs 2 

^^Tage bevor es ins Studio ging und als jemand Jack fragte ob sie denn vorher proben da lachte der 
gute Mann nur. Naja jedenfalls ist das ne richtige POP Scheibe geworden nicht schlecht für meinen 
T Geschmack und mit Zahlreichen PUNKROCKIKONEN wie z.B. ne Sologitarre von dem Gitarristen 
von ADOLECENTS, der Schlag- 
-m;^ zeuger von den JOYKILLER, der 

2r Bassist von den WEIRDOS und i||P J|kJ|||k | HMVli 9|P| MJIkJllll 

I sogar ein paar Trompetenklänge |l||| IBBB B Ul | L |fL| TbUSbI 

vön den Bläserbuben von VODOO n|| ■ ■ II11 All B BBI 
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die GLA- 
MOUR BOYS 
,, eher Pickel Boys 
’sLugie und das ihre letzte 
o» ih. Show, aber den- 
noch war es fun! 
redoins Denn die beiden 
" Sänger waren zu 
^rouond besoffen um ste- 

-^hen zu können - 

hatte ich erwähnt das die Bands einen Vertrag unetrzeichnen 
mussten in dem sie sich bereiterklärten weder vor, noch wäh¬ 
rend und auch nicht nach der SHOW Alkohol zu trinken?? Und 
Fluchen war auch verboten!! Jesus. Wenn das also dein Wille 

ist.Jedenfalls versuchten C & D GB zu spielen, es war 

mehr so ne Highschoolband die einen komischen Anblick lie¬ 
ferten und CUTIE sah aus wie OZZY OSBOURNES Tochter, 
sass am Bühnenboden un bediente ein miini Keyboard und 
man kann hierbei nicht von einem TALENT sprechen. Anyway 
das coolste an der Band waren eigentlich die schlechten Witze 
und FLÜCHE die der Sänger machte und das die halbe Band 
drohte wegen zu massiven Alkoholkonsums umzukippen. Ich 
glaube die haben nun Hausverbot nachdem der Sänger vor 
Juden, Nazi, Kukluxclan und Fäkalien Witzen keinen Halt 
machte. Danach spielten die Ghoulies und die rockten - angeb¬ 
lich wollten sie an dem Abend mal wieder ein Live Album auf¬ 
nehmen. Es war zu süss zu sehen wie Tapfer die süsse Roach 
hinter ihrem Mann KEPI stand. Sind eben doch eine grosse 
Liveband die selbst vor einer handvoll Leuten alles gaben. Am 
süssesten war ein ziemlich grosser Junge der mit Sicherheit das 
Down Syndrom hatte und vor der Show zu mir kam und mich 
fragte ob "KEPI wieder seine Waschbären Augen tragen wird - 
denn er fand das so lustig anzusehen". Kepi machte diesen 
Jungen und auch den Rest der anderen glücklich die alle anstel¬ 
le eines Bieres und einer Zigarette ein Snickers und ein Seven 
Up in der Hand hielten und Hits wie " 

Frankenstein" "Highwayman" und "Bye Bye Brain" spielten 
und dazu noch Witze über Santa Barbara und den Yoggi Bären 
machte. Mir fehlt zwar irgendwie die heimische Athmosphere 
wie besoffene die stänig auf die Bühne steigen um einen 
RAMONES song zum besten zu geben aber alles in allem 
geniesse ich doch mal was ganz anderes zu sehen. Mal schaun 
bald spielen in dem besagtem CLUB the DAMNED und die 
VANDALS - mal gucken ob Captain Sensible sich mit 
Snickers und 7 Up begnügen wird!!!!!!! 

Trinkt und raucht für mich beim nächstem Konzi mit Silvie 
P.Cat 
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Where's Osama? Find him & win $10! 

















und MR ich hab den 
Punkrock erfunden und 
ich heisse nicht BER- 
NIE BLITZ ,sich kann- 


Jack, war echt ziemlich cool aber zu gleich auch ein bisken irre, 
ich glaube das liegt daran das er nun ständig die Anonymen 
Alkoholiker besuchen tut und Familienvater ist. Jack fragte 
mich ob Mark und ich nicht mal zu Besuch nach ORANGE 
COUNTY kommen wollen und ich ihn dort interviewven wür- 
» de...mal schaun 
jAnyway ... Jack verab- 
Ischiedete sich von und 
lund meinte es wäre die 

■ einzigste Gelegenheit 
ItSOL vor 20 Leuten zu 

■ sehen und ging von 
Idanen um gleich ein bis- 
Iken Musik zu machen, 
lieh trank einen grossen 

■ Becher Jim Beam aus 

■ und torkelte mit meinem 

■ Mann gen Bühne. Als 
ItSOL auf die Bühne 

■ kamen wurde mir mal 
I wieder bewusst wie jung 

■ ich eigentlich noch bin 
■die sahen alle irgendwie 

■ alt aus und auch irgend- 

Iwie geiangwuilt. Jack 
■trug einen langen 
I HOSENROCK! Und 
I sah in seinem Jacket mit 
5 Schulterpolstem aus wie 
|e i n 

lKnastpfarrer....hehe. 
IDen Kids schien das 
legal zu sein, sie gingen 



Puer immer Punk moecht 
ich sein, fuer immer 
fuer immer... 

Seit ungefähr 3 Jahren schreib ich immer mal ein bisken 
was für euch meine Freunde der leichten anspruchslosen 
Literatur und da es Zeit wird die Eierstöcke zu sattlen und 
zu gehen, möcht ich noch ein kleines Resümee da lassen: 
Als ich irgendwann mal in diePunkszene einstieg da war 
mein Optimismus noch viel grösser, ich weiss nicht ob ihr 
das nicht vielleicht auch kennt, aber damals hätte ich mein 
verficktes Leben für jeden einzelnen aus der Szene gelas¬ 
sen. Ich glaube das das nicht Optimismus war sondern 
Naivität. Ich dachte, cool Punkrock das ist etwas das vernab 
von Normen, Vorurteilen, Regeln oder sontigen 
Spiessbürgereigenschaften liegt. Aber damit habe ich mich 
tief geschnitten. Am Anfang hab ich versucht das zu leben, 
hätte damit mein eigenes Leben beinahe zerstört aber den¬ 
noch ich dachte die Punkrockszene bringt mich vernab von 
dem, an was meine Eltern glauben und ich glaube das es 
igrendwie jedem von euch so geht. Aber dann kam das 
erstaunliche, die sogennante Szene ist leider noch intole¬ 
ranter, kaputter und behaftet mit mehr Regeln als es zum 
Beispiel meine Eltern sind. Und das schreckte mich ab. ich 
konnte mich noch nie anpassen, weder an eine Szene noch 
an irgendwelche Regeln und ich hab das üble Bedürfnis 
ständig Tolerant sein zu wollen ,auch zu Leuten die einem 
eigentlich in den Arsch treten, weil ich die verschissene 
Toleranz erwarte. Lustigerweise ist das nie passiert das man 
mir gegenüber Tolerant war. Und gerade wenn man eine 
Frau ist, dann wird das wohl auch nicht passieren. 

Endweder man ist nur die Freundin die alles stillscheigend 
aufnimmt und konsumiert und die Bands toll findet me der 
Freund toll findet, oder man ist ne Super Emanze die 
Männer hasst und alles was mit Sex zu tun hat ohne zu 
begreifen das es in erster Linie nicht um ein System geht 
gegen das man ankämpfen muss sondern um sich selber 
und wenn man seine eigene Sexualität scheut und verab¬ 
scheut dann kann man nichts verändern. Und die Dritte 
Kategorie von Frau die ich hier erwähnen will - es gibt bei¬ 
leibe noch etliche mehr - in die bin ich geschlitert vor vielen 
Jahren und die hat mich sehr viel Kraft und Energie 
gekostet hat, da ich tagtäglich so fertig war das ich an 
nichts anderes als an suizid gedacht hab, denn ich war in 
der Kategorie - Schlampe- Ich habe mich gekleidet wie eine 
Schlampe sa^e man, ich habe angeblich mit allem gevö- 
gelt was rurnlief sagte man, und so weiter und so fort - bis 
mir bewusst geworden ist das die Auslöser meiner 
Depressionen - diese Leute die soetwas sagen, eigentlich 
nur Angst hatten - lustigerweise waren die Leute die die 
übelsten Gerüchte verbreiteten die Leute die nie an mei¬ 
nem Leben beteiligt waren und mit denen Ich nie etwas 
hatte - und sie hatten Angst vor mir. Denn ich war ein klei¬ 
nes Mädchen das den Mut hatte Dinge anzusprechen, aus¬ 
zusprechen über Themen zu reden an die sich keiner ran¬ 
wagte und vor alle dem zu dem Zeitpunkt hatte ich keinen 
"führenden"( FÜHREND ist an dieser Stelle schon schö pas¬ 
send..,) Mann an meiner Seite. Und ich machte keinen Hehl 
aus dem was ich tat. Genauso erging es einer Gruppe von 
Leuten mit denen ich damals viel zu tun hatte. Jeder, jeder 
wahrnte mich und meine Freunde vor denen hui....die neh¬ 
men Drogen hui.und überall wurde schlecht über sie 

gesprochen, und wisst ihr was die Leute die das gesagt 
haben, die haben eigntlich die härteren Drogen genommen 
, die haben es eben nur hinter verschlossenen Türen getan 
und besassen die Arroganz zu sagen sie seien etwas besse¬ 
res. Das ist auch ein totales Phänomen, man muss immer 
jemanden finden von dem man annimmt der ist noch viel 
abgewrackter als ich , um sich wohlzufühlen. Naja egal, um 
auf die Plastic Girl zurückzukommen, dachte ich vielleicht 
hilft es - ja Ihr da draussen hättet sagen können , wenn wir 
nicht so fertig sind wie die PLASTIC GIRL dann geht es. Aber 
ich muss euch heute mal die Wahrheit sagen, so einfach 


in den Pogokreis und das ist etv^ as was man nur in Amiland sieht 
der Pogokreis ist tatsächlich ein Kreis, hier laufen die Kids alle 
hintereinander im KREIS!! Ohne Scheisssü Während dessen 
schwingt man seine Arme und pogt halt ein bisken und die ganz 
wilden laufen auch mal in die andere Richtung des Kreises. Mich 
hat es an den Sport unterricht der 3ten Klasse erinnert. Geil, geil 
besser als Femsehn! TSOL sahen wiegesagt übelst gelangweilt aus 
und Mark schrie das Jack zu, der fing an sich einen verbalen gefak- 
ten Streit mit Mark zu liefern. Jack schrie Was?? Du hast gesagt 

|das die ganzen 
^Kids die hier 
rumlaufen so 
aussehen als 
wären ihre Eltern 
Geschwister??" 
und Marks schrie 
zurück: "Jack du 
kannst doch 
nicht davon aus- 
igehen nur weil es 
in deiner Familie 
so ist...." 

llAHAlIa das 

war lustig. 

:Dann irgend- 
Iwann war das 
Konzert auch zu 
Ende und ich 
trank einen 
neuen Becher 
mit irgendwas, 
Buchte auf 
deutsch vor mich 
hin, so wie ich es 
immer tue wenn 
ich besoffen bin 
und hätte zum 



Serienkillcr werden können weil ich keine Kippen rauchen 
konnte! Kein Wunder das da einer in Washington w^ahllos 
Leute abknallt. Mark schleppte mich zum Auto und er ging 
auf meine Bitte ein zum Strand zu fahren, ich wollte das 
Meer sehen. Und schwupps lag ich mitten in der Nach 
besoffen wie eine Hobize am Strand und pisste in den 
Sand.Zu Hause musste ich erstmal die Vera anrufen da ich 
nicht mehr im Stande war ihr ne Nachricht per Internet zu 
tippen, ich hab echt versucht normal zu sprechen... na ja .... 
ich habs versucht... Als ich heute aufgewacht bin nachdem 
unsere Katzen auf meinem Kopf so langsam meine Birne 
zum glühen brachten, da dankte ich Gott das ich keine 
Kippen hatte, denn ohne Scheiss Leute wenn man nicht 
mehr raucht dann sind die Kopfschmerzen auch nicht so 
übel am nächstem Tag. Gehabt euch wohl und denkt daran 
ich wünsch mir ein Rauerbein zum Nikolaus. 

Silvie 



läuft das Spiel nicht. Und dieses Wort richte ich 
speziell an alle Frauen, versteckt euch nicht hin¬ 
ter euren Freunden, ihr müsst Musik nicht hören 
nur weil sie gerade IN ist macht einfach mal 
das Maul auf und steht zu dem was ihr seid, 
und nach einiger Zeit packt es euch und ihr 
erkennt wieviel Macht das sein kann und wie 
sehr die anderen Angst davor haben werden. 
Auch wenn mein Optimismus nicht mehr so 
gross ist wie damals, denke ich doch das es nie 
zu spät ist um etwas zu verändern, deswegen 
beteiligt euch an Konzert AG's, schreibt einfach 
mal einen Artikel zu nem Fanzine eurer Wahl, 
schreibt nen Song, nehmt euch ein Instrument 
und zockt drauf, oder singt oder was auch 
Immer, Zeigt den verfluchten Szenepolizisten 
die Zähne. Und Frauen sind nicht einfach nur da 
um gut auszusehen - sie sehen einfach immer 
gut aus.Okay that's it mein Statement für heute 
- Auf dass vielleicht in ein paar Jahren Frauen in 
der Szene keine Ausnahmestellung mehr haben. 
Kisses P.Cat 


P.Cat lutscht ein letztes Mal Deutschländer zu: 

TIGER ARMY- Power of the Moonlight CD 
VICE SQUAD - LO Fl LIFE CD 
ADOLECENTS - AMOEBEA * 

JOEY RAMONE - WonderfuI World 
GBH - Ha Ha Cd 

USETOABUSE - Nothing left to lose 

VANDALS - INTERNET DATING SUPERSTUDS CD 

DWARVES - That's Rock N Roll 7" 

STIV BATORS - Disconnected 10" 

The DAMNED - neat, neat, neat 

Verwünschungen, Flüche, 

Warzenbeschwörungen gehen an: 

Silvie Pussycat 
P.O. BOX 40510 
Santa Barbara 
CA 93140 
USA 

Plastic Girl Punkrockgallery : 
www.geocities.com/plasticgirl77 


Gloria's Tod10 

Meine ToplO entfallen dieses Mal zugunsten eines von Herzen kommenden Grußes. Dieser ist an 
Silvie Pussycat und ihren Mark Derita gerichtet, die sich im November in Las Vegas ihr Ja-Wort für 
den Bund der Ehe gegeben haben. Ich wünsche euch alles, alles Gute für die nun kommenden 
Jahre in getrauter Zweisamkeit, in guten, wie in schlechten Zeiten. Und falls es euch in den Staaten 
zu öde und langweilig wird, besucht doch einfach Europa, solange es noch steht. Man hört und sieht 
sich! 

Gloria D. 

Diese Musik hat sich Sternchen verdient: 

1 . New York Rel-X: 10" 

2. The Trash Brats: american disaster 

3. Wayne County & the Electric Chairs: storm the gates of heaven 

4. Jayne County & the Electric Chairs: betty grable's legs! 

5. Trashean Darlings: the lipstick menace 

6. Jeff Dahl: ultra under 

7. Iggy Pop: soldier 

8. Social Distortion: white light, white heat, white trash (japanese edition) 

9. Mad Sin: survival of the sickest! 

10.Ideal: ideal! 


ßloria b's Hinterhof Report 

The Bones <& Support 
09.08.2002 Bochum/Zwischenfall 

Wie sagt doch ein entfernter Bekannter von Silvie immer so 
schön: "Ein Tag müsste 48 Stunden haben, um alles zu erle¬ 
digen und das wäre noch zu wenig!" Recht hat dieser weise 
Mann wohl alle Male, wenn ich daran denk, wie wenig Zeit 
mir für all meine Bedürfnisse verbleibt...Deswegen gönne 
ich mir auch nur noch ab und an ein lecka Konzertabenteuer 
mit allem, was dazu gehört. Und genau so was war der Trip 
nach Bochum.(...aaahh...Bochuuum, ich komm aus dir... 
aaaooohhh... // Text von Herbert Gröhlemeier) zum 
Zwischenfall. Dieser Ort wird seit zig Jahren Wochenende 
für Wochenende von noch freakigeren Gestalten heimge¬ 
sucht, als mein Mutti ihre Tochter dat is. Der große 
Unterschied besteht aber darin, dass ich Glam, Glitter & 
Glori verkörpere, während diese eher nach schwarze Seelen 
suchen dunklen Friedhof ausschauen. Also... An diesem 
oben genannten Wochentag, nachmittags rasch aus dem 
ollen Jogginganzug gespmngen und flux in die Klamotten 
gehuscht, in denen ich normalerweise auf Konzerten mein 
Unwesen treibe. Der Bahnhof in Bochum ist auch nur einen 
Spuck-Meter vom Fall entfernt, also ist es ja wohl kein 
Geheimnis, wie ich anzureisen gedachte. Mit fiisch rasier¬ 
ten Wangen und falschen Wimpern stolzierte ich nun 


Bubblegum kauend, 20 Loch Lack Docs, sowie Glitzerkleid tra¬ 
genderweise durch die noch kleine Volxversmmlung am Ort des 
heutigen Geschehens. "Ey du...bisse Schwuchtel... oder wat?" 
tönte lailenderweise so Tie Tocotronic-Scheitel Pickelfresse direkt 
vor mir. Ich wiederum konterte seinen Kommentar auf die mir 
eigene feine Art und Weise: Er hätte doch mehr Respekt gegenüber 
den älteren, gestandenen Personen zu haben und. zu kurzen aber 
einprägsamen Belehrung gab ich ihm eins mit der geballten Faust 
direkt auf die Zwölf. Da einige meiner Bekannten mir vollstes 
Verständnis entgegen brachten, schickten wir ihn wieder Richtung 
"Kindergarten". Somit hätte sich diese Großschnauze fast wieder 
aus meinem Gedächtnis verkrümelt, wäre da nicht...aber lest bitte 
weiter! 

Der Die Das trudelte dann irgendwann auch mal ein und wieso, 
weshalb, warum brachte noch palettenweise Bier und säckeweise 
Rauchzeug mit. Um die Ecke noch tlux guten Punkrock gesluscht 
und diverse milde Betäubungsmitteichen eingefahren. Zur späteren 
Stund sind wir dann auf Wolke 7 Richtung Zwischenfall zurückge¬ 
flogen...Dort erst mal die Theke angesteuert und unterstützt durch 
verschiedene alkoholhaltige Mixturen irgendwelche belanglosen 
Themen ausdiskutiert. Irgendwann Bossen die ersten Töne der 
Gitarrenverstärker in meine Ohren und wir begaben uns schließ¬ 
lich wankend und schwankend über die steile Treppe hinauf zum 
eigentlichen Ziel des Abends. Der proppevolle Raum lauschte 
noch den Klängen von der Vorband, die als Anheitzer der Bones 
fungierten. Ihr Sound blies schon ziemlich die Ohrmuscheln frei 


















und es wurde gerockt und gerollt und gepunkt und 
gepoppt... .häh??! gepoppt?? Ein paar männlich Groupies 
(die wohl der Band hinterherreisten...soll es geben, so 
etwas soll es wirklich noch geben) machten sich vor der 
Bühne so ziemlich zum Affen sein Sohn. Vor allem ein 
etwas sehr vollschlanker junger Mann, der reichlich einen 
in der Krone sitzen hatte, bekam die erste Auszeichnung 
zum Pausenclown des Jahres. Dieser erklomm nämlich 
zwecks mitgröien der Texte mehrmals die Bühne, stolperte 
aber des öfteren dermaßen, dass er schnurstracks mit seinen 
ca. 130 Kilogramm auf den hölzernen Boden der Bühne 
fiel. Aber er fiel nicht einfach nur so um, sondern rollte auf 
Bauch und Rücken über die Bretter. Er erinnerte mich an 
das Nudelholz, was Muttem zu Weihnachten über den 
Plätzchenteig zu rollen pflegte. Die Band verließ dann nach 
einem gelungenen Set & gekonnter Zugabe die Bühne und 
machte sie nach einer kleinen ümbaupause frei für den 
Hauptact. The Bones stellten alle Regler auf 10 und bretter¬ 
ten direkt, kompromisslos und ohne Verschleiß ihren high- 
speed Rock'n Punk in Richtung Publikum. Ohne Verschleiß 
ist allerdings übertrieben, denn Leadsänger und Gitarrero 
Mr. Boner machte nicht gerade den fittesten Eindmck. 

Nach einigen Songs erklärte uns der Booker, dass Mr. 

Boner heute frisch aus dem Krankenhaus entlassen wurde - 
und wahrscheinlich nicht mehr lange macht..war ein 
schlechter Scherz meinerseits....Nein, er konnte nur leider 
nicht den ganzen Gig lang durchhalten. Speilten da viel¬ 
leicht auch noch diverse Rauschmittel eine kleine oder 
große Rolle?? Jedenfalls rotzten "die Knochen” noch jede 
Menge Hits heraus, bevor das Konzert dann doch noch 
abgebrochen wurde. Der anwesende Pöbel schrie lauthals 
seine Frust heraus, da der ganze Zauber nur etwa eine halbe 
Stunde lang dauerte. Trotz der Kürze des Auftrittes, ver¬ 
wandelten the Bones den Laden in einen Hexenkessel, so 
dass die schweißhaltige Luft in Strömen die Wände her¬ 
unterlief Rock'n'Roll eben...eben drum. Noch beim Ver¬ 
lassen der Halle hörte ich noch rechts und links Gemaule 
und Gemurre...bla, bla, viel zu kurz gespielt...Asis...will 
mein Geld zurück, bla, bla, bla... Downstairs an der Theke 
angekommen, ruckzuck noch ein paar Absacker gesloscht 
und das vorherige Geschehen noch einmal in Gedanken 
vorbei rauschen lassen und...wer quatscht mich da mit ganz 
erregter Stimme plötzlich von der Seite an?? Das Pickel 
Kiddie von einst. "Ey, du bist meine Traumfrau... schön¬ 
ste... beste... liebste..." usw. usw. Hat Herr "zwei dicke 
blaue Augen" mich etwa nicht mehr erkannt? Wohl kaum, 
denn sonst hätte er wohl nicht so versucht, mich anzubag- 
gem. Hab mich aber trotzdem mit ihm auf ein Gespräch 
eingelassen und ihn auch nicht daran erinnert, dass er schon 
zuvor die Bekanntschaft mit meiner Faust gemacht hatte. 
Und ruckzuck hatte ich an diesem Abend einen neuen Lust¬ 
sklaven, der bestimmt alles für mich getan hätte....hätte, 
denn dann kreuzte seine brünette Bekannte auf und alles 
fand ein Ende. So, wie auch diese Nacht; bei einem leich¬ 
ten Walzer zu Schnulzensänger Eros und Elvis, dem King 
of Rock'n'Roll aus der Konserve. Und der Nachtfalter 
wurde zum Schmetterling, so wie das Heu zu Gold, 
ln Liebe Gloria D. 

Alles begann an einem typischen April Freitag. Silvie, 
unser US Import Mark und meine Wenigkeit machten uns 
auf die lange und beschwerliche Reise Richtung 
Hauptstadt, um bei Birte in Kreuzberg ein erquickendes 
Wochenende zu verbringen. Es fing natürlich schon an zu 
regnen, just als ich aus der Haustüre trat. Typisch. Aber is 
eben April, dachte ich mir und stieg in unser äußerst 
bequemes Spaßmobil, sponsored by Silvie's Dad. Zuerst 
dachten wir noch, hey, bis jetzt läuft's doch prima! Wir 
sind schon fast in Hannover und wir scheinen sogar vom 
Wochenend Stau verschont worden zu sein. (Mal abgese¬ 
hen von dem uns ständig begleitenden Dauerregen...) 

Aber kaum wagt man es, ein freudiges Gefühl zu äußern, 
da quietschen auch schon die Bremsen und man steht. 

Die erste halbe Stunde vergeht im Vergleich zur zweiten 
und dritten noch relativ harmonisch...Aber nach zwei vol¬ 
len Stunden liegen dann schließlich auch die letzten 
Nerven brach. Zu allem Übel (bzw. zu Mark's Belustigung 
- hey, it's just like home!) labert uns das Radio mit der 
Nachricht voll, daß irgendein Amok laufender Teenie seine 
elitäre Schule gerade in ein Schlachthaus verwandelt. Na 
ja - is' eben April I Das Wetter macht uns doch alle ver¬ 
rückt, nich wahr? Irgendwann hab ich die Schnauze voll 
und hau mich einfach aufs Ohr. Aber irgendwie muss ich 
davon Kopfschmerzen bekommen haben...Vielleicht waren 
sie aber auch schon vorher da. Natürlich hatte niemand an 
sowas wie schmerzstillende Mittel gedacht und so war 
meine Stimmung schon weit jenseits des Nullpunktes, als 
wir - ich glaube so in der Nähe vonner früheren Grenze - 
auf 'nen Rastplatz fuhren. Endlich konnte ich wenigstens 
für den geringen Preis von 50 schlappen Cents meine 
Blase entleeren und mich zu noch viel unverschämteren 
Preisen mit Schmokiwok eindecken. (Was meine Stimmung 
wieder einigermaßen besserte.) Also machten wir uns wie¬ 
der auf die Piste. Diesmal saß Mark am Steuer. Mir wurde 
ein wenig mulmig zu Mute, denn der 
Gute kommt ja aus dem Sonnenstaat 
Californien, wo es niemals regnet und 
das Tempolimit viel niedriger ist. An 
wahnwitzige Geschwindigkeiten bei 
null Sicht und strömendem Regen ist 
er einfach nicht gewöhnt... Und auch 
nicht daran, daß man rechts nicht 
überholen darf... Aber no risk - no 
fun! Wie auch immer - nach geschla¬ 
genen acht Stunden erreichten wir - 
immer noch vom Regen begleitet - 
endlich Birte's äußerst komfortabele 
Residenz in Kreuzberg und trösteten 



uns erst mal mit diversen Halligalli Drinks über alles hin¬ 
weg. Schließlich schien uns Fortuna doch noch wohlgeson¬ 
nen...Die Hütte war der absolute Koalier, mal abgesehen 
davon, dass Birte und ihre Mitbewohnerin totale Marilyn 
Manson Fans waren. Folglich bin ich diesbezüglich etwas 
traumatisiert, denn man konnte seinen Blick einfach nir¬ 
gendwo ruhen lassen, ohne IHN zu erblicken. (Wobei meine 
Wenigkeit ja eher auf Twiggy steht...) Aber well, es gibt 
schließlich Schlimmeres... Mark's Schwäche für Heino zum 
Beispiel! Nachdem wir uns also erholt und gestärkt hatten, 
konnte die allgemeine Styling-Prozedur beginnen. Und bis 
diese bei vier Ladies und einem ebenfalls Make-up bedürfti¬ 
gen Gentleman vollzogen war und man endgültig bereit 
war, sich ins Berliner 
Nachtleben zu stürzen, war 
die Nacht schon nicht mehr 
jung. Aber egal! Wir wetzten 
abo zur U-Bahn Station und 
saßen kurz darauf in der 
letzten Bahn Richtung Wild 
at Heart. Endlich dort ange¬ 
kommen, traf mich die 
Bullenhitze in dem winzigen 
Laden erst mal wie ein 
Schlag vor den benebelten 
Kopf. Ab ich aber mein 
erstes Desperados in der 
Hand hatte, fühlte ich mich 
gleich besser. Da es mich 
aber hauptsächlich wegen 
den Gutter Queens aus 
Zürich , die erst am näch¬ 
sten Abend spielen sollten, in die Hauptstadt verschlagen 
hatte, war ich von dem Bandangebot dieses Abends wenig 
begeistert. (Zumal es sich hierbei um die Sonic Dolls aus 
Düsseldorf handelte) Da hätte ich auch genauso gut zu 
Hause bleiben können! Aber wo ich schon mal da war, 
konnte ich mich auch genauso gut einfach zurücklehnen 
und mich volllaufen lassen. Irgendwann in den frühen 
Morgenstunden schafften wir es schließlich, einen 
Taxifahrer zu beschwatzen, der uns Fünf in sein Gefährt 
quetschte und nach Hause fuhr. Ab Silvie dort angekom¬ 
men ihre zugegebenermaßen recht hübschen Stiefelchen 
auszog, bestanden ihre Zehen schon nach dem ersten 
Abend zu zwei Dritteln nur noch aus rohem Fleisch. Aber 
naja, diesen "Wer schön sein will, muss leiden"- Spruch 
konnte ich immer schon nur bedingt nachvollziehen... Wer 
zum Teufel kann SO schön sein wollen??! 

Jedenfalls ließen wir es am nächsten Tag langsam ange- 
hen. Nach einem ausgiebigen Brunch, gingen Mark und die 
Mädels einkaufen und ich erklärte mich bereit den Abwasch 
zu machen. Dafür war ich natürlich die Heldin des Tages, 
aber da ich zu Hause glücklicherweise mit einem Spülomat 
gesegnet bin, bereitete mir diese einmalige Tätigkeit nur 
wenig Unmut. Viel mehr hasse ich es, mir die Hacken abzu¬ 
rennen, nur um Lebensmittel einzukaufen. Naja, für Platten 
oder Klamotten könnte ich innerhalb kürzester Zeit das 
Bruttosozialprodukt eines mittelgroßen Landes auf den 
Kopf hauen, aber die täglichen Haushaltseinkäufe überlasse 
ich, wenn möglich, lieber jemand anderem... Ab ähnlich 
untauglich erweise ich mich, wenn es dann darum geht, 
die eben erworbenen Lebensmittel zu etwas essbarem zu 
verwerten. Anders Birte's Freundin Petra (lieb Gruß übri¬ 
gens nach Mühlheim/Mönchengladbachü), die uns zum 
Abendessen einen gar köstlichen Reiseintopf zauberte. 
Danach wiederholte sich die vorabendliche Stylingprozedur 
und wir schafften es diesmal etwas früher ins Wild at 
Heart. 

Der Laden war wieder brechend voll, aber diesmal konnte 
ich mir flux einen Platz an der Sonne sichern, von dem aus 
sich alles locker überschauen ließ. Lasziv meinen Fächer 
schwenkend, ließ ich meinen Blick durch den Raum glei¬ 
ten. Kunterbunt gemischtes Volk. Nur leider nix allzu tunti- 
ges. Nicht eine einzige Gutter Queen in Sicht... Abo hielt 
ich mich weiter tapfer an meinem Bier fest und harrte der 
Dinge, die da kommen sollten. An den Namen der ersten 
Band kann ich mich nicht mehr erinnern; hängen geblieben 
ist nur noch, dass sie aus Aachen kamen, denn das haben 
sie nach ungefähr jedem Lied wiederholt. Jedenfalb waren 
die anderen reichlich begeistert von dem Sound, was aber 
später wieder dementiert und auf übermäßigen Bierkonsum 
geschoben wurde...Abo doch nich so berauschend. Danach 
plagten sich die Jungs von Use to Abuse mit ihrem 
Equipment ab. Die Show und der Sound waren genial - 
guter alter rotziger Rock'n'Roll eben. Bei dem Bayrisch 
allerdings ist es mir kalt den Rücken runtergelaufen! Aber 
vor ein paar Wochen hat sich die Band tatsächlich nach 
Dinkslaken verirrt und die Plastic Girls durften sie intervie¬ 
wen. Dabei hat sich herausgestellt, dass es auch ganz 
nette und bekloppte Bayern gibt. Visuelle Beweise dafür 
gibt es übrigens unter www.punk.de... War jedenfalb ein 
wirklich witziger Abend und auf diesem Wege liebe Grüße 
in den Süden! Aber zurück in den Osten. Ab die Gutter 
Queens endlich den Raum betraten, glitzerte die Luft! Für 
mich persönlich konnte keine Band an diesem Wochenende 
DAS toppen! Und bei dem Anblick gewisser Körperteile 
gewisser Bandmitglieder ist den Ladies das Wasser im 
Munde zusammengelaufen...Dazu gab's noch ein Cover von 
Suffragette City und I love Rock'n'Roll und der Schweiß der 
tobenden Meute lief in Strömen die Wände runter. Nach 
diesem Event war das kleine Sternchen so beglückt, dass es 
[zufrieden und beglückt 
[am nächsten Tag den 
[Heimweg antreten 
konnte. Noch eine 
Empfehlung von mir: 
Wenn eine der beiden 
Bands mal in eurer 
Nähe ihr Können zum 
Besten geben sollte - 
geht hin!!! Es lohnt 
sich! 

Starlet 




Once upon a timei m Berii 

This Story is dedkated to Sambol! (Damit du auch mal was zu lesen 
hast...) 

Es war einmal eine Hauptstadt. Diese Stadt konnte man damals erst seit Kurzem wieder 
von Nord nach Süd UND von Ost nach West durchfahren. (In die andere Richtung woll¬ 
ten nur die Wenigsten,..) Es war eine Stadt im Umbruch. Im weit entfernten Ruhrgebiet 
schmiedete ein bunt zusammengewürfelter Haufen von Freaks den Plan eben dieser 
Stadt im Sommer einen Besuch abzustatten. Als 
Lucy Wind von der Sache bekam, war sie sofort 
Feuer und Flamme. Ein Trip in den wilden Osten??! 
Da musste sie einfach mit!! Aber aufgrund ihrer 
ziemlich hinderlichen Minderjährigkeit, musste sie 
bei Mutti ganz arg auf die Tränendrüse drücken, 
bevor sie sie schließlich ziehen ließ...Seltsamerweise 
schaffte es der Haufen, dem die kleine Lucy sich 
anschließen wollte, den Plan in relativ kurzer Zeit in 
die Tat umzusetzen. Dieser sah Folgendes vor: Fünf 
von ihnen machten sich im Auto auf den Weg und sie 
wollte sich ein damals noch lohnenswertes 
Wochenendticket mit drei Typen namens Krepei, 
Loser und Zombie (nomen est omen) teilen. Die vier 
wollten sich schon in aller Frühe am Bahnhof treffen, 
um die knapp zwölfstündige Fahrt anzutreten. Lucy 
saß mit ihrem Rucksack und dementsprechend ver¬ 
quollenen Augen vor dem Bahnhof. Plötzlich hörte 
sie von irgendwoher grölende Stimmen, die sich 
näherten. Zuerst hoffte sie noch, dass es sich um verspätete Kamevalisten oder einen 
Pulk Nazi-Hools handelte, nur bloß nicht um die Pappnasen, mit denen sie die nächsten 
12 Stunden verbringen sollte. Aber natürlich hatte sie Pech... Zombie und Loser hatten 
die Nacht damit verbracht, ihre Biervorräte zu killen und waren dementsprechend 
ansprechbar. Lu als ausgesprochener Morgenmuffel hatte schon die Schnauze voll, bevor 
es überhaupt losging. Doch das Schicksal war gnädig mit ihr, denn schon als sie nach 2Ö 
Minuten zum ersten Mal Station machten, wollten die beiden ihre Re.serven wieder auf¬ 
laden und Oberließen Krepei und ihr solange das Gepäck. Fünf Minuten, bevor der 
Änschlußzug kam, stopften sie dieses voller Hoffnung in ein Schließfach und machten 
sich auf den Weg zum Gleis. Mit steigender Nervosität schauten sie abwechselnd von 
den Treppen auf die Schienen und wieder zurück. Noch zwei Minuten. Niemand zu 
sehen. Noch eine Minute. Der Zug fährt ein. Immer noch niemand zu sehen. Sie steigen 
ein; suchen sich einen Platz. Der Zug tahrt an. Ein imbeschreibliches Gefühl der 
Erleichterung überkam sie. Jetzt konnten die beiden etwas ausgeglicheneren Übrigge¬ 
bliebenen wenigstens den Rest der Fahrt genießen. Sie waren sie los! Und im 
Nachhinein, dachte Lucy, hat sie diese letzten Stunden der Ruhe auch gebraucht, ange¬ 
sichts der Woche, die ihr bevorstand... 

Als der Krepei und sie schließlich um halb sechs am Bahnhof Zoo ausm Zug stiegen, 
stand ihnen ihr Empfangstrupp schon gegenüber: Atze, ein cholerischer, homos hassen¬ 
der Kleindcaier und Proll, der seinen lange vermissten Papi in der Hauptstadt besuchen 
wollte, (Eine wirklich anrührende Geschichte...) Dann waren da Saschi und Mario - ihres 
Zeichens Freaks, ein Punka und ein -well- Rest von einem Gruftie. Und schließlich noch 
Petra und Peter (der damals Hippie und Blumenkind war und heute haarlos und ein 
Anhänger der arischen Bruderschaft ist.) Wie sich die Zeiten doch ändern... Lucy und der 
Krepei schleppten sich aus dem Zug; fix und alle von der Hitze und der langen Fahrt. 
Mario meinte, er hätte das Auto direkt um die Ecke geparkt. Auf dem Weg vom Gleis 
passierte dann schon die erste "Panne". Saschi, bekannt für eine gewisse Tendenz zur 
Selbstzerstörung, schmiß eine leere Bierflasche von sich und schnitt sich dabei irgend¬ 
wie den halben Finger ab. Jedenfalls blutete er wie ein Schwein. Peter, Mario und Atze 
wollten im Bahnhof irgend so etwas wie ein Pflaster besorgen, aber bei den dortigen 
Johannitern war man schon etwas zu hilfsbereit und wollte gleich die Feuerwehr holen. 
Die drei lehnten dankend ab und Saschi wurde behelfsmäßig mit ein zwei 
Taschentüchern verarztet. Als die Gruppe schließlich zum Auto kam, wollte Lucy nur 
noch etwas Schlaf, um für die Nacht Kraft zu tanken. Irgendwer hatte irgendwo einen 
Partyplan aufgetrieben und man beratschlagte, wann man welche Party wo mitnehmen 
wollte. Mario saß Im Wagen und friemelte an irgendwas herum. "Mund auf!" meinte er 
schließlich zu Lucy und stopfte ihr eine Bombe in den Mund, die sie die nächsten vier¬ 
zig Stunden auf Trab hielt. Zwar hatte sie gewusst, daß ihr bunt zusammengewürfelter 
Haufen eine nicht ganz unbeträchtliche .Menge feinstes Haschisch mit auf die Reise 
genommen hatte (quasi als Butter auf dem Brot), aber von dem Beutel Speed (sozusagen 
dem Salz in der Suppe,..) hatte ihr keiner was gesagt... Aber das war jetzt auch egal. Sie 
machten sich auf in die noch junge Berliner Nacht, Als erstes traf der Trupp am Bahnhof 
auf zwei Schnepfen, die tatsächlich noch viel tertiger waren, als unsere kleine 
Reisegruppe. Die beiden namens MelHe und Mellie's Freundin entpuppten sich als 
Bekannte vom lieben Saschi und schleppten ihn und den Rest kurzerhand mit in ilire 
Wagenburg. Dort angekommen sahen sich die glorreichen sieben mit einem Haufen fin¬ 
sterer Gestalten konfrontiert, die sie mißtrauisch musterten. "Wir mögen hier keine 
Fremden..." munnelte einer von ihnen in sich hinein. Langsam wurde nicht nur Lucy 
unruhig... Sie kniff Petra in den Arm: "Sag mal, wir wollen hier doch bestimmt nicht 
übernachten. Saschi vielleicht, aber ich muss irgendwie laufen, laufen, laufen...!" Petra 
nickte zustimmend. Schließlich einigte man sieh darauf, Saschi am nächsten Tag irgend¬ 
wo wiederzutreffen, und derweil auf Partysuche zu gehen. Mittlerweile war es schon fast 
Mitternacht und die übriggebliebenen sechs tigerten durch die Innenstadt auf der Such 
nach einer Dizze, wo man eventuell auch noch ein paar Pillen klarmachen konnte. Sie 
hatten da einen ganz bestimmten Laden im Sinn, aber mit durchfragen kamen sie nur 
langsam voran, da sic jeder in eine andere Richtung schickte. Die netten Großstädter, 
dachte Lucy nur. Als sie schließlich um viertel vor vier vorm Tränenpalast standen, war 
ihnen schon alles egal. Alles? Das galt für fünf von ihnen Atze bekam zuerst eine knall¬ 
rote Birne, als er seinen Fuß in den Raum setzte. Im ersten Moment beherrschte ihn wohl 
der Schock, als ein eingeölies Muskelpaket mit einem Lederstring bekleidet an ihm vor¬ 
beischwebte. Sie waren auf einer Homo-Techno Party gelandet! Und dazu noch auf einer 
schlecht besuchten. Petra und Lucy waren recht belustigt von dieser Tatsache, was man 
von Atze nicht gerade behaupten konnte... Also versuchten Peter und Mario ihn zu beru¬ 
higen und gingen mit ihm an die frische Luft. Inzwischen nutzten die Mädels die Gunst 
der Stunde und fragten eine ab.solute Bilderbuchtunte nach dem Weg zu ihrem ursprüng¬ 
lichen Ziel. Sie hatten Glück, denn die Tunte wollte auch dorthin und stöckelte ihnen 
voraus. Atze paßte das zwar gar nicht, aber er konnte sich geradeso zurückhalten. Er 
benahm sich ungefähr so, wie Begbie in Trainspotting... Als der Trupp im Morgengmuen 
endlich den "Bunker" erreichte, hatte niemand mehr Lust, den Eintritt zu bezahlen, also 
schmuggelten sich Peter und Mario hinein und kamen kurze Zeit später mit ein paar 
Pillen wieder heraus. Aber die Nacht war vorbei. Also ging's wieder zurück zum Auto 
und erst mal gemütlich einen durchziehen...Am zweiten Tag, also direkt im Anschluss, 
wollten Peter und Atze nach Spandau fahren, um Atze's Papa zu besuchen. Lucy war 
inzwischen gut 25 Stunden wach, fühlte sich aber immer noch bereit zu neuen 
Schandtaten. Sie, Petra, Mario und der Krepei behielten die Macht über das Auto und 
fuhren gegen neun Uhr morgens zum Wannsee um etwas provisorische Körperhygiene 
zu betreiben. Zwar hatte niemand von ihnen an sowas wie Schwimmzeug gedacht, aber 
ab einer gewissen Temperatur ist einem einfach alles egal... Um ca. 15 Uhr machten sie 
sich wieder frisch auf den Weg, um den Saschi tm Heuhaufen zu finden. Nach EINIGEM 
hin und her fänden sie ihn schließlich, bzw. ihm stachen Lucy's knallbunte Stiefel so in 
die Augen, daß er sie fand. Danach fuhren sie zum BahnhofZoo, um die Truppe so gegen 
19 Uhr wieder versammelt zu haben. (Außer dem Krepei, den man wegen seiner 
Ungunst in Bezug auf Drogen kurzerhand bei seiner Schwester abgeliefert hatte...) Da 
die kleine Lucy mittlerweile schon vierzig Stunden kein Timeout mehr hatte, beschlos- 










i sen sie und Petra, die ande- Nasenspitzen...) 

Iren ziehen zu lassen und Am nächsten Tag hatten aber alle gleichermaßen mit einem Kater zu 
lein paar Stunden auf das kämpfen und so wurde bis Sonnenuntergang ein allgemeines Timeout 
■Auto aufzupassen...Bevor verhängt. Danach begab man sich noch mal auf Kneipentour und bei 
■sie sich aber endgültig zur Sonnenaufgang fuhren Saschi, Petra, der Krepcl und Lucy zu einem 
■Ruhe legten, wollten sie im nahegelegenen See und verbrachten dort die erste Hälfte des Tages. 
Bahnhofsshop noch den ein oder anderen Snack abgreifen. Auf dem Weg dort- Zwischendurch musste Lucy eingeschlafen sein, denn als sie auf« 
hin fiel ihnen eine Gestalt auf, die ziemlich wirr durch die Gegend lief. Auf wachte, bekam sie ihr rechtes Auge nicht mehr auf. Zugcschwollen. 
den zweiten Blick erkannten sie Mario, der sich wohl eine Pille zuviel gegönnt li*gcndeine scheiß Allergie auf irgendein scheiß Kraut in dieser scheiß 
hatte. Er faselte irgendwas von wegen "Hier sind überall Bullen! Ich komm Natur. Scheiße! Aber wenigstens hatte sich die Schwellung bis zum 
auf die nich klar, ich muß hier weg!!!", also brachten ihn die Mädels zum Auto Abend wieder halbwegs verzogen, denn dieser Abend war der Letzte 
und gönnten ihm erst mal einen extra großen Bong... Einige extra große und w'ollte noch mal so richtig die Kuh fliegen lassen. Die dafür 

etwa eine halbe Stund später, fuhr er sie schon wieder fast problemlos aus der aaserkorene Lokalität befand sich direkt an der Spree und auf drei 
Stadt heraus zur Spree, wo nicht "so viele Bullen" waren. Dort fanden sie Etagen^mit verschiedenen Sounds war für jeden etwas dabei, 
schließlich ein lau.schigcs Plätzchen und nachdem Mario sich überzeugt hatte, 
daß das Wasser neongrün sei, konnten sie bei Sonnenaufgang endlich ein- 
schlafen. 


ganze Expedition fand ein gebührendes Ende und Lucy und der Krepel 
wollten in den frühen Morgenstunden die Rückfahrt antreten. Und 
ausgerechnet der Typ, der sich die ganze Woche von Kaffee ernährt 



Am dritten Tag erwachte Lucy mit dem Gefühl, beobachtet zu werden. Was »^nd sich ansonsten aus allem rausgehalten hat, kollabiert genau an die- 
eigentiieh nicht w^eiter verwunderlich war, denn als die drei schließlich mit- sem Morgen. Also konnten Lucy und er erst um 14 Uhr anstatt wie 
tags von der Sonne wachgekitzelt wurden, realisierten sie, dass sie sich in geplant um 6 Uhr fahren. Und ausgerechnet da wurden sie von 
einem relativ gut besuchten Park befanden. Man beachtete sie mit dem Blick, Kontrollettis erwischt. Die ganze Woche sind sie quer durch Berlin 
den Otto Normalverbraucher üblicherweise für so was wie Scheiße am Schuh gefahren und niemand wollte eine Fahrkarte sehen. Aber sie konnten 

reserviert hat. Schließlich raff- sich noch mal gerade so herauswinden und saßen schließlich und end- 
, gjg unbeeindruckt wieder lieh im Zug nach Niigendwo... Denn genau dort landeten sie nämlich 

"ihren Kram zusammen und nochindieserNachtundKrepelriefseineMuttian,diesiedanngnä- 
- machten sich auf die Suche nach digerweise aufgabclte. Lucy war nach dieser Woche glücklich wie 
|Atze, Saschi, Peter und dem noch nie in ihrem Leben, als sic in eine heiße schaumige Badewanne 

■Krepel. But this was Berlin, not stieg und anschließend in ein sauberes weiches Bett fiel... 

|a Kaff aufm Land und so wurde Holidays in the sun 2002 - oder Starlet & Stars... 
lihre Suche auch erst am frühen Endlich !! dachte Ich mir, als mich schließlich mein Ticket fürs dies- 

Abend mit Erfolg gekrönt, jährige Hotidays in the sun in Blackpool quasi in letzter Minute 

Inzwischen war Peter, der der erreichte. Als ich es in den Händen hielt, konnte ich es noch immer 

Besitzer des Spassmobils war, fassen. Seit das Festival 1996 anlässlich 20 Jahren Punkrock 
dermaßen sauer, dass man erst 2 um ersten Mal stattfand, wollte ich unbedingt dorthin. Leider ver¬ 
mal eine Kißpause einlegen ßlste ich damals nicht über das nötige Kleingeld und darüber ärgere 
musste, um die allgemeine Stimmung wieder auf erträglich zu bekommen, ich mich eigentlich jetzt noch. Seitdem habe ich jedes Jahr versucht. 
Schließlich einigte sich die Gruppe darauf, in dieser Nacht die Gothic.szene einen Trip auf die Inseizu organisieren « und bin jedesmal an irgend¬ 
unsicher zu machen. Doch zuerst besuchten sie eine Freundin von Petra, die einer anderen Nichtigkeit gescheitert. Aber nicht so in diesem Jahr!!! 

in der Nähe des Alexanderplatzes wohnte. Diese schien Lucy etwas stränge zu i^ch stand also da, mit einem glückseligen Grinsen im Gesicht und 
sein und sie hatte augenscheinlich auch ein kleines Problem mit irgendwel- meinem Ticket in den Händen. Der ultimative Beweis, dass es jetzt 

chen Anti-Depressiva... Naja, dachte sich Lucy, das soll nicht mein Problem endlich losgehen konnte. Der Plan war, das ich mich am 18.07. 

sein. Sie hatte immerhin noch eine der Pillen gebunkert die sie tags zuvor auf- ^eitlem Donnerstag, mit Sack und Pack nach Essen begeben wollte, 
getrieben hatten und hoffle so, diese Nacht zu überstehen. Später musste sie üm mich dort mit Rike und Kidnap vom Messed Up zu treffen, 
allerdings zugeben, dass sie genauso gut ein Aspirin hätte nehmen können. Seitdem mich Mr Kidnap ein paar Wochen vorher darüber informiert 
denn sie schlief in der düsteren und vernebelten Atmosphäre des Ladens fast l^stte, dass wir die Reise (die so ungefähr lumpige 15 Stunden 
ein. Als der Morgen endlich graute fiel dann die abgekämpfte Horde bei beträgt) in dem Ford Ka von Rikes Bruder verbringen würden, beäug- 
Atze's Papi ein und gönnte sich ein wenig Ruhe. Es stellte sich heraus, dass in te ich jeden Ka, der mir auf der Strasse begegnete, äußerst kritisch. 
Atze's Familie der Apfel nicht allzu weit vom Stamm gefallen war, denn der Ich stellte aber fest, dass die Rückbank wenigstens relativ komforta- 
Daddy war gar nicht so viel anders als sein Spössling...Aus diesem Grund bei wirkte. Ein beruhigender Gedanke - wenn es auch so ziemlich das 
waren die beiden auch schon wieder zusammen auf Achse, als die anderen Einzige beruhigende war... Ich finde, wenn man sich einfach spon- 
erwachten. Der Krepel hatte wohl so langsam die Schnauze voll von dem gan- tan entschließt, irgendwo hinzufahren, ohne erst lange rumzuplanen, 
zen weißen Pulver und setzte sich am 4. Tag noch mal ab. Der Rest begab sich ist alles viel entspannter. Fängt man aber schon Wochen vorher mit 
auf einen idyllischen Bummelzug quer durch Kreuzberg. Zwar schleppte sich ber Organisation an, ist man auch schon Wochen vorher schlimmer 
jeder nur noch so durch die Gegend, aber wenn man schon mal da ist.,.Abends als ein Speedwrack auf Turkey. So war es auch bei mir: Denk an 
stand ein Jingo de Lunch Konzert an und aufdem Hinweg woUte Saschi noch Eventualitäten, vergiß bloß nix, hoffentlich regnet's nich, 
'ne alte Freundin besuchen, die in der Nähe in einer Emanzen-WG wohnte, Gummis! Unbedingt an Gummis denken! Usw.usw... Nachdem noch 
Als Lucy die dritte Etage erklomm, dachte sie zuerst, vor einer Halluzination zuvor meine Gesamte Finanzplanung zusammengebrochen war 
zu .stehen, aber die starken Frauen dort hatten es wirklich irgendwie geschafft, (^if herzliches Dankeschön dafür an meinen Vermieter!), stand ich 
eine Telefonzelle da hoch zu wuchten! Bevor sie jedoch zur abendlichen am Tag der Abreise bereits kurz vor dem finalen Kollaps. Ich meinte 
Partyzeremonie piIgelten, veranstalteten sie noch einen Eimer-Rauch-Wettbe- schon zu spüren, wie der Wahnsinn seine Klauen an meine Schläfen 
werb, nach dem ihr Enthusiasmus fast auf der Strecke blieb. Aber wie dem lagte, als ich endlich mit Sack und noch mehr Pack im Zug nach Essen 
auch sei, das Konzert bekam man gerade noch so mit Schließlich fühlte Lucy saß und mein gestreßter Körper sich etwas entkrampfte. Als die Tür 
sich doch stark angeschlagen und war froh, endlich die Augen schließen zu aufsprang, stand Mr Kidnap schon wie bestellt am Bahnsteig und half 
können. Einen Haken hatte die Sache allerdings in dieser Nacht für sie und 9 ülte gentle mit dem Gepäck. Wir versuchten, dieses so gut es 
den Krepel: In der Wohnung von Atze's Papi war nicht genug Platz für die 9’üg in den jeder Beschreibung spottenden Kofferraum des Ka zu 
ganze Meute, deshalb mussten zwei 


von ihnen draußen im Auto nächtigen. 
Aber eigentlich war's Lucy scheißegal, 
wo sie umfiel; sie war sofort weggetre¬ 
ten. Sie kam erst wieder zu sich, als siei 
ein neviges Klopfen hörte. Dasl 
Geräusch wollte einfach nicht authören 
und sie schlug die Augen auf. Das erste,! 
was sie sah war das große runde! 
Gesicht eines Bullen, der direkt vor! 
ihrer Türe stand. Scheiße! Dachte sie^ 
nur und fragte sich gleichzeitig, wie 
viele Drogen wohl in der Karre gebun¬ 
kert waren..."Sie stehen im 
Halteverbot!" meinte der Bulle und 
Lucy fiel ein Stein vom Herzen. "Da 
kann ich nix für! Das ist noch nicht mal* 



quetschen und fuhren erst mal zu 
Rike, um uns noch einen Cappuchino 
für die Nerven zu gönnen, bevor es 
endlich auf die Piste ging. Ich glau¬ 
be, es war so zwischen sieben und 
acht Uhr Donnerstag Abend, als wir 
uns und alles Andere arrangiert hat¬ 
ten und auf die A 40 Richtung Venlo 
fuhren. Endlich konnte ich relaxen, 
denn Kidnap war der strahlende 
Held, der die ganze Strecke bis hoch 
nach Blackpool fahren wollte. Für 
die nächsten Stunden bestand meine 
Aufgabe lediglich darin, den Sound 
am laufen zu halten und von der 
Rückbank aus Snacks und Getränke 
zu reichen. 


mein Wagen." Belehrte sie ihn. "Warum sitzen sie dann da drin, wenn der Wir kamen relativ schnell nach Belgien. Kein Stau, keine 
Schlüssel steckt? Und wo ist der Halter des Fahrzeugs??" Angesichts der Muskelkrämpfe, keine Thromboseerscheinungen. Und dann mussten 
Tatsache, nach einem komatösen Schlaf bei 30 Grad im Schatten unsanft von wir zum ersten Mal tanken.. . Ich glaube, für diese Aktion hätten wir 
einem Bullen geweckt zu werden, musste Lucy erst mal die ganzen Fragen in locker einen Eintrag ins Guinnes Buch kriegen können, denn wahr- 
den richtigen Zusammenhang bringen. " Am Besten, ich hol ihnen mal den scheinlich hat sich dabei noch nie jemand so dämlich angestellt! Wir 
Halter des Fahrzeugs!" blubberte sie schließlich vor sich hin und stieg in ihre fuhren zuerst noch ahnungslos optimistisch die erste Zapfsäule an. 
Stiefel. Als sie fast 'ne Minute lang Sturm geschellt hatte, öffnete ihr ein ver- Ich krabbelte von meiner Rückbank und faltete mich wieder einiger- 
pennter Saschi in Unterbuxe..."Hm...äh...wo is'n der Peter?" "Pennt noch." ^naßen auseinander, als mir das leuchtende Fragezeichen über einem 
Meinte Saschi und legte sich wieder hin. Lucy gelang es schließlich Peter zu verwirrt dreinschauenden Kidnap auffiel. "Was'n los?" fragte ich noch 
wecken und sagte ihm, dass die Bullen an seinem Auto stehen, weil der Depp etwas dröge. "Was füfn Spritt brauch denn die Karre?" "Ich glaube, 
im Halteverbot geparkt hatte. "Ja ja..." war der einzige Kommentar, dem sie imri icr Cimor Roinmn???" 

ihm entlocken konnte. Er suchte irgendwas im Wohnzimmer, Lucy war sich 
nicht sicher, ob er schon richtig beisammen war, denn als er fand, was er sucK 



Super." Erwiderte Rike. "Schön, und was ist Super in Belgien???’ 
"???!!"...Also scharten wir uns zu dritt um die Zapfsäule und disku¬ 
tierten multiple Bezeichnungen für multiple Benzinsorten... 
te begann er in aller Seelenruhe, sich Inzwischen wurden schon die ersten Leute aufmerksam und beob- 
ein Köpfchen zu stopfen. "Was achteten uns mit einem mitleidigen Lächeln. Als wir uns schließlich 
auf einen Zapfhahn einigten, mussten wir feststellen, dass wir die¬ 
sem keinen einzigen Tropfen entlocken konnten. "Is bestimmt 
kaputt!", meinte Kidnap und manövrierte den Ka an die nächste 
Sprittquelle. Doch auch da das selbe Spiel. Die Leute grinsten inzwi- 
dammt! Und jetzt raus mit dir!" sehen nicht mehr, sondern lachten uns regelrecht aus. Ich dachte 
Endlich reifte die Einsicht in Peter schon, vielleicht geben sie uns das Benzin aus purem Mitleid einfach 
und er stellte sich der ersten umsonst... Aber schließlich schaffte es Kidnap doch noch hinter das 
Herausforderung des Tages. Alles System zu kommen und wir machten uns flux vom Acker, 
verlief glimpflich und man raffte sich Di® Überfahrt verlief dagegen ziemlich relaxt. Wir konnten eine Fähre 
Nachmittags noch mal zu einem früher nehmen, das Wetter war relativ ruhig und als wir Dover 
Einkaufsbummel durch Kreuzbergs erreichten, waren Rike und ich doch schon pretty tired. Kidnap hielt 
2nd Hand Läden auf. Am Abend tra- sich mit pechschwarzem Kaffee am Leben und brachte uns mit letz¬ 
ten, zurück in Spandau, ein paar Kräften aber heile nach Blackpool. 

Freunde von Atze's Papi ein, die vom Endlich dort angekommen, schlief er noch mit der Hand an der 
Knüppelschaltung ein, während Rike und ich uns auf die Suche nach 


machst du denn da??! Die Bullen ste¬ 
hen an deinem Auto! Vielleicht soll¬ 
test du mal rausgehen." "Ach die .ste¬ 
hen da? Jetzt gerade?" "Ja, ver- 


selben 


Kaliber 


Dementsprechend wurde es eine cler billigsten Absteige machten. Zwar sahen alle Hotels so aus, als 
lustige Nacht, in der die Ruhrpottler o^b man sich sein Zimmer mit Kakerlaken oder Ähnlichem teilen müs- 
die Berliner das Saufen lehrten...f ste, aber bei den Preisen hätte das Ungeziefer schon Goldkettchen 
Was die Berliner allerdings nicht tragen müssen... Jedenfalls gelang es uns schließlich nach stunden¬ 
wussten war, dass die Kampftrinker langem entnervendem Warten (Ankunftszeit ca. 6am!!), eine geöff- 
aus'm Westen gedopt waren bis unter nete Lokalität zu finden, die wir uns halbwegs leisten konnten - und 


die auch nur einen Katzenwurf vom Wintergarden entfernt war! Wir hatten also noch 
ein paar Sunden Zeit, bis das Spektakel beginnen sollte... 

Nachdem wir schließlich (noch weit davon entfernt, fit und ausgeschlafen zu sein) das 
Winter Gardens erreichten, schnappten wir uns ein Programm und beratschlagten, was 
sehenswert ist, und was nicht. An diesem Tag fingen wir mit den Fast Cars an und als 
ich den Saal betrat, war ich erst mal von den Socken. Himmelhohe, mit Goldschnörkeln 
verzierte Decken, an denen riesige glitzernde Kronleuchter hingen, mit blutrotem Samt 
ausgeschlagene Balkons, Parkettfußboden! Und inmitten dieser dekadenten, luxuriö¬ 
sen Umgebung tummelten sich einige der abgewracktesten Punks, die ich je gesehen 
habe. (Was was heißen will!!) Jedenfalls war der Saal noch relativ leer. Die Fast Cars 
aus Manchester (mir bis dato unbekannt) legten einen sauberen Start hin. Der Sound 
überzeugte zwar nicht durch Innovation (die hätte man auf dem ganzen Festival auch 
vergeblich gesucht), aber Bowle Covers kommen eben immer gut an. Aber mal abge¬ 
sehen von den Headlinern dieses Abends, den Adicts, und einigen anderen Bands wie 
Chron Gen oder Penetration, wollte ich auch nix unbedingt sehen. Zu den 99's (ex- 
Devotchkas) wurde ich eher gezwungen. Zugegeben, mit neuer Sängerin musikalisch 
bereichert, aber um eine Hyper-Punk Lady ärmer. Ich hatte bei denen sowieso immer 
den Eindruck, daß die Band eher durch ihren Look als durch ihre Musik besticht. Naja, 
jedenfalls nich wirklich mein Ding. Ich pendelte also den Rest des Abends mal mit 

Silvie und Mark, mal mit Rike und Kidnap von Bühne zu Bühne und versuchte zum 
Schluß nur noch meiner schmerzenden Füße und der aufkommenden Müdigkeit Herrin 
zu werden. Aus diesem Grund haben Rike und ich Penetration auch eher gehört als 
gesehen. Urteil: sehr verzerrter Sound, aber wer bei den Studioaufnahmen bleibt, 
macht nix verkehrt Wir saßen neben der Bühne und überredeten uns gegenseitig mal 
zum gehen, mal zum bleiben. Schließlich war Kidnap der entscheidende Faktor, der 
uns dazu bewog, noch wenigstens den Anfang der Adicts Show zu verfolgen. Und ganz 
ehrlich gesagt, war das auch eine ganz gute Entscheidung, denn wer die immer noch 
lebenden Legenden z,B. in der Kufa gesehen hat, dürfte nur einen schalen Abklatsch 
erlebt haben. Als ich Monky kurz vor der Show in Blackpoot traf, konnte ich mir kaum 
vorstellen, wie dieser schüchterne (nicht mehr ganz) junge Mann zu einem wild gewor¬ 
denen Irren mutieren sollte—jedenfalls bis die Show begann. Die Band legte gleich 
mit "Viva La Revolution" los und brachte den mittlerweile überfüllten Saal in fünf 
Sekunden von 0 auf 200! Ich hatte zwar das Gefühl, auf blutigen Klumpen zu stehen 
und kam mir relativ zombiefied vor, aber ich brachte trotzdem noch einige Luftsprünge 
zu Stande...Die letzte Erinnerung war, wie ich auf meinen Stumpen noch bis zum Hotel 
geeiert bin und sobald mein Kopf das Kissen berührte, umfing mich endlich die 
ersehnte Stille und Dunkelheit... 

Am nächsten Morgen beschloß ich, das Frühstück ausfallen zu lassen und mich statt 
dessen spartanisch mit zermatschten Schokoriegeln und Instantkaffee zu begnügen. 
Diese Perversion auf Tellern, die sich auf der Insel Frühstück schimpft konnte ich mir 
gerade noch verkneifen! Kreislaufmäßig noch recht wackelig auf den Beinen, aber 
wenigstens ausgeschlafen konnte also der zweite Tag beginnen. Diesmal war 
Showbeginn um high noon. Aufdem vielversprechenden Programm standen z.B. Peter 
& the Test Tube Babies, Anti Nowher% League, US ßombs und Total Chaos... Aber die 
gaben sich natürlich erst später die Ehre. Ich glaube, zuerst haben wir uns NY Rel-X 
angesehen. Mein ganz persönlicher Überaschungshit. Großartiges Avengers Cover, was 
auch auf der 10" zu hören ist, ansonsten absolut klasse seif made Sachen, geile Show 
und nicht zuletzt das bombenfeste Dekolletee der Sängerin haben mich 120% begei¬ 
stert. Als nächstes waren Deadline dran. Meines Wissens eine Englische Streetpunk 
Combo mit niedlicher Reene Sängerin. Alles ganz nett, so weit ich mich erinnere. 
Irgendwann hab ich einfach das Gefühl für Top oder Flop verloren. Hab die Band spä¬ 
ter auch noch mal als Vorband der Adicts in der Kufa gesehen, aber -well- der Spirit 
war nich derselbe. Aber dann kam's so langsam dicke. Unsere Wahl fiel als nächstes 
auf Total Chaos, von denen mir Mark letztens eine Techno (!!!??!!!)CD gegeben hatte. 
Zuerst dachte ich, da wäre 'ne falsche CD in die Hülle geraten, aber letztendlich war s 
doch Rob Chaos. Für derartige Entgleisungen hatten sich die Jungs eigentlich absolu¬ 
tes Gelächter verdient. Aber an der Bühne angekommen, warf Ich alle Vorsätze über 
den Haufen und drängelte mich In eine Reihe mit den anderen sabbernden, geilen 
Punkrockschnallen. Was für ein FkkschnitzeUi! Sofort drängte sich mir der Gedankt 
auf: "Den sollte man klonen! Es wäre ein regelrechtes Verbrechen so was der 
Frauenwelt vorzuenthlatenl Klont Rob Chaos!!!" Und da ich mit VIP-Mark und VIP- 
Silvie unterwegs war, wurde aus mir auch ganz schnell eine VIP-Siggi und wir schleus¬ 
ten uns nach dem Gig erst mal in den VIP-Raum. Und dort trafen wir ihn. Die Schminke 
verlaufen, verschwitzt und eine Reibeisen stimme vom Feinsten. Der pure Sex! Während 
des nachfolgenden Interviews (was man ja in der letzten Ausgabe der Girl Bomb lesen 
konnte) hing ich förmlich an seinen Lippen, obwohl er ja nicht gerade viel geistrei¬ 
ches zu erzählen hatte. Aber diese Lippen...Jedenfalls sagte Kerry von den US Bombs 
kurz hallo und versuchte dann scheinbar recht erfolgreich zwei Groupies zu beeindru¬ 
cken, bevor er und seine Superstar-Kollegen auf die Bühne verschwanden. Als wir uns 
zwei Monate vorher im Druckluft kennenlernten, fand ich die Tatsache, daß dieser klei¬ 
ne Typ mit dem aufgedunsenem Gesicht und den krummen Beinen auch noch den 
Namen einer irischen Butter trägt schon recht amüsant. Irgendwie quatschte er davon 
in England mein Blut trinken zu wollen. Zwar hab ich's ihm versprochen, bevor ich vor 
Lachen schließlich zusammengebrochen bin, aber er wollte es wohl unbedingt wis¬ 
sen... Jedenfalls fragte er mich nach dem Konzert, ob ich die Show gesehen hätte. Ich 
sagte "Nein, denn wir haben doch Rob interviewt, aber das nächste Mal. Versprochen!" 
Ich denke, er hat meinen Sarkasmus gehört, setzte sich aber trotzdem zu mir. 
Nachdem ich ihm verklickert hatte, daß ich eigentlich nur 'ne scheiß-Lügnerin bin und 
daß wohl nicht die Aussicht besteht, daß er IRGENDEINEN meiner Körpersäfte trinker. 
würde, hatten wir noch einen kleinen hochtrabenden Disput nach dem er dann mit 
den Worten "Bläh, bläh, I go now, bläh, bläh!" davondampfte. Ich winkte freundlich 
und wandte mich dann wieder Silvie zu, die gerade ein Animal gefunden hatte! 
Animal!!! My very favourite Poser-Rocker! Ich ließ es mir natürlich nicht nehmen, ein 
bescheuertes Poser-Photo zu machen. Für's Familienalbum. 

Aber wie dem auch sei, danach war ich erst mal beglückt. Ich tingelte nur noch so 
zwischen etwas UK Subs, ein bißchen Peter und TV Smith hin und her und kehrte an 
diesem Abend relativ früh aber happy ins Hotel zurück. 

Am letzten Tag sollten Conflict meine Heroes sein. Das restliche Programm beeindruk- 
kte mich nicht sonderlich, weil ich die meisten Bands schon vorher mal gesehen hatte. 
MDM, Splodgenessabounds, MDG, G.ß.H. oder the Business wären noch ganz nett 
gewesen, aber wie gesagt. Electric Frankenstein haben mich auch nicht so sonderlich 
vom Hocker gehauen. Irgendwie Seelen los...Ich freute mich aber um so mehr auf 
Conflict, die man ja in Germany nich so oft antrlfft. Kidnap und Rike wollten sich die 
Reste von den Dead Kennedys auf der Olympia Stage ansehen und Mark, Silvie und ich 
wollten uns gerade in den Empress Ballroom begeben, als Mark an einem Zettel an 
einer Säule anhielt. Auf diesem stand, daß Conflict leider nicht auftreten würden. 
Gründe unbekannt. Schöne Scheiße! Da fahrt man den ganzen scheiß Weg, zahlt den 
ganzen scheiß Preis und dann sowas! Ich regte mich noch weiter auf, aber das sollte 
nur der Anfang vom Ende sein.,.Wir beschlossen Rike und Kidnap zu suchen und beka¬ 
men dabei noch ein oder zwei Stücke von den "Dead Kennedys" um die Ohren gehau¬ 
en, daß man denken konnte, Jello wäre wieder unter ihnen. Aufgrund dieser Ähnlich¬ 
keit zwischen dem Original und dem Imitator hat Jello jetzt auf ein Neues seine Ex- 
Band verklagt...Das nimmt kein Ende. Das dachten wir uns auch, als wir schließlich 
vor der Tür des Saals warteten, und warteten, und warteten. Bis das Konzert vorbei 
war und die Türen schließlich geschlossen wurden. Immer noch keine Spur von K. oder 
R. Aber die beiden waren im Besitz des Hotelschlüssels und so wurde ich langsam rich¬ 
tig ärgerlich. Als ich an die Luft wollte, traf ich doch glatt einen mindestens genau so 
ärgerlichen Kidnap und Rike. Die beiden wurden einfach nicht mehr reingelassen, 
nachdem sie das Gelände kurz verlasen hatten!! Also zeterten wir noch eine Weile 
gemeinsam vor dem Eingang rum und mit den Worten "Auf nimmer Wiedersehen!” stri¬ 
chen wir am nächsten Tag die Segel. Und das Fazit von meinem ersten H.I.T.S.: Der 
erste Tag war ein einziger Durchhaltemarathon, der aber letztendlich mit den sehr gei¬ 
len Adicts belohnt wurde. Der zweite Tag lief unter dem Motto: Meet the "stars" and 
take some pix! Und den letzten Tag hätte man sich fast sparen können. Insgesamt war 
alles zu teuer und auf viele Bands (wie Suicidal TendencesU?) hätte man verzichten 
können. Aber wenn's nächstes Mal in Morcambre stattfindet, tu ich's mir vielleicht 
trotzdem nochmal an... 
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H ^ KINGPINS - plan of action-LP (Skakiller !)jP 
BAGKSLIDE -neue LP/CD (Streetpunk-Hymnen) 




PLASTIC BOMB, POSTFACH 100 205, 47002 DUISBURG, GERMANY 

Fax; ++49 (0)203-734288, e-mail: micha@plastic-bomb.de, 


Homepage: www.plastic-bomb.de / www.mailorders.de 


I.A$TIC ^ 


McKenzies 

Pissed Tae th' Gills- 

LP/CD 

Ihr glaubt die DROPKICK 
MURPHYS sind eine gute 
Liveband? Kuckt euch die 
McKenzies an ! Grandiose 
Livescheibe einer der besten 
Livebands!!! Schottischer 
Party-Punkrock mit Dudel- 
sac k. 

distributed by 


Punk. Eardcore. Oi . Ska. Streetpunk. Anarcfe<»-Punk. 
Garage. Crust. Polit-Punk, »öcknSoll... 


FORGOTTEN 

control me -LP 

Brandneue LP!! Ausgereifte 
Streetpunk-Hymnen ala US 
BOMBS mit feinem Gespür 
für prägnante Melodien!! 






Punk, Streetpunk, HC, Ska, Anarcho-Punk, 

Oü, Garage, Crust, Rock'n'Roll, Polit-Punk 
Platten, Shirts, Kapuzen, Nieten, Tapes, Haarfarbe 
Fanzines, Videos... VIELE SONDERANGEBOTE !!! 


distributed by 


& SONIC 

RENDEZVOUS (Benelux) 




HBÄCKSLIDErjöinihdU 
backslide youth !!-LP/CD:^ 


DEADLINE 
■more to it...-LP 


■^TTTSCRAPYrT” 

■saturday night.’i.'-LF’ 


mum, IEINLESEN;;^---- 

Soundtrack z. Sommer-LP/CD, 


REAL MCKENZIES 
-same-LP/CD 


REAL McKenzies 
- clash of the tartans-LP/CD 
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APATIA NO + CONTRA LACONTF^... 

...gehen von April/Mai 2003 auf 3-monatige Euro> 
patour. Wer sich vorstellen kann, ein Konzert mit 
beiden Bands zu machen, soll sich unter con- 
certs@no-pa$aran.org mailen. Auf www.no-pasa- 
ran.org gibt es dann auch mp3 zum downloaden. 
Kontakadresse: ALERTA ANTIFASCISTA/ P.O.Box 
2318/ 24913 Flensburg. Von beiden Bands wird es 
auch eine neue Scheibe geben rechtzeitig zur Tour. 

MAP gibt bekannt: 

"Nach unserer Trennung mit dem englischen Holh 
days in the Sun-Veranstalter haben wir uns nun 
entschlossen endgültig auch den Namen der Ver¬ 
anstaltung zu ändern. Hofidays in the Snow, wie 
ursprünglich angedacht, ist unW einfach noch zu 
konform mit der englischen Veranstaltung. Da jwir 
das Festival nun im Alleingang organisieren möch¬ 
ten wir es auch unter einem eigenständigen 
Namen präsentieren. Der Termin und das Pro¬ 
gramm bleibt davon, unberührt, es ändert sich 
lediglich der Name und wir haben nun die Möglich¬ 
keit das Festival diesmal, im Gegensatz zum HITS 
2000, mit billigeren Ticketpreisen für das Publikum 
zu gestalten u.s.wl 'PUNK & DtSORDERLY THE 
FESTIVAL"" 

Das Festival findet vom 6,8.Dezember 2002 im 
"Casino" Berlin statt. Mit dabei: COCKNEY 
REJECTS / DfSClPÜNE / EXPLOITED / THE 
BUSINESS / DIE KASSIERER / THE ADICTS / 
LAST RESORT / 999 / TROOPERS / CRIMINAL 
CLASS / 4 PROMILLE / TECH 9 / DEADLINE i 
ARGY BARGY / LOIKAEMIE / RED ALERT / THE 
STITCHES / BLOOD OR WHISKEY / HARDSELL / 
FILAMENTS / ALTERNATIVE TV / DÜANE 
PETERS & THE HUNNS / SOUL BOYS l FBI / 
MAD SIN / SPERRZONE / LOUSY / 8EANS / 
ANTIDOTE / SCATTERGUN / BOYDOTCOM / 
ZONAA/ HEARTACHES and many more... 

MISS SKINHEAD WORLD 

Auf www.skinhead-worldxom wird die "Miss Skin¬ 
head" der Welt gesucht. Wenn du also denkst dein 
Vogel, deine Frau, dein Kumpel oder du selbst bist 
für diesen unschätzbar wertvollen Titel prädesti¬ 


niert, dann kannst ein Bild an 
eds@skinhead-world.com schik- 
ken. Alle eingesendeten Bilder wer¬ 
den ins Netz gestellt. Anschlies¬ 
send wird abgestimmt und die Per¬ 
son mit den meisten Stimmen 
gewinnt einige Preise wie Lonsdale 
T-Shirts, Skinhead World T-shirts, 
CDs & anderen Kram. 

U.K. SUBS 

Eine recht witzige Aktion haben 
sich nun ein paar Leute ausge¬ 
dacht. Sie unterbreiten nämlich den 
Vorschlag den UK SUBS-Sänger 
Charlie Harper in England offiziell 
zum Ritter schlagen zu lassen. Und 
zwar für sein 25 Jahre währendes 
Engagement für Punkrock, Wer 
sich darüber informieren möchte, 
kann mal unter http://www.Petltio- 
nOnline.com/CharlfeH/ im Netz 
nachsehen. Dort kannst du zur 
Unterstützung deine Unterschrift 
abgeben, die direkt an Tony Blair 
weitergeleitet wird. Dürfte ein ziem¬ 
lich lustiges Bild sein, wenn der 
zerzauselte Charlie Harper sich 
seinen Ritterschlag abholt... 

WEiRD SYSTEM 

Auf dem, Hamburger Punklabel 
werden in Kürze ein paar echte 
Kracher veröffentlicht bzw. sind 
bereits veröffentlicht worden. Dabei 
handelt es sich um einen Berlin 
Punkrock-Sampler, der so was wie 
eine geniale Geschichtsstunde zum Punk in Berlin 
zwischen 1977 und 89 ist. In super Aufmachung 
und mit ohne Ende genialen Details. Weiterhin 
erscheint die CHAOS Z "dunkle Strassen"-Doppel 
LP/Doppel CD, auf der alle Songs der Band zwi¬ 
schen 1981 und 86 drauf sind. Ferner sind dort die 
Wiederveröffentlichungen der ersten 3 SLIME-LPs 
("s/t", "yankees raus", "alle gegen alle") sowie der 
erste geniale TOXOPLASMA-LP geplant. Auf der 
ersten SLIME gab und gibt es Ärger mit der Staat¬ 
anwaltschaft wegen des Songs "Bullenschweine". 
Es könnte sein, dass dieser Song auf der Nach¬ 
pressung fehlen wird und statt dessen Bonustrack 
dabei sind. Abwarten... 

TUG RECORDS 

Folgende Nachricht erreicht uns von TUG 
RECORDS aus Fürth: "Im Hause TUG/Qpm & 
Humppa Records 
gibt es neben einer 
Adress- eine weitere 
Änderung. Nach 7 
Jahren gemeinsamer 
Arbeit haben wir uns 
in aller Freundschaft 
entschieden getrenn¬ 
te Wege zu gehen. 

Unser Partner Mike 
Neun hat zum 
29.07.02 die Firma 
verlassen und wird 
sich fürderhin unter 
der Firmierung Tug 
Filmworks schwer¬ 
punktmäßig seinen 
vielfältigen Tätigkei¬ 
ten in der Filmbran¬ 
che widmen (siehe 
hierzu auch 

WWW. weekend-of- 
fearcom ). Er wird 
auch weiterhin beim 
Thema "Finnland / 

Eläkeläiset" eng mit 
uns zusammenarbei- 
ten; erreichbar ist er 


unter office@weekend-of-fear.com. Wir verbleiben¬ 
den Labelmenschen wünschen ihm dabei ebenso 
viel Erfolg wie Spaß. 

Bitte beachtet folgende, sich daraus ergebende 
Änderungen: Humppa Records residiert ab sofort 
ebenfalls in der Schwabacher Str. 57 in 90763 
Fürth. Alle Labelaktivitäten werden wie bisher 
weitergeführt nur eben AUSSCHLIESSLICH von 
unserer neuen Adresse in Fürth! Bitte ändert das in 
Euren Adressverzeichnissen. Telefon ab sofort 
daher nur noch 0911-9518770, Fax 0911-9518771; 
Promoanfragen bitte an Martti Trillitzsch promo- 
tion@tug-rec.de oder promotion@9pm-records.de. 
Auch in Sachen Humppa Records. 

Am 12.10.02 werden wir unter der neuen Adresse 
einen kleinen Labelshop mit dem Themenschwer^ 
punkt Finnland/Skandinavien eröffnen. Neben vm 
len exklusiv dort erhältlichen Tonträgern aus Finn¬ 
land wird natürlich auch der gesamte Back-Katalog 
der Labels 9pm, Tug, TPB/Heartmoon und Humppa 
Records erhältlich sein." 

STONED AGE 

Die Leverkusener Psychotic-Voodoo-Punk-Combo 
"STONED AGE" ist momentan im Studio um ihre 2| 
FuH-Time-CD aufzunehmen (endlich mal wieder 
nach 10 Jahren!). Sie wird Anfang nächsten Jahres 
erscheinen. Einen Namen für die CD gibt es noch 
nicht, es wird aber schon kräftig drüber nachge¬ 
dacht.... fass euch überraschen! 

pandora sb qx 

Neues aus dem Hause Pandoras Box Rec.. Die 
DEAN DIRG LP ist soweit fertig. Leider ist es nur 
eine MiniLP geworden, die PunkRockt dafür um so 
mehr, man fühlt sich ein wenig in späten 70er/frü- 
hen 80er in Amiland zurückversetzt. Ehrlich, ich 
schwör. Volle Kanne Speed und kurze krachige 
Songs, die nur untergerotzt werden. Des weiteren 
hat man bei PANDORAS BOX aus Neuseeland 
eine CD der Band THE HENCHMAN, aus dem 
Hause RAW POWER RECORDS, Henchmen 
stammen aus NZ und waren Anfang bis Mitte der 
80er Jahre dort aktiv. Die Aufnahmen stammen aus 
den Jahren 83-85 und setzen sich aus der ersten 7" 
"DEATH MACHINE" und der 12" DO THE MAL¬ 
STROM" zusammen. Des weitern gibt es einige 
unveröffentlichte Tracks und einige Livemitschnitte. 
THE HENCHMEN sind stark Detroit lästig und 
covern u.a. I GOT ARIGHT und I WANNA BE 
YOUR DOG von den StOOGES. Simon, der 
Macher von RAW POWER REC: sucht einen Ver¬ 
trieb in Deutschland, vielleicht hat jemand Interes¬ 
se, Mailorder dürfen aber natürlich auch einfach nur 


Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt wieder 

eine CD-Beilage bei. Wenn ihr also ein Label 

oder eine Band habt und einen Song auf unserer CD 
unterbringen möchtet, dann kontaktiert uns. Der 
Spass kostet euch 55 Euro pro Minute (+ Mwst.) 
und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen 
Bock haben, jedem einzelnen anschliessend hinter¬ 
herzurennen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der 
Preis ist, unserer Meinung nach, sehr fair und soll 
allen, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 

Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC 
BOMB-Sampler beizusteuern, meldet euch (bitte aus¬ 
schliesslich !!!) bei: 

PLASTIC BOMB. Postfach 100205. 47002 


Duisburg. Tel.: 0203-3630334 oder 


swen@Dlastic-bomb.de 
















bestellen. Interesse, dann melden. Am besten 
gleich bestellen. Einfach nachfragen bei; pandoras- 
box_records@yahoo.de (oliver sander) 

Topf und Söhne-Gelände (besetztes 

Haus Erfurt) räumunasbedrohtü! 

Statement: "Das ehemalige Firmengelände der Fir¬ 
ma Topf & Söhne in Erfurt, das seit dem 12.4.2001 
besetzt ist, soll verkauft v\/erden. Der Notverwalter 
Rechtsanwalt Diethmar, der dafür zuständig ist das 
Gelände zu verkaufen, berichtete von Verkaufsver¬ 
handlungen. 

Das Thema ist deswegen so brisant, weil es hier 
nicht nur um ein weiteres linksradikales Wohn- 
Polit-Kultur-Projekt geht, sondern weil mit einer 
Räumung und kommerziellen Erschliessung des 
Geländes, ein Stück Erinnerung an deutsche Täter¬ 
schaft, an die Exekutoren der Vernichtung verloren 
geht. Die Firma Topf & Söhne stellte während des 
Nationalsozialismus Krematoriumsöfen sowie Teile 
für Gaskammern her, die in Konzentrations- und 
Vernichtungslagern eingesetzt wurden. Prominen¬ 
testes Produkt in dieser Sparte war der eigens ent¬ 
wickelte Ofentyp "Auschwitz", der die massenhafte 
Vernichtung durch eine effiziente Leichenbeseiti¬ 
gung erst möglich machte. Topf & Söhne steht 
exemplarisch für die Täterschaft des "normalen" 
deutschen Volksgenossen, der in der Fabrik wis¬ 
sentlich seinen Teil zur Vernichtung beitrug. Seit 
April 2001 organisieren wir, die Besetzerinnen, 
Referate, Diskussionen, Lesungen, Führungen und 
vieles mehr, um der Geschichte dieses Ortes 
gerecht zu werden. Wir haben uns den Anspruch 
gegeben, eine linksradikale Perspektive auf deut¬ 
sche Geschichte in Erfurt und darüber hinaus am 
Beispiel der Firma Topf & Söhne im öffentlichen 
Diskurs zu plazieren. Diese Möglichkeit soll uns 
jetzt - neben Räumen für Plena, Kultur und Woh¬ 
nen - genommen werden. Mit der Einebnung der 
Industriebrache verliert der Komplex "Topf & Söh¬ 
ne" seine materielle Verankerung und wird somit 
noch schwieriger zu thematisieren sein. Diesen 
Schlußstrich unter deutsche Geschichte werden 
wir nicht ruhig hinnehmen! Wir brauchen Jetzt Dei¬ 
nen Support! Du kannst: 

#1 Jetzt nach Erfurt fahren und uns helfen! Wir 
brauchen tatkräftige Unterstützung sofort! Rudol- 
städterstr.1, neben Weimarische Str./Aral-Tanke 
tt2 spenden! Wir brauchen Jetzt viel Geld - also 
organisier Solikonzis und was Dir sonst noch ein¬ 
fällt: Konto: Name Müller, BLZ 7602600, KTO 
8794762008 

#3 Dich regelmäßig informieren und Dir ggf eigene 
Aktionen überlegen: 

http://www.infoladen.net/sabotnik eine eigene 
Website werden wir in den nächsten Tagen hoffent¬ 
lich unter http://topfsquat.net online haben. 

Kein Schlußstrich unter deutsche Geschichte! Topf 
& Söhne bleibt besetzt!" 

SLIME 

Es gab mal wieder Hausdurchsuchungen wegen 
der ersten SLIME-CD. Und zwar bei SLIME-Gitar- 
rist Elf, beim Label SACTUARY RECORDS und 
beim Vertrieb SPV, der die CD seit 11 Jahren kom¬ 
plett und unzensiert verkauft und in diesen Jahren 
nie Ärger hatte. Fragt sich warum es jetzt zu den 
Durchsuchungen kam... Es wird vermutet, dass 
dies wieder mit dem Lied "Bullenschweine" 
zusammenhängt. Aber genaues weiss man noch 
nicht. 

EPITAPH... 

...haben ihre Website (www.epitaph.com) komplett 
überarbeitet. Es gibt eine tolle Video"ecke" in der 
man alle aktuellen Videos (die ja von den Musik¬ 
sendern immer abgelehnt werden) in Ruhe genies- 
sen kann. Eine mit "Goodies" übertitelte Sektion 
unter der man e-cards, Icons, Photos, Cover etc. 

runterladen kann. Und natürlich alle 
Infos zu allen Bands. Schaut rein, 
wenn's euch interessiert... 


FLUTOPFER Soli-Sampler 

MUTANTEN RECORDS hat nen Solisampler für 
die Flutopfer in Ostdeutschland draußen. Die kom¬ 
plette Kohle wird für 2 Clubs in der Nähe von Leip¬ 
zig und jemandem aus dem Umfeld der Punkband 
Bullenschweine, welcher alles verloren hat, 
gespendet. Mit dabei sind Dritte Wahl, Bullen¬ 
schweine, Skeptiker, Speichelbroiss, APC, Torna¬ 
dos, WKA, Punker Lewis und einige andere. Mehr 
dazu unter http://www.webmutant.de oder unter 
allergie77@gmx.de. Der CD-Sampler kostet 5 Euro 
plus Versandkosten. Wer das Teil haben will, mel¬ 
det sich am besten per Email oder unter 
0162/4990590. 

DÜSSELDORF 

ln Düsseldorf gibt es einen neuen Laden für Punk¬ 
konzerte. Die "JUICY BAR" befindet sich auf der 
Ratherstr. 25 in Düsseldorf-Derendorf (Toreinfahrt 
Wegusta, Beschilderungen zum "Schlachthof' fol¬ 
gen) und ist mit der Straßenbahn 704/701 ganz ein¬ 
fach zu erreichen. Zum Auftakt am 28.10. begrüs- 
sten die Veranstalter die genialen Punk'n'Roller von 
PSYCHOPUNCH. So kanns weltergehen, Bier 0,51 
für 1 Euro. Die Bierpreise werden auf irhmer so 
günstig bleiben, da macht das Trinken wieder 
Spass! 

TOE TO TOE... 

...aus Australien sind zurück. Eine der erfolgreich¬ 
sten Hardcorebands aus Australien schreibt derzeit 
neue Songs für ein Album, das dann bei KNOCK 
OUT RECORDS erscheinen wird. 

COMMERZKRANK 

Die Erkelenzer Deutschknüppelpunkband Com¬ 
merzkrank hat ihr Debut-Album "Egotripper" im 
Kasten. Eine wütende, schnelle, abwechslungsrei¬ 
che, lustige, in-die-Fresse Mischung von 13 Stük- 
ken in 34 min. mit fettem 16-seitigen Booklet. Unter 
www.commerzkrank.de erfährt man näheres. 

POISON IDEA 

Jetzt kommt der fiese Hammer! Der POISON IDEA 
Tribute "HANGOVER HEARTATTACK", welcher im 
Frühjahr 2003 erscheinen wird. Die Vinyl Version 
wird auf FAREWELL RECORDS (PLASTIC BOMB) 
erscheinen, die CD Version auf ATAQUE SONORO 
RECORDS aus Portugal. Seit gut einem Jahr wur¬ 
den Bands gesucht und gefunden, die eine ähnli¬ 
che Punk-Philosophie betreiben wie POISON 
IDEA, nähmlich "Punk as fuck". Folgende 
Bands/Songs sind bereits klar: 

- BARCODE "Die on your knees" (Dänemark) 

- TOE TO TOE "Just to get away" (Sydney, Australia) 

- CALIBRE DOZE "Allright" (Sao Paulo, Brasil) 

- DIAVOLO ROSSO "Lifestyles" (Mannheim/Karlsruhe, 
Germany) 

- KILL YOUR IDOLS "Made to be broken" (New York, USA) 

- GODNOSE "A.A." (Brisbane, Australia) 

- PAINTBOX "-Medley-" (Tokyo, Japan) 

- RAT BASTARDS "Laughing boy" (Chicago, USA) 

- BOLZEN "Rieh get richer" (Bremen, Germany) 

- MATA RATOS "Drain" (Lisboa, Portugal) 

- BAFFDECKS "Plastic Bomb" (Karlsruhe) -neu einge- 
spielt- 

- RATOS DE PORAO "Pure hate" (Sao Paulo, Brasil) 

- PATH OF DESTRUCTION "Taken by surprise" (Minnea- 
polis, USA) 

Ex-Codel3/Assrash/lmpulse Manslaughter 

- 6000 CRAZY "Discontent" (Karlsruhe, Germany) 

- BLASTING PROCESS "Gone for good" (Sydney, Austra¬ 
lia) Ex-Massappeal 

- BONEHOUSE "Hangover Heartattack" (Kiel, Germany) 

- OLHO SECO "Punish me" (Sao Paulo, Brasil) 

- WOLFBRIGADE "t.b.a" (Sweden) 

Es werden noch 4-5 weitere Bands dazu kommen, 
bei denen aber die Teilnahme noch zu klären ist. 
Einige Bands hatten bereits zugesagt, aber dann 
aus verständlichen Gründen abgesagt, daher geht 
unser Dank auch an DS13, Leatherface und Manie 
Hispanic. 


Besetzung des 
ehemaligen Behrinalabors... 

...(Wannkopfstrasse 13, in Marburg) durch das 
"Projekt zur Förderung alternativer (Wohn-)Kultur" 
am 4.09.2002. Die betreffenden Häuser beherberg¬ 
ten früher das Labor der Behringwerke, stehen 
nunmehr seit fast 10 Jahren leer und sind mittler¬ 
weile vom Abriss bedroht. Die Gebäude sind noch 
im Besitz der Immobilienfirma PPS. Die Erhaltung 
des Behringlabors ist von allen politische Fraktio¬ 
nen erwünscht. Trotz verschiedener Nutzungspläne 
ist keiner davon umgesetzt worden. Leerstehender 
Wohnraum ist insbesondere in einer Studenten¬ 
stadt wie Marburg nicht hinnehmbar und führt lang¬ 
fristig zu einer Überbebauung, die Ursache für Flä- 
chenversiegelung und den damit einherschreiten¬ 
den Problemen wie Artensterben und Hochwasser. 
Gleichzeitig widerspricht die Nicht-Nutzung den 
Obdachlosenzahlen und den Engpässen auf dem 
Wohnungsmarkt. Unter anderem auf Grund dieser 
Sachlage haben sich die Besetzer entschlossen, 
die Räumlichkeiten Instand zu setzen und für die 
Realisierung verschiedener Ideen benutzbar zu 
machen. 

Sowohl in diesen Bereichen als auch im internen 
Zusammenleben streben die Besetzer den Abbau 
von informellen und formellen Hierarchien an. Ent¬ 
scheidungsprozesse sollen nach dem Autonomie - 
und Konsensprinzip vorangetrieben werden. Die 
Gemeinschaft schliesst rassistisches, gewalttäti¬ 
ges, sexistisches, sektiererisches, faschistisches 
sowie jegliches diskriminierendes Verhalten aus 
und versucht gezielt die Verbreitung solcher men¬ 
schenfeindlicher Ideologien in der Gesellschaft zu 
verhindern. Neben der Nutzung der Gebäude als 
kostenloser Wohnraum, soll auch bildungspoliti¬ 
sche, kulturelle, ökologische und gesellschaftliche 
Arbeit durchgeführt oder unterstützt werden. Oder 
wenigstens einer solchen entgegenzuwirken. 
Bereits geplante Projekte sind : 

- Ausstellungen (z.B. zu den Forschungstätigkeiten Beh¬ 
rings) 

- Nachbarschaftscafe 

- Infozentrum mit angegliederter Bibliothek und frei 
zugänglichen PC 

- Party- und Konzerträume 

- kostenlose Hausaufgabenbetreuung 

- "Umsonstladen" (hier können nicht mehr benötigte 
Gegenstände hineingestellt und jederzeit benötigte Dinge 
wieder kostenlos entnommen werden 

- kindergerechte Gestaltung von Aussen-u. Innenanlagen 

- nicht kommerzieller Cafe-Betrieb 

- Werkstatt und Materiallager 

- Räumlichkeiten zur Nutzung für Workshops u. Seminare 

- Zusammenarbeit mit örtlichen Kollektiven und Biohöfen 

- ökologisch verträgliche Stromversorgung und umweltver¬ 
trägliche Gestaltung des Geländes 

Ausbau von schallisolierten Bandproberäumen 

FÜR DIE KREATIVE NUTZUNG LEERSTEHEN¬ 
DEN WOHNRAUMS! GEGEN RÄUMUNG, 
ABRISS UND VERKAUF! 

VOLXSTURM 

Die Oi!-Punkband stellt auf ihrer Homepage alte 
Sonx zum Saugen bereit. Aufgrund des hohen Traf- 
fics, werden jetzt wohl alle 1- 2 Monate andere 
Sonx auf der HP bereitstehen, www.volxsturm.de 

DUOPHQNIC BQQKING... 

...sucht Bands die Lust haben in der "Kantine" in 
Augsburg zu spielen. Bewerbungen bitte an folgen¬ 
de Adresse: Duophonic Booking, c/o david, Lange- 
marckstr. 9, 86156 Augsburg, tel 0821 - 4300757, 
fax 0821 - 4300760 Rückantwort ist garantiert! 
Eine Bedingung hat David aber noch: "Aber bitte 
kein Scheiß Staat, Scheiß Bullen Zeug." 

WALTER 11 

Die legendäre WALTER 11, oft im Schatten des 
grösseren Bruders SPERMBIRDS, aber in den 
80ern eine durchaus erfolgreiche Funpunk-Band 
mit grösserer Anhängerschaft feiert 20 jähriges 
Jübiläum. Und zwar am 20.12. im "Kammgarten" in 
Kaiserslautern. Und sogar in Originalbesetzung. 

















WER IST HIER DER CHEF? 

ODER WIE HAT DEUTSCHLAND 76 EUROS VERDIENT 

Was der slowenischen Skapunk-Band PRIDIGARJI an einem deutschen Grenzübergang passierte... 

"Vorder 18 Tage langen Tournee, hatte am 9. Oktober die Slowenische Ska-Punkband Pridigarji die Tschechisch-Deut¬ 
sche Grenze an dem Grenzübergang Reitzenhaim übertreten. Die Deutschen Zollbeamten haben um 14:30 Uhr alle 
sechs Pridigarjimitglieder und den Kombi detailliert untersucht. Mit dem Kombi hatten die Zollbeamten viel Erfolg, sie 
haben nämlich 46 CDs und 36 T-Shirts gefunden. Deswegen wurden Pridigarji wegen des "Verdachts der versuchten 
Steuerhinterziehung" angeklagt. Die erste Amtspflichtsfrage war "Wer ist hier der Chef?" Weil sich niemand meldete, 
sagte ich, dass Sie mit mir reden können. Wonach Sie mich für die folgenden 5 Stunden in ein leeres Zimmer geschlos¬ 
sen haben. Das Zimmer hatte nur einen Tisch und einen Stuhl. Ich war von den anderen Mitgliedern der Gruppe getrennt 
und konnte nur in Begleitung eines Beamten auf die Toilette gehen. 

Die anderen mussten in dem Kombi warten. Und weil Ihnen niemand erklärte um was es geht, haben Sie die Zollbeam¬ 
ten gefragt, wieviel wir bezahlen müssen und wie gross eigentlich die Geldstraffe für den "Verdacht der versuchten Steu¬ 
erhinterziehung" ist. Sie erklärten dem Beamten auch, dass wir die Geldstrafe gerne zahlen würden, weil wir weiter müs¬ 
sen, wir hatten ja einen Gig in Weimar. Die Antwort der Zollbeamten war, das Sie jetzt eigentlich noch nicht wissen wie 
gross die Geldstrafe ist. Nach der Androhung, dass wir die Slowenische Botschaft anrufen werden, antworteten die 
Beamten, das wir das nicht tun werden. Danach fragten wir, wer hier ihr Chef ist. Und danauf haben wir keine Antwort 
mehr bekommen. 

Mittlerweile hat der Trommler der Band eingegriffen, er sagte das er Deutsch sprechen kann, dass er übersetzen kann 
und dass wir deswegen keinen Dolmetscher brauchen. Einer der Zollbeamten antwortete, dass das nicht geht, und ich 
hörte auch sehr klar, dass der andere sagte, dass er der Chef der Gruppe ist. Dann könnten auch alle anderen sagen, 
dass Sie die Chefs sind. Dann werden wir 6 Chefs haben, und wohin würde das führen? 

Die Zollbeamten haben danach den anderen die Reisepässe zurück gegeben und uns sogar den Rat gegeben, dass wir 
weiterfahren sollten, ohne den "Chef" und ohne die Sachen aus dem Kombi. Danach haben sie erfahren, dass wir alle 
Besitzer der Sachen aus dem Kombi sind, und das hiess auch, das wir alle Chefs sind. Und das führte nun soweit, dass 
die Zollbeamten schon wieder auch den anderen die Reisepässe weggenommen haben. Sie müssten deshalb auch auf 
die Vernehmung warten.. 

Mich haben Sie nach einer guten Stunde gefragt ob ich die Jugoslawische Sprache verstehe (spreche oder schreibe). 
Meine Antwort war, das die sogenannte Jugoslawische Sprache niemals existierte, so wie die Belgische nicht. Nachdem 
die Beamte endlich festgestellt haben, das ich Serbisch wie auch Kroatisch spreche und schreibe, haben Sie einen Dol¬ 
metscher aus Leipzig gerufen. Auf den musste ich alleine isoliert und verurteilt bis 19:30 warten. 

Als er endlich nach 5 Stunden kam, hat das Verhör angefangen. Die erste Frage war "Sind Sie der Chef der Gruppe Pri¬ 
digarji?". Ich antwortete, dass wir keine Staatliche Institution sind, und dass wir keine hierarchische Systemführung 
haben. Und deshalb gibt es bei uns keinen Chef, wir sind nur eine demokratische Gruppe von Einzelpersonen, die sich 
mit Musik beschäftigen. Das schaffte etwas Klarheit in der ganze Sache. Leider hiess das aber, dass auch die anderen 
sechs Mitglieder verhört werden müssen. Für uns hiess das noch zusätzliche 5 Stunden Warten. Nachdem die Beamten 
die Anklageschrift vorlasen, sagte ich, dass wir hier keine Steuern hinterzogen haben. Weil wir alle CDs und T-Shirts 
alleine herausgeben müssen, und das sie nur der Promotion dienen. Auf den 15 Gigs im Ausland müssen wir die Mehr¬ 
heit der CDs an die Organisatoren oder die Leuten, bei denen wir schlafen verteilen, oder wir tauschen sie mit anderen 
Bands, mit denen wir spielen. 

Ich machte auch klar, dass der gesamte Wert der Dinge aus der Schachtel höchstens 200 Euro beträgt. Bei 6 Leuten aus 
dem Kombi, die alle Besitzer der Dinge sind, macht das eine lächerliche Summe pro Person. Ich erklärte den Beamten 
auch, dass wir zusätzlich zu diesen 36 T-Shirts, auch noch 20 T-Shirts pro Person haben, die aber nicht zum Gegen¬ 
stand des "Verdachts der versuchten Steuerhinterziehung" gehören. Wenn wir die T-Shirts als unser persönliches 
Gepäck mit anderen Sachen einpacken würden, könnten die Zollbeamte nicht einmal unterscheiden von wem was ist 
und deshalb sollten sie uns frei lassen, so dass wir nach Weimar weiter fahren können wo wir den Auftritt haben. Das 
hatte aber keine Wirkung. Nachdem mein Verhör zu Ende war wurden noch alle anderen verhört. Das dauerte bis 00:30 
des nächsten Tages. 

Das Verhör verlief ungefähr auf folgende Weise. Zuerst fragte der Vernehmer den Protokollführer nach dem Wert der 
den Gruppenmitgliedern weg genommenen Sachen. Als der aus dem Protokoll die Summe so laut vorgelesen hatte, 
dass sie auch der Verhörte auf Deutsch verstehen konnte, hatte der Vernehmer dem Dolmetscher gesagt, dass er den 
Verhörten fragen sollte, wieviel die Sachen wert sind. Der liebe Leser kann jetzt dreimal raten um wieviel sich der Ver¬ 
hörte geirrt hat. 

Darum, dass die Angelegenheit nicht zu schnell zu Ende ist, kümmerten sich die Zollbeamten, die zwischen den Schall¬ 
platten, die wir mit anderen Bands getauscht haben, auch eine Single der Polischen Band Stupor gefunden haben. Weill 
der Single an der Frontseite ein Hakenkreuz hatte, haben die Zollbeamten die Anklageschrift um "die Einführung verbo¬ 
tener Gegenstände" erweitert. 

Es folgte eine neue Runde Erklärungen. Wir erklärten, dass wir in links gerichteten Klubs spielen, dass unsere Gruppe 
und die polnische Band antifaschistisch sind, dass wir aus einem Land der Opfer des Nationalsozialismus kommen, und 
dass die Beamten das Hakenkreuz auf der Single-Frontseite in den Kontext der gesamten Single verstehen sollten - auf 
das Kreuz wird nämlich geschossen. 

Über die Belesenheit der Zollbeamten sagt auch das folgende Gespräch zwischen den Ermittlern und einem der Grup¬ 
penmitglieder aus: 

"Was spielen sie?" 

"Ska" 

"Nein, ich will wissen was für eine Musik sie spielen?" 

"Ska" 

"Nein, nein, wie heisst die Art der Musik, die Sie spielen?" 

"Ska" 

Worauf sich der Beamte zu seinem Kollegen umdrehte und sagte, "Es hat kein Sinn, der versteht ja nichts!" 

Wie wir hier sehen, lebt und spukt der Honeckergeist noch immer in Ostdeutschland, und wir mussten am Ende 76 Euros 
Steuern (nicht Strafe) bezahlen. Als die zweite Zollbeamtenschicht um 22 Uhr mit der Arbeit begann, haben die Beamte 
eine saure Miene gemacht und sich den Kopf gehalten wegen der Arbeit, die die erste Schicht hinterlies. 

Ich bin mir nicht so ganz sicher, dass es sich für den Staat Deutschland und die 5 Zollbeamten gelohnt hat sich ganze 10 
Stunden mit einer osteuropäschen Band zu beschäftigen. Besonders weil der Staat noch den Dolmetscher bezahlen 
musste. Zuerst bekam ich bekam noch den falschen Hinweise, dass die Band ihn bezahlen muss. Einer der Zollbeam¬ 
ten hatte mich dann noch gefragt ob ich es mich freue, dass Slowenien demnächst in die EU kommt. Als ich ihm ant¬ 
wortete "Ich hoffe es nicht", hat er mich gefragt weshalb. Und meine Antwort? "Sie sehen ja wie viele Probleme wir mit 
ihnen haben." 

Am Ende mussten wir auch Steuern für die 7 CDs, die wir in Polen getauscht hatten, bezahlen und auch für die 8 zuhau¬ 
se gebrannten Promo-CDs der Gruppe, in der unserer Trommler spielt. Weil sie waren ja in der Schachtel mit den krimi¬ 
nellen Sachen. Als alles schon vorbei war, kam noch ein neuer Zollbeamter vorbei. Er wollte uns wahrscheinlich beruhi¬ 
gen als er sagte, dass wir jetzt endlich frei sind und weiterfahren können, aber ihn interessiert es trotzdem wer hier der 
wahre Chef ist-?! Am Ende sage ich nicht, dass wir auf dem Mond gelandet sind. Und ich werde die Zollbeamten auch 
nicht mit Idioten vergleichen, weil ich dann vom "Verein der Verrücktes Gm.b.h." eine neue Anklageschrift bekommen 
könnte." 

Davorin Besvir - Pridigarji 

Pridigarji@hotmail.com 

Ohohorecords@hotmail.com 


Das ist doch mal eine Reise wert, oder? Sie werden 
unterstützt von den NEW WAVE HOOKERS und 
POODLE EXPLOSION. Anschliessend gibt’s noch 
Musik vom Band mit DJ Stanley Head. Tickets 
könnt ihr Vorbestellen unter: Pop Shop 0631- 
64725. 

MOPED LAPS 

Am Samstag, den 2. November gab es wieder ein¬ 
mal mehr Grund in den Sedel nach Luzern zu pil¬ 
gern. Das 10-jährige Jubiläum der Luzermer Band 
Moped Lads stieg dort, und dies mit illustren 
Gästen. Dabei waren nebst den Mopeds: Scatter¬ 
gun, Zlotty Machine, Vorwärts (BL, Kult Band aus 
dem Baselbiet, Reunion show und Promotion show 
für die neue LP auf ZÜRICH CHAINSAW MASSA- 
CRE REC., alle Songs auf der LP aus den Jahren 
1979 - 1983, grossartiger Punk Rock / Power Pop; 
www.zurichpunkconnection.ch) sowie Teenage 
Kings. Wir gratulieren. 

SLIME 

Das Hamburger Label WEIRD SYSTEM möchte 
ein Video der legendären SLIME herausbringen 
und ist auf eure Hilfe angewiesen. Wer also brauch¬ 
bares Material besitzt, egal ob alt oder neu, setzt 
sich am besten Mal mit dem Label in Verbindung. 

VINCE LOMBARDY REC. / HAMBURG 

Die beiden ersten Alben der alten Band BIG BALLS 
& THE GREAT WHITE IDIOT von 77/78 sind seit 
Oktober wieder erhältlich. Und zwar auf VINCE 
LOMBARDY RECORDS. Alleine von der ersten LP 
gingen damals in den 70ern 28.000 Exemplare 
über den Ladentisch. Dann erscheint bei VL- 
RECORDS auch noch die LP von LIZA HELL 
ROSA, die man wohl am ehesten mit den MIDDLE 
CLASS FANTASIES zu ihren besten Zeiten verglei¬ 
chen kann. 

Limitierte T-Shirtauflagen erscheinen vom 
RAZORS und SS ULTRABRUTAL - jeweils schwar¬ 
ze Shirts in bester "Fruit of the loom'-Qualität. 
Apropos: SS ULTRABRUTAL haben für den 
"Goblet of gore"-Soundtrack ein neues Stück aufge¬ 
nommen, was ziemlich klasse sein muss. Der 
Soundtrack erscheint übrigens so im Dezember, 
gleiches gilt natürlich für den Film, der auch auf 
DVD erhältlich sein wird. Auf dem Soundtrack sind 
neue Stücke von RAMONZ 77, ROD GONZALES 
(ÄRZTE), GANG LOCO, DAS BECKEN.DE und 
eben SS ULTRABRUTAL. Mehr Infos zum Film gibt 
es im Internet unter 

www.anthroproject.de/start/indexf/htm 
Ein kleines Schmackerl für alle Liebhaber des 
Hamburger Punkrocks älteren Datums gibt's auf 
der homepage von VINCE LOMBARDY (www- 
mata-hari.de). Ein NAPALM-Gig von 1983 zum 
Runterladen, allerdings in mittlerer, aber noch gut 
hörbarer Qualität. Zum Januar hin erscheinen dann 
noch beide NAPALM-7"s auf einer 10", sowie eine 
Live/Demo-LP von SS ULTRABRUTAL. Von denen 
ist auch eine neue Scheibe in Planung. Auch BÄR¬ 
BEL haben ihre Plattenfirma gewechselt und sind 
jetzt bei VL-Records. Ihre neue Single "Johnny 
Knoxville" wird von Witte produziert und in Kürze 
erscheinen. 

Von den RAZORS erscheint auf LAST YEARS 
YOUTH RECORDS eine LP mit 8 Livestücken und 
den Singles. Laut Aussage des Labels ist die Platte 
allerdings vorwiegend für den Japanmarkt, was 
auch immer das heissen mag. 

Die angekündigte LP von NORDEN (hatten 1 Stück 
auf dem "Hamburger Oberschule" Sampler) verzö¬ 
gert sich etwas. NORDEN ist ein Trio mit Ex-PHAN- 
TASTIX und PROLLHEAD Jungs und Mädels. 
MOTORMUSCHI veröffentlichen im Winter eine 
neue Single auf VL-RECORDS, die "König der 
Nacht" heisst. 

Das SONNY VINCENT Album BOOTLEG, übrigens 
das einzige Album, auf dem die Titel der 
legendären TESTORS-Single enthal- ^ f 
ten sind, kommt als limitierter Reprint 










(auch CD) in den nächsten Wochen. Vom Vinyi 
gibt's nur 400 Stück, also schnell sein I 
Von Eugen Honold, Ender der 70er Macher vom 
KRAWALL 2000 und des legendären PRETTY 
VACANT-Fanzines, erscheint im Januar ein Buch 
mit allen PRETTY VACANT-Ausgaben, einer Kom- 
pletthistory des KRAWALLS und 'ner Menge Anek¬ 
doten aus den Anfangstagen von "Punk in Ham¬ 
burg". 

HÖHNIE RECORDS 

Im November kamen bei Höhnie folgende Reis- 
sues auf LP: Sicher gibt es bessere Zeiten... Teil 1 
(mit 2 Bonussongs, davon einer noch nie veröffent¬ 
licht!), Sicher gibt es bessere Zeiten... Teil 2 (mit 3 
Bonussongs von der CD-Version), MÜLLSTATION 
- Wir sind dabei LP. Alles natürlich inklusive der 
kultigen Beihefte + Textbeilagen! Als Nächstes 
kommen Anfang 2003 folgende legendäre Finnen- 
Sachen: KAAOS - Totaalinen kaaos LP (die 1. EP 
+ 7 geile superrare Bonussongs von 1982! Das 
beste was sie je gemacht haben!), BASTARDS - 
Siberian hardcore LP, APPENDIX - Money is not 
my currency LP Das hört sich wirklich super an ! 

Patatastar braucht Hilfe!! ....und Clubs 

Patatastar ist ein kleines Booking, das in der Frei¬ 
zeit lebt. Thorsten, Dirk und Schmatzei veranstal¬ 
ten völlig kostenlos Konzerte für kleine, wie auch 
große Bands. Alles passiert vollkommen non-profit 
und trägt den alten Gedanken des Punkrocks. Seit 
nunmehr Sommer 2001 besteht dieser Versuch, 
vor allem kleinen, unbekannteren Bands Auftritts¬ 
möglichkeiten zu bescheren, doch ist und bleibt es 
schwer. Nach mehreren Konzerten und Festivals 
haben sich mittlerweile mehr als 40 Bands gemel¬ 
det, die Konzerte suchen, dabei auch klangvolle 
Namen. Doch leider bleiben die Clubs bisher im 
Hintergrund. 

Patatastar macht dies eben nur als Hobby, aber 
eigentlich müsste es ein Fulltimejob sein, was aber 
nicht bedeuten soll, dass sich jeder, der Kontakte 
zu Clubs besitzt oder gar selbst für einen Club Kon¬ 
zerte veranstaltet, nicht melden soll. Im Gegenteil; 
EURE Mitarbeit ist dringend erwünscht. Die Kon¬ 
takte zu einigen Clubs, die hin und wieder Termine 
gegeben haben, werden weiter gepflegt, doch 
reicht es nicht für alle Bands, um die Termine fair 
verteilen zu können. 

Die Philosophie von Patatastar ist eigentlich ganz 
einfach: 

Alle Bands, die Patatastar verlinkt und denen 
schon ein Konzert ermöglicht wurde, sollten im 
besten Fall freie Termine auch an Patatastar 
weitergeben, damit auch andere Bands davon pro¬ 
fitieren, eventuell ein ganz freier Termin im "Heim¬ 
club" oder einfach nur eine Band anfordern, wenn 
noch ein Opener gesucht wird oder eine Band aus¬ 
gefallen ist. Die Clubs erhalten eine Liste der 
aktuellen Bands und geben im besten Fall freie Ter¬ 
mine oder Vorschläge weiter. Sie brauchen tatkräf¬ 
tige Unterstützung, www.patatastar.de 

SHORT EGG brät keine Eier mehr 

Die witschaftliche Krise macht auch vor Saarbrük- 
ken nicht halt. Der tolle Plattenladen aus dem Ste- 
akknife-Umfeld schließt leider seine Pforten. Damit 
zieht Polle die Notbremse, bevor es zum finanziel¬ 
len Desaster ausartet. Wer noch schnell das eine 
oder andere Schnäppchen machen will, sollte den 
Dezember noch nutzen, um beim Ausverkauf mit 
dabei zu sein. Allen anderen sei in Saarbrücken 
von uns REX ROTARI ans Herz gelegt.... 

PUNKPORTAL 

Das Punkportal ist komplett überarbeitet wieder 
unter www.punkportal.de zu finden. Mit über 8300 
Links zu Bands, Mailordern, Veranstaltern, Fanzi¬ 
nes, Clubs, Vertrieben und allem was sich sonst 
noch rund um Punk, HC und Artver- 
wandtem dreht. 


DAILY TERROR 

Wie uns Zuschauer schrieben, gab es auf der 
"Schlachtrufe BRD"-Tour um DAILY TERROR aus 
Braunschweig den ein oder anderen Eklat. Sänger 
Pedder muss leider nur wenig auf die Reihe 
gekriegt und des öfteren eine sehr traurige Vorstel¬ 
lung gegeben haben. Ob da Alkohol im Spiel war? 
Ziemlich häufig muss er seine hunderte Mal gesun¬ 
genen Texte vergessen haben und hielt dann das 
Mikro ins Publikum, in der Hoffnung, dass dieses 
die Texte besser kennt. Oder er muss einfach Stro¬ 
phen doppelt gesungen haben. Es sollen sogar 
Dosen und Flaschen auf die Bühne geflogen sein. 
Ingesamt war die Tour mit im Durchschnitt 500-600 
Zuschauern trotzdem ein voller Erfolg. 

SLAUGHTER & T. DOGS + 999 + GBH 

Slaughter And The Dogs kommen noch dieses Jahr 
wieder nach Deutschland. 999 wird jetzt zwischen 
den Feiertagen um X-mas für nur 4 Tage nach 
Deutschland komme. GBH werden Ende des Jah¬ 
res 2002 für nur 5 Shows nach Deutschland kom¬ 
men. 

GUITAR GANGSTERS 

Im Oktober erschien das sechste Studioalbum der 
GUITAR GANGSTERS mit dem Titel "Another Day 
In Pleasantville" auf "Captain Oi! Records". 

MORAL CRUX... 

... kommen auf Europatour April/Mai und haben im 
Gepäck eine neue Veröffentlichung via Lookout 
Rec. 

RANTANPLAN 

Passend zur Tour bringen die Hamburger Ska- 
Punks von RANTANPLAN im Dezember eine auf 
1.000 Stück limitierte Fan-8-track EP heraus. Heis¬ 
sen wird das gute Stück "13 Tresen Thesen", und 
laut Pressetext können wir uns auf folgendes 
gefasst machen: "Auf der EP präsentieren RANT¬ 
ANPLAN ihren Fans, was sie unter der Woche im 
Proberaum sonst noch so machen: Disco, Country, 
Raggae, Cover von eigenenen Songs und Unplug- 
ged-Versionen - also genau die Art von Musik, die 
auf kein "normales" Rantanplan - Album passt, 
aber dennoch gehört werden sollte." Im Frühjahr 
2003 wird es dann einen komplett neuen Longplay- 
er von Rantanplan geben. 

F-MINUS 

Die für Januar geplante Tour F-Minus zusammen 
mit The Void wurde abgesagt, da F-Minus zu dieser 
Zeit in den USA auf der Punkorama Tour mitspielen 
können. 

PROPAGANDHI 

In Frankreich steht jetzt eine Split-Livealbum von 
PROPAGANDHI und CRIA CUERVOS in den 
Läden, zu dem jede Band 5 Songs beigesteuert 
hat, die in Paris aufgenommen wurden. 
http://www.dblk.fr.st/ 

Coretex Records... 

... hat eine schicke neue Homepage am Start. Auf 
ihr gibt es neben dem allseits bekannten Mailorder 
alle Infos zu den zu Coretex gehörenden Labels 
wie Mad Mob, Grapes Of Wrath, Blackout oder Bad 
Dog Records zu finden sind. Mit Settle The Score 
und Blood & Whiskey haben sie auch zwei neue 
Releases zu feiern. [URL=http://www.coretexre- 
cords.comjCoretex Homepage[/URL] 

Ox 

Das OX-Fanzine wird 50! Bald ist es soweit: Im 
März 2003 erscheint die 50. Ausgabe vom Ox-Fan- 
zine. Die Kollegen sind aber jetzt schon fleißig 
dabei, Material zu sammeln, denn diese Ausgabe 
wird keine "normale" werden. Dafür brauchen sie 
aber eure Mithilfe. Also sie wollen von euch: 

1. Eine Top Ten der, eurer Meinung nach, besten 


und wichtigsten Platten, die in den letzten 50 Ox- 
Jahren, was in normaler Zeitrechnung ungefähr 15 
Jahre sind, erschienen sind. Sie basteln dann dar¬ 
aus die ultimative Playlist. 

2. Fragen, die ihr dem Ox schon immer stellen woll¬ 
tet, aber nicht getraut habt, zu formulieren, (gibt es 
so was?!?) 

3. Vervollständigt folgenden Satz. "Das Ox ist..." 
Wenn ihr Lust habt mitzumachen, schickt eure 
Playlists, eure Fragen und den fertigen Satz unter 
dem Betreff: "50 Jahre Ox" an redaktion@ox-fanzi- 
ne.de Das OX bedankt sich schon im Voraus! 

UNTER SCHAFEN RECORDS 

Unter Schafen Records aus Köln kündigt eine Split- 
LP/CD von SKINNY NORRIS und PROFESSION 
REPORTER sowie eine 7" von PETROGRAD an. 

MAD CADDIES 

Die MAD CADDIES befinden sich gerade an den 
Arbeiten zu ihrem neuen Album. Alle Songs sind 
geschrieben und die erste Hälfte wurde bereits mit 
Ryan Green in den Motor Studios in San Francisco 
aufgenommen. Nach einer kleinen Pause von 3-4 
Wochen geht es Ende des Monats wieder ins Stu¬ 
dio, wo dann der Rest aufgenommen wird. Erschei¬ 
nen wird sie im März und laut Trompeter Keith wird 
sie wieder mehr in Richtung der "Duck and Cover" 
Platte gehen und weniger Pop und wieder mehr 
Bläsereinsätze besitzen als "Rock the Plank". 
Erscheinen wird sie im März und im Laufe des 
nächsten Sommers werden sie dann wieder Euro¬ 
pa heimsuchen. Auf dem im November erscheinen¬ 
den neuen Fat Wreck Sampler werden sie auch mit 
einem neuen Track zu hören sein. 

WOLFBRIGADE 

Die zur letzten Tour angekündigte 10" der schwedi¬ 
schen Crust-Götter hat sich verschoben, wie etliche 
Besucher der Konzerte schon erfahren mussten. 
Es lag halt am fehlenden Artwork. Nun soll es 
Anfang Dezember aber soweit sein. Auf der CD 
"the Wolfpack years" befinden sich ausschliesslich 
Samplertracks, eine ASTA KASK-Coverversion, ein 
unveröffentlichtes Stück sowie alle CD-Bonustrak- 
ks, die noch nie auf Vinyl erschienen sind. Die 10" 
ist auf nur 1.500 Stück limitiert, bei den 300 ultra 
limitierten farbigen Exemplaren ist zusätzlich noch 
ein Button dabei. Das wird ein Sammlerstück, ich 
schwör'... Die 10" erscheint auf dem FAREWELL 
RECORDS, somit also gleichzeitig bei PLASTIC 
BOMB. 

A-F Records... 

..., das Label von ANTI-FLAG hat eine neue, schi¬ 
cke Homepage am Start. http://www.a- 
frecords.com/ 

THE HELLACOPTERS... 

...sind in ihrer Heimat Schweden auf Platz 2 der 
Album- Charts durchmarschiert. Hierzulande wur¬ 
den die "By The Grace Of God" Songs im Novem¬ 
ber und Dezember live präsentiert. 

@PATIA NO + ALERTA ANTIFASCiSTA 

@PATIA NO werden im nächsten Frühjahr wieder 
auf Europatour gehen. Diesmal wird diese Tour von 
ALERTA ANTIFASCISTA gebucht. Wer Interesse 
hat ein Konzert mit @PATIA NO zu machen, soll 
sich bitte bei concerts@no-pasaran.org melden. Ihr 
könnt aber auch unter www.no-pasaran.org schau¬ 
en, wo und wann schon Termine fest sind. Recht¬ 
zeitig zur Tour erscheint auch die erste LP von den 
Venezuelanerinnen auf ALERTA ANTIFASCISTA. 
sollte ab 15-02-03 erhältlich sein! Weiter erscheint 
auf ALERTA ANTIFASCISTA in nächsten Jahr eine 
SPLIT LP von SIN DIOS und CONTRA LA CON¬ 
TRA, dann eine 7" der schwedischen anarchocrust- 
band VANING 5, und die BURNING KITCHEN 10" 
wird auch endlich wieder nachgepresst. Unter 
www.no-pasaran.org könnt ihr euch über alle Neu¬ 
igkeiten informieren... 























PASCOW 

Nach viel Gezeter im Vorfeld und zahlreichen Ver¬ 
zögerungen gibt es via Kidnap Music nun endlich 
die Debut-Scheibe von Pascow. Das Album trägt 
den schicken Titel "Richard Nixon Discopistole" 
und enthält 15 Songs, 14 davon mit deutschem 
Text. Zum Stück "Trampen nach Norden" dreht die 
Band in Zusammenarbeit mit zwei saarländischen 
Filmemachern gerade einen Videoclip, den es bald 
auf der neuen Homepage (www.pascow.de) zum 
Download gibt. Im Frühjahr des kommenden Jah¬ 
res wird die Band dann 2 Wochen auf Tour gehen 
und jeder, der zu Hause ein Steckdose hat, kann 
sich schon jetzt bei Pascow unter 06851/80 69 81 
oder kidnapmusic@t-online.de melden. 

WEHRKRAFTZERSETZER 

Releasedate für das neue Album von WEHR¬ 
KRAFTZERSETZER "Musik für Mädchen" war 
MITTE NOVEMBER! Das Album kommt als CD 
sowie als Picture-LP (limitiert auf 500 Stück) her¬ 
aus, wobei (laut Label) "mit insgesamt 13 wasch¬ 
echten Deutschpunk-Songs alles im Stil von SLI- 
ME, TOXOPLASMA oder SCHLEIM-KEIM nieder¬ 
gemäht wird." 

FQRCED TO DECAY 

Nach ziemlich genau 9 Jahren, über 350 Konzerten 
und drei Alben wird das Kapitel FORCED TO 
DACAY beendet. Da die Bandmitglieder weiterhin 
gut befreundet sind und auch musikalisch ähnliche 
Vorstellungen haben, wird es in Zukunft möglicher¬ 
weise ein neues und auch gemeinsames Lebens¬ 
zeichen der Solinger geben, in welcher Form bleibt 
abzuwarten. Ein Konzert können Interessierte noch 
besuchen, bevor der Vorhang für immer fällt: 06.12. 
Solingen - Cobra. Zwischenzeitlich werden sich 
Daniel (voc.), Carsten (git, voc) und Marc (dr.) die 
Zeit in ihrer Punk-Rock-Coverband IDEOBLAST 
vertreiben und Thorsten den MISFITS mit seiner 
Coverband GHOULS huldigen. Weitere Infos in 
Kürze auf www.forcedtodecay.de 

CAMPARY RECORDS 

Die Ol POLLOI-LP "In Defeance Of Our Earth" wird 
Ende Februar 2003 zu 100% auf CAMPARY in Co- 
Produktion mit SKULD erscheinen. Außerdem wird 
es noch eine Split 10" von DISORDER u. den 
SCHWARZEN SCHAFEN auf CAMPARY geben 
sowie die DISASTERS- 7" u die HEIMATGLÜCK- 
LP 

BASH! 

Claus von KNOCHENFABRIK wird zum Ende des 
Jahres 2002 BASH! verlassen und konzentriert 
sich auf seine neue Band "Chefdenker". Am 
25.12.02 spielt Claus zum letzten mal mit BASH! in 
der Krefelder Kulturfabrik. EINTRITT FREI !!! Der 
neue Mann an der Gitarre ist Foxy, der früher bei 
den RUHRPOTTKANACKEN gespielt hat. 

KETTCAR 

Am 28 Oktober erschien die mit Spannung erwarte¬ 
te die erste KETTCAR-Platte mit Namen "Du und 
wieviel von Deinen Freuden". Das Label Grand 
Hotel van Cleef ist stolz -am meisten auf sich 
selbst- dass das geschafft wurde! KETTCAR waren 
anschliessend vom 01. bis zum 08.11 auf Tour. Das 
Grand Hotel van Cleef bereitet auch sein zweites 
Release vor - TOMTE. Uhlmann, Koch, Bodenstein 
und Becker sind im Studio um den ersten Rutsch 
ihres dritten Albums auf zunehmen. Arbeitstitel der 
Platte sind je nach Tagesform "Jetzt alle Mann rein 
in den Allegra Chat!"," The Get up Wiebusch at the 
Wiebusch Ring", oder "So dumm kann doch einer 
alleine gar nicht sein. Hast Du noch einen Bruder?" 
Producer - Legende Swen Meyer meinte beim ein- 
spielen der Phantomspuren (was immer das auch 
ist...) jedenfalls schon mal: " Wenn das erst fertig 
ist, wie geil das wird!" Die Band guckte sich 
beschämt auf die Schuhe ( Chucks, Tunschuhe, 
Clarks, tibetanische Hirtenschuhe ). 


BACKSLIDE 

Die süddeutsche Streetpunkband ist fleißig am pro¬ 
ben und bemüht sich zur Zeit, die Songs für ihre 
kommende LP/CD einzuspielen. Sie erscheint die 
Debütscheibe ebenfalls wieder auf PLASTIC 
BOMB RECORDS. Wir hoffen die Platte zum näch¬ 
sten PLASTIC BOMB Anfang März rausbringen zu 
können. Und ich sag euch jetzt schön: Die Songs 
die der Hammer ! In diesem Zusammenhang 
haben BACKSLIDE für nächstes Frühjahr auch alle 
Giganfragen abgeblasen, damit genug Zeit für Stu¬ 
dio, Cover,etc. bleibt. Unter anderem haben sie 
auch ne Anfrage bekommen zusammen mit den 
JESUS SKINS im Frühjahr zu touren. Sie haben 
das aus dem genannten Grund jedoch ebenfalls 
abgesagt. Außerdem wollen wir nach Veröffentli¬ 
chung der LP ihre eigene Tour starten zusammen 
mit ner kleineren lokalen Supportband. Im aktuellen 
MOLOKO PLUS ist übrigens ein Tourbericht von 
der BACKSLIDE / REJECTED YOUTH-Tour. Die 
Homepage der Band ist immer noch nicht am Start, 
soll aber nun endlich bald fertig sein. 

AACHEN 

Die Stadt Aachen ließ am Fr., 18.10. ohne Vorwar¬ 
nung das Autonome Zentrum am Hauptbahnhof 
kurzfristig schließen. Das AZ ist seit beinahe 10 
Jahren Heimat für alternative und kommerziell 
unabhängige Kultur verschiedenster Coleur. Zahl¬ 
reiche Veranstaltungen mit fairen Eintrittspreisen 
sowie Konzerte aus den unterschiedlichsten Musik¬ 
bereichen verliefen fast immer friedlich und rei¬ 
bungslos und ohne einen Zwischenfälle, die der 
Stadt jetzt Anlass zur sinnlosen Schließungsaktion 
hätten geben können. Die Begründungen hierfür 
sind fadenscheinig: Fehlende Baugenehmigung, 
nicht ausreichende Brandschutzbestimmungen 
etc. Alles Probleme, die vor gut 10 Jahren bei 
Abschluss des Nutzungsvertrages zwischen AZ 
und der Stadt Aachen größtenteils bekannt waren, 
und um deren Lösung sich seit jeher konsequent 
von den Betreibern bemüht wurde. Wir fordern die 
sofortige Wiedereröffnung des AZ mit dauerhafter 
Rechtssicherheit! 

MUFF PQTTER 

Im Dezember werden MUFF POTTER eine ausge¬ 
wählte Konzerte spielen. Danach geht's endlich ins 
Studio um den längst fälligen Nachfolger ihres 
"Bordsteinkantengeschichten"-Albums einzuspie¬ 
len. Da ist Vorfreude angesagt! 

PURGEN 

Im Februar 2003 wird die Moskauer Punkband 
PURGEN erstmals wieder nach 5 Jahren Konzerte 
in Deutschland geben. Leider werden sie nur 5-6 
Konzerte geben. Deshalb rechtzeitig die Termine 
vormerken!!! Mit im Gepäck werden sie ihr neues 
Album "Destroy for Creation" haben, welches wie¬ 
der als Vinylversion auf An'na Nadel Rec. erschei¬ 
nen wird. Infos zur Tour und Platte gibt es unter 
www.anr77.de. 

NAZIAUFMARSCH VERHINDERT 

Der groß geplante Nazi-Aufmarsch an einem 
Wochenende Mitte Oktober in Hildesheim wurde 
dank des örtlichen Bündnisses gegen Rechts 
erfolgreich eingedämmt. Über 400 Demonstranten 
ließen die aufmarschierten 70 Boneheads jämmer¬ 
lich wirken und zeigten, daß "kein Fußbreit den 
Faschisten" mehr ist als nur eine Floskel. Schade 
nur, daß sich örtliche Parteien wie PDS oder Grüne 
sowie Gewerkschaften nicht aus ihren Elfenbein¬ 
türmen wagten, denn außer schriftlichen Solidari¬ 
tätsbekundungen war ihnen keine Hilfe zu entlok- 
ken! Mehr dazu auch hier: 
http://www.indymedia.de/2002/10/31812.shtml 
Off. Presse-Erklärung: 

http://www.11pm.de/live/nazi_hildesheim.php 


Dead Kennedys 

Ein Statement aus dem Umfeld der Band zur Euro¬ 
patour der DEAD KENNEDYS: 

"East Bay Ray, Klaus Flouride, D.H. Peligro und 
Brandon Cruz sind von ihrer höchst erfolgreichen 
Europatour zurückgekehrt. Die Musik und die Mes¬ 
sage der DEAD KENNEDYS wurden geliebt und 
besitzen ihren eigenen Platz in der heutigen Musik- 
und Polit-Szene. Die Band gab 25 Konzerte in 14 
Ländern (England, Schottland, Wales, Irland, Bel¬ 
gien, Holland, Deutschland, Polen, Tscheche!, 
Österreich, Italien, Spanien, Portugal und Schwe¬ 
den). Zwei Drittel der Shows waren komplett aus¬ 
verkauft. "Ich war erfreut über das Ausmass an 
Respekt, welcher der Band in Europa gezollt wur¬ 
de", sagte der neue Sänger Brandon Cruz. "Das 
Publikum ist total durchgedreht." "Überschweng¬ 
lich, wunderbar und astronomisch !" erklärte Drum¬ 
mer D.H. Peligro. 

Es begann mit einer Show in Amsterdam, die schon 
mehr als einen Monat vorher mit 1.000 Fans aus¬ 
verkauft war. Beim "With Full Force"-Festival in 
Deutschland spielten die DEAD KENNEDYS vor 
ihrem bislang grössten Publikum - 46.000 Zuschau¬ 
er verfolgten das Festival. Die Band spielte auf der 
Hauptbühne vor BlÖHAZARD und SLAYER, und 
das Metalpublikum war begeistert die DK live zu 
hören. Die Band reiste nach Krakau in Polen und 
spielte ihr erstes Konzert in einem Teil der ehemals 
kommunistischen Welt. In Prag war es wie eine 
"Beatlemania" - das Publikum schrie so laut, dass 
es sogar die Musik übertönte. Ebenfalls in der 
Tschechischen Republik sahen den DKs als Head- 
linerdes "Rock for People"-Festival 8.000 Zuschau¬ 
er zu. Und eine Menge von 4.000 Leuten rockte 
beim "Extrafestival" in Turin. Beim "Holidays in the 
Sun"-Festival in England spielte die Band in einer 
mit 3.500 Zuschauern überfüllten Halle. 

Die Band möchte allen Fans danken, die zu den 
Konzerten kamen und sich ihre eigene Meinung bil¬ 
deten statt auf das zu hören, was ihnen im Vorfeld 
erzählt wurde. Das wird immer ein integraler 
Bestandteil der Bandmessage bleiben. "Die Shows 
gaben den Leuten die Chance Jello Biafras Texte 
zu hören und tiefergehend über Politik nachzuden¬ 
ken, " erklärte Gitarrist East Bay Ray "Vielleicht hat 
es dazu geführt, dass einige davon inspiriert wur¬ 
den und mehr über die heutige Situation nachden- 
ken. Wenn Biafra immer noch sehr leidenschaftlich 
an Politik interessiert ist, wird er jede Methode favo¬ 
risieren das Bewusstsein zu schärfen." 

Hier sind ein paar Bands, mit denen die DEAD 
KENNEDYS in Europa zusammengespielt haben: 
WITH FULL FORCE FESTIVAL in Leipzig, 
Deutschland - Motorhead, Machine Head, Dropkick 
Murphys, No Means No, Agnostic Front, D.R.I., The 
Dickies 

FESTIVAL SENSE NOM, Barcelona, Spanien - The 
Subhumans, D.O.A., Angelic Upstarts, MDC, Vice 
Squad, Raw Power 

HOLIDAYS IN THE SUN FESTIVAL, Blackpool, UK 
- The Business, The Adicts, Suicidal Tendencies, 
The Exploited, UK Subs, Chron Gen, Peter and the 
Test Tube Babies, G.B.H., 999, Varukers, Down By 
Law, Leftover Crack 

Kleine Randnotiz: Als Backstage-Gäste der RED 
HOT CHI LU PEPPERS bei einer Londoner Show 
trafen East Bay Ray und Brandon Cruz den ultra 
coolen Sänger Bryan Ferry (von ROXY MUSIC) 
und die glamouröse Schauspielerin Gwyneth Pal- 
trow. 

For more information, contact: dks@deadkenne- 
dys.com oder www.deadkennedys.com" 

Ist ja alles schön und gut, aber ohne Jello Biafra 
seid ihr trotzdem NICHT die DEAD KENNEDYS ! 

HQHNIE RECORDS 

Höhnie hat neben einigen neuen Platten nun auch 
wieder ältere Sachen von seinem Label nachge¬ 
presst. Es handelt sich dabei die ersten 
beiden Teile des "Sicher gibt es bes- 
sere Zeiten..."-Samplers, die lange 
ausverkauft waren. Beide kommen 
mit Bonustracks - der erste Teil mit JllBE 



















zwei, der zweite mit dreien. Ausserdem ist die 
Debüt-LP von MÜLLSTATION mit namens "Wir 
sind dabei" wieder erhältlich. Also jede Menge gei¬ 
ler DDR-Mucke ! 

FRUSTKILLER + RASTAPOPQU- 

LOS... 

...gehen vom 28.03.03 - 06.04.03 auf tour. Wer 
Konzerte buchen will, sollte sich bei marcel@frust- 
killer.de melden. 

TURBONEGRQ 

Nachdem die norwegischen Götter TURBONE- 
GRO im Sommer 2002 unvergessliche Auftritte in 
Schweden (Hultsfred), Norwegen (Quart) und 
Deutschland (Bizarre) absolvierte, fand die Band 
wieder Gefallen an sich selbst und beschloss eine 
neue Platte aufzunehmen. Jaja, wer hätte das 
gedacht... Vielleicht fehlte ihnen auch einfach nur 
das Geld für neue Drogen... BURNING HEART 
RECORDS aus Schweden ist nun verdammt stolz 
das sicherlich äusserst gefragte Teil zu veröffent¬ 
lichen. "Ich bin extrem stolz TURBONEGRO auf 
meinem Label zu haben", sagte der Kopf von BUR- 
NING HEART RECORDS, Peter Ahlqvist. "Ihr 
Album 'apocalypse dudes' ist eines der wichtigsten 
Releases in den 90ern. Und ihre Entscheidung eine 
neue Platte rauszubringen ist eine exzellente Neu¬ 
igkeit." Die Band erwidert die Komplimente und 
schmiert ihrerseits Honig um imaginäre Bärte. Bas¬ 
sist Happy-Tom: "Wir sind sehr glücklich bei BUR¬ 
NING HEART unterschrieben zu haben. Wir wähl¬ 
ten sie - anstatt der shitty multi-national Labels, die 
versuchten uns zu signen - wegen ihres guten 
öffentlichen Ansehens und ihre langjährigen guten 
Arbeit für den skandinavischen Underground." Ihr 
könnt im Kalender schon mal beginnen die Tage 
abzustreichen, denn im Frühjahr 2003 soll es dann 
soweit sein. Die Erwartungen dürften enorm sein. 
"Es gibt immer irgendeine dunkle Macht, welche 
die Band vorwärts treibt", sagt Gitarrist Rune 
Rebellion. In diesem Sinne... 

NEUER PLATTENLADEN IN COBURG 

Im Dezember eröffnet Longmike (BACKSTREET 
NOISE) einen Plattenladen in Coburg (Steingasse 
11)! Geboten wird alles, was der gepflegte Punker 
benötigt. Von Platten bis Klamotten, from Punk to 
Ska. BACKSTREET NOISE haben im Studio 6 
neue Songs eingespielt! Das Ganze wird Anfang 
2003 auf einer 7" veröffentlicht. Erste Hörproben 
gibt es demnächst unter www.backstreetnoise.de. 

PLASTIC BOMB RECORDS 

Bei uns sind gerade 2 neue Platten rausgekom¬ 
men. Zum einen wäre das die nagelneue LP der 
US-Streetpunks THE FORGOTTEN namens "con- 
trol me". Als zweites ist die mittlerweile 4.LP/CD der 
Dudelsack-Punks REAL McKENZIES nun wieder 
bei uns erschienen, nachdem die letzte Scheibe 
auf dem FAT WRECK-Unterlabel HONEST DONS 
rauskam. Es handelt sich dabei um eine Liveschei¬ 
be, die nächste Studioscheibe kommt dann übri¬ 
gens wieder bei HONEST DONS. Ob aus der 
angekündigten KINGPINS-LP noch was wird, steht 
derzeit in den Sternen. Nachdem sich das Release- 
Datum bereits mehrfach verschoben hat und sich 
auch jetzt ständig weiter verschiebt, verlieren wir 
langsam die Geduld wie auch das Interesse. Wem 
nützte eine LP, die über 1 Jahr nach der CD-Ver- 
sion erscheint? Mal sehen... Die neue BACKSLI- 
DE-LP/CD soll hingegen Anfang März, spätestens 
jedoch Ende Mai erscheinen. Die Band ist schon 
fleissig dabei neue Songs einzuspielen. Aber keine 
Hektik, schliesslich soll bei der Platte von vorne bis 
hinten alles klappen. Wir freuen uns jedenfalls 
schon darauf. 



UEFA-PRQGRAMM vs. RASSISMUS 

Zur Bekämpfung des Rassismus im Fussball hat 
die Uefa ein 10 Punkte umfassendes Aktionspro¬ 
gramm veröffentlicht. Die Vereine sollen unnach¬ 
giebig gegen rassistische Anhänger vergehen und 
vorsorglich Strafenkataloge veröffentlichen. In allen 
Programmheften und auf Anzeigetafeln soll auf den 
Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit hingewiesen 
werden. Auffällig gewordene Fans sollen keine 
Dauerkarten mehr kaufen können. Ob der gute 
Vorsatz etwas bringt wird davon abhängen wie die 
Vereine dieses Aktionsprogramm in die Tat Umsät¬ 
zen. Aber ein Schritt in die richtige Richtung ist 
immerhin schon mal getan. 

MÖNCHENGLADBACH 

ln Mönchengladbach gibt's seit ein paar Monaten 
wieder regelmäßig Konzerte für Punker und Artver¬ 
wandte. Zum einen jeden Mittwoch in der "Hölle" 
(waldhausenerstrasse 58, www.die-hoelle.de), und 
hin und wieder auch im "JZ Westend" (krichelstras- 
se 4). Im nächsten Jahr werden aber auch dort 
mindestens zweimal im Monat Konzerte stattfin¬ 
den. Aktuelle Termine kann man zu jeder Uhrzeit 
unter www.hardcoremg.de.vu nachlesen. 

CORPORATE LOGO NACH DREI 

SHOWS AUFGELÖST 

Nach nur drei Auftritten hat sich CORPORATE 
LOGO (corporatelogoband.com) aus Philadelphia 
wieder aufgelöst und geht nach Erscheinen einer in 
Planung befindlichen EP in FAMOUS IN VEGAS 
(famousinvegas.com // 

famousvegasmail@aol.com ) auf. Muff von den 
JAYWALKERS N.J. (www.likafox.com) waren zwei 
Bands anscheinend zu viel Arbeit, weswegen 
erneut ein Bassist gesucht wird. Nike sponsert der¬ 
weil mit seinem corporate logo die Bauarbeiten am 
Berliner Tränenpalast. 

NEUER PLATTENLADEN IN BERLIN 

ln 10245 Berlin (Friedrichshain) gibt es endlich 
einen dritten Plattenladen. ROTTEN NOISE (was 
so viel wie "verwester Krach" bedeutet) hat seine 
Pforten in der Weserstr. 46 eröffnet, eine Interenet- 
präsenz unter www.rottennoise.de soll es zukünftig 
geben. Das Repertoire umfaßt in erster Linie 
Streetpunk, während MAXIMUM ROCK ’N' ROLL 
(einfallsreicher Name) in der Wühlischstr. 12 mehr 
Chrust- und Politkram führt und die BOTECA (heißt 
so viel wie "Weinstube") in der Kopernikusstr. 8 auf 
Elektronisches, Emo und Bands, die nach unbeleb¬ 
ten Gegenständen benannt sind, spezialisiert ist ( 
HAMMERHEAD, Y, FETTES BROT und CITIZEN'S 
ARREST finden sich dort aber ebenso wie ein 
DISCHORD- oder GERN BLANDSTEN - Fach und 
das neueste OX). Die HEMP GALAXY in der Simon 
- Dach - Str. 10 hat nur T - Shirts und Accesoires. 

NOFX 

Die US-Punks 
waren kürzlich in 
Deutschland wie¬ 
der auf Tour. Auf 
den einzelnen Kon¬ 
zerten hagelte es 
Sprüche und Ansa¬ 
gen gegen US-Prä- 
sident-Bush, gegen 
Kriegstreiber und 
ähnliche Idioten. 

Besser is'. Man 
sollte nicht den oft 
beliebten Fehler 
machen NOFX als 
langweilige Pop- 
Punkbands abzu¬ 
stempeln. In ihren 
Texten und auf der 
Bühne beziehen sie 
oft härter Stellung 
als manche abge¬ 
feierte, totale 


Underground-Band. Kleine Notiz am Rande: NOFX 
weigern sich seit etlichen Jahren beharrlich Inter¬ 
views zu geben. Sie haben einfach keinen Bock die 
immer gleichen belanglosen Fragen zu beantwor¬ 
ten. 

HENRY ROLLINS 

Ex-BLACK FLAG-Sänger Henry Rollins besitzt 
anscheinend einen ausgeprägten Sinn für Gerech¬ 
tigkeit. Im November erschien von ihm eine CD mit 
BLACK FLAG-Songs. Das ist nur auf den ersten 
Blick eine ungewöhnliche Nachricht für den ständig 
nach Neuem, Unbekanntem, Erfüllendem suchen¬ 
den Rollins, der aus dieser Suche seine Kraft 
bezieht, die ihn vorwärts treibt. Nicht wie so viele 
andere, die sich nur über ihre Vergangenheit defi¬ 
nieren. Rollins engagiert sich nämlich in einem Jus¬ 
tizfall in den USA. Dort stehen die sogenannten 
"West Memphis Three" vor Gericht. Bei ihnen han¬ 
delt es sich um 3 Jugendliche, die des Mordes 
angeklagt sind. Diese beteuern beständig ihre 
Unschuld. Und auch Rollins ist davon überzeugt. 
"Sie sind unschuldig, obwohl einige Indizien gegen 
sie sprechen. Die meisten Amerikaner glauben 
ihnen. Sie brauchen die besten Anwälte um sich 
angemessen verteidigen zu können. Dafür samme¬ 
le ich mit diesem Album Geld. Sämtliche Einnah¬ 
men werde ich zur Verfügung stellen." Viele Leute 
glauben, dass die 3 Teenager, die man 1993 des 
Mordes an 3 kleinen Kindern bezichtigte, verhaftet 
wurden weil sie alternative Outfits trugen und alter¬ 
native Musik hörten. Auf der CD gibt es übrigens 
auch einige gesprochene Vorträge von Rollins 
selbst, in denen er den Fall darlegt und auch jeden 
einzelnen Song persönlich einleitet. Da erzählt er 
wie und auf welche Weise er einzelne Leute wie 
Lemmy, Iggy Pop, Lars Frederiksen von RANCID, 
Mike Patton von FAITH NO MORE, seinen alten 
Band-Kollegen Chuck D. sowie den ersten und ori¬ 
ginalen BLACK FLAG-Sänger, Keith Morris, inzwi¬ 
schen 50 Jahre, für sich gewann um auf dieser 
Platte mitzumachen. Hört euch das geniale "thirsty 
and miserable" an, gesungen von Lemmy persön¬ 
lich - da läuft einem ein Schauer über den Rücken I 
Eine verdammt gute Sache, die zeigt, dass es auch 
anders geht. Dass einem nicht alles scheissegal 
sein muss, sobald man ein paar Dollar mehr ver¬ 
dient als der Normalbürger. 

BAMBIX 

Neues gibts auch von den BAMBIX. Leider hat Jan- 
neke die Band verlassen, dafür zupft nun ein gewis¬ 
ser Patrick den Bass. Anfang 2003 gehen die BAM¬ 
BIX ins Studio, um eine neue Platte mit dem Titel 
"two dicks, two tits, some spare time and a butt- 
plug.." aufzunehmen. Mehr unter 

www.bambix.com 

MAXIMUM ROCK N ROLL 

"Der Berliner Plattenladen MAXIMUM ROCK'N'¬ 
ROLL hat Ende Oktober seine Türen geschlossen. 






















Ein Teil macht unter neuem Namen und neuer 
Adresse (Rocking Slices, Wühlischstr. 38, 10245 
Bin., Tel:030-29000968) weiter. Alle, bei denen wir 
noch etwas offen haben, bitte ich, sich unter dieser 
Telefonnummer oder an 

christian@attackrecords.de zu wenden. Weiterhin 
wird es bei Attack Records jetzt auch einen Mailor¬ 
der geben, wo ihr einen großen Teil des MRR- 
Angebotes wiederfinden werdet. Im Dezember wird 
zwei Tage das 8-Jahre-Attack-Records-Festival 
geben, und zwar am 13.12. in Leipzig und am 
14.12. in Hannover. Die nächsten geplanten Veröf¬ 
fentlichungen auf Attack Records sind; STROHSÄ¬ 
CKE - Nante's Inferno LP (die 1.!), Träsh Torten 
Combo - 1. EP, SHOCKS - Singles Compilation LP 
sowie eine Strohsäcke/Worhäts - split EP. Mehr 
Infos unter www.attackrecords.de’' 

CRAZY UNITED 

Nach 9 gemeinsamen Jahren ist Frank nicht mehr 
bei uns. Er macht jetzt sein eigenes Ding. Das 
heisst konkret "Crazy United" und ist ein Internet- 
Fanzine. Wir wünschen ihm dabei viel Glück. Wenn 
ihr Lust habt, dann kuckt einfach mal rein unter 
www.crazyunited.de 

Das heisst im Umkehrschluss aber auch, dass alle 
News, Konzerttermine, Kleinanzeigen und Platten, 
die ihr Frank fürs PLASTIC BOMB geschickt habt, 
nicht mehr bei uns im Heft verwendet werden |!lhr 
könnt ihn natürlich weiter gerne mit allen Sachen 
versorgen. Schickt eure Sachen fürs PLASTIC 
BOMB aber bitte nicht mehr an die Adresse von 
Frank, sondern nur noch an die PLASTIC BOMB- 
Adresse. 

QBERHAUSEISI 

Im "Altenberg" schräg gegenüber vom Hauptbahn¬ 
hof findet seit Oktober jeden 4. Freitag im Monat ab 
23 Uhr ein Punkabend mit Mucke vom Band statt. 
Punkrock, Hardcore, Emo, Indie und Rock'n'Roll 
sind dort angesagt. Wenn ihr also gerade nix zu tun 
habt und aussem Ruhrpott kommt... 

BtTZCORE 

Das Hamburger Label hat die beiden TURBONE- 
GRO-CDs "Apocalypse Dudes" und "Ass Cobra" 
für 3 Jahre weltweit an BHR lizensiert (Nordameri¬ 
ka via Epitaph) - Vinyl bleibt bei BITZCORE. Diese 
beiden COs werden ab Januar 2003 von BHR mit 
je einem Videotrack wiederveröffentlicht. Infos: 
w\AAAr.burningheart.com 

Neue Releases: Anfang 2003 erscheint auf BITZ¬ 
CORE die DVn'Turbonegro - The Movie". Anstatt 


des 2. Tribute Samplers "Beta Motherfuk- 
ker" (es sind dafür bis jetzt insgesamt wie¬ 
der über 50 Tracks eingegangen) wird eine 
konzeptionelle 7"/CDS Coverserie (wie sei¬ 
nerzeit Sub Pop) Anfang 2003 konzipiert. 

Die beiden nächsten Alben der TURBO ACs 
werden europaweit auf Bitzcore erscheinen; 
das neue Album wird im Januar erhältlich 
sein. Nachdem der Zweitling der PUNKLES 
namens "PuNk!" viele positive Resonanzen 
hervorrief (vor allem Japan, UK) wird das 
Debütalbum "The Punkles" ab Januar wie¬ 
der erhältlich sein. Die Neuauflage wurde 
remastered und mit neuem Coverartwork 
versehen, enthält 2 Bonustracks sowie den 
neuen Videoclip "Drive My Car". 

CONTRA LA CONTRA 

Mitgliedern der weissrussischen Anarcho- 
Punkband wurde kürzlich von der Polizei in 
ihrer Heimat äusserst übel mitgespielt. 
Bandmitglieder sowie 3 Freunde von DEVI¬ 
ATION und andere Punks wurden auf der 
Strasse brutal von Staatdienern zusammen¬ 
geprügelt und anschliessend ins Gefängnis 
verschleppt. Dort gingen die Misshandlun¬ 
gen von 0.30 Uhr - circa 5.30 Uhr weiter. Es 
wurde solange auf die Leute eingeprügelt 
bis alles voller Blut war. Ein paar Leute blie¬ 
ben noch 2 Tage länger eingesperrt, einer 
musste in Krankenhaus. Er hat eine schwe¬ 
re Gehirnerschütterung, sein Schädel ist 
zum Teil gebrochen, sein Kiefer ebenfalls. 
Die Polizei behauptet er hätte die Scheiben 
eines Waffengeschäfts eingeschmissen. 
Jetzt drohen ihm 5 Jahre Haft! Unglaublich 
! In den 2 vorangegangen Wochen fanden 
diverse antifaschistische Aktionen statt 
(Graffitis, Auschreitungen...). Man vermutet, 
dass die Polizei deshalb so brutal und aus 
scheinbar heiterem Himmel vorging, weil 
sie niemanden dafür zur Verantwortung zie¬ 
hen konnten. In Deutschland wird jetzt 
begonnen den Aufbau der antifaschisti¬ 
schen Bewegung in Weissrussland zu 
unterstützen und Geld zu sammeln... Das 
die Leute dort Geld für ihre Arbeit brauchen 
wird allen einleuchten. Hier ist das Spen¬ 
denkonto; TIMO NEHMTOW, FLENSBUR¬ 
GER SPARKASSE, KONTO 114 057 877, 
BLZ215 500 50 

KLARTEXT RECORDS 

Auf'm Label KLARTEXT RECORDS aus 
Hambtirg, welches von Gerrit von den 
JESUS SKINS betrieben wird, hat sich 
ordentlich was getan, so dass jetzt die 
PROJEKT KOTELETT 7" und der SCHILL 
OUT - HAMBURG PUNK SAMPLER raus 
sind (farbiges Vinyl gibt es nur dort) I Die 
MARILYN / MR. BURNS SPLIT LP sollte 
auch bald auf'm Markt sein, und Anfang 
Dezember ist die 30.000 KOLLEGEN LP 
und die neue ANTIKÖRPER LP fertig! Vinyl- 
fetischisten kommen also auf ihre Kosten. 

PUNKTREFF IN HAMBURG 

Jeden Dienstag treffen sich ab dem Nach¬ 
mittag in Harburg bei der S-Bahn hinter dem 
Marktkauf die Subkulturen und haben 
gemeinsam ihren Spaß. Ein Treffen, das es 
schon über zehn Jahre gibt und keine Aus¬ 
setzer kennt. Ab ca. 18.30 Uhr wird es dort 
voll. Jede Woche Freitag treffen sich in 
Hamburg die heimischen (und auswärtigen) 
Punks und Skins Der legendäre Brunnen¬ 
treff lebt wieder! Bis auf unabsehbare Zeit 
ist Treffen am Brunnen in der Mönckeberg- 
straße bei Burger King ab 16.00 Uhr. 


EPITAPH 


Nach FAT WRECK liefert nun auch EPITAPH ein 
eindeutiges 

STATEMENT zur Irak-Politik der USA: 


"Many of us at Epitaph oppose President Bush's 
proposed war on Iraq. We are of the opinion that 
this war is an illegal act of aggression and we hope 
the punk rock community will join us in protest befo- 
re it's too late. This article includes information and 
weblinks to help you get involved. 

Iraq is 7000 miles away >2 the size of Texas, and 
has a GDP (Gross Domestic Product) 20% less 
than that of Idaho. Their forces are significantly 
weaker than they were before the Gulf War. Twelve 
years of constant bombing and sanctioning have 
taken an enormous toll on the innocent civilians of 
Iraq. The United Nations estimates that the sanc- 
tions cause the death of 5000 children each month 
from preventable diseases. More people have 
resigned from the U.N. in protest due to these sanc- 
tions than any otherissue in U.N. history. A first stri- 
ke military attack would lead to even more suffering 
for the innocent civilian population of Iraq. Saddam 
Hussein was not elected and does not have the 
mandate of his people. We should not hold a civHh 
an population responsible for the actions of it's lea- 
der (that is what Bin Laden and his gang did to us) 

This march to war is political conquest timed per- 
fectly with the midterm elections. It certainly has 
taken the heat off of the Bush administration in 
regards to the corporate scandals in which many of 
their top patrons were involved. We should force 
the Bush administration to work with the United 
Nations to bring the perpetrators of the 9/11 attak- 
ks to justice, and to deal with other pressing 
domestic issues. They seem to want us to be, as 
Gore Vidal has stated, at "perpetual war for perpe- 
tual peace." We all have a responsibility to speak 
up. 

Most of the neo-conservative, pro-war ideologues 
in the Bush administration love wars as long as 
they do not have to fight. Neither Bush nor Cheney 
fought in Vietnam; neither did Paul Wolfawitz or 
pundits such as George Will. These imperialists 
have a crude Vision of the worid where conquest is 
morally expectable if we do not approve of a coun- 
try's leader. Iraq is the target now, but next it will be 
North Korea, Iran, China.... it neverends. An inva 
sion of Iraq will give other countries justification for 
similar actions, such as China's ominous intentions 
towards Taiwan. It will give Pakistan and India the 
justification to destroy each other (while ironically 
the Bush administration preaches peace to them) 
All the while our own leaders continue to mislead 
the US public by claiming ties between Al-Qaeda 
and Saddam Hussein. 

Düring the height of the Cold War, during the 
Cuban missile crisis, nuclear weapons were 90 
miles off US shores aimed right at us. We did not 
have to go to war then. We settied it without violen- 
ce. We contained Joseph Stalin and the Soviet 
Empire and can certainly contain Iraq. 

Dissident voices have been shut out of the public 
debate as the corporate media beats the drum of 
the Bush Administration's war. Many of the real 
facts about the war on Iraq are not being heard." 





















Snuff 
Dfsposable Income 
CDH0LE066 
Golf Records are 
proud to present 
the tatest recording 
by these cockney 
punk rockers. 

Out October 2 Ist 


Jesse James 

Soul Brothers 
C0H0LE067 
debut full 
;h album on 
Golf Records. 
Packed with brass 
backed punk dniven 
sout anthems! 

Out October 2 Ist 


DISPOSAIILIi INICOME 



Vaiious Artists 
Round Of Golf 4 
Fourth volume of 
this ultra cheapo 
sampler sertes 
from the UK's 
Premier Punker 
label. 

Out Now! 



Consumed 
Pistols At Oawn 
CDH0LE062 
Produced by the 
mighty Andy Sneap 
this album has a 
monster soundU 
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AACHEN/AZ 

08.12. Wasted 

AUGSBURG / Kantine 

11.12. Kettcar + Kafkas! + Companeros 
Compasos 

Infos: 0821-4300757 

AUGGEN / Raumstation Sternen 

7.12. LOMBEGO SURFERS + READY 
KILLERWATT & HIS PLUTIONIUM 
BOYS + ANTWAR 

Infos: sternen-auaaen(a>web.de 

BOCHUM/Wageni 

06.12 fuse and 

22.12 desprate cry + gast 

Eintnü: immer 5 Euro 

Braunschweig/ Drachenflug 

20.12. Turbostaat 

BERGKAMEN-Oberaden 
/ JZ Yellowstone 

13.12. FAGGOT KINGS + LAKANUKIE + 
TPUNKTERROR + SIDEWALKSURFERS + 
Surprise-Band 

BOCHUM/Zwischenfall 

12.12. Duane Peters and the Hunns 
+ The Heartaches 

23.01. Love and Hated 

Bielefeld / Elfenbein 
03.12. THE LIVING UNION OF PUNKROCK 
AND SKATEBOARDING + Duane Peters & 
The Hunns + Boydotcom 

7.12. NYSKAvs. Bl WINTER Toasters + ... 

BREMEN / Friese 

14.12. KOYAANISQUATSI + SCHNELLERE 
AUTOS ORGANISATION 

CHEMNITZ / AJZ Talschock 

30.11. Nikolaus Raus Tour mit NORMAHL 
+ RASTA KNAST + NO RESPECT + 
A.C.K. + FAHNENFLUCHT 

07.12.HELLRIDE + SILVER (Kanonade) 

13.12. DIARIO (Kanonade) 

27.12. Claus Ska Festival mit SCHWARZ 
AUF WEISS + LIPTONES + 
SKATA-LIES + BLISTER 

CHEMNITZ - Kraftwerk 

26.12. : 10. Weihnachstpogo mit OHL, RAW- 
SIDE, DRITTE WAHL. FLIEHENDE STÜR¬ 
ME. LUSTFINGER, SOKO DURST, 
KÜCHENSPIONE, THE CRACKS, LOS 
COBARDOS, A.B.K., u.v.a. Eintritt 10,-€ 

DÜSSELDORF/AK47 

29.11. SHOCKS + STROHSÄCKE 

19.12. TV SMITH 

17.1. GEE STRINGS + CREETINS 

25.1. REJECTED YOUTH + BITCH BOYS 
2.2. STAGE BOTTLES 

Infos: 0211-7338989 (Mever 77) 

DÜSSELDORF / Coffy 

05.12. Muff Potter + The A.M. Thawn 
23.01. F-Minus + The Voids 
22.05. Grouvie Ghoulies 

DÜSSELDORF / Benrather Hof 

14.12. Die Kassierer + The Stitches 

21.12. Rantanplan 

14.02. Oi! The Weekend mit LOIKAEMIE + 
LOUSY + 2 

DÜSSELDORF / JUICY BAR 

04.01. Spook + Nighter 
11.01. Hammerhead + Barseros 

28.12. SOULS ON FIRE + 100 I Freibier 
25.04. Subzero (nyc) & GC5 

DÜSSELDORF / Consum 

14. & 15.02. Oi! The Weekend feat. Angelic 
Upstarts + Springtoifel + Volx- 
sturm + 5 Bands & Nighter 

DÜSSELDORF / Bürgerhaus Bilk 

6.12. FILAMENTS + Sick Dogs Tired 
Eintritt frei! 

DRESDEN / Merkwürden 

29.11. Radioactive Toys + The Schöne 
Hubätz + Idiot Savant 

30.11. Hippie Massakker + Freygang 

ESSLINGEN / JUZ Komma 

5.12. CRUSH MY CALM + COME CLOSER 

15.12. VALINA 

18.1. ROBOCOP KRAUS 

23.1. TERRORGRUPPE 

24.1. OMA HANS 

ESSEN / Juz Papestrasse 

15.03. Ruhrpott Punk Superbowl feat. 
Lokalmatadore u.v.a. 

EBERSBACH / Sachs 

30.11. 2 Jahre Amtsgerichts-Konzis im 
SACHS, Amtsgerichtskeller mit 

RADIOACTIVE TOYS + IDIOT 
SAVANT + THE SCHÖNE HUBÄTZ 

GIESSEN/AK44 

06.12. Verschwende deine Jugend-Party 

12.12. Heroes and Zeroes 

13.12. A.C.K.-Albumrelease-Party mit 





PO BOX 200587 ■ 
35018 MARBURG ! 

GERMANY L 
WWW.W&MKER-RED0RDS.DE 


WE STIU. BELIEVE IN A PUNKROCK WORLD 


^ NEW WA 


WANKER FANZINE #11 

+ FREE 2-CDw/HOT STUFF 
U.a.: JOEY RAMONE (unreleased) 
DEE DEE RAMONE (unreleased), NOFX, ZSK, 
TERRORGRUPPE, NY KRETINS + CHEETAH 
CHROME (DEAD BOYS), EL DUCE (!!!). 




Popperklopper, Blackslide + A.C.K. 

22.12. Elektroduendes (Punkrock aus 
Barcelona) 

26.12. Flohmarkt 

28.12. Luftgitarrenwettbewerb MIT AC/DC 
Coverband 

24.01. Rejected Youth 
25.01. Punk VS. Popper-Party 
Keine Hunde!!! Kein Stress!!! 

HAMBURG 

30.11 Cellophane Suckers; Molotow 
03.12. Hellride ; Scandia Bar 

12.12. Moorat Fingers ; Scandia Bar 

16.12. The Spades ; MarX 

23.12. Souls on Fire ; Scandia Bar 

27.12. SKA Festival; Fabrik 

HAGEN-Grinden / Grüne Gilde 
(bei Bremen) 

20.12. BOLZEN + HIGHSCORE + 

MISSION MAN 

Infos: www.delavedreactions.de oder christoohßit-onli- 

ne.de) 

MAINZ / Haus der Jugend 

9.2. SUNDAY - MATINEE mit: 

LOVED & HATED + SETTLE THE SCOE 
Einlass ab 15 h 

21.3. INHUMAN + evtl. Sidekick und Gäste 

12.4. GC5&Gäste 
contacV.braindead larsvahoo.de 

MÜNSTER / Gleis 22 

07.12. NEW BOMB TURKS (Letzte Tour!) 

+ DIRTSHAKES 

Mönchengladbach / BIS-Zentrum 

14.12. BASH! + U.W.E. 

+ COMMERZKRANK 
infos: www.aeaenkult.de/offbeat 

MAXHÜTTE-Haidhof/ Hüttenschänke 

29.11. EINLEBEN + KLOTZ 
18.01. OMA HANS 

NEUSS / Cafe Flic Flac 

07.12. Hammerhead + Bratseth + Oiro 

NEUSS / Geschwister Scholl Haus 

30.11. Troopers + Kiosk 

NÜRNBERG / K4 

28.11. Cellophane Suckers 
01.12. Radio 4 + The Faint 

15.12. Kettcar 

06.12. Radio Z Fest: Pechsaftha +Evolution 
Control Comitee + Gudrun Gut + Kreidler 

14.12. Kettcar + Valina 

16.12. Full Speed Ahead 

19.12. M.O.T.O. 

28.01. The Paper Chase 
Infos: 0911-2449261 
WWW, musikverein-concerts. de 

NÜRNBERG / Kunstverein 

04.12. Aurora + Mama Ladilla + Skupe 
Guadalupe 

12.12. Rantanplan 

19.12. Un Kuarito 

10.01. R.A.M.B.O. + My Own Lies 

27.12. Los Prolos 
Infos: 0911-4508728 

www.kv-nba.de 

OBERHAUSEN / Druckluft 

14.12. Banana Peel Slippers + Whitmore 
+ Heros & Zeros 

Eintritt: 7 € 

OFFENBURG 

11.1. STARTS + LUZIFER S BARBECUE + KONSOR¬ 
TEN 

Infos: 0170-8049226 

Eintritt: 4-5 Euro 

RATINGEN / Lux 

14.12. PLANLOS + WAHRE LÜGEN + 

ANGELS POERTRY 

25.01. BETONTOD + Der dicke Polizist + 

Dödelsäcke 

Infos: 0173 3669400 o.httD://fichli.de.vu 

RENDSBURG/T-STUBE 

06.12. BERNADETTE LA HENGST 

20.12. OMA HANS + EL MARIACHI 

29.12. DER JUNGE MIT DER GITARRE 
17.& 18.01. SMOKE BLOW 
WWW.T-STUBE.CH.VU 

TRIER / ExHaus 

3.12. MONSTERS 

7.12. JAN feat. UDSSR + BANANA PEEL 
SLIPS + SHRUNKEN HEADS 

13.12. BLUTHUSTEN + THE SCHÖNE 
HUBÄTZ + WÄRTERS SCHLECHTE 

18.1. KETTCAR 

23.1. OMA HANS 

24.1. GEE STRINGS + RANTANPLAN 

WINTERTHUR (CH) / Gaswerk 

4.12. DESMOND DEKKER & THE ACES 

6.12. SNITCH + NGURU 

28.12. THE NEW YORK SKA-JAZZ 
ENSEMBLE + UN KUARTITO 

29.1. F-MINUS 

Wertheim/Halle 115 

20.12. Weihnachtspogo 
18.01. 4. Underground-Festival 
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Mäcfchett und Jungs G&gen R^elits ! 
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06.12. Heidelberg SCHWIMMBAD 

25.12. Bad Salzungen PRESSENWERK 

26.12. Gütersloh WEBEREI/ GBD 5 

27.12. Chemnitz AJZ TALSCHOCK 

28.12. München ATOMIC CAFE 
25.01. Düsseldorf SPEKTAKULUM 

25.12. Bad Salzungen PRESSENWERK 

26.12. Gütersloh WEBEREI / GBO 5 

27.12. Chemnitz AJZ TALSCHOCK 

28.12. Leipzig CONNE ISLAND 


26.12. Köln MTC 

27.12. Hamburg FABRIK 

28.12. Leipzig CONNE ISLAND 

weitere Termne in Vortereitung 

More dates, news, sounds & infos: 

www.schoko-music.de 




Ig^fikili^ynd Jungs Gegen fRechts I 


THE LIPTONES 

25.12. Bad Salzungen PRESSENWERK 

26.12. GÜtarslOil WEBEREirOBD 5 

27.12. Chemnitz AJZ TALSCHOCK 

28.12. Aifenburg MUSIC HALL 


XH I 


M DVEMIEIMX 


21.11. Rostock JAZ 

22.11. Potsdam ZEPPI 

23.11. Berlin SCHOKOLADEN 

THE BRACES 

09.11. Siegburg POCO LOCO 

12.12. Düssaldorf UNI QU E 

21.12. Münchm« FEIERWERK 

27.12. Hamburg FABRIK 

28.12. Leipzig CONNE ISLAND 
weitere Termine m Vorbereitung 


ROllINGS 




Tokyo Ska Sensation 

on Tour in Europa Jan/Feb 


CLAüSPestivals 

> 25*12. Bau Satzungen PRESSENWERK 

upimem bus ter 

26.12. Gütersloh WEBEREI / GBO 5 

rmuproi^m^mTER 

26.12. Köln MTC 

r0lOAD^&^'ORümS^S 

.#7.12. Chemnitz AJZ TALSCHOCK 

AJfV,' Sä. 'iE fiE^t BLISTER 

27.12. Hamburg mBRiK 

• i > «liC ^M;ES^hRLi^PEFm.TH£ OROBIANS 

28.12-Leipzig CONNE ISLAND 

SIL 

28.12. Aitenburg M USiC HALL 

iii^jSiAmüi:iHeu£Tüä£& 

Searehlig f w the yoitna soul rebels Vo.l 2 

20./21.12. München FEIERWERK 

tfssr- 

BEAT BYFIVE, OPEN SEASON.PEACOCKS, 
HEARTBEATa Sf>EEDFIRES, FLASHMAN, THE BRACES 

^ unti an jef^em Abend danach Allnighter 

rrmAJvin ^eöi,urst-yK (Northern Souiy > 
Martin W<#A( Northern Soul/ Beat/60s> 
und Schoko-Geigl-Muc (N<»thern Spul / Ska / POKrgfpop) 


TEL 06222 - 385 600 


WWW.schoko —mus 1c.d e 
[ E-WaiL ; info @ schoko-mu3ic.de ^ 



29.11. Wittenberg IRISH HARP PUB 

30.11. Chemnitz BULLl’s 

12.12. Bern (CH> iSC 

13.12. München CAFE MARAT 
14v12. Innsbruck (A) GRAUZONE 

21.12. Düsseldorf BENRATHER HOF 

26.12. Köln MTC 

28.12. Altenburg MUSIC HALL 
03.01. HeideRierg SCHWIMMBAD 

weikrä'‘^rmi^^ V^beieitung 


im 


EWOCfö 


30.11. Winterthur (CH) tba 
06.12. Kempten KLECKS 

20.12. München FEIERWERK 

21.12. Stuttgart tba 

weitem Termine m Vorbereitung 


Festival 

15.03. Ska-Festival 
Infos: www.ak115.de 

WIEN + Umgebung 

30.11 Unvi/ritten Law - Arena 

30.11. DARKTRANQUILLITY/SINERGY- 
Planet Music 

30.11. BLACK HEART PROCESSION -B72 
01.12 Boy Sets Fire, Death by Stereo 

- Arena 

02.12 Digger - Arena 

03.12 Murphy's Law - Arena 

04.12 Big D & The Kids Table, Guadalajara 

- Arena 

06.12 Bombshell Rocks, Division of Laura 
Lee, Raised Fist, Peepshows-Arena 
07.12 Normahl - Arena 
07.12 See you in Hell, Motus - Tüwi 
07.12 Youth Rebellion, Pissmark, Kontrust, 
Smughead - WUK 

09.12 Duane Peters & the Huns - Shelter 

11.12 P.A.I.N., Appendix - EKH 

11.12 Hellride, Silver - Arena 

11.12 Dealer, Superskoder - Tüwi 

14.12 Rantanplan - Arena 

17.12 The Lawrence Arms - Arena 
18.01 Rambo, Out Cold - EKH 
25.01 Troublemakers, Finger - Tüwi 
01.03 Purgen, Hausvabot - Tüwi 


RESPECT, ACK und FAHNENFLUCHT 

29.11. Mannheim - JuZ Piranha * 

30.11. CHEMNITZ/AJZ Talschock ** 

06.12. NEUSS / Scholl-Haus * 

07.12. Berlin-TWH* 

* Ohne NORMAHL 

** mit NORMAHL/ohne DRITTE WAHL 

Infos: Brachial-Bookina(a)amx.de 

WEIHNACHTSPOGO 

21.12.02 in Schrobenhausen "Paradise 
City" mit COMPANEROS COMPASOS, 
OOK.DAT.NOG und noch ne Band mehr. 

Ol! THE WEEKEND 

14.02. Bands, Djs, Nighter usw. im BEN¬ 
RATHER HOF/CONSUM-DÜSSELDORF 
mit LOIKAEMIE + LOUSY + 2 
15.02.Crack + Springtoifel +4 Promille + 
Loved And Hated + Voixsturm +The Porters 
+ 2 tba bands & Nighter im CONSUM-DÜS- 
SELDORF 

RUHRPOTT PUNK SUPERBOWL 

15.03. Lokalmatadore u.a. im JZ 
PAPESTRASSE in ESSEN 

MOLOKO PLUS-Festival 

23.12. OBERHAUSEN / Altenberg mit 
SOUL BOYS, WHISKEY PRIESTS, EVIL 


PUNK & DISORDERLY - FESTIVAL 

06., 07. & 8.12. Casino, Mühlenstr. 26-30, 
Berlin-Friedrichshain, Einlass; 17:00 Uhr 
Freitag: EXPLOITED + SHAM 69 + BLOOD 
CR WHISKEY + TROOPERS + LOIKAE¬ 
MIE + REAZIONE + FBI 
Samstag: BUSINESS + LAST RESORT + 
DIE KASSIERER + DUANE PETERS & 
THE HUNNS + 4 PROMILLE + DEADLINE 
+ RED ALERT + HARDSELL + BOYDOT- 
COM 

Sonntag; COCKNEY REJECTS + ADICTS 
+ DISCIPLINE + MAD SIN + BROKEN 
BONES + SCATTERGUN + TECH 9 + 
CHURCH OF CONFIDENCE + THE FILA¬ 
MENTS 

Mental Hell presents: 

10th Satanic Stomp 
NEKROMANTIX + COFFIN NAILS + 

TIGER ARMY + CARAVANS + DEATH 
VALLEY SURFERS + TOXIC CRAP 

23.11. Gütersloh - Die Weberei 

Info 0172-5957100 o. lonesome(8)mental- 

hell.de 

8 Jahre Attack Records Festival 

mit Strohsäcke, Shocks, Worhäts, Sixteen 
Eyes, Träsh Torten Combo 

13.12. Leipzig / Gieszerstrasse 


ANALOHG 

30.11. frohburg-fsz +konflikt+speichelbroiss 

14.12. marktredwitz - juz +missbrauch + 
speichelbroiss 

27.12. berlin - potse + hausvabot +mururoa 
attäck 

28.12. bielefeld - ajz + hausvabot + chaos 
natu re 

BENUTS 

01.12. (A) Linz, Ann & Pat 

02.12. (A) Salzburg, Rockhouse « 

05.12. München, Backstage 

BACKSLIDE 

14.12. (CH) Schaffhausen/tba + Loikämie 

20.12. Harburg/ Juz Weihnachtspogo 
+ Rejected Youth +Lake Pussy 

18.01. Schwäbisch Gmünd/ Esperanza + 
Higgins + Rejected Youth 
Bookina+Contact: backsUde-vouth&web. de 

BAMBIX 

06.12 Duisburg, Fabrik 
07.12 Torgau 

BERNADETTE LA HENGST 

05.12. Bremen-Tower 
06.12. Rendsburg-T-Stube 
08.12. Hamburg-Markthalle 


BAD SHAKYN 

30.11. Unterwaldhausen FESTIVAL 

BOYDOTCOM 

03.12. Bielefeld / Elfenbein + DUANE 
PETERS & THE HUNNS 

04.12. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof + 
DUANE PETERS & THE HUNNS 

05.12. Weinheim / Cafe Central + DUANE 
PETERS & THE HUNNS 

06.12. Arnheim / Willem + DUANE 
PETERS & THE HUNNS 

07.12. Berlin / Punk & Disorderly Festival / 
Casino 

11.12. Ebersberg / JUZ 

BIG HEAT 

02.12. Frankfurt, Batschkapp 

20.12. Stuttgart tbc 

BONES 

21.12. Oberhausen - König Pilsener Arena 
+ Die Toten Hosen 

25.12. Zwickau - Stadthalle + Die Toten 
Hosen 

26.12. Braunschweig - Volkswagen Halle + 
Die Toten Hosen 

27.12. Berlin-SO 36 + 999 

28.12. Böblingen - Sporthalle + Die Toten 
Hosen 





Aktuelles Album 'lllzc 


01.03 Tragedy - EKH 
26.04 Dingo, Pillocks - Tüwi 

Österreich 

29.11. VIOLENT DEVOTIES / CADAVERIC 
CREMATORIUM @ Juz Point, 
Klagenfurt 

30.11. APPENDIX / NASH @ Katakomben, 
Königsdorf [tbc] 

30.11. DEICIDE / MYSTIC CIRCLE / 
CENTINEX @ OHO, Oberwart 

30.11. LOONY BRAIN / SKEPTIC ELEPTIC 
@ Outback, Wölkersdorf 

30.11. SHORT / NO MORE ENCORE @ 
Hyrtlhaus, Perchtoldsdorf 

30.11. SERAPH / SANGUIS A/ARGSRIKET 
@ JuZe Treff, Hain¬ 
burg/Donau 

"NIKOLAUS 
RAUS"-TOUR 

mit; DRITTE WAHL, 
RASTA KNAST, NO 


CONDUCT, COLT 45, THE INCREDIBLE 
DERRICK, moderiert von Elvis Pummel 
Beginn: 19 Uhr 

JUDGE'S WEIHNACHTSPOGO 

20.12. HARBURG/Schwaben (zw.Aalen und 
Augsburg)/ Juze 

BACKSLIDE + REJECTED YOUTH+ LAKE 
PUSSY + COMPANEROS COMPASOS 
lnfos:0821/5047236 fjudae) 

"So this was Christmas" FESTIVAL 

27.12. Augsburg, Fabrikschloss 

DRITTE WAHL + FLIEHENDE STÜRME + 
USE TO ABUSE + THE MADCAPS 
Infos: JudaePunk(a>freenet.de / 

Tel:0821/5047236 

KINGS OF PSYCHOBILLY 

21.12. Speyer / HALLE 101 mit Meteors + 
Mad Sin + Peter Pan Speedrock + Astro 
Zombies + Spook + Rotten Few 


14.12. Hannover / Stumpf 

SEARCHING FOR THE YOUNG SOUL 
REBELS-Festival 

20. + 21.12. München / Feierwerk 
20.12Beat by five+Open season+Peacocks 

21.12. Heartbeats + Speedfires + Flashman 
+ Braces + Peacocks 

...an jedem Abend danach natürlich ein All- 
nighter mit Alvin Smethurst-UK (Northern 
Soul), Martin Wolf-A (Northern Soul / Beat/ 
60s) und Schoko-Geigl-Muc (Northern Soul 

/ Ska / Powerpop). 

Infos: WWW, searchinaforthe vounasoulre- 

bel.de 

WWW, soulrebel-munich. de 
Kontakt info(a)soulrebel-munich. de 

27 RED 

30.12. (A) Salzburg / Rockhouse 


BASH! 

14.12. Möchengladbach - Bis 

25.12. Krefeld/Kufa 
Eintritt frei! 

BLUEKILLA 

05.12. München BACKSTAGE 

BIG D & THE KIDS TABLE (Skacore) 

+ LIGHTYEAR 

5.12. (A) Wien/Arena 

6.12. (CH) Solothurn / Kofmehl 

7.12. (CH) Monteaux /Ned (o. LIGHTYEAR) 

8.12. (CH) Zürich / Abart (o. LIGHTYEAR) 

BITCH BOYS 

14.12. (CH) Schaffhausen / Chäller 
+ Backslide + Loikämie 

18.12. Stuttgart / Röhre + Peter & TTB 
18.01. Schwäb'gmünd / Esparanza +The 

Higgins Record Release Party) + 
Backslide + Rejected Youth 
01.02. Schweinfurt / Stattbahnhof +Rawside 


BLISTERS 

25.12. Bad Salzungen PRESSENWERK 

26.12. Gütersloh WEBEREI / GBD 5 

27.12. Chemnitz AJZ TALSCHOCK 

BLOOD OR WHISKEY 

07.12. Berlin / Punk & Disorderly Festival 
/Casino 

08.12. (CZ) Prag / Futurum 

BRACES 

21.12. München FEIERWERK Festival 

27.12. Hamburg FABRIK CLAUS Festival 

28.12. Leipzig CONNE ISLAND CLAUS 
Festival 


CHURCH OF CONFIDENCE 

06.12. Berlin - Casino (Punk & Disorderly 
Festival) 

25.12. Herzberg - Sporthalle 

26.12. Oschatz - X-Mas Festival 

27.12. Kulmbach -Festival 20 Jahre 
Euroschäck 



from Germany 
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CRACK UP 

05.01. DRESDEN - Scheune 
23.02. SALZGITTER - Forellenhof 
23.03. DUESSELDORF - Garath 
www.crackup.de 

Companeros Compasos 

11.12. Augsburg Kantine mit Kettcar 

20.12. Harburg JUZE Weihnachtspogo 

21.12. Schrobenhausen Paradise City 
25.01. Schongau Juze 

DIGGER ->■ HEADLONG 

02.12. Wien (A) - Arena* 

04.12. Ingolstadt - Paradox* 

09.12. Karlsruhe - Cubus* 

DEMOLITION GIRL 

13.12. Köln/Sonic Ballroom 
+SpancerTracies 

DESMOND DEKKER & THE ACES 

14. 12. (F) Strasbourg / La Laiterie 

DRITTE WAHL 

06.12. Krefeld _KuFa 

07.12. Berlin _ Tommi Weißbecker Haus 

DER TRICK IST ZU ATMEN 

03.01. Hannover-tbc 
04.01. Duisburg - Fabrik 
05.01. Frankfurt - ExZess 
06.01. Offenburg - Kessel 
07.01. Karlsruhe - tbc 
09.01. Köln - Sonic Ballroom 
10.01. Göttingen - Juzi 
11.01. Osterholz-Scharmbeck - KuZ 
infoß)dei1rickistzuatmen. de 

WWW, dertrickistzuatmen. de 


01.12. Koblenz - Suppkultur 
02.12. Chemnitz / Bullys 
03.12. Bielefeld - Elfenbein 
04.12. Schweinfurt - Alter Stadtbanhof 
05.12. Weinheim - Cafe Central 
06.12. (NL) Arnheim - Wilhelm 
07.12. Berlin - Casino / Punk & Disorderly 
Festival 

08.12. (CZ) Prag - Futurum 
09.12. (A) Wien - Shelter 

11.12. Ebersberg - JUZ 

12.12. Bochum - Zwischenfall 

13.12. (NL) Geelen - De Borderei 

ENDMONSTER 

14.12. Eckernförde / JuZ 

EINLEBEN 

24.11. aachen / hauptquatier 
beginn 19.30 

29.11 .regensburg-marxhütte/hüttenschänke 

30.11. freiburg / kts 

ELECTRIC HELLCLUB 

06.12. Erfurt /AJZ + Negatives 

EMSCHERKURVE 77 

03.12. Bielefeld / Elfenbeinturm 

+ Duane Peters & The Hunns 
06.12. - 8.12. Berlin - Casino - Punk & 
Disorderly- Festival 

13.12. (NL) Geleen / De Boerderij + Duane 
Peters & The Hunns + Stitches 

30.12. Essen / Zeche Carl + 999, 

Revolvers, Rasta Knast, Muff Potter, 
ZSK, Kumpelbasis + Sondaschule 

Infos: www.emscherkurve77.de 


FUCKADIES 

11.12. ch-fribourg (centre fries) 

13.12. ch-wattenwil (postgasse 95) 

20.12. ch-bern (reitschule) + TIGHT FINKS 

21.12. ch-thun (TBA) + SNITCH 
WWW, swissunderground. com/fuckpdies 

GEE STRINGS 

01,12, Glauchau - Cafe Taktlos 
02.12. Jena Rosenkeller 
06.12. (BEL) Liege - La Zone 
07.12. Riesa-OJH 
08.12. Weimar - Gerberstraße 

20.12. Köln - Sonic Ballroom 

21.12. Wolfsburg - Cafe Zakk 
17.01. Düsseldorf - AK 47 
18.01. Mannheim - Cafe Piranha 
24.01. Trier - Exil 

25.01. Darmstadt - Goldene Krone 
Kontakt: theaeestrinas(a)amx.de 

GBH + FRONTKICK 

19.12. Mannheim/Juz 

21.12. Osnabrück / Düttel halle 

20.12. Düsseldorf/TBA 

GET UP KIDS 

05.01. MÜNCHEN - New Backstage 
06.01. STUTTGART - Röhre 
07.01. KÖLN-Kantine 
08.01. BOCHUM - Zeche 
09.01. BREMEN - Schlachthof 

GENERATION FUCK 

30.11. Alfeld / Local Derby 

GREAT UNWASHED 

13.12. Duisburg / Fabrik 

14.12. Düsseldorf/AK47 


KASSIERER 

07.12. Berlin / Casino / Punk & Disorderly 
Festival 

14.12. Düsseldorf / Benrather Hof + THE 
STITCHES 

17.01. Stuttgart / Universum 
18.01. Weinheim / Cafe Central 

KALLES KAVIAR 

06.12. (CH) Schaffhausen / KAMMGARN 

14.12. Mainz / REDUIT + HOT POT 

LOADED 

12.12. Bern (CH) ISC 

13.12. München CAFE MARAT 

21.12. Düsseldorf BENRATHER HOF + 
RANTANPLAN 

28.12. Altenburg MUSIC HALL +LIPTONES 
03.01. Heidelberg SCHWIMMBAD 

LEVEL O MANIA 

31.10. BCH-Hannover 

12.11. Faust-Hannover mit Downset 

15.11. Wohnwelt-Wunstorf 

30.11. NVA-Ludwigsfelde 
06.12. Glocksee-Hannover 

LAX ALEX CONTRAX 

14.12. Ebersberg AJZ 
01.01. Ilmenau BC-Club 
09.02. Bochum Matrix 

LOVED AND HATED 

23.01. Bochum / Zwischenfall 
24.01. Weinheim / Cafe Central 
25.01. (B) Kontich / Lintfabrik 
26.01. (NL) Arnheim / Goudvishal 
01.02. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 
03.02. Hannover / Ches Heinz 


LIPTONES 

25.12. Bad Salzungen PRESSENWERK + 
SCHWARZ AUF WEISS 

26.12. Gütersloh WEBEREI /GBD 5 + 
SCHWARZ AUF WEISS 

27.12. Chemnitz TALSCHOCK + 
SCHWARZ AUF WEISS 

28.12. Altenburg MUSIC HALL + LOADED 

MAD SIN 

01.12. Arnsberg-Werk II 
07.12. Verden - Korsakov 
08.12. Berlin - Casino / Punk & Disorderly 
Festival 

13.12. Salzwedel - Sonder-Bar 

14.12. Osnabrück - Westwerk 

20.12. Töging - Silo 1 

21.12. Speyer - Halle 101 

25.12. Zedwitz by Hof - Fernverkehr 

27.12. (CH) Biel - Gaskessel 

28.12. (CH) Luzern - SedaL 
*25.01. Rostock - Mau Club 

MAJOR ACCIDENT + 4 PROMILLE + 
SOULS ON FIRE + TOWERBLOCKS + 
THE BIG HEAT 

30.11. Gottingen - Junges Theater 

Info 0173-9827186 www.rockthistown.de 

MOORAT FINGERS 
+ SHAKIN NASTIES 

12.12. Hamburg / Scandia Bar 

14.12. Berlin /Wild at Heart+Hellride / Silver 

THE METEORS + MAD SIN + PETER 
PAN SPEEDROCK + THE ROTTEN 
FEW + ASTRO ZOMBIES + THE 
SPOOK 

21.12. Speyer-Halle 101 



Aktuelles Album "Co< 


DRITTE WAHL+FLIEHENDE STÜRME 

19.12. Hildesheim - Haus der Jugend 

21.12. Rheinberg - Zuff 

26.12. Chemnitz - Kraftwerk 

27.12. Augsburg - Fabrikschloss 

29.12. Hamburg - Markthalle 

Die Asozialen Superhelden 

6.12. Peine / UJZ "5 Jahre Die Asozialen 
Superhelden Party" 

28.12. Göttingen / Juzi 

info: kontaktföDdieasozialensuperhelden. de 

D-SAILOR 

06.12. Jülich - Offbeat 

13.12. (CH)Basel - Sommercasino 
18.01. Lübeck - Alternative 
08.03. Grebenstein - Festival 
05.07. Richstein - Festival 

DUANE PETERS & THE HUNNS 

30.11. (B) Antwerpen - Monsters of 
Rock'n'Roll 


FORCED TO DECAY 

06.12. Solingen / Cobra 

FISHBONE (USA) 

+ ANIMALES CON RUIDO 

04.11. Bielefeld - Elfenbein 
Info www.rockthistown.de 

FLÄMING STARS 

17.01. (NL) Groningen -Vera 
18.01. (B) Biksmuide-4AD 

FLIEHENDE STÜRME+DRITTE WAHL 

19.12. Hildesheim - HdJ 

20.12. Rheinberg - Zuff 

21.12. Siegburg-SJZ 

22.12. Stuttgart - Universum 

26.12. Chemnitz - Kraftwerk 

27.12. Augsburg - Fabrikschloss 

28.12. Frankfurt a.M. - Excess 

29.12. Hamburg - Markthalle 
Infos: www.sturmhoehe.de 

www.dritte-wahl.de 


HEARTACHES 

07.12. Berlin - Casino HITS 
08.12. (CZ) Prag - Futurum + Duane Peters 
& The Hunns 

09.12. Leisnig - AJZ + The Stitches 

12.11. Bochum - Zwischenfall + Duane 
Peters & The Hunns 

18.01. (B) Mechelen -tba 

HIGGINS 

18.1. Schwäbisch Gmünd / Esperanza 
(Single Release-Party) + Rejected 
Youth + Backslide + Bitch Boys + 
Hyperactives Grandmal 

HELLACOPTERS + THE DATSUNS 

01.12. Köln - Live Music Hall 

15.12. Stuttgart - Röhre 

16.12. München - New Backstage 

17.12. Frankfurt - Batschkapp 

18.12. Lingen - Alter Schlachthof 

INCREDIBLE DERRICK 

23.12. Oberhausen, Zentrum Altenberg 


05.02. Berlin / Wild at Heart 
07.02. Kleinmachnow / Affenclub 
08.02. Chemnitz/AJZ Talschock 

LIPTONES 

25.12. Bad Salzungen PRESSENWERK + 
SCHWARZ AUF WEISS 

26.12. Gütersloh WEBEREI /GBD 5 + 
SCHWARZ AUF WEISS 

27.12. Chemnitz TALSCHOCK + 
SCHWARZ AUF WEISS 

28.12. Altenburg MUSIC HALL + LOADED 

LOIKAEMIE + BITCH BOYS + Support 

14.12. (CH) Schaffhausen - Chäller 
Ei nMs :20 Uhr, E intritt:. 15 .- 

LAWRENCE ARMS 

30.11. (B) Mechelen - JH Tsentroem 

17.12. (A) Wien-Arena 

18.12. München - Orange Haus 

20.12. Schweinfurt - Alter Stadtbahnhof 

21.12. Dresden - Groovestation 

22.12. Berlin - Wild At Heart 


MARK FOGGO 

30.11. Chiemsee 

14.12. (NL) Aalten - Cafe Schiller 

20.12. (NL) Lisse - Magnifiosi 

09. 05. (NL) Veldhoven - De Schalm 
26.06. (NL) Den Helder - Torpedo Loods 

MUFF POTTER 

04.12. herford, flafla + the getaway drivers 
05.12. düsseldorf, coffy + the am thawn 
06.12. Jena, kassablanca 
07.12. magdeburg, knast + hillside 
08.12. hannover bei chez heinz + hillside 
S ONNTAG N A C HM ITTAGS-M ATI N EE.! 

beginn: 16:00 

29.12. essen, zeche carl, punk im pott + 
revolvers + zsk + 

knast 

info & tickets: 
www.zechecarl.de 

NEW WAVE HOO- 
KERS 



I 


from Belgium 
































17.12. Nürnberg -Kunstverein + White Flag 

20.12. Kaiserslautern - Kammgarn 
("20 Jahre Walter Elf) 

15.02. Nürnberg - Benefiz für Radio Z 
WWW, thenewwavehookers. de 


09.12. Leipzig Zoro 

10.12. München Kafe Kult 

11.12. Wien EKH 

12.12. (A) Linz Kapu 

15.12. Bochum Bahnhof Langendreer 


NEGATIVES 

02.12. Hamburg/Marx 

03.12. Köln / Sonic Ballroom 

04.12. Troisdorf/JKC 

06.12. Erfurt /AJZ + Electric Hellclub 

07.12. Koblenz / Circus Maximus + Stitches 

OPEN SEASON 

20.12. München FEIERWERK Festival 

21.12. Stuttgart SCHLESINGER 


O.B. 

21.12. Neubrandenburg / Zebra (10 Jahre 
O.B. + Plattenrelease zur neuen CD 
"Fein gemacht" 

OMA HANS 

13.12. Flensburg-Volksbad 

14.12. Hannover-Cafe Glocksee 

20.12. Rendsburg-T-Stube 

21.12. Lübeck -Alternative 

23.12. Hamburg-Fabrik 

16.01.Bremen-Schlachthof 
17.01 .Dortmund-FZW 
18.01.Maxhütte-Hüttenschänke (bei 
Regensburg) 

19.01.(A) Linz-Kapu 
21.01. (CH) Zürich-Ziegel au Lac (Rote 
Fabrik) 

22.01. (CH) Basel-Hirscheneck 
23.01.Trier-Exhaus 
24.01 .Esslingen-Komma 
25.01 .Weinheim-Cafe Central 
26.01 .Marburg-Trauma 
15.02.Leipzig-Conne Island 
21.02. Bielefeld-Forum 

PURGEN 

13.02. Berlin 
14.02. Hamburg 

15.02. (DK) Kopenhagen - Ungdomshuset 
20.02. Dresden - Chemiefabrik 
21.02. Strausberg - Horte 
22.02. Berlin - La Casa 

PSYCHO GAMBOLA 

05.12. Gießen - Jokus 
17.01. Nürnberg - tbc 
18.01. Zwiesel-JC 


PEACOCKS 

06.12. Kempten KLECKS 

14.12. Eisenwerk Frauenfeld 

20.12. München FEIERWERK Festival 

21.12. Stuttgart SCHLESINGER 
18.01. Stein am Rhein 

24.01. Safari Beat Club Chur 

RANTANPLAN 

08.12. Hamburg - Markthalle @ 

"Hamburg muss laut bleiben" 

12.10. Hagen - JZ Pelmke 

12.12. Nürnberg - Neuer Kunstverein 

13.12. Linz - Stadtwerkstatt 

14.12. Wien - Arena 

15.12. Ingolstadt - Ohrakel 

17.12. Hannover - Indiego Glocksee 

18.12. Trier - Exhaus 

19.12. Bochum - Zwischenfall 

20.12. Bielefeld - Kamp 

21.12. Düsseldorf - Benrather Hof 

RASTA KNAST 

Nikolaus Raus Tour (+Fahnenflucht, Dritte 
Wahl, No Respect.A.C.K....) 

29.11. Mannheim (Juz Piranha) 

30.11. Chemnitz / Talschock 
06.12. Krefeld (Kufa) 

07.12. Berlin (Tommy Weißbecker Haus) 


RASTA KNAST 

30.12. Essen (Zeche Carl) "Punk im Pott" + 
Muff Potter,Revolvers, ZSK, 
Kumpelbasis, Emscherkurve 77 

REJECTED YOUTH 

20.12. Harburg / Donau - Weihnachtspogo 
+ Backslide + Lake Pussy 

18.01. SwäbischGmünd / Esperanza + 

Hyperactive + Bitch Boys + Higgins 
24.01. Gießen / AK 44 + Bitch Boys 
25.01. Düsseldorf / AK 47 + Bitch Boys 
07.02. Nürnberg / k4 (exKomm) Zentralcafe 
14.02. Naunhof bei Leipzig / KJH Oase 26 
+ Voixsturm + Jumplers 
15.02. Neustadt an der Orla / Preil 
(WOTUFA-Gelände) 

07.02. Nürnberg / k4 Zentralcafe + Higgins 


PAIN 

05.12. (B) Leuven Villa Squattus Die 
06.12. Köln Wagenplatz 
07.12. Neuruppin JWP 
08.12. Berlin Köpi 


RÄUBERTOCHTER 

11.12. Berlin/"WildAtHearf 

12.12. Berlin / "Roadhouse" 

13.12. Lehnin bei Potsdam / "Bunker" + 
Freddy's Dinner 


RÜDE RICH & THE HIGH NOTES 

14. 12. (F) Strasbourg / La Laiterie 
18. 01. Mainz / Reduit 

SHE-MALE TROUBLE 

WWW. she-maletrouble.com 

26.12. Berlin/WildAtHeart* 

27.12. Salzwedel /Sonder-Bar * 

28.12. Kiel/Pumpe* 

29.12. Hamburg / Logo * 

30.12. Hildesheim / KuFa Löseke * 

03.01. Dresden / Groove Station * 

04.01. Jena / Kassabianca * 

05.01. Frankfurt / Nachtleben * 

06.01. Hannover / Bei Chez Heinz * 

04.01. Jena / Kassabianca * 

* + Crime Kaisers. Sex Museum 

SCHWARZ AUF WEISS 

06.12. Heidelberg SCHWIMMBAD + SPY 
KOWLIK 

25.12. Bad Salzungen PRESSENWERK 
+ 

THE LIPTONES 

26.12. Gütersloh WEBEREI / GBD 5 + 
THE 

LIPTONES 

27.12. Chemnitz TALSCHOCK + THE 
LIPTONES 

28.12. München ATOMIC CAFE 

SKIN OF TEARS 

06.12. Wertheim - Haus der Jugend 
+Mellers 

07.12. Konstanz - Contrast +The Meilers 

21.12. Wermelskirchen - AJZ +Human 
Hamster Hybrids 

08.02. St. Ingbert - JUZ 

STITCHES 

04.12. (A) Dornbirn - Wismut 
06.12. (CH) Zürich - Gessneralle 
07.12. Koblenz - Circus Maximus 
09.12. Leisnig -Ajz 

11.12. Stuttgart - Universum 

12.12. Berlin - Wild At Heart 

13.12. (NL) Geleen - De Borderij 

14.12. Düsseldorf - Benrather Hof 
+ DIE KASSIERER 

SKUPE GUADALUPE 
+ MAMA LADILLA 

4.12. Nürnberg, Sala Kunstverein 
(nur Skupe + Aurora) 

5.12. Bamberg, Sala Morph Club 

6.12. Köln, Sala Underground 

7.12. Berlin, Sala Schokoladen 


SCATTERGUN 

14.12. Marktredwitz near Hof / JUZ 
06.12. Berlin / Punk & Disorderly Festival / 

Casino 

SPOOK 

07.12. Bielefeld - Forum 

21.12. Speyer - Halle 101 

26.12. (A) Hohemens - Verrückt 

27.12. München - Feierwerk 

28.12. Berlin - Wild At Heart 

31.12. Osnabrück - Georgsmarienhütte 
03.01. Bingen - JUZ 

04.01. Düsseldorf - Juicy Bar 

SPECIAL GUESTS 

29.11. pirna / hanno 

13.12. dresden / ska festival / scheune 

14.12. Quedlinburg / toxic ska night / 
kuz - reichenstraße 

26.12. altdöbern / Christmas ska party 
/ Club am weinberg 

28.12. koblenz / Christmas ska party 
/ Circus maximus 

11.01. kiel / new year, old liver / pumpe 
17.01. hannover/ ska bash / kufa/lösecke 

SPEICHELBROISS-Party 

Mit SCATTERGUN + MISSBRAUCH + 
AnalOHG + DOWNFACE 

14.12. Juz Marktredwitz 
(zwischen Hof u. Weiden) 

TROOPERS (OX präsentiert, haha...) 

06.12. Berlin / Punk & Disorderly Festival / 
Casino 

TAGTRAUM 

26.12. Schweinfurt - Stattbahnhof 

27.12. Duisburg - Fabrik 

29.12. Wadern-Juz 
10.01. Graz (A) - Explosiv 

11.01. Wienerneustadt (A)- Triebwerk 

TV SMITH 

18.12. Den Haag de blaue Anslag / Holland 

19.12. AK 47 Kiefernstr / Düsseldorf , 

20.12. Wageni .Wallbaumweg 137 / 

Bochum 

21.12. Jülich Kulturbahnhof 

22.12. Münster ?? 

TRAVOLTAS 

07.12. Vlissingen - De Piek (nl) 

12.12. Utrecht-EKKO (nl) 

13.12. Breda-Mezz (nl) 

14.12. Leiden - LVC (nl) 

21.12. Sneek - Boiwerk (nl) 

26.12. Delft - Speakers (nl) 

28.12. Haarlem - Patronaat (nl) 


04.01. Amstelveen - P60 (nl) 

TOASTERS 

07. 12. Bielefeld / Kamp 
08. 12. Fulda / Kulturkeller 

10. 12. Oldenburg/Amadeus 

11. 12. (NL) Groningen / Vera 
07.12. Bielefeld - Elfenbein / 

Info www.rockthistown.de 

TOWERBLOCKS 

30.11. Göttingen, Junges Theater 

UP TO VEGA 

14.12. Wittenberg, irish harp 

UN KUARTITO 

06.12. Köln/Mütze 
07.12. Bischofswerda / East Club 
08.12. Detmold / Alte Pauline 
09.12. Konstanz / Kulturladen 

10.12. München/Kafe Kult 

11.12. (A)Wörgl /Komma 

12.12. (A) Graz / Explosiv 

13.12. (CH) Frauenfeld / Eisenwerk 

14.12. Reutlingen / Cafe Nepomuk 

15.12. Bochum / Bahnhof Langendreher 

16.12. Gütersloh / Bauteil 5 

17.12. Marburg / Trauma 

18.12. Siegen / Kultur Cafe Casablanca 

19.12. Nürnberg/KV 

20.12. Wadern Löstertal / Mehrzweckhalle 

21.12. Hagen/KuZ Pelmke 

22.12. Forst / Buntes Haus 

24.12. (CH) Biel / Gaskessel 

25.12. (CH) Bern/ISC 

26.12. (CH) Geneve / Chat Noir 

27.12. (CH) Davos / Boigenschanze 

28.12. (CH) Winterthur / Gaswerk 

29.12. Weikersheim / Club W 71 

30.12. Bad Salzungen / Pressenwerk 

31.12. Halle/La Bim 

TOM LIWA 

11.12. Singwitz / Kesselhaus 

12.12. Jena / Rosenkeller 

13.12. Leipzig / Ilses Erika 

15.12. Schwäbisch Hall / Anlangencafe 
Infos: www.tomliwa.de 

ÜBERDOSIS GRAU 

6.12. Landau / Fatal (Unikneipe) + Rock for 
riot + When the kitchen radio says kill! 

Einm..l£ 

Info: www.fatal-landau.de 
1.2. Karlsruhe / Crazy Kong Bar 
+ Stressfaktor 
Eintritt frei 

Info: www.musikult.de 



www.sturmhoehe.dewww.dritte-wahl.de 


FLIEHENDE STURME & DRITTE WAHL 

und Gäste 


19.12. 

Hildesheim HdJ 

20 . 12 . 

Rheinberg Zuff 
21 . 12 . 

Siegburg SJZ 
22 . 12 . 

Stuttgart Universum 
26.12. 

Chemnitz Kraftwerk 

27.12. 

Augsburg 

28.12. 

Frankfurt a.M. Excess 
29.12. 

Hamburg Markthalle 
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Diiane Peters & The Hunns / 
The Revolvers Split 12"/CD* 

Vier Songs von der "Zweit"' 
Band des US Bombs 
Frontmanns ( 2 exkfusive ) und 
5 Songs (*CD 4) der Bochumer 
Senkrechtstarter ( 4 exkfusive ) 


Antidote - ...cjo pocjo Lp 

endfich wieder auf Vinyf 
erhäftlich. £nthä!t wie die CD 
im Gegensatz zur 10" Version 
zwei Stücke mehr. Neues 
Album kommt im Frühüng..., 


V/A - Dirty Faces Vol 1 

25 Stücke, von 20 Bands aus 
aller Welt, 20 Seitiges Booklet 
und das alles zum Preis einer 
ep in jedem guten Laden oder 
IVtailoder. Gibt es auch für 5 
euro inkl, P.&V. bei uns i 


Charge 69 - Des mots, des rires, 
des larmes et des pleurs... Lp 

enthält die Stücke der 
ausverkauften 7"s, des ersten 
Demos und Compilation tracks. 


J'aurais voulu...-sans trahir l.p 

Franzosen Streetpunk im Stil 
von "Chaos en France" mit 
großartigen Chören und 
Melodien. Dazu alles andere als 
unpoltische Texte..._ 


The Shoeks-the 7 inehes CD 

enthält Ihre drei vergrif¬ 
fenen 7"s und drei Bonus- 
tracks S! 77 Punkrock mit 
deutschen Texten aus Berlin 
vom feinsten l 


Laden direkt am HBF Bochum 
-riesige VitryS und CO 
AuswahL Dazu T-Shirts, 
Kapuzen, Mieten- Gürtel und 
Armbänder LabcsI FarbvinSy 
exklusiv bei uns. Besorgt 
euch den Oirty Faces CO 
Sampler! Onlinesho|] mit 2000 
Artikeln, gibt es nur im 
Internet auf unserer 

Hompage! Buttons - eigene 
Produktion 2,Scm Ourchmesser 


mTYTWff 


..Schallpl2tt.t:ea— 
Universitätsstr 16 
144789 Bochum 
tel 0234 331624 
fax 0234 3252640 
dirtyfäces^^qmx.dt© 
tvwww,ciirtyfaces,cle 

_:_ia_ 


« nI 



























LEKTION 


LOlKilEMlE 


EMSCHERKURVE 77 lern ma deutsch - lektion 1 f 

cd & Ip 

streetpunkband aus dem pott spielt Meder ihrer jugend. mit ' 
dabei 1-2 original musiker der jeweiligen band, alles in deutsch 
und mit neuen texten gesungen, so was gab es noch nie !!! 
die LP ist auf 1.000 limitiert! I 

songs: I.Secret Agent Spüler (MURPHYS LAW - secret agent skin) 2. Meine Welt (THE CRACK - my worid) 3. Hau ma ab (U.S. 

BOMBS - go back home) 4. Sauer (AGNOSTIC FRONT - power) 5. Heute bleib ich liegen (COCKNEY REJECTS - the power & | 
the glory) 6. Sündenbock (IRON CROSS - crucified for your sins) 7. Haun auf die kacke (ANTI NOWHERE LEAGUE- let's break ' 
the law) 8. Ruhrpottbeat (THE TOASTERS - east side beat) 9. Randaiemacher-Karaoke (OROPKIQK MURP^S - fightstarter | 

karaoke) 10. Wochenendhelden (THE BUSINESS - saturdays heroes) 11. Gefühle sterben (KILL YOUR IDOLS - funeral of a fee- V 
ling) 12.lch hass die Bullen (ANTISEEN- stormtrooper) 13. Mir geht es bestens (MAJOR ACCIDENT- crazy); ^ 

Live: 29.11. WEINHEIM/Cafe Zentral «aO.II.GÖTnNGEN/Junges Theaier« \ , 

03.12. BIELEFELD / Elfenbein • 13.12. NL-GEELEN / De Boerderij • 29.12. ^SEN / Zeche Cari 


LOIKAEMIE III ^ i 

doppel-cd & doppel-lp 

drei weitere Jahre und ein indizierungsversuch später... das^ r| 
neue album. noch besser, noch härter, noch kritischer! zitat 
thomas „jeder bekommt sein fett weg“ 14 neue Studio songs, |, 
14 live songs (aufgenommen im conne island / leipzig) 
im dezember auf tour...! — i 

die doppel LP ist auf 1.500 limitiert! 

Live: 19.11.02 Hamburg, Marx • 22.11.02 Rheinberg, Zuff • : j 

23.11.02 Weinheim, Cafe Central ■■ |i 

■ - ,^-l! 

’i'f. 


THE PORTERS a tribute to arthur guinness p 

cd & Ip .M 

ihr mögt die DROPKICK MURPHYS, REAL MC KENZIES;- - |f 
POGUES oder die DUBLINERS ??? dann seid ihr bei 
THE PORTERS genau richtig. 17 irish folk klassiker die || 

es in sich haben - mal punk mal traditionell. 



mit dabei Volker von 4 PROMILLE! 

die LP ist auf 1.000 limitiert -100 in grünem vinyl! i 

Live: 14./15.02.03 Oi The Weekend Festival Düsseldorf 


EVIL CONDUCT eye for an eye ^ 

cd & Ip ' ' 

neues album der „holländiscKFen LAST,RES(^T“. 
ihr debüt wurde des öftere« zufn.albüm des ^hres gewählt 
12 Oi! hitadie ihr nicht tni^en woTft.-^^ . 
die LP ist auf Ij^Op timitiert! 



kMoekouzKse. 


Im Vertrieb von 


EHE DnLid PUnKRDCK GODKITIHFiK HÜU HEED 




















ff. 

:huh" oder den 
:hon so eine politische! 
Forderung nach 
in natürlich einräu- | 

; nicht ganz richtig 
ich gerade mit den | 
rtztlich auch über die 
tionisten, bzw. über 
n Buch "Lipstick tra- 
JOHANN VON 
g zu sprechen kommt, 
nllige Sekte, die einen 
gegen die Obrigkeit 
ir nicht mehr, dass die 

Techtigkeits-orientiert 
Sg in diesem Kontext 
sie irgendwie dazu, 
che Aufstand, sondern 
interessanter, weil es 
System ging, während 
:hnell bürokratisiert und | 
dabei eine Diktatur 


türlich viel besser 


t das soziale Gewissen quasi abgeschafft. Der 
[Einzelne ist mehr wert als die Masse. Das ist tief 
I verankert in unseren Gesellschaften. Daraus kann 

■ sich sicher kein Bewusstsein bilden, das es den 
[Menschen ermöglicht mit so einer Revolution posi- 
|tiv umzugehen. Auch Spanien zeigt wie schwierig 

■ das ist. Wenn man solche hasserfüllten Massen 
[dann loslässt, die eigentlich das "Gute" wollen, 
[aber schließlich doch völlig sinnlose Exekutionen 
[durchführen. 


machen, bzw. politische Inhalte vermitteln kann. 
Auch in der Musik. Wenn Ihr anderen daran 
kein Interesse habt oder sogar mit vielen seiner 
Ansichten gar nicht einverstanden seid, läuft das 
dann nicht zwangsläufig auf größere Konflikte 
zwischen Euch hinaus? 

^T: Klar, er wird immer politischer. Wenn er das 
auch musikalisch ausdrücken will, muß er das 
aber erst mal mit uns absprechen. Und sicher 
|wird es Diskussionen geben, wenn uns Texte 
I nicht mehr passen. 

F: Über ungelegte Eier kann man ja nicht reden. 
ANF: Es gibt bei mir auf Jeden Fall die Tendenz 
Sachen für mich alleine zu machen, was Eigenes zu 
erarbeiten. 

T: Micha weiß schon, dass er mit uns nicht alle 
seine politischen Ideen umsetzen können wird. 


:h gescheitert. Aber die 
sie mehr mit 


i gut gelaufen... 

den Menschen zu tun, 

. Die Kommune in Paris, 
Revolution. Da wurde 
nufen. Da gab es zwar 
hen Anarchisten und 
ist dieses Unterfangen 
weil man von außen hef- 
iMARCK, der deutsch- 
►abei ist ja auch unser 
unen. Schließlich 1936. 
tigste Datum, weil sich da 
g viele freie Kommunen 
jl organisiert haben. Am 
gegangen und FRANCOs 
len. Das lag aber nicht 
FN sie hängen gelassen. 
Vielleicht war das sogar 
■ noch versucht hat wirk- 
jraus zu bilden. Die mittel- 
levolutionen sind ja in 
a z.B. 


► in Chile demokratisch 
in ziemlich schnell unter 
Regierungssitzes (natür- 
verwickelt). Meinst Du 
staatlichen Organisation 
Gesellschaften auf Cuba 
i mit den ständigen wirt¬ 
rischen Attacken der USA 
sammen hing? 
Itemimmanent, 
ischer Prägung hat immer 
, die zunächst Macht bekom- 
it nachher nicht mehr abge- 
ilte ich Anarchie auch für die ] 
ia alles von unten nach oben 


Nochmal zurück zur Kritik am Pop-Kultur- 
Betrieb. In dem Song "Zucker” ("Rauchzart"- 
LP) heißt es "zuckersüß kommt er daher, dein 
popsong, so schön und weich und einfühlsam, 
ein wenig linkes selbstverständnis dazu und du 
hast was du so gerne magst." Dieses "linke 
selbstverständnis" wird z.B. bei vielen 
Hamburger Bands vermutet oder gar vorausge¬ 
setzt (z.B. TOCOTRONIC) ohne, dass die sich 
jemals konkret politisch äußern würden. 
Genauso gut lässt sich der Text aber auf Euch 
beziehen, abgesehen jetzt mal von diesem 
Interview. 

ANF: Sicher. Das ist auch beides gemeint. Ich 
habe mich in dem Moment nicht von der Kritik 
ausgeschlossen. In der Zukunft wird das wohl ein 
bisschen anders aussehen, weil ich mich nicht mehr 
so passiv verhalten möchte. Aber damals ging es in 
beide Richtungen. Einmal Kritik nach außen. Ich 
habe dabei tatsächlich an die Hamburger-Schule 
gedacht, denn das hat mich wahnsinnig gestört, 
dass das aussieht wie linke Kultur, aber gleichzeitig 
nichts Linkes darin hörbar ist. Im Gespräch mit den 
Leuten, mag man feststellen, dass sie politisch 
interessiert sind und dass sie auch Argumente 
haben. Nur in der Musik findet man nichts davon. 
Und zum Zweiten Selbstkritik. Wir liefern auch 
kaum noch Anhaltspunkte. In der Elektronik ist das 
übrigens auch ganz schlimm. MOUSE ON MARS 
usw. Gut, die machen vielleicht noch manchmal 
bestimmte Aktionen, aber wenn du dir die Platten 
kaufst, ist da gar nichts erkennbar. Oder PETER 
LICHT. Diese Leute lassen sich gerne bei CHAR¬ 
LOTTE ROCHE abfeiem. Die sieht flippig aus und 
ist schon mal nicht rechts, zu bunt um konservativ 


Mmh. Ihr ordnet Euch alle mehr oder weniger 
"links" ein. Aber wo steht Ihr denn genau in 
I dieser nicht eben geräumigen Ecke, die trotz 
I allem immer noch genug Platz für 
Spaltungsambitionen bietet? Wie beurteilt Ihr 
denn seine Schwärmerei für den Anarcho- 
I Syndikalismus? 

"ANF: Ich vermeide es ja, auf der Bandebene darü- 
iber zu reden. 


lAber Du hast der Band doch z.B. die 
I Jahreszahlen erklärt, oder nicht? 

IANF: Ja, das hab ich gemacht. 


iUnd das war okay für Euch? 

|T: Ja... Ich meine, ich bin kein Anarchist. Ich bin 
I Real ist. Ich finde die Idee wirklich gut, theoretisch 
I bin ich durchaus Pazifist und Anarchist. Aber wenn 
> ich die Menschen sehe, weiß ich, dass das nicht 
funktioniert. 


Also brauchen wir die Bundeswehr? 

'.T«T: Nee. 


■ Weil Du meintest. Du wärst theoretisch ein 
■Pazifist... 

JT: Nein. Ich bin theoretisch ein Anarchist. Aber ich 

■ bin Pazifist. Sagen wir's so. Aber Anarchie wird nie 

■ klappen, jedenfalls nicht so wie ich die Menschen 
[kennen gelernt habe. Und so wie die Welt ist. Beim 

■ Pazifismus hoffe ich noch. 

■ANF: Gut, aber die pazifistische Idee hat doch 
jauch schon eine lange Geschichte. Gehen wir mal 
jdavon aus, dass JESUS der erste war. Dann sind 
^das schon 2000 Jahre Entwicklung... 

: JT: Okay, solange wird's die Menschheit nicht mehr 
geben... 


■ Die Frage ist doch Folgende: Wenn Du Dir vor- 
1 stellen kannst, dass der Mensch irgendwann 


^ Gewalt zu verzichten und 

®^*Seninteressen zurückzustellen, zumindest 


ten Massen basisdemokra- 
atem Druck von außen, ein 
er aufzubauen, siehst Du 
eise unlösbares Problem? 

is kann es natürlich so sein, 
nktioniert. Aber dann ist ein- 
Clar braucht man ein anderes 


Da fallt mir dieser Penner von den SCHWACH¬ 
SINNIGEN ein, WIGALD-bitte-tritt-mich- 
BONING Der ist auch immer ganz bunt angezo¬ 
gen und bekennt sich jetzt zur antisemitischen 
Volkspartei FDP... 

ANF: Echt? Zur FDP? 

T: Links hatte ich den aber auch nie eingeordnet... 
ANF: Ja schon, aber wie er sich verkauft, dass 
Jsieht ja nicht nach jemandem aus, der sich für 
ungebremsten Kapitalismus einsetzt... 


fach am Menschen, 
ir eine Bildungsfrage. Diese 


iWie geht's eigentlich weiter mit der Band? 

|ANF: Keine Ahnung, muß man sehen. 

iT (nach seiner Rückkehr): Wie's weitergeht? Wird 

[sich zeigen. Warum? 


5 Als ich die ANF kennen gelernt habe, hieß sie 


t im Lauf der Geschichte sehr Micha. Der hat sich dann aber zunehmend 

henden Ego-Zentrismus getan, Frage interessiert wie man Politik 


friedlichen Mitteln gerade nicht 
^ warum sollte er dann nicht 

jauch mal in der Lage sein ohne einen Staat und 
von "oben" aufjgezwungene Regeln, selbstbe¬ 
stimmt zu leben? Für Deine Utopie braucht es ja 
lauch einen relativ idealen Menschen... 

Pazifismus ist genauso unrealistisch 
j|J ^&v“j|oder realistisch wie der Anarchismus. 

Ich definiere Pazifismus so, dass es keine 
Gewaltanwendung gibt. Das bedeutet aber nicht, 
dass man einem Staat oder einer Menschengruppe 
nicht irgendwelche Strafen auferlegen kann. Zum 
IBeispiel Handelsembargos. Das ist für mich noch 
akzeptabel. So kann man Dinge ohne 
I Gewaltanwendung bereinigen. Das zeigt aber auch 
wieder, dass ich nicht davon ausgehe, dass sich das 
irgendwann alles von selbst regelt. Es wird nicht s 
jeder einsehen, dass Krieg zu führen Scheiße ist. 

Die anarchistische Idee wird sich nicht durchsetzen 
und der Pazifismus nur so weit, dass trotzdem nach 
wie vor Macht ausgeübt werden muß, um die 
Menschen im Zaum zu halten. 


Okay, dann sagt Dir ein Grünei 
Im Kosovo findet ein Völkermo 
Handelsembargos kommen wir 
Zumindest die erste Aussage wa 
Aber wie stehst Du in so einer S 
Militäreinsätzen? 

T: Ich kenne das Problem und icl 
keine Antwort. Ich bin froh, dass 
entscheiden müssen, im Fall Kos< 
Afghanistan. Im Irak ist das siehe 
anderes... 

ANF: Wo ist die Entscheidung d 
T: Also ich persönlich könnte ke 
den, als Soldat oder so. Das steht 
Außenminister sieht die Sache at 
Sagen wir JOSCHKA war Pazifii 
er, dass da jeden Tag Tausende st 
Afghanistan (etwas hoch gegriffc 
Ata)... 

ANF: Die Begründung für den I 
eine andere. Das ist doch so übei 
liert worden. Es ging um die "un 
Solidarität" und den "Kampf gee 
licht um das afghanische Volk. 
T: Doch, Joschka hat das so ges 
: Selbst wenn, ist das doch 
gerade jetzt? Wie lange sind die 
schon an der Macht gewesen? 


Hey, die Bombardements der j 
zwischen drei- und fünfta 
das Leben gekostet. Ich will d: 
die Opfer der Taliban aufrech 
so die bestmögliche Lösung fu 
Volk war, scheint doch ziemlic 
oder? Hinzu kommt, dass die 
bloß eine beschissene Mörderl 
wenig "Freiheitskämpfer" wie 
T: Vielleicht ist Afghanistan eii 
Beispiel. Ich will bloß sagen, di 
geht einen Völkermord zu verhi 
schwere Entscheidung ist. Ich v 
der Position von Fischer mac 


Nun lebst Du aber in einem L 
le Regierung sich inzwischen 
beteiligt hat. Hast Du da nich 
erstens so gut wie möglich zu 
es dabei wirklich ging 
Stellung zu beziehen? Und 
Möglichkeiten, die Dir zur \ e 
Also auch auf der Bühne. 

F: Ist das nicht genauso, wenn 
geführt werden. Das ist doch p 
: Nein, das ist nicht parad 
Schritt weiter. Du hast die Pfli< 
sehen. Wenn Du das erkannt hi 
natürlich weitermachen, auch \ 
Krieg ist. 


Diese Kriege sind nur ein Bei 
Auswirkungen westlicher Mj 
ganz direkt sehen kann, weil 
sind als das alltägliche Massi 
ANF: Es ist keine Bürger-, es 
Menschenpflicht, sich einzumi 
leiden. Ein Krieg ist bloß ein I 
das kaum noch übersehen lass 
T: Es ist ja nicht so, dass man 
einandersetzt. Die Frage ist bli 
Band zu jedem Thema äußern 
" sein muß. Kann man nü 
Einzelperson so handeln, wie 
richtig ist? Ich habe zum Beis 
Kinder in der dritten Welt übe 
nichts Großes. Aber es ist etw 
das auch effektiver als auf dei 
schreien und nichts zu bewirk 
man innerhalb der Band auch 
einen Hut kriegen muß. Und i 
wir uns als EINLEBEN unbe< 






